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Bey bem Verleger erſcheint bis zur Oerbfimeſſe 


Görres Darſtellung des ganzen Geifftes 
det mittleren Bett, wie er in großer 
und fitenger Confequens, Dur ®gebend 
burd Religion und Toeologie, Gtaat 
und Gefebgebung, Pbiloſophie, Kunk 
und Wltertobum aus den Vaticaniſchen 
Handfdriften fim erfennen (aft, und 
Ueberfims des allgemeinen Sufammene 
bangs dev Dore vorhandenen epiſchen 

| Gedidte. . a J 


Der Name des geiſwollen Verfaſſers iff zu befannt, 
und die Wicdtigkeit des Gegenftandes ia einleuchtend, 
als taf es einer Empfehlung bedürfte, am das allyes 
metnite Suteceffe für das verdienſiliche Unternehmen gu 

ecken. 


So eben iſt erſchienen: 


Geſchichte und Beſchreibung von Spever, 
nebſt einer perſpeetiviſchen Anſicht des 
Doms, und Abbildung des Grabſtteins 

von Rudolph von Habsburg. 


Wem follte es nicht cine etfreuliche Erſcheinung 
fern, die in die ſchöne tcut(che Vorzeit fo tief eingrei⸗ 
fende Geſchichte dev merkwürdiqgen Stadt fennen gu 
Jernen? Wo fo wichtige Entſcheidungen fielen, fo bee 
Deutungsvolle Vorfälle ſich ereigneten, wo fo oft det 
Kailerlihe Scepter mit dem Biſchöflichen Krumſtab in 
Berührung fam, too der Sandel von Teutidland einen 
Mitrelpunfe Gatte. Diefe reichen Erinnerungen werden 
uns von dem Verfaſſer if kurzem, aber äußerſt anzie⸗ 
hendem Tone vor die Mugen gefübrt, und- das Buch⸗ 
fein biethet nicht nuc dem Geſchichtsforſcher wichtige 
Ovele:. es mache den Einbeimiſchen mu der Bedeus 
tung deg Ores auf angencone Weiſe befannt, und giebt 
andy dem Sremden, beſonders dem Reifenden in dieſer 
PGegend ¢ cine hochſt intereffante Unterbaltung. 


Augut Oswald's Buchbandlung 
in Heidelberg und Speper. 
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Bey bem Verleger erſcheint bis zur Herbfimesfe 


Girres Darfellung des gangen Geifies 
det mittleren Beits wie er in groper 
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Bey bem Verleger erſcheint bie sur’ Herb imeffe 
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So eben iit erſchienen: 
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Da io wegen Gberbdufter Geſchafe deo Heren 
Sofratbs Wilfen einen Theil deb deutſchen Satalogs 
verfaffet, und er mit die Beforgung der dter lebt 
Drud boven jen Abertragen, fo bin id fae bended ve 


Mone 





Rufage und Berserferungen, | 





GS. 16. Maer 9 J 9 und 48, ftate 1556 Mes 1557. 
S. 3B 3 R. 1690 b. 1693. 


3u 


Zu 


E. AM. Z. 3 von unten: Weber das dore angefftirte Werk 
des Alanus Von Noel iſt au veryleiden, was ben Ne. 406. 
der dentichen Handidriften iver die deutſche weberfegung 
dices Buchs bemerfe worden. 

GS. 62 5. Uf und G. 193 3. 3: Der an dlefen benden Stel⸗ 
ten angeftibete Cato if ohne Zweiſel nicht der Caro de8 
Cicero, fondern Me Sefaunse Sanimiung von Sittenſprüchen 
ded angebliden Meifiers Dionufius Cates wovon Ueber⸗ 
fegnncen fu den deutſchen Handſchriſten No. CCCKIV, 3. und 
CCENLI, 34 ſtehen. S. v. d. Hagen und BAK ut. Grand 
tg & 3%. | 

E GS: Ys Fann nicht tduanen, daß ich mich fet tebe 
verſucht fiuble angunehmen, dab dle eigentliche Bidliothek 
ves Erintes sum Heil. Geifte nicht in der Churfürſtlichen 
eter Land + Bibliothe® begriffen war, sondern davon ge 


trennt und im unmittelbaren Gefige der tiniverfitds blieb, 


alfo vieueicht ſpaterhin aud) ané ihrem alten Play wegse⸗ 
Bradt und mit den übrigen Bücherſammlungen der Uni 
verſitat in Einem Raume vercinist wurde, Vergl, S 165 
and JAZ Anm. 36. : 


- £15. tem. 21. 2 1. ft. Condes l. Landes, 
- 133 Anu. 46. 3.9 und 10. ſt. ded Senats [. der Genatoren. 
. 13. 3.3. L von dem Einen Coder ses Auszugt aus dex 


Eumme 8s Johann von Srevburg ourd den ehrlichen 
Dredigermingd Bertold. 
184. Dak De Struppias wirklich Churfürſtlicher Biblio⸗ 
thefar geweien fen, erhelit aus ten Vemerfungen, welche 
derielbe mit feines Namens unterſchrift in mebrere deutſche 
Hanridriften eingeſchrieben, deſonders aber aus dem Titet 
von Ne. CCCX. 

192 3. 14, 15 Gud die Werte: ver Caiferliden Würde nach⸗ 
getradtet unde anszuloſchen, und Z. 16, vor „am heftis⸗ 
ſtene einzuſchaften: „zum Kaiſer“. 


S. 246. 3. 16 1 Darftetiung. 
GS. 261. 3. 3 v. wt, &. moluisze (, nolaisti, 








266. 3. 
267.8 

282. 2 

303 3. 

BY. 3. 

336, B. . 

337. 2. 10 J 

‘39 ttt nad) No CXY. eimuſcleben · EXVL (. 6. 552) 

453 ben Mo. 7. 3. 2 ft. 106 & 24. 85, 

6.3 E64 int dieser alte Druck die (droasifre Ebtvo · 





—X 


as Leuree von Ranchoeil, mit bee Fortiepnng 
eined Ungenannten, die teude Wegelin au vindau (1761, 4.) 
wieder drucken Hef. WR. 

e U7. 38 v. w fe Gat 1. Wet, Die Avoſtrovden in der 
‘Envanjelge derfelven Handidye. 112, geboren alle weg, W- 





. & der Verlagehandlung erfcheint nod im Laufe 
des Gommers: . 


Hegel, ©. V. F., Eneytlovddie der phic 
tofopbifeen Wiſſenſchaften. gr. 8. 


. ., Wie erbalten in dicfem Buche von dem ſcharf ⸗ 
finnigen Verfaffer in einem eben fo pracifen, al6 flae 
en und fa§lichen Borteag, die Darhellung 
leines Gonems der pbilopopbifcsen ‘Wilfenfdaften ⸗ 
das tn felnen eingelnen Bweigen ſchon fo ausgejeich · 
nete Mnerfennung gefunden bat. E¢ wird daber aud 
enue ibm der allgemeine Vorzug not ents 
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2 see eke Lo rm 


Sr. Excelleng dem Grophergegl. Herren Geheimen 
Rath Freyherrn von Gerftett, zur weitern Vefdee 
Dderung an die Univerfitde Heidelberg uͤbergeben; 
und am 8, Julius d. J. kamen die 852 meiftens 
alideutihen Handſchriften der Bibliotheca. Pala- 
tins, welche dev Roͤmiſche Hof ,wamittetbay.aus der 
Vatitanifhen-Bidliothel: zuruͤkgegeben, in Heidel ⸗ 
berg ane, 
Dieſe 8g0 wnicbergsteheten awulerints mad: 
ten mur. einen ſehr Heinen; Thail dec gu, am 
befindlichen Bibljopheca Palatina,.ans; cing viel 
groͤßere Zabt-you: Handſcheiſten dieſer berdihmtenr 
Vuͤcherſammlung. if in Rows uruͤdgeblieben 
nehmiich. abe, wargenbandiſchen und von den las 
teinifdjen und griechiſchen die groͤßere Bahl und 
unter den lateiniſchen befonders mebre durd ihr 
Dobes Ateer: ſehe wichtige und beruͤhmte. Uebri-· 
igtns iſt es ſehr wenig: wahrſcheiclich, wie rae 
sit. Folgenden darthan werden, daß die Vati⸗ 
kaniſche Billiethabhamals. voliſtaͤndig alle wil 
ſenſchaftlichen Schaͤtze beſaß, welche wer dem une 
gluͤcsvollen Fabre aGea uuſee· Stadt: und hehe 
Schule’ zierten; woraus ſich ergeben wird, :.wie 
hoch der, Verluſt an wiſſenſchafilichen Huͤlfswit ⸗ 
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tein anguidlagen ift, welchen nicht nur unfre 
Stadt, nicht nur unfer ganjes- deutſches Waters 
land, fendern die wiſſenſchaftliche Bildung uͤber⸗ 
Haupt erlitt, durch die unpatriotiſche Willfaͤhrig⸗ 
keit bes Herzogs Maximilian von Baiern gegen 
das ruhmſuͤchtige Beſtreben des Pabſtes Gregor 
XV, ſeinen Namen durch eine glaͤnzende Ver⸗ 
mehrung der Vatikaniſchen Bibliothek gu vers 
hertlichen. Wo cin ſiegender Feldherr vas Hei⸗ 
ligthum der oͤffentlichen Sammlungen fuͤr Wiſſen ⸗ 
fchaft ober Kunſt verletzt, um durch die Gewin⸗ 
nung ſelcher Trephaen ſeinen Sieg yu verherr⸗ 
lichen: ba fuͤhlt ſich aud die Raubluſt der Eins 
zelnen vom jeder Schranke frey, und dieſe Raub⸗ 
Auft Cingeiner, in Zeiten, wo es Kriegsgebraud 
war, oͤffenuiche Gammlungen von Werken dec 
Wiſſenſchaft und Kunk als Siegeszeichen hinweg · 
zuführen, hat den Wiſſenſchaften, fo wie ten 
Kuͤnſten, groͤhern Schaden gebrage, als Pluͤn⸗ 
derungen und Verwuͤſtungen durch erbitterte 
Reiegtherre. Bir wollen nicht an die Réubes 
reyen diterer Seiten erinnern, fondern nus an 
die Wesidleppungen im dreyßigjaͤhrigen Kriege 
und in den letzten zwanzig Jahren. Moͤchte 








. 3%. 0, 0, ceperimus, 

7 v. 2 ſt missom { mistun, 
7. ft. Tretzis | Teetsae. 

. 12 ft, XL. 1 LU. 

. 1. I. LKVIE 


.9 v. u. ft. 151 1. 131. 

. J. 10 1 LXXXVII. 

G. Evy in nad) No. CXV. einzuſchieben: EXVI. (f 6. 552.) 

GS. 43 bey No. 7. B. 2 fk. 106 & WH. 85. 

Qu G. 353. 3. 3: Es iſt Dieser alte Druck die ſchwäbiſche Chiro. 
nik des Thomas Leyrer von Nanckweil, mit bee Fortiegung 
eines Ungenannten, die beyde Wegelin zu Lindau (1761. 4.) 
wieder drucken ließ. M. 

S. 347. 3.8 v. u. ft. Gat 1. Uet. Die Moſtrophen in der 
Endanzeige derſelben Handſchr. 112. gehören alle weg. Wr. 
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n der Terlagshandlung erſcheint nod im Laufe 
des ommers : 


Segel, G. W. F., Eneyklovadie der bie 
loſophiſchen Wiſſenſchaften. gr. 8 


Wir erbalten in diefem Buche von dem ſwerf⸗ 
ſinnigen Be faties in dem chen fo präciſen, als flas 
un und faßlichen Bortrag, die Darſtelluug 
jeines Sofßems der philoſopbiſchen Wiffenfaaften , 
das tn feinen etngelucn Zweigen fon fo ausgezeich⸗ 
nete Anerfennung gefunden bat. Cs wird daber aud 
ebebuch ihin der allgemeine Vorgug. nthe cats 
9 


— 








Dare die allerhoͤchſte Verwendung det hohen ver: 
HiAndeten-Monarden, die preiswuͤrdigen vereinigten 
MPemihungen erladchter deutſcher Staatsmaͤnner, 
wnd baé edle Gefuhl fur Gerechtigkeit und Billige 
Feit, welches die gegenwirtge Réthifde Megierung 
Befeele, (ft dee Univerfitdt Heidelberg weruigſtens yum 
Theil ein Wunſch gewaͤhrt orden, welder zu 


Sexſchiedenen Zeiten doftinals tnd ebhaft gedupett 
- worden, nicht nur von Gelehrten ju Heidelberg 


oder in der Pfalyy -fondevn: won: viclensanders, 
welchen die wiſſenſchaftliche Bildung iw Dewy: 
dand am Herzen lag. Am 1g. Januar wurden 
zu⸗ Branffurt von Gr. Ese. dew Fbwigh: Pregg. 
Herrn Minifler, Fregheren: von Humbolds,: SB 
Handfdriften unfree aleem. Bibliorhek, welche 
‘Here Generalmajor Hiephers adn Müffliug, bey 


der allgemeinen Zuruͤckforderung ‘det von den 
Franjofen im Repolutionsfriege. binmeggenommes | 
nen Werke dex Wiſſenſchaften und Kuͤnſto im 


Herbſte 1815, in Berwahrung genemmen hate, 
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daber in Europa die Unantaſtbarkeit aller oͤffent⸗ 
lichen und Privatfammiungen fuͤr Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſte im Kriege, vermittelſt der gemein⸗ 
ſchaftlichen Uebereinkunft ater Europaiſchen Bate 
ker, durch ein heiliges Grundgeſetz begruͤndet und 
fuͤr alle nachfolgende Zeiten geſichert, moͤchten 
dadurch die Samulungen von Denkmaͤlern, fo 
viele deren, fruͤhern Verwuͤſtungen entgangen ſind, 
gegen Zerſplitterungen oder Zerſtoͤrungen geſchuͤtzt 
werden! . 

Den Freunben der Literatur glaube id einen 
nidt unangenehmen Dienſt gu erweifen, indem 
id hier moͤglichſt vollſtaͤndig ſowohl ber die Ente - 
ſtehung, allmaͤhlige Bereicherung und Berwal 
tung, als die Wegfuͤhrung unfrer alten Biblio⸗ 
thefen, die Nachrichten zuſammenſtelle, welche ich 
theils aus den alten Protokollen unſrer Univers 
fitét, theilé aus andern Quellen gefchipft habe. 

Das Programm von C. C. Wundt de cele- 
herrima quondam Bibliotheca Heidelbergensi, 
Heidelb. 1786, 4. ift jwar von mir benugt worden; 
maine eignen Nachforſchungen haben mid aber 
vielfach gu andern Ergebniffen gefuͤhrt, als die 
ten Wundt mitgetheilten. 


— — — 





Gefdbigte 


der 


alten Heidelbergifden Univer fitatss 
Bidtiotheten. 





Erſtes Kapitel. 


Geſchichte der Heidelberaifhen Univerfirdes ⸗ Bibliothe⸗ 
fen bis um Dab Jahr 1440. Entkehung und erſte 
Begruͤndung der Srifts Bibliothek jum Heil. Geiſt. 





Are gu der Beit, in welder die Liebe und Fuͤr⸗ 
forge des Kaiſers Corie IV. fuͤr Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſte die deutſchen Fuͤrſten zu gleich guͤn⸗ 
tigen Geſinnungen fuͤr die Wiſſenſchaften auf⸗ 
forderte und das von dem Kaiſer durch bie Stif⸗ 
tung der hohen Schule yu Prag gegebene Bey⸗ 
ſpiel anf ruͤhmliche Weiſe nachgeahmt wurde, 
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Churfuͤrſt Ruprecht der dtere von der Pfaly die 
Univerſitaͤt Heidelberg „zur Ehre Gottes, dev 
allerfeligtten Jungfrau und ber ganzen himmli— 
ſchen Hoefhaltung“ 1) ftifcete und reichlich bes 
gabte: ba gedachte ex aud der den Lebrern und 
Leenenden zur Befoͤrderung und CErleidterung 
ihrer Beſtrebungen in den Wiſſenſchaften noth» 
wendigen Hillfemittel. Buchhaͤndler, Buchtroͤd⸗ 
ler, Buͤcherabſchreiber, Pergamentbereiter und 
Verzierer von Vuͤchern wurden durd die anges 
Dotene Theilnahme an ben Rechten und Freye 
heiten, welde der Churfirft den Magiftern ynd 
Scholaren der neugeftifteten Hohen Schule hawil ⸗ 
ligte, eingeladen, ia Heidelberg ſich niederzu⸗ 
laſſen 2). 


4) „Ad honorem Dei et beatissimae Mariae 
virginis ac totins coelestis curiae.“* Worte 
bed Markilius von Gnghen in ſeiner Racridt 
von der Einweihung unferer Univerfitér. 

2) ,,Et quia in universitate Parisiensi, stuc in. 
guli servientes eiusdem singulis privilegiis 
gaudent, quibus magistri et scolares illius 
Privilegiati sunt: dicto studio nostro in Hei- 
delberg iniciando ampliore favore conce- 
dimus per praesentes, ut universi servien- 
tes sui, videlicet bedelli, librarũ, stationarii 














Dah auc (hon in den erſten Jahren nad 
dev Stiftung nide nur gu Giner, fondern ſogar 
zu zwey Sffentlid: a Buͤcherſammlungen der Grund 
gelegt wurde, loft ſich kaum begweifeln. 

Schon die algenizinen Verhaͤltniſſe des Wiis 
Herwefens in damaliger Zeit machen ef fehe 
wabrideialid), daß man anf cine oͤffentliche Biss 
Hecfammlung fur die neue Univecfitdt dachte. 
Denn vee Hohe Preis bes Schreibinaterialb, bed 
Pergaments ſewohl als ves damalé Khon ve: 
kannten Lumpenpapiers, tind der dadurch bes 
wirkte gleichſalls hehe Preis der Vader verſtat⸗ 
tete es nicht jedem Magifter ober Schelaren, Kd 
mehr Bader anzuſchaffen, als er gu ben Lehẽ— 
ſtunden auf bas nothwendigſte bedurfte. Wie 
theneti in anfern Segenden vas Petgament ibak, 





Cd. i. Buchtoͤndler, wuide i Buden oder 
Grinden auf Marfipligen ihre Buͤcher feilbies 
ten), pergamenarii )“stHiptords 5° mumimato- 
res et alii famulantes erdem, omnes et sitv- 
guli, eisdem privilegiis, franchisiis, i immuni⸗ 
tatibus et libertatibus gaudeant in ipso sine | 
fraude, quibus magistri et scolards eiusde 
per nos existunt pro nunc, vel etiam postea 
erunt’ privilegizti. “ Suiftungeurfunde ” Ru 
precht des I. vom 3. 1386. 


ee 


WAGE ſich daraus obmehmen, daß der Artiftens 
focultét im Jahr. 1544 dee Preis cines aus 152 
Blaͤttern in großem Folio befiehenden Protocole 
buches, wogu fle das Pergament, auf -der- Franks 
farter Meffe hatte einkaufen laſſen, mit Einſchluß 
ded Gindandes in gepreßtem Schweinleder, zu 
9 Dukaten von. ihrem, damaligen Dekan, Mag. 
Philipp Rhyner, berednet wurde 3). Das Pers 
gament dieſes Buches iſt gwar von verjuͤglicher 
@ate, and ein fo ausgewdhites Material wurde 
hey gewoͤhnlichen Badern nicht gebraucht; aber 
wit miffen gleichwohl den damaligen Preis eines 
Duchs von gleidher Staͤrke, mie ignes Protokoll⸗ 


“bud, aud wena nur Papier dazu genommen 


wurde, wenigſtens in den erſten Seiten unſrer 
Univerfitdt, niche niedriger, fondern vielleicht haber 
anvednen, indem bey andern Buͤchern der Cohn 
des Abſchreibens hinjufam, woven bey dem ger 
dachten Facultaͤtsbuche, vermoͤge ſeiner Beſtim⸗ 
mung, nicht die Rede war. We wenige aber 
waren unter ben damals beſonders Beliebten Buͤ⸗ 
cern, welche weniger als 151 Blatter umfaften! 


) Actor, Fas. Art, Tom. IV, fol. 44, et fol. 
10 a. 


44 


sugemuthet werben,.aus ihren eigenen Mitteln 
bie Werke fid) gu verſchaffen, deren die neu ents 
ftebende Lehranftalt bedurfte! 

Es laßt fid alſo unter dieſen Umſtaͤnden eine 
hohe Schule ohne eine oͤffentliche Sammlung bon 
Vidern kaum denken, und wie koͤnnte es alſo 
wahrſcheinlich ſeyn, daß nicht gleich von Anfang 
an ein Theil der Einkuͤnfte, womit Kurfüͤrſt tur 
precht der Aeltere ſeine Univerſuaͤt begabte, zur 
Apſchaffung der erforderlichen Buͤcher angewandt 
werden waͤre. Dagegen ift es wenig wahrſcheinlich, 
daß Chucfuͤrſt Ruprecht der dltere fid nod) insbeſon⸗ 
bere und unmittelbar aug eignen Mitteln bie Stife 
tung einer Bibliethek fiir die Univerfitde habe anges 
legen ſeyn laffen; wenigftens wird er nitgends als 
der unmittelbare Stifter eines foiden Bibliothek 
genaunt, und Marfilius von Inghen, dee erfle 
Recter unſter Univerfitdt, wiirte in der merfs 
wiirdigen Nadridt ven dee Erdffnung ter neuen 
Lehranftalt und den ihe ertheilten Privilegien , 
welche fid in dem erften Prototolduch befindet ), 


6) Hettinger har in (einem Programm: Cot- 
Jegium Sapientiae restitutum sive Oratio 
secularis de Collegio Sapientiae quod Het 


ry 
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vm. ft $50 f 134, 

3.104. LExxvin, 

nad No CXY. etnpufblebem: EXVL (f. G. 552) 

ry 0. 7. B. 2 Me 106 & 24, 85. 

. 353. B. 3: E8 it diefer atte Drucf die (hwAbiite Ches · 
nif des Thomas Levrer von Ranchivell, mit bee Forriepung 
eined Ungenannten, Die teyde Wegelin yu Lindau (1761, 4.) 
wieder drucken lief. Mi 

G. 347. 3.8 v. uw. A. bat 1. et, Die Avoſtropden in der 
Endanyeige derfetven Handidie. 112, gebbren ate wes. G- 


88 
* 


—— 
z 


Os 





7 g dex Berlagshandlung erſcheint nod im Lanfe 
des Sommers: . 


segel, G. BW F, Encytlovddie der pbi⸗ 
fofophifmen Wiſſenſchaften. gr. 8. 


‘Wir erbalten in diefem Guche von dem ſcharf⸗ 
Gonigen Verfaſſer in einem eben fo pracifen, alé kia⸗ 
Un und fafliden Borteag, die Darhelluw 
feines Gonems dee philofovbifden Wiſſenſchaften / 
das tn felnen eingelnen Zweigen ſchon fo ausgejetcys 
nete Mnerfennung -gefunden bat. C6 wird daber aud 
A ebebuc thar der aligemeine Vorzug nhht ent⸗ 
os 





Due die allerhoͤch ſte Berwendung der hohen ver: 
DAndeten Monarchen, die preiswuͤrdigen vereinigten 
MBemahungen erlauchter veutiher Staatsmaͤnner, 
und das edle Gefuhl fuͤr Gerechtigkeit und Willige 
Feit, welded die gegenwartige Nomiſche Regierung 
befeelt, iſt der Univerfitdt Heidelberg wenigitens gum 
Theil: cin Wunſch gewdhre worden, welder zu 

ꝓerſchiedenen Zeiten bpinate dmb tebhaft gedupert 

worden, nidt nur von Belehreen ju Heidelberg 
oder in der Pfalyy -fordeun: won: vidlensandern, 
welden die miffenfhaftiihe Bildung in Deuetſch⸗ 
Aand. am Herjen lag. Am 14. Januar wurden 
a Branffurt von Sr. te. dew koͤnigl Pregg. 
Wermn Miniter; Fteyherrn / von Humbdlds,: BB 
Bandſchriften unſrer alten Bibliothek, welche 
Here Generalmajor Fieyhare -vén Milffling , bey 
dev allgemeinen Zurückibrdetung ‘ber von den 
Franjofen im Reveluticnstriege. hinweggenomsres 
man Werke der Wiffertehafeen unde: Kuͤnſte im 
Herbie 1815;, in Berwahrung genvinmess hatte, 


as 


2 ere a 


Sr. Excelleng dem Grophergegl. Herrn Geheimen 
Rath Greyherrn von Berſtett, zur weitern Vefdee 
derung an bie Univerfitde Heidelberg uͤbergeben; 
und am 8, Julius d. J. Eamen die 852 meiftens 
aledeut(dhen Handſchriften der Bibliotheca. Pala- 
tins, welche dev Roͤmiſche Hof, wamiktethag.aus dee 
— zuruͤckgegeben, in Heidel⸗ 
berg ane 5, 
Diaſe 890 anigbergstebrten waanuſerite made 
ten mur. einen ſehr Heinen; Thail dee zu Bam 
* sbefindliden Bibliopheca Palatinag,ans; eine. viel 


groͤßere Zabt-you: Handſcheiften dieſer beruͤhmt · x 


Vuͤcherſammlung. if in Row junidgeblieben) 
nehmiich. abe, wargenbandiſchen und von den las 
teiniſchen und griechiſchen die groͤßere Sahl und 
unter den lateiniſchen beſonders mehte ducch ihe 


dahbes Utter: (the. wichtige und beruͤhmte. ebri⸗ 


igens iff es ſehr wenig wahrſcheielich, mie. mie 
sit Folgenden darthun werden, daß bie Vati⸗ 
kaniſche Bittiothes sjamats. voliſtandig alle wife 
ſenſchaftlichen Seige: beſahß, welche vex bem une 
gluͤcksvollen Fabre rd2e. uufee. Start: und. hehe 
Schule zierten; woraus ſich ergeben wird, :.wie 
Had): der. Verluſt an wiſſenſchaftlichen Huͤlfsmit ⸗ 





fen, welche Burd deffen letzten Willen gwar der 
Univerfitae vermade, aber zur Erridtung eines 
Collegiums nad der Wei fe der Sorboune gu Paris 
beſtimmt war, die fammtliden Buͤcher, und Wers 
giebe diefe durch einen in der Verſammlung aller 
Facultaͤten am 29. Sert. 1396 einftimmig gefaßten 
Beſchluß dev. Artiſten · Facultaͤt yur Aufbewahrung 
in ihrer Bibliothek und zur Benugung, unter 
dem Worbehalt, daß dex Platz Hinreichend und 
ſicher genug ſey 7). Zu derſelben Zeit ward die 
Bibliothek der Artiſten Facultaͤt ſehr weſentlich 
vermehrt durch das Vermaͤchtniß des Marſilius 
von Inghen, welcher die Univerſitaͤt zur Erbin 
ſeiner Buͤcherſammlung in ſeinem letzten Willen 
einſetzte. Denn in der eben erwaͤhnten Verſamm⸗ 
lung uͤberließ die Univerſitaͤt der Artiſten⸗ Fas 
cultaͤt auch aus dieſer Sammlung alle Buͤcher, 
welche zu den Faͤchern dieſer Facultaͤt gehoͤrten 5, 


7) Act. Univ. T. I. fol. 62 a. Jobam de Noet 
war damals Rector. 

8) Item in eadem congregatione. delibera- 
tum fuif, quod libri in artibus, qui fuerant 
Magistri Marsilii sub eisdem conditionibus 
apud eosdem ( Artistas ) deponerentur, “ 
Ibid. 1. ¢. | 
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daher in Europa die Unantaftbarkeit aller oͤffent⸗ 
iden und Privatfammiungen fur Wiſſenſchaften 
und Kine im Kriege, vermittelft dee gemeins 
ſchaftlichen Uebereinkunft aller Europaiſchen Bote 
ker, durch ein heiliges Grundgeſetz begruͤndet und 
fuͤr alle nachfolgende Zeiten geſichert, moͤchten 
dadurch die Samulungen ven Denkmaͤlern, fo 
viele deren, fruͤhern Verwuͤſtungen entgangen ſind, 
gegen Zerſplitterungen oder Zerſtoͤrungen geſchuͤtzt 
werden! . 

Den Freunben der Literatur glaube ich einen 
nicht unangenehmen Dienſt ju erweiſen, indem - 
td hier moͤglichſt vollſtaͤndig ſowohl uͤber die Ente - 
Rehung, allmaͤhlige Vereidherung und Verwal- 
tung, alé die Wegfuͤhrung unfeer alten Bibliee 
thefen, die Nachrichten gufammenttelle, welche ih 
theils aus den alten Protokollen unfrer Univers 
fitét, theilé aus andern Quellen geſchoͤpft babe. 

Das Programm von C. C. Wundt de cele 

_ berrima quondam Bibliotheca Heidelbergensi, 
Heidelb. 1786, 4. ift gwar von mit benugt worden; 
maine eignen Nadforfdungen haben mid aber 
vielfach gu andern Ergebniffen gefuͤhrt, als die 
ven Wundt mitgetheilten. 


— — 
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ber Artiftens Facultat trugen die Verhandlungen 
ihres Decanats erſt nach deſſen Adlaufe in das 
Gacultarsbud ein, und einige, wie ausdruͤcklich 
angemerft wird, erft auf mehrmalige Erinnerung. 
Wenn daher aud in fpdtern Zeiten nur felten der 
Dideran(chaffungen Erwaͤhnung gefdieht , fo 
duͤrfen wir daraus gewiß nidt ſchließen, bag Feine 
Statt gefunden. 

Daß die Artifen sFacaltat im Belle einer 
eigenthimlidien Bibliothek gewefen, Fann nidt — 
Befremben, febald man fic) ber Verhaltniffe erins 
nert, in welde dtefe Facultdt auf der Ruperta 
nad dem Mufter der Parifer Univerſitaͤt geftellt 
worden. Sie bildete eigentlid) die Grundlage 
der Univerfitdt, jeder Lehrer aud in den andern 
Gacultdten gehérte the gewiffermafen an; denn 
er mußte erſt den Meiflergrad eon ihr erlangt 
Baber, bever ex als Lehrer in einer ber brey 
andern auftreten Fonnte. Sn den erften Sah: 
ren unfrer Univerfitde genoß bie Artiſten⸗ Fas 
cultdt, ebenfallé nad dem Muſter der Pariſer 
Univerſitaͤt, des Vorzugs, daß der Rector der 
Univerſitaͤt nur aud ihrer Mitte erwaͤhlt wer⸗ 
den konnte. Was aber beſonders die fruͤhe Ent⸗ 
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Auſſer. den oben erwaͤhnten Schenkung 
wurden noch vor dem Ablaufe des vierzehnt 
Jahrhunderts die. Heidelbergiſchen Buͤcherſam 
lumgen vermehrt duͤrch bie hinterlaſſenen Sig 
des Magiſter Gerhard von Eweliſſa. Bak de 
auf vermachte Meiſter Coliaus, Canter bey © 
Paul in Worms, ein Neffe deb. Probftes Ce 
yab, ded erſten Eaugters wunfrec: Uniogrficde 1¢ 
durq das Benfpiet. fetnks Oheinn gis gleich 
Freyoebigkeit aufggmuntert , ſeine meifens iu 
ſtiſchen Buͤcher den Univerfitde, und: noch var di 
Ende bes erſten Jehtzehends vem fuinfyebnt 
Jahrhundert fiel der newen Cehranftale dur 
SaHentung aud Me go Bande zaͤhlende meiſt th 
logiſche ‘Riblionhel' des Biſchoffs Motthaͤus v 
Worme und im J. 1417 die gn Binde flarfe & 
cherſammlung deb Meiſters Jehannes Muntin 
zu/ ſo wie durch Vermaͤchtniß des Meiſters? 
Hann be Noet im Jahr 1417 eine Sammlu 
von 27 iuriſtiſchen Buͤchern; einiger fleinern Sd 
tungen und Vermdchtnffe nicht zu gedenken 11 





: 10) S. unten Cap. II. ainmert. 6. 
41) Anno Domini MCCCCX quinto die Ma 
infra 5 et 6 horas de mane obiit vene 
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deswegen aud am epfies ſich ee aione dihliothet 
verſchaffen. ay! 





ree aa ee 
Peuceros, “Philippi gener, Matheraaticga 
professor Wittenbergensis » M. Jacobus 
Rungius , Th.- prof. Grypswaldiae Polncrad 
norum, a cpilegjo arsum conxivio est exe 


_ ceptus. In quorum gratiam_ ex nostris ad 


tr 
céenam: invitati sunt D. Joannes W agers 


mannus, D. Petrus Lotichias , D. Michnrel 


Dillerya. Cconcignatdr principis , et ae Fe 
nus Gelerus , Secretariws Cancellariae , 


chitate ex jisco status pro —E 


prdebyile,: singulis: vero collegii praetaa 


personis de suo symbolum solventibus3 
pro hac in ipsum humanitate et reverentia 
D. Philippus SéHezio “abtiath. stittimam bé- 
nevolentiam et um owed studiuna: pbiglts 
Non ‘Practereundym , cum , idem. eg 
die, quo a Decano ‘ane Michaele Clodio 
Hallensi)- ft D. Jacobo Miieyllo nang: erat 


ad caenam invitatus, a Chsjstophore Propo reba 


Doctore , antiquo principis Cancellario , per 
servum invitaretur , negavit se venire posse, 
quod a Deeano vocatus, eidem proptet 
juramentum in baculariatu suo praefato 
praestitum Heydelbergae , potius morem 
gerere tenéretur. Sequenti die genero ips 
sius, D. Casparo Peucero, eoenae exhi« 
bitae lautitiam ,extollente, respondit.socer : 
philosophi sunt-senatores faqultatis artivm, 
propterea intelligung etiam voluptates. 








ungecrtidbey Guonen geweihten Synagoge der Sue 
den gefunden, ober den: eingelnen Juden abgenoms 
men toutden, wird nicht Gemeldet;, wahrſceinlich 
war das Letztere der: Fall. Man hrele-es nun 
soar ins diefer Beit, iam welder die Hedraͤiſche . 
Sproche nod nicht auf den hohen Schulen gelehrt 
wurde,’ fire. rathſamor, fone Hebeaiſchen Grider 
zu vectaufen sy: es zeugt abér ton dem quten Sinne 
der idatwaligen: Water unſrer hohen Schute, dag 
fie die Ahndweng Bon der Wichtigkeit ver Crlere 
nung ber Hebratſchen Sprache hatten, und daher 
den Veſchluß fallten, einen Talmud yu kuͤnftigem 
Gebrauche: der. Univerfitde: zuruͤckzabehalte n das ). 
Durch den Verkauf der uͤbrigen, welchen nach 
dem Beſchluſſe des Senate Marfilius pon Inghen 
und der Magétter-Necofaus Vurgmans beſorgten, 





m nem fult deliberatum quod de libris Ju- 
daeorum ‘rétinedtur unus Talmad pro fu- 
-tura ‘utilitate: ‘Universitatis. Ubid. fol. 45 
Der. lerſte oͤgentliche Lebrer dee Hebraͤiſchen 
Sprache (publicus linguae hebraicae lector) 
auf anfree Umderſitat, Johann Boͤſchenſtein 
aus Efilingeny wurde erſt im J. 25227 alfo 130 
Sabre ſpaͤter, angeteit. ©. Wundt Memo- 
rabilivgx Ord. “Philos. Heidalbs Part. II. 
6.4 


ai 


whe eine gang etheblige Gumme Geldes gee 
tH), - . 

Wo die erſten Vidher der Univerfitde vor 
m Sabre. 1390 aufgeſtellt waren; iſt uns nicht 
‘aunt; vielleicht ‘in irgend einem Klofter.:. 3n 
berften Zeiten hatte ſelbſt die Uniner(itde aie 
mal einen eigenthuͤmlichen Ortfuͤr ihre Zu⸗ 
menkuͤnfte, alſo auc fein eigentliches Univer⸗ 


tshaus; fle echielt erſt in der gu. einer Capelle 


frer lieben Frauen umgetandeltén ZAudenſchule 
ea Berfommlungsert; als der erfte:-Ors- der 
demiſchen Qufammentiafte im Sabre 1386, 
d der theologiſche Hoͤrſaal bey den Min⸗eciten 
annt 15). Daft dee Platz, wo man die, ans 





4) Item donavit Universitati libros Judaeorum, 
qui fuerunt venditi et bona summa pecu- 
niae provenit. Ibid. fol. 99 a. Im Sage 
1392 hetten Marfitius von Inghen und’ Ricee 
fous Gurgwarn nod 41% Gulden davon in 
Hinden, welhe Summe fie dawals ablieferten. 
Thid, fol. 486. 

5) Consequenter die Jovis sequente, facta con- 
gregatione jnagisirorum et scolarium apud 
fratres minores hora prima post meridiem 
in lectorio sacre theologie, etc. Act. Univ. 
T. 1. fol. 36 b. 
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fangs fehe geringhigige, Buͤcherſammlung der Ars 
tiſten-Facultaͤt zuerſt niedergelegt Hatte, wenig: 
fiend. febe beengt war, fiebt man aus der Bes 
Ringung:, welde. die Univerfitdt, wie wir oben 
ſahen, ihrem Beſchluß wegen Cinverleibung der 
Valeherfammiuugen des Conrad von Gelnhauſen 
UND Marſilius ven Inghen in die philoſephiſche Bt 
bliothek zufuͤgte. Go wie aber im Fabre 1390.0 
Lehrer der Univerficds turd die Schenkung der 
Judenhaͤulſer freye Wohnung erhielten; eben ſo 
verſchaffte in demſelben Jahre das Vermaͤchtniß 
tes. Domprobſtes Ceurad von Gelahaufen den 
VBuͤcherſammlungen ‘der Univerſitaͤt emen: ange: 
meffenen Platz. Denn nachdem aus diefem Bers 
maͤchtniß der Churfuͤrſt Ruprecht der juͤngere 
ſelbſt, Graf Heinrich von Sponheim, Meiſter 
Marius ven Inghen und Gere Hartmann von 
„Handſchuchsheim, alé ven den Domprobſt Con: 
rad angeordnete Vollſtrecker feines legten Wile 
Tené, ducd ten Ankauf ven. vier Garten auffers 
halb der Stadt in ber Gegend, „genannt bin: 
4 dée margbron,“ cine Hofſtat erworben und dars 
auf das erfte Cellegium der Meiſter „ in dev Ges 
gend, wo jest die Heuftrage ift, erbauet Hat: 





Wurde eine gang erhebliche Summe Geldes te 
ty a) - 

Wo bie erfien Bader der Univerftde vor 
dem Suhre 1390 aufgeſtelt waren; it uns nicht 
befannt; vielleiht in irgend einem Klofter.:. 9n 
den: erften Seiten hatte ſelbſt die. Univerfitde aise 
einmal einen eigentidmliden Ort: fur ihre “Bas 
fammentiinfte, alfo aud fein eigentliches Univer: 
fitdtshaus ; fle exhielt erſt in dee au einer Capelle - 
unſrer lieben Frauen. umgesandelten Audenſchule 
einen Berfammlungsert ; als der erſte On der 
akademiſchen Sufammentinfte im Sabre 1386, 
wird der theologiide Hoͤrſaal bey den Dlinoxiten 
genaant '5), Daf der Plag; wo man die, ans 





44) Item donavit Universitati libroa Jadaeorum, 
qui fuerunt venditi et bona summa pecu- 
niae provenit. Ibid. fol. 9 a. Im Jahr 
1392 hatten Markilius von Inghen und’ Nico⸗ 
laus Gurgmarn nod 414, Gulden davon in 
Hainden, welde Summe fie dDamalé ablieferten. 
Ihid. fol. 486. 

1838) Consequemer die Jovis sequento, facta con- 
gsegatione nagisirorum et scolarium apud 
fratres minores hora prima post meridiem 
in lectorio sacre  theologie , etc. Act. Univ- 

T. L. fol. 36b. . 
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Facultdt und hieß deswegen der philoſophiſche 
Garten. Aber die Naͤhe des damaligen Chure 
fuͤrſtlichen Marſtalls wor unangenehm, und jog 
der Unidetſitaͤt in der (pdtern Seid einige Anfor⸗ 
derungen gu, welche fie ſehr ungern befriedigte. 
Denn-dem Ehurfuͤrſten Ludwig. V. dem Frieds 
fertigen mufee: bit Astiften Focultde nicht nur 
im Jahr 1505 auf ben Antrag der Univerficde 
‘die Grabung- einer aden gw bedeckenden Grube 
far ben Abfluß des Unraths aus dem Marital ge 
ftatteni, ſo beforgt-fie: auch war, daß das verbors 
gen fidy ‘dort fommeinde Wafer der Bibliothek 
nachtheilig ſeyn moͤchto 17); fombiern die: trtiften. 
Socadtãt mußte ſogar nod im. Jahr rb09,.:auf 
bie durch ben Stadtſchultheiſton eruffnete Pardes 
aug ded Churfuͤr ſten, von ihrem Garten eit Seid, 
Gong Nabe. hey det Bibliothek, venig Fus Change 
und: B Rup Beeite, gus Erweiterung des Churfuͤrſt · 

lichen Marſtall-Gebaͤudes, abtreten. 18). 


47) ,,Ne aqua ibi-latens ef-atins damno eset 
Jiberariae.¢ Act. Fac. Art, T. IIL. fol. 25 a. 
18) Als Der Churflird Ludwig dieſes Geſuch (qua- 
tenus spacium novem pedum Tongitudinis, 
octo vero latitudjnis, in:orto facukatis juxte 
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tet: fo erbielt in einem Gaale des“ Erdgefchoffes 
von diefem Collegium die Bibliethek ver Artiſtei 
facutedt ihre Aufſtellung, fo wie cin Gaal ded 
ober Geſcheſſes der VBibuethet ber Uninet(ttat 
eingeraͤumt murbe, ka 

Dieſes Collegium, wekthes Saf: zu der gra 
famen Gerbrennung der Drate durch die. Fra 
zoſen im 3. 1690 beftand, war, der. Beſchrei⸗ 
bung des im J. 2708 geforbenenr Metropole 
tan8. yu Rotenburg dn: dee * Gubdd:,. Friedrich 
Luck, in. Deſſen Europaͤifchem Holikon zu folge 14), 
rin gay ſtattliches Gebaͤude van zwey Steck 
wetter und mit zwey Fluͤgela verſehen; ed. hatte 
zwey Eingaͤnge und einen geraͤumigen Hoſpo effet 
Mee an Springbrunnen, zierte. Der Senat 
hattc darin ſein Archiv und ſeinen Werſamm⸗ 
lungsſaal rund die Urtiften: ihrem grifeen Hie 
faals fie webrere: Studirende wavin' Wohnum⸗ 
gen vorganden, ſo wie audy der Pevell ſeine 
Wohnung bavin hatte; die Bibliothefen waren — 
in tem 6ftlidjen Fluͤgel aufgeſtellt. Der dazu 
gehoͤrige Garten war in dem Beſttze dev Artiftens 

16) Europ. Hel. Granff. rz. 4. S. 304. 
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Stadt abhangige TittatMae gewefen tar, zur 
mnabbangigen Kirche, geftattete die Errichtung 
eines Geiftes an derfelben, und verfuͤgte die Vers 
fegung von vier Pfruͤnden der Kirdye St. Maria 
hu Neuſtadt gu dieſem Stifte. Aber eft fein Sohn, 
der Churfuͤrſt Ludwig der Baͤrtige, vollendete 
dit angefangene Stiftung, und erhielt ven dem 
Pabſt Martin V. in einer bald naw deſſen Wahl 
gu Conftang Cim 3. 1417) ausgefertigten Bulle 
Die Beſtaͤtigung allee von dem abgefeaten Pabſt 
Gregor XU. dem Stifte ertheilten Rechte, und 
die awolf Pfrinden dieſes newen Stiftes wurden 
auf folgende Weife vertheilt: Drey Pfruͤnden 
wurden ben Wagiftern der Theologie verdehalten, 
eben ſo viele den Doct oren des canoniſchen Rechts; 
die fiette Pfriinde dem. jedesmaligen Pfarr⸗ 
vicar von St. Peter und bie adte dem Stade 
prediger, ded unter der Bedingung gugerheilt, 
daß diefe wenigftens den Grad des Baccalaureats 
in der Theologie fid) erworben batten ; eine neunte 
Pfruͤnde ward einem Cehrer der Arzneykunde gus 
gewieſen, und die drey uͤbrigen ber Urtiften s Fae 
cultdt. Die erledigten Pfrinden warden durch 
die Wahl aller graduirten Perſonen der Univer(ith® 
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Bu biefen beyden Sibliothefen kom ſehr bald 
durch die Errichtung des koͤniglichen Stiftes an der 
heil. Geiſttirche nod eine dritte Buͤcherſamu. lung, 
welche ebenfalls der Univerfitde gebérte. Dean 
auf das Anfucen des fpdterhin gum Roͤmiſchen 
Sbnig erwaͤhlten Churfuͤrſten Ruprecht IIL erhob 
Pabſt Vonifacias IX: im Jahr 2400, um die 
Refideng des Churfuͤrſten durch eine neue Zierde 
pw verherrlichen, die Kirche yum heil. Geit, wel⸗ 
be bis dabin eine von St. Peter aufferdalb ver 





bibliothecam, Suse Serenitati copcederetur, 
quod stabulo suo aliique structurae prius 
sibi indultae adjiceret) der Artiſten · Gacultds’ 
durd den Stadiſchulzen (praefectam urbis ) 
eroͤffaen ließ: (o nam die Facultaͤt die geringe 
Bal der anmefenden Mitglieder in ber Giguns, 
worin baraber entſchieden werden folite (am Mow 
tage nah Quafimodogeniti), zum Borwende, 
um yo amworien, dag fe dermalen nichts be⸗ 
fliramen fanne. (Ibid. fol: 36a.) Sn einer 
fpatern Berfammiung der Gacultdt wurde aber 
das Anſuchen ded Churfurſten gewaͤhrt. (Ibid. 
fol. 38 b.) Uebrigend mar dekanntlich dad 
fegige fogenanmre Marftalgebdude am Neckat 
ahemalé dad Urfenal oder Zeughaus. S. die 
Apditdung von Heidelberg in Geb. Miners 
Godmographie, deuiſche Ausg. Baſel 1567. Fol. 
6.3899. 
2 
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fae ben Bau und die Vergierung ber Kirche ge 
madte Stiftungen. 20), 

Aud) dieje Bibliothel erhielt gleid) innerhalb 
der beyden erften Jahre nad ihrer. Entitehung 
eine Bereicheruug durd das Vermaͤchtniß des 
Magiſters Wilhelm von Deventer, welder im 
Sabre 1419 eine Pfruͤnde an dem. neuen Stifte 
in feinem legten Biden gruͤndete und gu reichli⸗ 





20) Et ut praedicta regalis ecclesia in fabrica, 
jocalibus, libris, orna 
tis buiusmodi, ad laudem 
riosius susciperet incrementa, voluit (Gre- 
gorius XII.) et eisdem Decano, Custodi, 
Canonicis, Vicariis, Ministris , Servienti- 
bus ct personis eadem anctoritate conces~ 
sit, ut injuste acquisita vel incerta bona 
per aliquos infra civitatem et dictam dioe- 
cesin Wormatiensem usurpata vel -habita 
minus juste, legitimis beredibus vel illis 
quibus de jure deberent, non existentibus, 
restitui non valerent, si dictae eccle: 
largirentur seu donarentar , ea Custos di 
ecclesiae pro tempore existens reciperet , 
et de consensu dictorum Decani et Capi- 
tuli in fabricam seu reparationem aut me- 
Tiorationem huiusmodi vel alium quemcun= 
que pium usum einsdem regalis eccle: 
cunvertere valerent. Gupialbud fol. 71 b, 
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cen allen Facultaͤten, welche ber Rector ju be 
tufen batte ) wieder beſetzt 1%). Es war alfo die⸗ 
fed Stife der Univerfitdt angehdrig; und eben fo 
war aud bie Bibliothek, welde aus den Cinkinfs 
ten des Stiftes gegrindet wurde, sine Un werſo 
tts - Vibliothek. ; 
Es ift sin ſehr erfreuliches Zeugnif von det 
fie Wiſſenſchaft und Gelehrſamkeit guͤnſtigen Ger 
ſinnung der Churfurften Rupredt IIL und Lud⸗ 
wig des Dartigen, dap bey der Gruͤndung bes 
neuen Gifted ſogleich aud. auf die Anſchaffung 
wiffen(daftlidber Huͤlfsmittel fir die Mitglieder 
deffelben Vedat genommen wurde, und es wur⸗ 
den ſelbſt Vermaͤchtniſſe oder Schenkungen, welche 
zum Vortheil der Buͤcherſammlungen gemacht 
wurden, burch Vorrechte eben fo ſehr beguͤnſtigt, als 


19) Et quotienscumque canonicatum seu prae- 
bendam vacare contigerit in ecclesia regali 
praefata, rector universitatis dicti studii 
pro tempore existens convocatienem face- 
ret generalem omainm graduatorum de 
omnibus faoultatibue ejusdem universitatis , 
et sub praestito juramento vota sorutaretur 
émguiorum de persona h:.bili sufficienti et 
ydonea de facukate defuncti. 





Zweytes Kapitel. 


BuRand der bepden Univerfisdes - Vidliongeten in 
jener erften Periods. 


Bi. unterbrechen hier die Erzaͤhlung dev Bers 
mehrung und Erweiterung unfrer alten Bidlios 
theken, weil wir bis gu dlefem Zeitpunct uber den 
Beſtand derfelben vollſtaͤndige Rechenſchaft geben 
koͤnnen. Denn wir wiſſen ſehr genau, welche 
Werke dieſe beyden Buͤcherſammlungen im Ane 
fange des 15. Jahrhunderts enthielten; theils aus 
den in dem erften Prototodbude und der erſten 
Matrikel der Univerfitde enthaltenen Verzeichniſ⸗ 
fen 1), theils durd zwey nod im. 25. Jahrhun⸗ 
dert, wahrſcheinlich ſehr bald nad der Erwerbung 
ded Legten der erwahnten Vermaͤchtniſſe, geſchrie⸗ 


1) Sie fiehen in Dem Brotokollbuch fol. 102 b. sq. 
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bene Catalogen der drey Univerſitaͤts⸗Bibliotheken. 
Das Protokollbuch enthaͤlt die Verzeichniſſe der 
Schenkungen von Conrad ven Geluhauſen, Mar⸗ 
fliué von Inghen, Gerhard von Emeliſſa und 
Colinus, fo wie der Buder, welde die Univers 
fitdt aus der Nachlaſſenſchaft eines, uns fonft nide 
befannten, Meifters Conrad gefaufe hatte. Die’, 
Verzeichniſſe, welche am Ende bec erſten Mateis 
fel (ich finden, umfaffen alle chen erwaͤhnten Ber | 
madhtniffe. Die Berpeichaiffe des Protekollbuchs 
find, mut Auſsnahme der Dudey von den Meiftern 
Gerhard und Colinus, nad ben Fecultaͤten ges 
esdnet, alfo daß mit Unter{heidung der ver(die 
denen Bermachtniffe zuerſt die theologiſchen, denn 
die juriſtiſchen, hierauf die mediciniſchen und gus 
letzt die artiſtiſchen Buͤcher aufgezaͤhlt werden. 
Die Verzeichniſſe in dem Matrikelbuch dagegen 
find nach ben Vermaäͤchtniſſen juſammangeſtellt, 
und nur bey den beyden erſtern Vermaäͤchtniſſen 
burd diefelben Ucberidreften, wie in dem Pro: 
tekollbuche, die verſchiedenen Fader vou einander 
gefendert worden. Ucbrigend find im Weſentli⸗ 
chen diefe BVergeidniffe an beyden Orten leich⸗ 
lautend. 
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Die Verzeichniſſe der drey erſten Sdhentuns 
gen find fon im Jahr 1396 einem Veſchluſſe 
des Senats zufolge in beyde Buͤcher eingetragen 
worden, und aud die dbrigen find ohne Swelfel 
als authentiſche Arbeiten gu betradten. Dieſe 
Verjeidhniffe berichten alfo auf die bindigite Weiſe, 
welde Buͤcher unſte Univerſitaͤt damalé beſaß. 
Die Angaben derſelben find gwar ſehr kurz, mei⸗ 
ſtens den Titel der Werke auf moͤglichſt kurze 
Weiſe bezeichnend, ded) hinreichend, um die bee 
zeichneten Berke gu erfennen, gumal, da immer 
bie BWorte angegeben find, womit bas gweyte 
und legte Blatt anheben, z. B. Item tertiam 
partem:summae. 9° folio: „et hog colla- 
tum est,‘ postremo: ,,verum passio ejus ime 
pedivit.« Unangenehmer iſt es, daß in dieſen 
Verjeichniſſen fo. wenig als in ben beyden Catas 
logen, welche unten beſchrieben werden ſollen, 
die Sprache, in welcher die Buͤcher geſchrieben 
waren, bemerkt wird; wiewohl wir nicht zweifeln 
duͤrfen, daß es lauter lateiniſche Handfcriften, 
alſo auch von ben griechiſchen Texten, welche auf⸗ 
gefuͤhrt werden, nur Ueberfegungen waren. Vey 
einigen Codicibus wird auch die Art des Einban 
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des bezeichnet, durch in eder cum asseribus, 
cum asseribus clavatis, sine asseribus, ober 
ligatus in viridi corio w. dgl. Sey einigen wird 
nech bemerkt, daß fle auf Pergament oder Pas 
pier gefcheieben, bey andern, daß fie unvoll⸗ 
fténtig waren (4. B. tractatus incompletus), 
Buerft werden alfo die theologiſchen Werke aus 
der Verlaſſenſchaft des Conrad vou Gelnhaufen 
aufgefabrt. Dieſes Verjeichniß it nog unter 
dem Rectorat des Magifter Bertold von Dippurg 
tingetragen worden 2), die nadfolgenden nod in 
demſelben Jahre unter bem Rectorat des Johann 
de Meet 3). Es find ihrer 84, darunter, auffer 
weyen unvelftdndigen eignen Schriften des 
Probites, unter dem Titel: Quaestiones, eine 


2) Anno Domini, heiſßt es im Protofollbud fol. 
102 b. und eben fo in Der Matrikel, MCCC 
Bonagesimo sexto in rectoria M. Berioldi 
de Dyppurg de jussu dominorum Doctorum 
subscripta sunt huic libro annotata, - 

3) Fol, 103 b. im Protokoubuch heiſt es: Anno 
Domini MCCC? nonagesimo sexto in recto- 
ria venerabilis domini Johannis de Noet, - 
Decretorum Doctoris, infra vcripta prae- 

, Senti libro sunt annotata. Dean auf Bertold 
vou Dpppurg foigte in dielem Jahre als. Rector 
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Bibel (Biblia magna et bona), bie Etymoles 
gien des Sfidorus, Beda de frequentatione ora- 
tionis Dominicae. Uebrigens meift ſcholaſtiſche 
Schriften, der Commentar des Nicolaus be Lyra 
über den Pfalter und deffelben Schrift: Quaestio 
qua probatur ex scriptura Hebraeorum, Chri- 
stum jam venisse in carnem; ¢in Sertum b. 
Mariae virginis metrice und cine oratio ad 
laades b. Mariae virginis, bie libri sententia- 
rum, die Schrift des Wilhelm von Paris de 
fide et legibus, die Summa und quodlibeta bes 
Themas von Aquino und mehre Erlduterungéss 
ſchriften dariber, fo wie verfthiedene andere 
Schriften dev Scholaſtiker Wilhelm Occam, Ane 
felm,. Hugo von St. Victor, Heinrid) ven Gent; 
aud einige Schriften des Heil, Auguftinus, ded 
Heil. Gregorius, Johannes ven Damascus, und 
bed Geil. Bernhard. Won fone unbefannten 
Seriften kommt hier vor cin Commentar eines 








Marfilius von Gnghen (zum fiebten Male ere 
wibit), und alé dieſer nod ver dew Ablaufe 
{eines Rectorars (am 20. Auguſt) ſtarb, wable 
_ ten Die Meagifter am 21. Auguſt den Doctor 
Sobann von Reet. Actor. Univ. T. I. fol. | 
68a. Schwab Syllab, Rector. p. #1. 
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Conrad von Ebrech uͤber die Sumimen und die 
Gqrift eines Magifter Gerhard Greet Wher 
die Unpulaffigteit der Prieſterede (de presby- 
teris fornicatoribus). Es felgt hierauf 2) bas 
Verjeichnis der theologiſchen Bader aus dem 
Vermaͤchtniß des Marſilius von Inghen 4, 72 
an der Bohl, meift in gloffirten Lerten dex heili⸗ 
gen Schrift (nehmlich nach der lateiniſchen Ucbers 
fegung), Predigten, dee historia scholastica, 
verſchiedenen theologiſchen Sadriften ver Scholaßi⸗ 
ter Wilhelm von Paris, Bonaventura, Ricard 
ven St. Victor, Thomas de Argentina, Heinrich 
ven Gent beftehend. Don Petrus von Tarenta⸗ 
fia, aué dem Predigerorden, welder im J. 1276 
als Snneceny V. Pabſt wurde, finden (id hier 
tractatus super libros sumrsrum, wnd dane 
wieder befondere Tractote super secundum und 
super quartum summarum, welde weder Ire 
theminé (de scriptor. eccles.) ned Buldus (Hi- 
stor. Univ. Paris. T. 111. ©. 705) unter dem 
4) Registrum libroram in Theologia, quos ve~ 
nerabilis Mgr. Marsilius de faghen bo. me. 
Sacre pagine professor egvegius, primus in 
theologica facultate promotus iu hoc stu- 

dio, vniversitati ejusdem dereliquit. 
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Schriften dieſes Scholaſtikers aufzaͤhlen. Auch 
kommen einige eigne Schriften bes Marſilius 
von Inghen und ſeines Collegen, Heinrich 
von Heſſen oder Homburg vor; alſo ans 
gegeben: Item quaedam collecta Mapistri 
Henrici de Hassia in papyro quae_incipiunt 
9,iuris lucifer (2), Item vnum volumen, 
in quo continentur epistolae quaedam Hen- 
rici de Hassia ad R, ( Rupertum) juniorem 
et principium ipsius Marsilii super Danie- 
lem cum aliis diversis. Item quaestiones 
Magistri Marsilii super summas in duobus 
voluminibus, Item scriptum suum super 
Daniclem. Den Becſchluß diefes Verzeichniſſes 
macht ein Codey unter dem Titel: Dyadema 
(sic) Monachoram cum aliis diversis 5), 3) 


Das Verzeichniß der Bucher, welthe bie Univers 





5) Qn dieſem thedologiſchen Nachlaß des Marlins 
von Inghen finden ſich auch drey Baͤnde, welche er 

als Unterpfand fuͤr dargeliehenes Geld angenom⸗ 

men hatte. Item penthateucum cum glossa et 

- stat pignoris pro duobus flor... Item duo 
volumina in papyro et asseribus, in quorum 

uno sunt quaestiones Magistri Henrici de 
Oyta et-in secundo-continetur finitus 
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ftdt von ben Voillſtreckern bes Teſtaments des 
Magifter Conrad von Worms *) erfaufte, 26 
Bande ebenfalls meift ſcholaſtiſcher Schriften, 3. 
B. die Schrift des Anſelmus, cur deus homo, 
die Summa Pisani, d. i. de6 Soh. Peckham Pifas 
nus ({ gs Rom 1292), verſchiedene Quodlibeta, 
cine Schrift unter dem Vitel: Manipulus florum, 
aud einige Schriften bes Conrad ſelbſt. 
Nachdem damit ge theolegifthen Werke vol 
ſtaͤndig verzeichnet find, fo folgen die Verzeich— 
niſſe der juriſtiſchen Werke, alſo: 1) aus der 
Verlaſſenſchaft des Probſtes von Worms, die auf 
das kirchliche ſowohl als das buͤrgerliche Recht ſich 


Aegidius (?) et quaedam alia et stant 
pignoris pro sex florenis a Magistro Volk 
precher. (Die gefperrt gedeudten Woͤrter finp 
in Der Handſchrift nicht gang leſerlich) Daß 
wenigftens Die Quaestiones bes Heinrich von 
Hyta nicht eingelAl worden, ſehen wir aud den 
Catalogen, welche weiter unten beſchrieben wer⸗ 
Den follen. Denn in diefen fommen fie unter 
ben Buͤchern der Mrriften » Gacultde vor. 

6) Es fann wohl nicht bejweifelt werden, daß die 
fer Meifter Conrad von Worms eine ver(dies 
Dene Perfon iſt von dem Wormſer Probft Cons 
rad, weldem tie Univerſitaͤt das bedeutende 
Vermaͤchtniß verdankte. 
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Bejiehenden Werke, 40 Bande. Was. daruntes 
wirklich juriſtiſch it, bezieht ſich zumeiſt auf das 
canoniſche Rede; auffer dem Terte dev verſchiede⸗ 
men Theile deé Corpus juris canonici; 3. ©. 
Novelia Joannis Andree super sextum, pree- 
ter regulas juris; in vno volumine de papyro 
domini Joannis Calderini de appellationibus; 
tractatus de cessatione jurium. Merkwuͤrdig 
mag folgender Coder geweſen ſeyn: Tractatus de 
etatutis civitatum, statuta facultatis theolo- 
gicae in studio Bononiensi. Gonft werden aud 
hier mehrere theolegifhe Schriften aufgefahre, 
wovon man nidt einfieht, wie fle gum canonifden 
Mechs gerechnet werden fonnten, g. B. declara- 
to b. Jeronymi super symbolum concilii Ni- 
| caeni, expositio fidei b. Jeronyini ad Damas 
cum, tractatus Jeronymi .ad Alexandrum de 
resurrectione carnis. Auch find Hier einige 
Werke hinzugefuͤ gt, welche nicht zur Bibliothek 
des ‘Conrad von Geinhaufen gehiren, nehmtid 
die oben bereité erwahuten unter den Judenbde | 
dern gefundenen Schriften: Summa Richardi und 
vas Bud de schismate. Am Ende wird new 
bemerkt, daß drey Werke aus der Verlaſſenſchaft 
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bes Probſtes mod fehlen, deren Gebrauch derfelbe 
grey Perſonen fir ihre Lechentzeit verftattes, und 
welde alfo ert nad deren Tode der Univerfitat anfale 
len fellten 2). Gedeutendex waren 2) die jurifti(den 





7) Diefes Umfanded wird and in den Acten de 
Univerfitaͤt erwaͤhnt, und zwar nod genauer 
(T. I. fol. 59 b.): ,,Item, 47 die Maji 
(1395) Dominus Hartmannus , Capellanus 
Altaris 8. Nicola in Heutschusheim, et Do- 
minus Walterus Store, vicarius ecclesiae 
Imhufs, fatebantur coram Rectore (M. 
Heilmanno de Huxoja), se habere duos 
bonos libros in pergameno, videlicet sco- 
lasticam historiam et Summam Pisani et 
duos parvos similiter in pergameno, sc. 
partes sermonum de tempore et de Sanctis, 
per Dominum Praepositum Wormatiensem 
piae memoriae ipsie ad dies vitae assigna- 

tos, et post mortem ipsorum ad aniversita~ 
tem devolvendos, supes quibus ipsi dede- 
runt universitati literam.in pergameno sub 
vigillis eorum, quae litera reperietur in 
archa Universitatis, si fuerit necessarium.‘ 
Der Heinen Codiced wird in dem Verjeichniſſe 
nicht erwaͤhnt, dagegen nod eines gwepten Exem⸗ 
plars von der Summa Pisani auf Pergament, 
welches in den Haͤnden des Neffen von Probie 
unter gleicher Bedingung ſich befen¥. ine 
Nachricht am Ende dieſer Verzeichniſſe meldet 
Aud die wiriliche Uebergabe dieſer Summa Pi- 
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Werke des Marſilius von Inghen, obgleih 
aa an: ber Babl; idenn darunter befinden id 
pandectum in asseribus, ein liber de reg 
juris in papyro, und die Briefe des Petru 
Mineis; aud) ein font nirgends erwaͤhnter Tre 
bes Meifter Petru’ de Palude oder Paludar 
eines Beitgenoffen von Marſilius 8), de ‘pa 
tate monasticae dignitatis, 

Von mediciniſchen Buͤchern finden ſich mn 
namentlich aufgefuͤhrte Codices aus ber Gerla 
{daft des Marfilius von Inghen, worunter 
gefammten Buͤcher des Continens von Rafis 


sani an die Univerfitde, und belehrt ung ai 
wer Diefer Nee des Probfted war; ed 

nehmlich Colinué, Cantor an St. Paul 
Worms, welder, wie fdon im vorigen Ca; 
berictct wurde, dab Geplpiel feines Obe 
nachahmte, indem er feine meift jurifif 
Buͤcher unfrer Univerſitaͤt vermachte. Fn 

Matrikelbuch har Meiſter Nicolaus Yduer 
genhaͤndig bemerkt, dag durch ihn, als V 
ſtrecker des letzien Willens von Walter Sri 
am 1. Gept. 1408 die Uebergabe diefer Vu 
an die Univerfirdr geſchehen fep. 

8) Er war aug Burgund, und Docter der T 
logie gu Paris. Seine wbrigen Ed riften 
ren Tritheim an und Bulaeus, Hist. Ui 
Paris. ‘Tom. IV, p. 984. 





» 


| 41 
bie Schrift bes Galenus an den Glaucon. Am 
Ende fteht: Item aliquos alios libellos et sex- 
ternos in medicina parvi valoris, eine eben ſo 
unbeftimmte Bezeichnung als einige Seiten hoͤher: 
hiber medicinae bonus in pergameno. 

Mach dieſen folgen die Verzeichniſſe der Bis 
eer aus den Faͤchern, welche zur Artiſten Facub 
taͤt gehoͤrten. 

Cine eigne Nubrit bildet 1) dbie moeraliſche 
Bibliothek des Marſilius (libri in moribus), 30 
meiſtens auseriefene Werke, die Ethik des Acris 
floteles und daruͤber verſchiedene Commentare, der 
Timdus des Plato mit dem Commentar des Chal: 
cidius, Begetius de re militari, die Metamor⸗ 
phoſen des Ovidius, ein Commentar uͤber des 
Ovid libri fastorum, fo wie ein Commentar 
Uber deffen. remedia amoris, Macrobii som- 
nium Scipionis, die Briefe des Geneca (an der - 
Lucifius), die Etymologien des Iſidorus, ein 
Leben Alexanders des Großen, die Geſchichte der 
Zerſtoͤrung von Trofa (wohtidheinlid ven Dictys 
von Creta), dad enchclopaͤdiſche Gedicht bes Scho⸗ 
laſtikers Alanus von Ryſſel unter dem Titel: 
Anticlaudianus, Gaufridus uͤber den Lucan, und 
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ein Coder, worin der Hermes Trismegeſtus und çF 
- pie Paradexa des Cicero vereinigt waren. Aud 
Fommen Hier folgende Bezeichnungen vor: Item . 
antiquum librum nigrum sine tytulo in parva 
forma, ferner: Item unum poetam qui inci- 
pit ,, Anglia quo ful get, endlid: Item unum 
antiquum librum, cum quibusdam ymegi- ) 
nibus. a | | | 
Es folgen 2). die libri. naturalium,. grofen 
Theils ethiſche Schriften aus der Verloſſenſchaft 
des Probſtes von Werms, 24 Baͤnde, wovon der 
erſte alſo bezeichnet tft: Primo pbilosophia pul- 
chra et cuius primus liber est mathematica et 
ultimus liber de causis cum commento et sunt 
in toto 3o libri integri. Es finden fid uͤbrigens 
bier Handſchriften von Boethius de consolatione 
philosophiae, Seneca de quatuor virtutibus care 
dmalibus auf Papier, ben Chronicis Martinianis 
(bd. i. Der Chronik des Martinus Polepus), von den 
Secretis Secretorum be6 Albertus Magnus, ber 
Abhandlung des Jacob ven Viterbo de virginibus, 
verfdiedenen befannten moraliſchen Abhandlungen 
und Erlduterungen Uber bie Ethik des Arifteteles 
von Sdolattifern , alé Aegidius, Buridanus, 
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Burleigh, uͤberhaupt nichts Erhebliches. Fob 
gende Bemerkung iſt eingeſchaltet: Item adverte 
quod Magister Burghardus de Wolfferen babet 
Valerium Maximum in pergameno et asseri- 
bus una cum apparatu, cuius loco est hic 
Hylarius de trinitate, sed plus valet Valerius 
quoad precium, An den Magifter Burgherd 
war alfo, yu der Beit, als das Verzeichniß ents 
worfen ward, diefer Baleriné Maximus verliehen, 
und er hatte dafuͤr feinen Hilarius de trinitare 
als Unterpfand gegeben. Wir werden von diefem 
Gebrauche, far anégeliehene Buͤcher Unterpfinder 
gu nebmen, weiter unten reden. Oleiden Ge⸗ 
Halts find 3) die 37 Bande von libris natura- 
Lium, welde aud dex Verlaſſenſchaft bes Maziſtet 
Conrad von Worms erworben wurdeh. Auſſer 
dem Terte ber Ethik und PHofil des Ariſtoteles 
und ver(hiedenen andern ſcholaſtiſchen Erldutes 
vungen dieſer Schrifien kommen ver vie Quae- 
stiones Marsilii super libro { Aristotelis) de 
generatione und die Accurtata’ Marsilii: super 
physicérum, wahrſcheinlich ber aud font bekaunte 
Commentar des Marfilius Ader das achte Bud) dev 
Phyſik bes Ariſtoteles; ferner di¢ Musica Guido- 
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nis. Aud ber Text der Rhetorik des Ari 
wird bier aufgefuͤhrt. Den Beſchluß diefe 
jeichniſſes made: Item: Quaestiones sup: 
primos_libros pbysicorum magni. valoris 
tus primi de generatione, item exposit 
per quinque libros physicorum in papyr 
coopertorio. Aud) 4) die 33 Vande von 
naturalium aug dem Vermaͤchtniſſe des 
fitiu$ von Inghen enthalten, auffer bem 
ver philosopbia naturalis (d. & der Phy 
Aviftoteles ), weldhen Marſilius bey feinen 
lefungen gebraudte 9), und der historis 
malium (in pergameno: et asseribus) 
Schriften ves Buridanus, Aegidius, X 
Burleigh, Johannes be Genduno aber di 
ſtoteliſche Phyſik, in einem Vande einen te 
de motu cordis und einen Tractat :de col 
et saporibus, und die Schriften de Al 
Magnus de anima, de visione somnioru 
de impressione aeris. 5) Unter den 6 & 
von libris mechanice até temfelbem Ver 
niffe befinden fid auffer dem Terte der Dee 





9) De quo legere consuevit. 
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des Ariffoteles, die Quaestiones bes Buridanus 
Uber dieſe Schrift, nebſt deffen eignem Commentar 
tiber {eine Quaestiones, bie Eriduterungen de 
Thomas von Argentina uber die Mechanik und die 
Commentare einiges ungenanuter Verfaſſer Aber 


Diefelbe, fo wie Aber die Anfloteliiden Bader d de 


anima und de coelo. 


Logiſche Buͤchee Cibri loyenles) erhielt die 
Univecfitdt durd das Vermaͤchtniß des Probſtes 
won Worms, aus per Verlaffen(aft hes Magiſter 
Conrad von Worms und durch bas Vermaͤchtniß 
des Marfilins vor Inghen. 6) Unter dem Ber: 
maͤchtniß des Probes von Worms (5 Gande) find 
hemerFenéwerth die Ariſtoteliſche logies vetus cum 
nova und die abbreviata logice Marsilii, wahr⸗- 


ſcheinlich ein Auspug aué den Vorle(ungen bes Mars 


ſilius. Auch zwey exegetiſche Schriften erfheinen 
bier unter dem logiſchen Buͤchern, nehmlich ded 
bel. Hieronymus Commentar Uber den Propheten 
Daniel, und des Origines Commentar uber daé 
bebe Lied, welde aber aud) gar nicht gu den 


Vermaͤchtniß ded Probſtes Conrad gehdren, fons - 


bern Geſchenke des Churfuͤrſten waren; bad 





Ne 
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letztere wird als eine beſenders verzierte Hand⸗ 
ſchrift bezeichnet 1%). 7) Aud die Reihe dex 
logiſchen Buͤcher des Mag. Conrad von Worms 
(22 on der Zahl) eroͤffnete die Ariſtoteliſche 
logics vetus et nova, €6 werden bann ver: 
fchiedene andere Logiken aufgefuͤhrt, bes Occam, 
Genator und Erneſtus, und mehrere Commen 
tare von ungenannten Berfaffern uͤber die lo⸗ 
giſchen Schriften ves Ariſtoteles, aud cin alter 
Commentar wber die Legil bet Petrus His 
fpanug; die Abbreviata oder Accurtata des 
Marſilius uͤber die Logik kommen Hier ebenfalls 
vor zuſammengebunden mit einigen andern Sdvifs 
ten, fuͤr deren Verfaſſer man dieſen hod gefeyer⸗ 


cen Lehrer unſter Univerfitaͤt hielt (eum quibus- - 


dam quae adscribuntur eidem); auch werden 
hier ſonſt nirgends erwaͤhnte Quaestiones super 
. priores (sc. libros topicorum Aristotelis) et 
praedicamenta in zwey Exemplaren als ein 
Werk des Marfilius aufgefiihre. 3) Unter 


10) Item resignati. sunt ad manus universitatis 
duo libri domini junioris (Ruperti) so. 
Origisnes super cantica canticorum cum 
registro argenteo deaurato etc, 
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ten legifhen Büchern des Marfilins (18 
Bénde) finden wir fein Hand: Eremplar dee 
kogik des Ariſtoteles (textus Joyce aristo- 
telis de quo legere consuevit), und nod 
eim anderes alter Text derfelben Schrift (ant — 
quus textus loyce) auf Pergament, a@dh das 
Hand: Exemplar des Marſilius von ſeinen Quae- 
stionibus super veterem artem, fo wie and 
feine chen etwähnten Qusestiones super. prio- 
res, und fein Hand: Eremplar von den Quae- 
stiombus super posteriores 11), wahrſcheinlich 
des Albertus Saxo. Aufferdem bie logica vetus 
pon Albert tem Grofen, der Commentar ded 
Boetins uber die Rategorien des Ariftoteles; 
ter Ceinmentar des Aeaidius aber dfe Clendi 
tes Ariftoteles, Quaestiones Megistri Rudolfi 
Britonis super libros pomeriores auf Petz 
gament. 

Diefe Berjetdniffe ſhtiehen ſi ſich 9). mit der 
Aufzaͤhlung von folgenden 11 grammatiſchen 
BWerken aus dem Vermaͤchtniß des Marſilius: 


41) Item quaestiones super veterem artem 
quas ipse legit in papiro. 


Primo scriptam Prisciani minoris. Item re- 
cepta ex secundo eiusdem. Item poetrism , 
novam.et synonyma. Item unum librum cum 
multis vocabulis. Item diversos tractatus de 
arte metrificandi et rigmatizandi (alfo eine 
Meimign(t). Item quendam hibrum metricum. 
Item hystoriam (sic) Alexandri. Item poetriam 
novam. Item unum tractatum grammaticalem, 
Item Lucanium (sic). Item -reportata et 
dictata super Priscianum et super flores. | 
Es folgen nun 10) aus dem Vermadtniy des 
Gerhard von Emeliffa 35 Vande, von ſehr wenig 
erheblichem Werth. Wir nennen nur die einiger: 
maßen merfwirbdigen: Terte her Ariſtoteliſchen 
Schriften uber ble Phyſik, Mechanik, de anima, 
de generatione x de memoria, de longitudine 
et brevitate vitae, und ein Commentar des Bus 
ridanus uber die Schrift de anima, wobey aber- 
bemerft wird, daß dieſes Exemplar nicht die legs 
ten, fondern frubere Vorleſungen ded Verfaſſers 
uͤber jenes Ariſtoteliſche Buch enthalte (sed non 
de vltima lectura); auch die Erlaͤuterungen des 
Marſilius aber die Phyſik des Ariſtoteles, fo wie 
eine font nide erwabnte Schrift deſſelben uber 
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bie Mechanik des Ariftoteles unter bem Titel: 
Reportata mechanice a Magistro Marsilio in 
Heydelberga, dann zwey Texte bed Boethins 
de consolatione philosopbise, eine ars cantan« 
di und Ovidius de remediis amoris; ein Coder, 
enthaltend gwen, wahrſcheinlich elementariſche 
Schriften, nehmlich: Expositionem super omne 
punctum und den Vagifacetus. Endlich fand 
fid) in diefer Sammlung dad dem Doethins un⸗ 
tergefdobene Bud des Thomas Cantipratanus 
de disciplina scholarium. 

“Dat legte, von etwas fpdterer Hand als die 
vorbergebenden geſchriebene Verzeichniß des Pree 
tocolbuchs enthalt die juriſtiſchen Buͤcher aus 
dem Nachlaß des Colinus, Cantor von St. Paul 
gu Worms 12), 47 an der Zahl, meiſt in Hand⸗ 
ſchriften det Theile des Corpus juris canonici und 
von Erlaͤuterungen dex Decretalen, ben summis 
Hestiensis, Gaufredi, Rolandini, dem Spe- 
culum Wilhelmi Durandi, fo wie deffen Re- 
pertorium beftebend. Con burgerlichem Rechte 


12) Incipit Inventarium librorum derelictorum 
Universitati per dominum Coliuum > quon- 
dam Cantorem Sancti Pauli Wormacien. | 


3 
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kommt sur vor: ein digestum novum, ein Co- 
dex, und gwen Eremplate der Ynftitutionen (in- 
stituta), ſaͤmmtlich auf Pergament. Dann ex- 
positiones vocabulorum juris civilis. Auch 
fand (id in dieſer Gammiung cin Coter von des 
Seneca ludus de morte Claudit auf Pergament 
und ein libellus.de moribus praelatorum: : 


Es ſchließen ſich im Protocollbuch dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe mit der Nachricht, daß auch noch Ma⸗ 
giſter Nicolaus Prowin dex Univerfitét eine Cons 
cordang der Bibel vermacht Habe, und daß diefe 
erft nad) bem Tode bes Matthdus von Cracau, 
dem dex CErblaffer. deren Gebrauch auf deſſen 
Lebenszeit zugeſtanden, in ben wirklichen Telit 
ber Univerfitat fommen werde. 


Den Inhalt der folgenden Schenkungen 
kennen wir aus den Verjeichniſſen der erſten Mas 
trikel. Die go Baͤnde des Biſchoffs Matthaͤus 
von Worms 13) enthielten eine große Vibel ix 
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13) Golgendes ift die Ueberſchrift dieſeß Verzeich⸗ 
niffeé: Anno Domini MCCCCX quinto die 
mensis Marcii in Rectoratu venerabilis viri 
Meri Gerhardi Brand in Mediciua Licen- 





St 
ty Banden, ble Erlaͤuterung bes Micolans ve 
ra Wher ſaͤmmtliche Beilign Sidriften in ſechs 
inden, mehrete Cemmentare Ses Gorram Aer 
eſchiedene bioliſche Blicher, vie Bekenntuſſe des 
il. Mguſtinus, einige Schriften des Heil. Sern: 
rh und des Heil. Thomas, und einige andre’ 
elaſtiſche Buͤcher, vik Offenbarungen der Geif. 
tigitta, der Kitidawionas, Sie golbene Ler 
the (Passionale ‘Savktorum seu historia lom, 
rdica), eine Tractatus de officio’ tabellio« 
tus auf Pergament, cist Decretum solemne 
rssitum, die Sumuais Syghardi in décretum 
d mehrere Prebigken and anbre ascetiſche 
chriften. Die Schenkung ve’ Dockors Johan⸗ 





tiati, obit Reverendus in Christo princeps 
ac dominus, dominus Mathéus quondam 
W otmatiensis Episcopus,; atque in Theo- 
logia Mgr. eximius, qui de sua largitate lee 
gavit ymo' inter vivos donavit libros infra 
_scriptos uiilversitai Heidelbergensi. Die 
Buͤcher kamen ohne Bweifel, eben fo wle dies 
jenigen der folgenden Schenkung, erſt nad dem 
Tede der Donatare in den Veg der Uni⸗ 
verſitaͤt. 
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gefubrt wird, bem Terte der Logik, Phyſik, Ethik 
und einiger Heinern Schriften des Ariſtoteles 15), 
und einigen Commentaren dariber, in grey 
Eremplaren ven bes Boethius consolatio philo- 
sophiae, zwey Exemplaren der aſtronomiſchen 
Tafeln des Alfonfus. Aud. befand ſich in dieſer 


Schenkung die in Verſen abgefaßte griechiſche 


Grammatik (gewoͤhnlich der Graͤcismus genannt,) 
des Meiſter Eberhard, mit dem Beynamen des 
Graͤciſten, nach welcher lange Beit auf unſrer 


neé Munginger ven 92 Banden 14) beſtand ix “x 
einer bedeutenden Anzahl medicinifder. Bier, 
von deren Eeinem aber der Titel oder Inhalt aw. ! 





Univerfitat die griechiſche Sprache, wie die lates. 





14) Das Verzeichniß ift alfo uͤberſchrieben: Anno 
Domini MCCCC decimo septimo In rec- 
toratu venerabilis viri Magistri Wilhelmi 
de Deventria, in Medicis Doctoris eximii, 
Ohiit venerabilis Mgr. Johannes Muntzin- 
gcr in artibus praecellens , qui de sua lar- 

gitate spiritu pietatis motus legavit ymo 
inter vivos donavit nestrae almae univers 
sitati heydelbergensi libros infra_scriptos, 


- 45) Nro. 41, heißt es: Item textus de anima in 
° bona litera. 
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niſche nad) der Sprachlehre hes Alexander de 
Billa Dei gelehrt wurde; fie iſt bloß allo angeges 
ben: Texætus grecistae, in pergameno cum 
asseribus ligatus 15). Die andern Handfdrifs 
ten find fo mangethaft bezeichnet, daß fie gar 
nicht ſich erfennen laffen, wie dann Aberbaupt 
dieſes Verjzeichniß ſehr nachlaͤſſig entworfen 
iſt 17). Wir bemerken nur noch, daß auch 
folgendes eigne Wert des Johannes Mundin⸗ 
ger in dieſer Schenkung war: Quaestiones Jo- 
bannis Muntzingeri super decreta. 


Unter den 17 Banden bes Johann be Noet i9) 
befanden ſich ein digestum vetus, novum, infor- 


16) Seder, welder ſich yum Baccalaureat meldete , 
mufte (wire: ,,quod audiverit doctrinale 
Alexandri qnoad primam et secundam 
ejas partem et grecismum -pro aliqua ejus 
parie.“ S. D. 2. Bundt Sige einer 
Gels. der Hohen(dule su Heidelb. in deffen 
‘Mag. fir die Pfätz. Geld. B. 1. S. 365. 

17) Go fimmt bey Nro. 6o. folgende Angabe vor: 
Item liber poeticus qui incipit: Papa stus 
por mundi, 

28) Dab Verjeichnis it in der Mitte zwiſchen ben 
Bererichmiffen ded Marſilius von Inghen and 


a, 

tiatum, Ref paryam volumen und die Su 
Asonis, fimmtlid auf Pergament, und sin 
mentar des Heinrich Boick Wher die Decretal 
sheen Sanden. 

Einige Seilen auf dex letzten Seite 
Matrikelbuchs belehren uns nod, dah ow 
um unfee Univerfitde ſehr verdiente Heiuri 
Guda 1% ihe eine Erklaͤrung (lectura) des 





deb Conrad von Gelnhauſen auf cine 
geblicbenen Beite geſchrieben, mit fel 
uUeberſchrift: Anno Domini MCCCC 3 
die decima mensis Januarii, exec 
ultimae voluntatis dni Jo. de Noel 
cretorum doctoris pie memorie, pr. 
taverunt mihi Mgro Johannj de Br 
pro tunc Rectori alme vniversitatis H 
bergen., libros legatos per prefatum 
Noet ipsi vuiversitati predicte, In p 
cia Mgri Jo, de franckfordia, Mg 
plate sacre theologie professoris , 

udolffi de Bruxella, Decani facults 
cium, et Petri de bruysten, et sunt 
sequuntur. 


49) Heinri® vow Suda mer ich J. ras Rec 
Univerfirdt. (S. Schwab. Syll. Rect. I. 
ao Clarujt ** fogt Der Qpt Tritheim (« 
illusu. p. 154), ,,temporibus consi 
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Slaw von ben Sentenzen bes Petrus Combardus, 
die Quaͤſtiones des Sudingarr uͤber die Summen 
deb Heil. Thomas vow Aquino, zwey Schriften 
dee Alanys von Ryſſel de planctu natusse und 
in Anticlaudianum , einen Commentary (quae- 
Miones) Aber ded vierte Bud der Summe (des 
Ryemas ven Aquiso), und zwey Cremplare, ein 
poliſtaͤndiges nud cin uuvollſtaͤndiges, cined abger 
Baryon Commenters (quaestiones accurtatae) 
Fiber deas dritts Buch, ſamuulich ouf Papier, 
narmods babs. 

Bedeutend zahlreicher, als die Summen aller 
dard die erwaͤhnten Schenkungen und Vermaͤcht⸗ 
miffe gemadtes Crwerbungen, erſcheinen ſchon die 
Buͤcherſammlungen unſter Univerfitds in den bey⸗ 
ben erwaͤhnten Catologen, deren Aiserex Theil nod 
vor oder bald nad Ablauf der erſten Haͤlfte des funfe 
zehnten Jahrhunderts verfaßt worden ift; denn 
es wird ned keines gedruciten Buches darin ges 
dacht. Der cine dieſor beyden Catalogen (von 49 
beſchriebenen Blaͤttern) ift auf Pergament, bev 








iliensis sub Sigismundo Imperatore, Anno 
@ 1435.5 Dad Gahe feines Codes wiffen wir 
nicht anzugeben. 
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andre (von 51 beſchriebenen Blaͤttern) auf Pas 
pier geſchrieben; beyde haben Elein Folio: Format 
und find gebunden in hoͤlzerne Dekel, welche 
Mit geprefitem Sdweinsleder uͤberzogen find 2%. 
In jedem find zwey Hande, cine Altere’ und juͤn⸗ 
gere, gu unterſcheiden. Die aͤltere, welche mit ziem⸗ 
lich großen gothiſchen Buchſtaben die Handſchriften 
ber beyden Altern Univerſitaͤts-Bibliotheken und 
dev Stiftsbibliothek aufge(drieben, it in beydes 
Eremplaren diefelbe; was diefe geſchrieben, ift an 
beyden Orten Ubereinftimmend. Sn dem Crews 
plac auf Pergament Hat eine juͤngere Hand die 
Buͤcher der allgemeinen Univerſitaͤts » Bibliothek 
in einer etwas veraͤnderten Ordnung umgeſchrie⸗ 
ben, was in dem Exemplar auf Papier von einer 
andern juͤngern Hand mit der Artiſtiſchen Buͤcher⸗ 


20) Das Eremplar auf Pergament mit der auf der 
Dede aufgeflebten alten Inſchrift: ,, Ein Ca- 
talogus librorum ,“* entdedte ig vor neun 
Sahren unter einem Wufte von altem Papter, 
welcher feit vielen Sahren unter der im Sabre 
1809 abgeriffenen Galerie ded jegigen biſtori⸗ 
{den Saals unfrer Univerſitaͤts⸗Bibliothek fag; 
das andre Exemplar fand ſich in der Rega: 
tur der Univerſitaͤt. 
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ſammlung geſchehen. Beyde haben dann eigens 
thimliche (pdtere Bufdge, welche die hingugefoms 
menen Bermehrungen nachweiſen, das Exemplar 
auf-Pergament bey der Univerfitdes s Bibliothet, 
das Exemplar auf Papier bey der Srifes Bibliothek. 
Aud Hat bas tegtere mehrere Bemerkungen am 
* Rande des alten Regitters von der Stifts Biblio⸗ 
thef, welde in bem pergamentnen Exemplar feh⸗ 
Ten 21), weraus mit Wohrſcheinlichteit geſchloſſen 
“werden fann, daß es gum Gebraud in der Stiftse 


Dibliothel diente, ſo wie das andere vieleidhe im | 


Dev Univerfitdes ⸗Vibliothek gebraucht wurde. 


21) 3. B. Sleich bry den erſten 13 Banden ins 
erften Sule hat cine fpdtere Hand hinzugeſchrie- 
ben: Omnes hi libri longo in tempore de- 
siderati sunt. Bey den verſchiedenen Tbeilen 
‘vom Corpus juris civilis im vierten Plt wird 
bemerft: Hi libri jam translati sunt ad pri- 
mum pulpitum. Bey den erften Baͤnden des 
fuͤnften Schranks heißt ed: Hi libri transiaii 
‘sant ab hoc palpito quinto ad novum ar~ 

marium, habent autem infimum ordinem 
sive locum, Nadgetragen ijt ia das Erems 
plar auf Pergoment, auffer grep Vrrbeſſeruagen, 
welche in dem Exemplar auf Papier von einer 
andern Hand, nachdem die Beilen dee Kepted 
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Die Wergridniffe find in brey Hauptabs 
ſchnitte, nak don drey Viblisthelen, welde dic 
Univorſttaͤt damalé beſaß, wie Wir im verigen 
Copitel Geridtet haben, abgetheilt. Sie Heben 
alſo ap: ‘Registrum librarum onanium libra- 
riarum ro hus Universitatis Et sequuntur 
primo libri librariae Universitatis et primo’ 
Camerae superioris primi lateris, circa introi- 
tum Janue contimuantur libri in Theologia, 
sequitur. pulpetum primum. Die Wider dee 
beyden Bibliotheken im Univerfitdtsgebaude find 
jede in zwey Abtheilungen gethelt, mad der 
Stellung, welhe fie an den beyden Seiten ber 
Saͤle einnahmen; die Vicher der VibliotheE in 
der Heil. Geiftkirdye werden ohne andere Abtheilung 
aufgezaͤhlt, aufer nad tem Pulten (pulpetis), 
in welchen fle anfgeftelt waren. Die Unterſchei⸗ 





mit einem ftarfen rothen Strid durchſtrichen, 
an dem dbern und untern Nand geſchrie⸗ 
‘be, in Dem erftern aber von der eeften Hand 
Rad Ausſchabung des urfpruͤnglichen Textes 
eingetragen worden, nur die Bemerkung bep 
bem Almageſt des Ptolvmaͤus im 4. Pult: de- 


ficit jam olim, welche aber Dort nur heißt: 
Deficit. ° 
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tung ber Pulte it aud bey ben beyden erſtern 
BibliotheEen beobachtet. Die Buͤcher, welche its 
einem Pulte zuſammenſtehen, ſind mit den Buch⸗ 
ſtaben des Alphabets beſeichnet; wena th einem 
Pult mehr als a3 Baͤnde Cehen, wird ‘bas Atphas 
bet ven vern angefangen mit Verdoppelung der 
Buchſtaben: AA, BB, CC uf. w. In on 
Verzeichniſſen wechſeln zur leichtern Ueberſicht die⸗ 
ſer Bezeichnungen tothe und’ ſcwarze Budhfiaben 
ab. Die geringfe Sahl der Vande, welche fi i 
in Einem Schranke zuſammen finden, iſt 11 , 
die ſtaͤrkſte 32. An ‘der exften (cder vétbten ) 
Seite de6 Saals im obern Geſchoß, inwelchem 
die Bibliothek der Univerſitaͤt (im Gegenſatß ge. 
gen die Bibliothek ‘dec Artiſten) aufgeſtẽett( war, 
ſtanden alſo, wie die eben angefuͤhrte Ueberſchrift 
berichtet, die theotagi(den Bider, fle. giengen 
aber an Ser Thuͤrwand nod) Faft iS yun Cingang. 
Au der gwepten oder linken Seite ſtanden die 
Macher der uͤbrigen Facultaͤten 22. Jede dieſer 


0) Sequuntur fibri secundi lateris praedicte 
Camere superioris vniversitatis, videlicet 
Juristarum, Medicine et aliaru um facul- 
tatum. 
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beyden Abtheilungen fullte nah der alten Abthei⸗ 
lung zehn Pulte, die erftere war 197 Bande, die 
leBtere 207 Vande ſtark. Dieſe Abtheilung war 
alfo inde bedeutend vermehrt worden. Bn dent 
untern Geſchoß land die Bibliothek der Artiftens 
Facultaͤt „ebenfalls in zwey Abtheilungen 23); 
ihre theologiſchen Buͤcher, 126 Baͤnde, in ſechs Pul⸗ 
ten an der rechten Seite und noch einem Pult an 
der linken; ihre philoſophiſchen, mediciniſchen und 
juriſtiſchen, 160 Baͤnde, ſtanden in zehn Pulten. 
Bepyde DBifdiorheten entbhielten aljo {den damals 
gufammen einen Schatz von 790 Banden, So 
Bande mehr, alé die chen aufgezaͤhlten Vermades 
, 23)1 Die Außzaͤhlung der Bucher ber Artiſten⸗ as 
 ., Cultde fdngt mit dieſer Ueberſchrift an: Sequi- 
_tur Registrum librorum librarie Vniuersi- 
' *t  tatis Camere inferioris deputatorum pro 
-, +. facultate artiam Et primo libri in theolo~ 
J gia positi in primo latere circa introitum 
danue descendendo et sequitur primum 

pulpetum. Die Ueberfdrift der zweyten Abs 

theitung fautet alfo: .Sequuntur libri lateris 

sinisiri Camere inferioris descendendo, pri- 
- mo libri in artibus 2° in medicis et demum 


in vtroque jure et sequuntur libri primi 
pulpeti eiusdem lateris. 


en 





61 


niffe gufammen, obwohl mit den Banden mebhrere 
- PBerdnderungen gemadt, und mehrere Werke, 
welche in den Verzeichniſſen der Schenkungen und 
Wermadtniffe einzeln aufgefuͤhrt werden, den alls 
gemeiren Catalogen.gufelge in Einen Band veres 
nigt werden waren. Aud die neuen Vermehrun⸗ 
gen halten ſich gang innerhalb derfelben Grangem 
. wie die Gammlungen, welde die erſte Grundlage 
unſrer Univer(icdts : Bibliothet -bildeten. 

Wir fiaden in der exften Abehellung der alige 
meinen Univerſitaͤts Gibliothe€ die Schriften dee 
Scholaſtiker, welde ſchon oben als die beliebteſten 
Schriftſteller auf unſrer Univerſitaͤt bezeichnet wur⸗ 
den, jetzt in einer vermehrten Anzahl von Exempla⸗ 
ren, auch einen Cemmentar des Duns uͤber das 
vierte Buch der Sentenzen. Die hier vorkommende 
Schrift unter dem Titel: Bonum universale de 
apibus, in papyro, welde mit vielen andern klei⸗ 
nern theologiſchen Schriften fid) gufammengebunden 
findet, iff die auch fonft beFannte ascetiſche Schrift 
dieſes Titels von Thomas Cantipratanus (im 13. 
Jahrh.); es findet ſich unter hen sheolegi(hen 
Buͤchern aud) eine Schrift des Biſchoffs Matthaus 
ven Worms, welche von ihm nod als Meifter 
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Matthaͤus ven Cracaw verfaßt worden, de con- + 
tractibus 24); fie war mit der Gioffe des Iſido⸗ 
wus dber dad A. und MN. T. und einigen andern 
theologiſchen Schriften zuſammen gebunden. Jn 
ber zweyten Abtheilung der Univerfiedes- Biblio⸗ 
the bemerken wir beſonders ein Digestum ve- 
tus, zwey Digesta nova, ‘grey infortiata, 1wey 
Codices und ein parvum volumen, ein Liber 
Institutorum, die Summa Azonis, em Liber 
consuetudinum feudorum, einen Bradylegue, 
fammtlich auf Pergament, einen Cato (bes Cis 
cero) cum sua expositione, ofne Angabe des 
Materials, die Reifen ves Johannes von Mane 
davilla, zuletzt noch eine Schrift des im 12. Jahrs 
hunderte (bl. 1178) beruͤhmten Canoniften Due 





24) Auch in der erſten Abcheilung der Gistiorhe? 
Der Urtiften fuͤhrt dieſes Verzeichniß cine Ardeit 
des Viſchoffs auf: Quacstiones diversae dis- 
putatae per Męrm. Mattheum de Uracovik 

- Episcopum, Wormatiensem. Srey andre 
GSdriften des Biſchoffe Marhdus fanden id in 
der Srifts- Biblorhel, nehmlich: de pracdesti- 
Batione et quod Deus omnia bona feeit 
Gvalche Schrift aber ats fehlend bemerkt wird) 
und liber de modo consecrandi et commu- 
aicandi. 
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guccio (Hugwicio) , julegt Biſchoffs ju Ferrara, 
welche Blof mit dem Namen des Berfaffers, ohne 
alle weitere Bezeichnung, angefuͤhrt iſt, and 
wahrſcheinlich deffen ſehr geachtete und gleichwohl 
niemals gedruckte Summa Decretorum war. 

Jn der erſten Abeheilung der artiſtiſchen 
Bibliothek bemerken wir anter den hinzugekom⸗ 
menen Budern: eine Abhandlung des beruͤhmten 
Kanzlers von Paris, Jehann Gerſon (tractatus 
Gerson Cancellarii Parisiensis in tractatum 
Ge spirituali vite’, welche ſich in Einem Bande 
zuſammen fand mit einer Erlaͤuterung des Evan⸗ 
geliums Johannis (lctura super Ev. Jo.), der 
Bulle der Basler Kircher verſammlung, und einer 
wer dieſem Conciliam gehaltenen Predigt, einigen 
Ausſpruͤchen von Johann Wikleff (quaedam dicta 
‘Wicleff ), einer abcetifchen Schrift cines Bruders 
vom Previgerorden (vielleicht des Bruders Ber: 
thold) und einem alphabetiſchen Auszuge aud den 
Schriften des Heil. Thomas, endlich einer cane: 
niſtiſchen Schrift: casus papales ,et episcopa- 
Yes. Cine Anweifung gum Schachſpiel (ex posi- 
Rio ludi scacorum) fand fid zuſammen mit dem 
Merte der Offendarung Sobannié und einer Ee: . 








— 
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klaͤrung des heil. Thomas uͤber dieſes Buch, bann 
einer Abhantlung uber die VBeichte, ferner bem 
vierten Buche der Summe des Heil. Themas, und 
endlid den gu Heidelberg gebattenen Vorleſungen 
bes Conrad von Soltau (lectura Doctoris sol- 
tau lecta Heidelberg.). Sa der zweyten Ab⸗ 
theilung finden ſich beſonders mehrere medicinifche 
Buͤcher, als Constantini viaticum, Aegidius 
de pulsibus cum suo proprio ‘commento, 
Aegidius de urinis cum commento Gilberti, 
einige Schriften des Galenus a. f. w. Dann 
werden aufgefibrt ein liber digestorum sine 
glossa, ein digestum novum und vetus, ein 
Coder, bie Instituta sine apparatu und die In- 
stituta cum consuetudinibus feudorum cum 
apparatu. 
Bon der dritten Abeheilung diefer Verzeich⸗ 
niffe, welche die Bibliothek des Stiftes gum Heil. 
Geifte enthalt, werden wir in dem vierten Ras 
pitel naͤhere Nachricht geben. 

Fur die Literaͤrgeſchichte unferer Univerſitaͤt 
find dieſe Verzeichniſſe aud) nod) dadurd mechs 
wuͤrdig, daß in ihnen die Sdriften, welche die 
Lehrer unferer Univerfiede bis zur Mitte des fun. 


⁊ 
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zehnten Jahrhunderts, .wabrend ihres Hiefigen 
Lehramts, sffentlid befannt madten, wahrſchein⸗ 
lid ziemlich vollſtaͤndig ſich verzeichnet finden; 
und bey dem edeln Wetteifer fiir die Bereicherung 
dev oͤffentlichen Buͤcherſammlungen, welder in 
diefer alten guten Seit die Lehrer unferer Univers 
fitde belebte, iſt es wohl Eeine gewagte Muth⸗ 
maßung, daß nach einer loͤblichen Sitte von den 
Verfaſſern ſelbſt gute Abſchriften dieſer Werke zur 
Aufbewahrung in der oͤffentlichen Buͤcherſamm⸗ 
Gis niedergelegt wurden 24). 


24) Auger den (chon vorbin angefahrten Sorift: n 
des Conrad von Gelnhauſen, Marſilius von 
Inghen, Johann de Noet, Conrad von Soltau, 
Matthaͤus von Cracau und Heinrich von Heſſen 
oder von Homburg kommen folgende Schriften 
von Den Altern Lehrern unſrer Univerfitaͤt in 
diefen Eatalogen vor: 1) von Peter von 
Prag (de braco), Rector im Jahr 1397 

- _ (Schwab Syll. Rect. I. G25), cin juriſtiſches 

Werk in zwey Banden, welded aber nicdt ans 

ders bezeichnet wird, al: prima pars Petri 

de braco, in pap. und eecunda pars Petri 

de braco., in pap. Eben fo unvollſtaͤndig wird 

ein gmepted juriſtiſches und gwar alphabetiſch 
geordneteß Werk deſſelben Verfaſſers angegeben: 
Petrus de Braco ab A usque ad Jram M 

exclusive; Petrus.de Braco ab M usque 
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Wenn wir nun ven Inhalt dieſer Alteften 
Heidelbergiſchen Viiderfometungen Aberblicken, 
fo adlebt 06 ſich/ daß fie den, damaligen Beduͤrf⸗ 
niſſen mamittelbar {id anpagten. Die Univerfitaͤ 
follte cine Lebranftalt far die ſcholaſtiſche Theoln 





ad finem, 2) Bon Wilhelm von Epfen- 
Had (Reese 1402, 1408, 1417, SHwas f. 
S. 28. 35, 42.): Lectura. Wilholmi de Epf- 
fenbach sacre theologie professoris super 
epistolas canonicas. 3) Wen Nicolaus 
Magnus vos Gaver (mar im 3. ty 
Rector unfree Univerfithe, und erſter Dect 
deb Suftd zum Heil. Geiſt, Sead 1. S. 33): 
Sermones dominicales et feriales, in 
pyro; Lectura super primo psalmo et aliis 
sequentibus usque ad ps. 17 inclusive, in 
pap.; Lect. super ps. 28 ad 34 incl.; Lect. 
super ps. 30 et.40 nocturnis, in pap.; Lect. 
sup. ps. 62 ugque ad 79, in pap.; Lect. 
super nocturnis ſerie gexte et sabbeti; Lect. 
super ,,dixit dominus‘* usque ad finem 
preter ,, beati immaculati,“ in pap. ; Lect, 
Super ,,cantica matutinalia‘‘; tractatus su~ 
perstitionuym, in pap. mit mebrera andern 
Saruten, als der prophetia sancte hilde- 
gardis de quinque futuris temporibus , einer 
Collacio pro confirmatione regis electi u. 
f. w gufammengebunden. 4) Bon Serhart 
Brant (Rector 409, 1418 und 1425, Schwab 
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gie und Philoſophie ſeyn, und den Deutſchen die 
Reiſen nach Paris, wo die beruͤhmteſte und be⸗ 
ſuchteſte ſcholaßiſche Lehranſtalt ſich befand, evs 
ſparen. Auf dieſes Biel richteten nun aud die 
erſten Lehrer der Univerſitaͤt, durch deren patric 





S. 36. 43. 47.): Lectura canticorum. 5) 
Ben Johann Slaten von Friedberg 
COrepmal Rector 1414, 1424, 1434. Schwab I. 
S. 39. 46. 53. Vergl. Trithem. Catalog. 
viror. illustr. p. 154, id. de scriptor. eccles. 
p. 353): Lectura septem primorum Capi- 
‘nlorum Johannis evangeliste Aonorandé 

igistré Johgunis Platen, unt uͤber bie fols 
den Capua, in 4 Waͤnden auf Papier; 
Lectura super apacalypsin, Von Johann 
von Platen fubet ricbeign einige Werke an, 
welche hier nicht vorlgmmen; Dagegen Fannte 
Tritheim dieſe legturas wiht. 6) Bon Joe 
Hannes Weud pon Heerenberg (Rees 
tor 1435, Ladd 2451, Schwab 1. S. 54, 59, 61): 
Prima pers operis ecclesiastici quoad offi- 
cia divina tam de tempere quam de sanctis 
ab adventy domini usque ad -sepwagesi- 
mam, ia pap.; quaedam quaestiones dis~ 
putate jn theglogia cam parte Dyonisii (sic) 
de divinig omnibus, in pap.; sermoues ali- 
‘qui cum leatura super écclesiasticam jerar« 
chiam , in pap.; lectura in genesin, in pap. ; 


lect. sr. exodo, Expositio prolog: Catho- 
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tifhe Bermadtniffe die Bibliotheken unfree Un 
verſitaͤt entſtanden / ihe Augenmerk im Sammel 
von Buͤchern. Es waren alſo vornehmlich di 
Schriften des Ariſtoteles, freylich wahrſcheinlie 
nue in’ Ueberſetzungen, und bie GEslauterunge: 
derſelben ven den angefehenften Lehrern ihrer phi 
loſophiſchen Sdule, dieſenigen Buͤcher, deven An 
fſchoffung ſie ſich am meiſten angelegen ſeyn ließen 





nis, tractatus,, eredite evangelio,“* ct ali 
materie pape et con in pap.; lect. st 
leviticum, in pap.; lect. threnorr— "-- 
post Hugonem de St. victore, Rab: 
Pascasium cum quaestionibus circe , 
libet literam Alphabeti Hebreorum, ex 
cerpta-ex Ambrosio de trinitate , de virgi 
nibus, de viduis, collatio Wenck de nati 
vitate Christi, pictura dominice passioni 








ejusdem , paradigmata ingeniorim artis 





lesti Jerarchia cum textibus Dyonisii no 
vissime translationis viz. Ambrosii Floren 
in pap.; Exercicium in theologia, i 
“pap.; Collatio de spiritu sancto; Lactan 
tius de illustranda veritate cum quibusdar 
sermonibus et collacione Wenok. oi 
andere Werfe hiefiger Lebree mogen unter de 
anonpmen Schrifien fid finden. 
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Es war alfo eben {o natuͤrlich, bap die erſten Lehrer 
unfrer Univerſitaͤt fruͤher darauf dachten, ihrer 
Offentlicherr Bibliothek die Schriſten ves Petras 
Lombardus, des Thomas vor Aquino, ded Burleigh, 
Wilhelm ven Auvergne, gu verfdaffen , als bie 
Schriften des Cicere, Hora, Virgil gu. farms 
mein. Daf man aber darauf fiel, nidt nur Cine 

Univerfitars Vibliothet , fonbdern fogar mehrere 
zu beguinden, war. um ſo mehr verdienſtlich, 
als darin weder Paris . nod). irgend eine andre, 
Univerfitde der unfrigen mit dem Beyfpiel voran⸗ 
gegangen war. Es macht uberhaupt bem Fleiße 
und ber SGorgfalt ber exften Lehrer unfeer Univers 
(itat nide wenig Ehre, daß fie in nids viel mehe 
als funfgig Jahren ſo bedeutende Vuͤcherſamm · 
lungen auſammenbrachten, ſo wie der edle Patrio⸗ 
tiemus derer, welche ihre Bibliotheken der neuen 
Univerſitaͤt vermachten, nicht genug geprieſen 
werden kann. Schon zehn Jahre nad der 
Stiftung der Univerfitdt, im J. 1396, nod 
che dad Vermaͤchtniß des Colinus und die uͤbrigen 
Schenkungen und Vermadtniffe hinzugekommen 
waren, haͤhlte unſre Univerſitaͤts, Bibliothek 452 





— 
> 
( 
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Vande 2), Daß die erften Lehrer unſrer Uni 
verfitdt ihre Sammiungen der neuen Univerfitde 
zuwandten, war um belto preiswuͤrdiger, fe koſt 
darer e& war, gerade die von ihnen gefammelten 
und in ber damaligen Zeit ſehr geſuchten und 
geſchoaͤtzten Werke zuſammen gu bringen. Aber 
eben dieſe Manner beſchraͤnkten doch ſchen ihre 
Sammlungen nicht allein auf die unmittelbaren 
Beduͤrfniſſe ihrer Schule. Schon Marſilius, wenn 
than aud leicht ſeine beſondere ſehr begreifſiche Vor⸗ 
liebe fair die Schriften des Thomas von Argen⸗ 
tina, feines Lehrers, und des Suridanus, feines 
alten Parifer Collegen, bemerkt, hatte Peiness 





26) D. L. Wundt in ſeiner Skine der Geicichte 
ber Hohenſchule gn Heidelberg in f. und Rhtin⸗ 
Wwalds Mog. far die pfity. Gel. B. J. S. 396 
Mbit nur 434 Bande auf. Aber die ganze Nags 
richt/ welche er von dieſen Verzeichniſſen a. a. 
O. giebt, it ſehr ftͤchtig gearbeiter , and oB ift 
ibm fogar (Gs 347) dad wunwverliche Verſehen 
Hegegnet, aus Dem oben Anm. 5. angefabrten 
Pentateuchus qui stat pignoris, indem er 
Bie Adtũr zungen fal} geleſen und die folgen · 
genden Worte pro duobus florenis aberfehen 
bat, einen Pentateuchus cum statuis pigmeis 


ſich zu ſchaffen. 





tt 
wegs die Claſſiker von feiner Sammlung ausge⸗ 
ſchlo ſſen, ex deſaß ja ſelbſt den Timaͤus des Pla⸗ 
ton; (chon hatten die erſten Lehrer unſter Unis 
verſitaͤt ſelbſt die Ahndung, daß das Studium der 
hebraͤiſchen Sprache einſt wichtig werden koͤnnte, 
als fie, wie oben berichtet wurde, boſchloſſen, 
tin Exemplar des Talmud aus den von dem Chur⸗ 
fürſten ihnen geſchenkten Buͤchern der vertriebe ⸗ 
nen Yuden zuruͤckzubehalten. Auffallend ober iſt 
th, daß in keinem der beſchriebenen Verzeichniſſe 
dieſer Talmud aufgefuͤhrt wird. 
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Drittes Kapitel. 


Weitere Vermehrungen der beyden Altern Heidelbergi: 
{chen Univerſitaͤts⸗Bibliotheken bis gum Jahr 1622. 





Wenn wir bisher faſt ausſchließend mit ten 
beyden Univerfitdts s Diblicthefen uns gu bes 
ſchaͤftigen Hatten, fo wird bagegen kuͤnftig un⸗ 
ſre Aufmerkſamkeit groͤßtentheils gerichtet ſeyn 
muͤſſen auf die Buͤcherſammlung des Stifts 
gum Heil. Geiſt, welche durch herrliche Bereide. 
rungen ſehr bald eine ſehr große Wichtigkeit 
fuͤr ganz Deutſchland und uͤberhaupt das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Studium gewann. Wir ſtellen nun 
aber zuvoͤrderſt in dieſem Kapitel zuſammen, was 
uͤber die Vermehrungen jener beyden aͤltern Unie 
verſitaͤts, Bibliotheken bis gu dem ungluͤcklichen 
Jahre 1622 uns uͤberliefert worden. 
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Die Lehrer unfrer Univerfitdt in der legten 
Hoͤlfte des funfyehnten und aud wahrend ves 
fechs zehnten Jahrhunderts ahmten das (dine 
Beyſpiel ihrer Vorfahren in der Sorgfalt fuͤr 
“die Vermehrung ihrer oͤffentlichen Buͤcherſamm⸗ 
hungen nad, fo viel es die Zeitumſtaͤnde erlaub ⸗ 
ten. Mod im funfzehnten Jahrhundert vers 
madten ber Univerfitit Meier Johann Albi, 
Ricentiat des geiſtlichen Rechts, im J. 1452, 
feine meiſtens das canonifdhe Recht betreffendes 
Buͤcher, und Conrad Degen von, Memmingen 
(nach dem Sabre 1461) eine Erlduterung des 
Decretum in fuͤnf Abtheilungen und vier Gdns 
ben 1). Gin Zoͤgling dee Ruperta, der Buͤr⸗ 
gee Dietherich Rak gu Speyer, welder die 
Theologie yu Heidelberg Rudirt hatte, bewies 


1) ,,Postremo ,“ hat eine ſpaͤtere Hand in den 
fo eben befdriebenen Catalogen am Eade ded 
Verzeichniſſes der Univerfisdrs - Bibliothek Hine 
dugefiigt: ,,quinque partes lecture super 
decreto albo corio cooperte, Ex legatione 
doctoris degen. signate tglitteris A. B.C. D.“ 
Konrad Degen war Rector unfrer Univerfirde 
in den Sabren 1436, 1443, 1448 und 1461 S. 
Schwab Syllab. Rect, I. p. 54. 57. 59. 66. . 


4 
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ſeine Dankbarkeit unſrer hohen Schule dadurch, 
daß et ihe Cim Jahr 1448) in ſeinem letzten 
Willen mehrere Vader, mater andera verſchie⸗ 

_ dene Werke der Kirdhenviter THcyfoftomns, 
Wieronymus and Auguttinus ſchenkte 2). Wror | 
erwarb fir die allgemeine Untoor{itdess Bibliochel | 
eine bistoria Trojana auf Pergament geſchrieben 
und mit Gemaͤlden verziert 3), welde in eines 
tignen Pulte aufbewahrt wurde ; und dure Ver 
madtniffe oder Geſchenke moͤgen viele andre Er 
werbungen nod waͤhrend des funftehnten Jahr⸗ 
hunderts geſchehen feyn, von welden wie teint 
Madridten geben koͤnnen, weil Uber dieſe Zeit 
bie Protokolle und Jahrbuͤcher der Univerfiedt 
im ANgemeinen ſowohl alé der eingeinen Facuttd 
ten verlobren gegangen find. Wenigſtens blieb 
ohne Zweifel die ruͤhmliche Gitte, daß diefenigen 





2) Der Schenkungen de8 Johann Albich und Die⸗ 
therich Rag gedenkt Wuntt Progr. G. 14, 
Anwmerk. 19. 

3) ,, Item ,** it von einer ſpaͤtern Hand tm We 
fange Der erwaͤbnten Berjeichniffe binzugeſchtie⸗ 
‘ben, ,,prope Tabulam Juristarum In pros 
Prio yulpeto jacet hystorin Trojana depicts 
In pergameno, . 
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Lehrer, welde ſelbſt Gebriften verfagten, davon 
Exemplare ber Univerſitaͤts⸗VBVibliothek aur Mul 
bewahrung uͤbergaben. 

Die Erleichterung dec Bermehrung wiffent 
ſchaftlicher Huͤlfswittel burd die nicht Lange nach 
dem. Ablaufe jener erſtern von uns feſtgeſetzten 
Periode erfundene Wuchdruckerkunſt blieb vox 
den Vorſtehern unſter Univerſitaͤt nicht undenugts 
wie man aus einem in dem Pergament⸗Exemplare 
des alten Catalogs vorhandnen Verjzeihniffe juris - 
Rifther Werke ficht, welhes die meiften dev wids 
tigen Erzeugpiſſe diefes Fads, und falt ole zum 
juriſtiſchen Geudium damals fie nothwendig ex: 
adteten Huͤlfsmittel, fo viele deren durd die 
Buddrmuderey is etwa gu bem Mblauf ded 
zweyten Jabriehends vom ſechszehnten Jahrhun⸗ 
dert verdreitet waren, enthaͤlt. Es befand ſich 
dieſem Verzeichneſſe zufelge in unſrer Bibliothek 
vielleicht die zahlreichſte der damals vorhandenen 
Sammlungen von Schriften der Gloſſatoren und 
deren Nachfolger. Man koͤnnte zwar wweifeln, 
ob dieſe Sammlung wirklich aus gedruckten 
Exemplaren beſtanden: denn weder eine Ueber⸗ 
ſchrift nech irgend cine andre Angabe im. Gee: 








7 
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zeichniſſe ſelbſt belehrt uns daruͤber. Da 
Werke des Ulrich Zaſius, Erasmus von Me 
bam, Matthaus be Afflictis u. a., weldhe 
dod ſchwerlich in Handidriften erworden h 
unter den dbrigen ebenfalls obne alle Gerneri 
fieben, fo gweifeln wir nidt, daß biefe ¢ 
Sammlung bloß gedrudte Bader umfaßte. 
beſtand aus 167 Baͤnden, und war in acht 
ten ziemlich in wiſſenſchaftlicher Ordnung ar 
ſtellt, in den drey erſten Pulten das canon 
Recht, in dew drey folgenden das Civilrecht 
fammen mit einigen wenigen Schriften uber 
peinliche Recht, im fiebten meiſt Confilia 
adten Lehenrecht und Anweifungen zur 
Es iff ſehr gu bedauern, daß das Berek 
ohne alle litteraͤriſche Genauigheit gemad 
und in demfelben eben fo wenig als in ‘ 
zeichniſſen dex Handſchriften das Format; 
net worden it, aud die Angaben vom 
Ort des Druckes fehlen. Wie finden 
eine Ausgabe der verfdiedenen Theile bef 
juris canonici, aud nod ein gwentes f 
des Sextus Decretalium, und eine Aq 
ſaͤmmtlichen Theile des Corpus a 
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Von Schriften des canonil(dhen Rechts beſaß 
| anfere VibliotheE die Summa bes Cardinals He in⸗ 
rich von Suſa (Ostionsis), fo wie auch die Sum⸗ 
me des Gaufredus, die Commentare und Gleſſen 
aber das Decretum und die Decretalen von Bal— 
bus, Johannes de Imola, Franciscus von Arezzo, 
Felinus, Antonius de. Birt, Andreas Barbatius, 
Franciscus Zadarella, Philippus Francus; einen 
tractatus citetionum Mariani Socini; bie no- 
vellae Joh. Andrese super libros decretalium 
2 et G2, und dbeffelben quaestiones mercuriales; 
Zractate des Vertadhinus de episcopo, des An: 
dreas Barbatius de praestantia Cardinalium ; 
pie consilia de6 Johannes be Jmola, Johannes 
Calderinus, Dominicus Geminianus , Benedictus 
de Benedictid, Andreas Barbatius, Franciscus 
Babarella, Petrus de Andhorane. Im roͤmi⸗ 
fen Redhte: die juris commentaria des Plas 
centinus, die Summe de6 Azo, Odofredus Aber 
das Digeſtum vetus und den Coder; Dinus aber 
bie Zitel de actione Institoria und de regulis 
juris, Cinus uͤber den Codex, ven Alberich ven 
Refate (Rosiate) quaestiones super statu: ind 
einen Tractat do testibus; die Tractate bes Bar⸗ 
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thofemdus Cepolla de servitutibus und de cau- 
relia in Einem Vande, und vor demſelben Redes 
lehrer nod einen Tractet dé simulatione con- 
tractuum; einen Tractat des Nicolaas Ubaldus 
Uber die Inteſtaterbfolge; eine xepetitio super 
pascenda pecora cum de pactis von Philipp Cor 
neus; die Commentare utd ondre kleinere Werle 
des Vartolus und Balbus cingels ; bie Cornments 
tare des Micolaus vo Neapel, Angelus vow 
Artgyo und Johannes Fabri ater die Inftitutia 
nen; die Cemmentare des Cinus Uber den Coder, 
ded Petrus a Caftvo (Caſtrenſis), Aexander von 
Imola uͤber die verſchiedenen Cheile der Paw 
deften und ben Coder; die afnotata in 4 lir 
bros pandectarum von Wilhenn Budeus usd 
‘die annotetiones Andreae Alciaté-in trtbus 
posterioribus libris codicis _Jostiaieni da 
Ginem Bande; den Bartholomaͤus Gecinus Wher 
die Theile der Digoften und den Titel de regulis 
juris, den Wartholomaͤud Saticetus uͤder die vier 


Buͤcher des Codes, fo wie den Lucas be Penna : 


Aber deffen drey letzte Bilder, und den Wilhelm 
be Cunco uͤber ten Codex und cine hectura Ja- 
cobi Rebuffi super tribus ultimis librie ¢o- 
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dicis; den Yateb be Betvifio (Belviro) aber die 
Authentifen; ein repertorium super toto Opere 
Juris civilis von Antenius de Prato; bos Res 
pertorinm des Biſcheffs Peter von Brixen in 
guep Baͤnden; einen modus legendi abbreviar 
turas; Conailia (auffer denen des Bartolus und 
Baldus) ven Dinns , Gignorelo, Omodei, Pau— 
ind Caſtrenſis (in zwey Baͤnden), Angelus von 
Perugia, Ludwig (Pontanus) bem Romer (Lue 
dovicus Romanus), Pbilippus Corneus (in 4 
Baͤnden), Frauz oon Aregyo, Laurentius Cals 
caneus, Raphael (Raimondi) aud Come, Fran; 
cidens Cursing von Pavia, Raphael Fulgos: 
Marianus Socinad (in 2 Banden), Philippus 
Decius, Olradus (Domini Olradi), Friedrich 
gon Giena (de Senis) und Johann von Anagni 
(de Anania). Die Werke des Alciatus kommen 
antes hem Zitel: Alciati editiones vos, befonders 
nod finden ſich {eine Conmmentare uͤber den Codes 
und den Titel de verborum significatione. 
Im Lehenredt: den Andreas (Rampini) ve 

Iſernea und Jakob Alvarotti super feudis; des 
Jakobinus de St. Georgio tractatus super usus — 
feudorum; Francischinus de feudis; das com- 


- 


St) 
pendium aureum de unione beneficiorum von 
Meter ven Perugia; die Commentarien des Ulrich 
Bale in usus feudorum, 3m peinlidenRede 
einen tractatus maleficiorum des Angelus vo ms 
Arezio und die consilia criminalia bes Darthas= 
lomaus Cepola. Bon Werken der praktif de mmm 
Jurisprudenz: Summa Odofredi de formandias™ 
libellis ; eine Schrift deffelben Inhalts von einen 
Rechtsgelehrten Namens Hermann; den tracta— 
tus cautelarum des Bartholomaͤus Cepolla nod 
einmal; einen apparatus Rolandi notarii; von 
Nofredus einen tractatus libellorum und cis 
opus libellorum super jure pontificio; einen 
tractatus notariatus und einen tractatus de 
tabellionibus ; einen Rractat des Paris de Puteo 
tn materia syndicatus; einen tractatus clau- 
sularum bes Vitalis be Cambanis; die regulae 
cancellariae Innocentii Papae, und Joannes 
de Grassis in arborem judiciariam, Auch fehl⸗ 
ten nicht das speculum juris bes Wilhelm Due 
randus (das Blof mit dem beFannten Seynamen 
feines Berfaffers: speculator, aufgefuͤhrt wird), 
und bie suroma (artis notariae) Rolandini 
( Passegerii ) Practici, Auſſerdem folgende 
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Soammlungen von gerichtlichen Entſcheidungen: 
Decisiones dominorum de Rota, decisiones 


parlamenti Tbholosani delphinatus, Matthei - 


de Afflictis decisiones Nespolitenae, quae- 
stiones seu arresta parlamenti Parisiensis, 
von jeder diefer Entſcheidungen Einen Band. 
Auch zwey Baͤnde ‘von tractatibus diversorum 
doctorum . em enchiridion tractatuum utrius- 
que juris, und singularia ded Ludwig Yetta: 
nus, Antonius Corfictus des Viziliers ( Corficti 
Siculi), des Matthius Macheſilianus⸗ and Frang 
von Crema; disputationes des, Angelus von Pes 


rugia, undanbdere Fleinere Sammlungen. Ferner 


bes Erasmus von Rotterdam Spruͤchwoͤrter (li- 
ber parabolarum sive similium Eras. Rote) 
in Ginem Bande mit commentariis de duplici 
Copia verborum und tem Tractat des Ulrich 
‘Bale de parvulis Judasorum. Zuletzt noch ein 
‘consilium Cigautdi ‘de bello et aliiéy eine Ab⸗ 
handlung deſſelben de alienatione justiting | und 


ein repertorium militis. 


Wir Kaben viele Ueberſicht entworfen, um 


va beweiſen, mit welcher Umſicht und Sorgfalt 
in jener Zeit die Lehrer unfrst Univerfitde bac: 





§2 


auf bedqcht woren, dic juriſtiſchen Berke, waelche 
for mtzlid vud widtig gehalten wurden, ye 
forunein. Obwoehl doer die uͤhrigen Theile nay 
{rex Pibliorhel nicht fo genoue Nachtichten vore 
Handep find, fo duͤtfen wir Rah mit Gewifheic 
punches, daß Ge eben fo gut hedadt wurden, - 
Bir wiſſen menighens, d9§ im J. 4456 die— 
Actiften » Faeultaͤt Handfchriften vgn folgenden 
wichtigen Barfew ermarb: Quintilian her dis 
Berodſamteit, pen Trogdhien bes Seneca, deg 
Mexten des Wirgil, fo wie einem Commenter, 
woahuidsinlih des Servius, dber dititthen, vow 
Rucag, Terentius, Valerius Maximus und may 
reren nids genannten Beriften deb Cicezo 4). - 
Dis Protelode der Atigen · Facuitoͤt fo ie 
aud die wenigen dhuig geblichengu Protokolle des 
Senott aus dem lechaꝛebnten Jahrbundert gehes 
uns einige Anstynft Aber die Sergfalu, mit 
woscchar die Vermehruns der Mninerigdts :Rpiblier 
theer aud in diefew Sobrpunderte befersh und dig 





4) Dicks Aukaca cwibns Wands ARrogr. S. 14 
Aomeit. 19.) and dem erften Bande der Yotew 
Roe itens Bacay Det ſich nicht mehr vor 
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Erleichterung des Buͤcheckeuft durch ben auf bev 

Meſſe zu Frankſurt an Main cingwidtetes unb 
wen Belehrien und Bidervertdufern in groser 
Bob! befudten Bidermarkt 5) Fenuge wurde, 
Fobald in diefen narsbigen vielbewegten Zeiten 
Gaiede und Ruhe eintrat, and es moͤglich wurde, 
wiſſonſchaftlicher Auſtalten gw gedenken; obgleich 
wwfre Nachtrichten, wie wie fon bernerkten, 
uͤbechaudt (cbs nkuslfandig anfgegeibact werden 
Gud. Es fatter nun uͤberhaupt, ſaitdem ducch 

sie claſſiſchen Otadien und die Nefermesion die 

Och olaſtik verdvings worden, die wiſſenſch aftli⸗ 





sy Shou, entweder ſeit Vem J. 1554 oder 1564, 
gad der Buchhaͤndler Georg Witer zu Augo⸗ 
bure wiſſenſchaſulich geertuce Verzeichnigſe von 

den neuen typograybifchen Erzeugnigen, welche 
aæf der Gronffwrter Mofile fell geboten warden, 
herank. Naqcrichten Ader Bie Gdrigheis dicks 
Vemeligen BWhdermarhs fuden ſich ia bes Hens 
xieus Stephbanué Gnd: Lrancofordiense Em- 
porium sive Francofordienses Nundinae , 
welded Wundt anfuͤhrt Progr. G. 23. Aum. . 
q2. Her. Airchner in ſ. Selhidte von 
Qranurs har divjee GdherancFfe a0 ni@e ere ~ 
mahit. Veral. 2. Wactee's Handt der 
allg. Bedaiase des teer. Cultur Th. 14. S. 
54h 9 $42, nad Bic bier angefabsien Saeifien. 


— 
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chen Beſtrebungen aud: auf unfrer Universite 
ſich ſehr erwritert, und die litteraͤriſchen Bee 
Darfniffe waren alſo viel mannichfaltiger gewor⸗ 
Den. Mit den Werken des Alexander von Hales 
und Wilhelm von Paris begnuͤgte man ſich far 
das Verſtaͤndniß des Ariſtoteles fo wenig als mit 
der Grammatik des Eberhard oder dem Graͤciſten 
fuͤr die Kenntniß der griechiſchen Sprache, bes 
fonders ſeitdem Hugo Donellus, Julius Pacius, 
Heinrich Smetius, CErafius, Jakob Micolus 
Coder Moͤlzer), Wilhelm Xylander, Rudolph 
Agricola, Aemilius Portus, ſriedeich Sylburg %) 


in 


Heidelberg wren, 





P Es war eine nemlich ſchwere abt, , ma · in 
J. 1596 dem Senat aufgelegt warde, als ihm 
Die philoſophiſche Faeultaͤt (unter dem Decanat 
Deb M. Jakob Chriftmann) zur Wiederdefegung 
Der durch den Tod deb M. Lambert Pithopoeus 
C+ am 30. Jan.) erledigten Profeffur der Gee 
redfamfeit den Aemilius Portus und Solburg 
in Vorſchlag bradte: ,, Die 9 Febr.,“* heist 
es in den Actis facultatis Artium T. IV. 

_ fol. 144b, ,,instituta fuit deliberatio, qui~ 
nam ad locum vacantem, professions Oras 
toriae sint nominandj.. Facultas nostra Se- 
natui amplissimo nominayit duos. Viros, 








Juv May bed Jahres 1571 belies der Ses 
Mat auf den Antrag bes Rectors Hieronymus 
Bandius, auf.ter aachſten Frantiurter Heche 
Meffe aus vem Fiscus ver Univerfieds cine Gam 
ame gum Ankauf von Bilcern fir die Bibliothel, 
und zwar zuvoͤrderſt fir die thedle giſche Facuttut 
gu verwenden; und bey Herannahung biefer 











eruditione et virtute praeclaros , D. Aemi- 
lium Portum et D. Fridericam Sylburgium: 
seriptamque n6minationem' exhibuit die 
11 Febr. Senatus amplissimus Aemilium 
Portum ‘elegit et professcrem designavit, 
Cum autem Clariss. Vir, M. Simo Ste- 
nius linguam Graecam doceret, et a Fa~ 
cultate adthonitus fuieset , professionem 
vacantem Eloquentiae digniorem censeri 
eiqde ‘comimodiorem horam “destinatam 
esse: factuim est, ut D. Stenius ad Ora~ 
toriam gransitet , ‘et D. Porto linguae 

‘ Graecae: professionem relinqueret.~ Uns 
wittelbar Darunter fleht die Nacrigt: ,, Die 
47 Febr. D. Fridericus Sylburgivs, Aca- 
demiee bibliothecarius, Febri ardente et 
pestilentiali fait exstinctus: ejns fumus se= 
quenti die‘ad sepulturam extulimus:* Wud 
Simon Stein war ale Th oleg wrd- Pilolog 
nicht ohne Ruhm. Se Schwab sy. Rect, 1. 
6. 175, . 





Wesfle woede in September aufs Rene berach · 
fiblagt, ob nide dieſes Dat aud) ſogleich vie 
wifenfhoftliden Beddniaife ber uͤbrigen Bay 
cultaten berielfichtigt werden (ellen 7). Dee 
Senat blieb aber bey feinem ache Beſchlus usd 
fegte visrzig Gulden fair die demalige Meſſe pues 
Ankaufe thevlagifdhes Bader aus mit der Geferng 
mung, daß auf den nddfifelgenden Meſſen mis 





7) Gm oten Rey r570 trug der Rector im Senet 
. npr: ,,ut inglauretur bibliothecs‘! Were 
auf befdlogen wurde: ,,ut ad proximas 
nundings Frampofertenses ex aco faculte~ 
¢is (legs facultati) Theologicae detur pe. 
cunia qua emaatur libri theologici.s’ @roe 
tofofle beg G@enats wow J. 1572 (Actor, 
Univ. T. 1X.) fol, 164 0. und 65a, Ue 
5+ Sept. ſtagte der Rector: ,, num instanti. 
bus jaca pundinis Reancofurtensihus omni- 
hus facultatibus uge wine gotmendi sint 
Yibri (coamondos enim esse non ita pridem 
Senatui placverat), an vero jum Theelo~ 
Sigae faxnltati tantum et deinceps. per vices 
tine reliquis facubatibus.{§ Worauf ter 
Grow Wiahs: . hes vice 49 flor. x isco 
dandos esse Theologicae facultati, proxi< 
wis nundinis sequenti facultati totidem et 
or religpis,’ Kh, fol. 488.0 und 





gaiden Gopman dir diz dbrigen-Foculticen naw 
dpanber ge(qrgt werden (ole. Am 9. April 
25976, nachdem fiir alle Facultaͤten hes Reibe. 
nad angefauft swrden, heidlos der Genat auf 
hen Mortrag de$ Bectars Qohagmes Agricola dies 
Batiufe auf aleide Weiſe und wit derfelben 
Bummen fis bie Focultaten nod einander gy 
miederchalen und bangufalge zuerſt ber theologi⸗ 
(Gen Eacuss&e wisheuwn vierng Bulder zu vew 
williges %, | 

Daßs mos in dieſer Beat wit viergig Gutbes 
hom cine ganz Redautends Bahl guier Bilder 
faufen tonnte, ſahen wit aud dem anfehnlid 
Ankaule, welchen im Jahr 1595 die phi 
fhe Facultͤt mit yoongig Gatben machte. Deas 
als the in dam gedachten Sabie von dem Gienct 
dieſe Gumwe ons tem Gitews dex Unixneuſitt 
war nexmifligt worden: fe beſchloß fe fam 10, 
Maͤrz) damit griechiſche Commentatoren Aber dex 
ZFriſtoteles ans der Dibliothek ves Dr. Chriſteph 
Eheim, Cauler⸗ unter bem Churfuoͤrden Gries 






#) Cematte vrotokol eo J. 197% wl a, und 
ii D 





“ug 7 * eT ee ee — Oe EF 


ponus in libros de generation 
cum Alexandro (Aphrodisiensi) il 
teorologicorum et de mistione’ 
aedib. Aldi et Andr. Asulani a 
Philoponus in libros 3 de anim 
aedib. Zanetti 1555 fol.) 4) Si 
libros 8 physicorum (Ven, in aec 
fol;}..5) Idem in libres de coelo. 
icy Idem in tres libros de 
_ 1§27 fol.) 7) Alexander (Aphrox 
librum de. sensu et seusibilibus (ib 
. 8) Themistii opera cum Alexandr: 
de anima et fato (Ven. in aed. 





e 


- 9) Das Leben ‘Noted Aol ahstldnnndithe =! 
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Manutii 1538 fol.) 9) (Michael ) Ephesius 
in parva naturalia (Ven. ap. Ald. 1599 fol.) 19; 


- Aud dburd zwey Schenkungen wurde die 
Wibliothel ber Artiften vermehrt. Im Jahr 
1519 ſchenkte der Buchdrucker Jakob Koͤbel 
gu Oppenheim das von ifm gedruckte calenda- 
rium magnum romanum der philoſophiſchen 
Facultaͤt, und viele beſchloß es wohl mit 
GBrettern verwahrt in ihre GBibliothel nieder⸗ 
gulegen 11). Um das Jahr 1545 over vielleicht 





10) ,, Omnes hi libri ,** Bemerft Der Decan Gott⸗ 
lieb Mader, Dr. Der Medicin und Profeffor 
der Pho, am Ende dieſes Verzeichniſſes, 
»»Graece sunt excusi et bibliothecario (D, 
Sylburg) traditi.“‘ Act. Fac. Art. T. IV. 
fol. 140 a. : . 


11) Sigung vom 27. Gun. (IV. Cal. Jul.) 1519. 

3, Eadem nondam absoluta conoione obla- 
tus est quidam liber nuper editus, cujus 
inscriptio: Romaran magnun Calendga 
rium etc. quem Jacobus Kébel Chalco- 
graphus in Oppenheym artium facultsti 
donavit, Et per Dnos conclusum, ut as- 
seribus munitus et paratus, ad bibliothe- 
cam facultatis artium reponeretur.** Actor. 
Fac. Art. Tom. IV. fol, 59 b. 





NOU ONE { 
Berbindung mit der hohen 
hoͤrte aud nicht auf es gu 
fibrung der Reformation in 
Stift gum heil. Geiſt das E 
geiſtlichen Stiftungen in de 
Aber wahrſcheinlich erhielt feit 
Einverleibung der vormals 
Schloſſe befindlichen Buͤcherſa 
bliothek den Namen der Chu 
Hel, womit wir feit diefer Sete — 
zum Unterfdiede von den bey 
Buͤcherſammlungen. Durch ji 
reicherungen dieſe Churfuͤrſtlich 
mehrt wurde, je Haber ibs Rub 
— — 

2) Bd finde.nirgends erwaͤhnt, 


Grift Atlaahat aw 


. 05 
webe ſanken jene Geyden Altern in Vergeſſenheit, 
jumal, da diefenigen Werke, woran fie beſonders 
tei waren, ihe Anfehen ickmer mehr verteren. 


* Ble durfte wohl mit Recht eine Churfuͤrſtliche 
Bibliethet genarnt werden, weil ihre Gruͤndugg 
haupiſachlich das Werk der Fripygedigheit des 
» Churfaeken Ludwig des Bartigen war, eben fo, 
als die Vollendung der Gegrindung des Stiftes 
fetd@. 

Diefe Bibliothek erhielt nehmlich erſt eine 
Widhtigheit durch vos Reemadenis dee lateini⸗ 
ſchen Buͤcher, welde der Churfuͤrſt Cudwig ges 
fommelt und gum Theil auf (einem Schloſſe hatte 
abſchreiben laffen 3), naddem der ndbere Une 
gaag Mit dem Kaifer Sigismund wabrend deo 
Conſtanzer Conciliums ihm mit der Begierde nad 
wiſſenſchaftlicher Bildung erfuͤllt und ſelbſt nod 





3) Unter ben deutſchen Handichriften if wenipftens 
Eine, Nro. 62, von meter wir es gewiß 
wiſſen, daß fie ,auf ver Burg“ ju Heidelberg 
geſchrieben wurde. (S. daé Verjeichniß.) Von 
derſelben Hand -find aber wehrere fowohl unter 
Den latemiſchen at deutſchen Handſqrifien der 
Bibliotheca Palatina.- 


ewe Few 


durch den Pfalagrafen Otto von § 
gierungsverweſer der Pfalz waͤhren 
jaͤhrigkeit Luowig des IV. 

Wir kennen ſowohl den & 
Schenkung durd die Aufzaͤhlung 
erworbenen Buͤcher in der abſchrift 
nen Urkunde, womit die Université 
ſtrecker des Churfuͤrſtlichen Teſtamen 
lieferung des Vermaͤchtniſſes beſcheit 
den Beſtand der ganzen Bibliothek 
um die Mitte des funfzehnten J 
durch die dritte Abtheilung der obe 





4) Dieſe Urkunde, welche in dem Co 
Univerfitét, fol. 75 — 80. fic Ginn: 





; 05 
mehr ſanken jene Geyden Atern in Vergeſſenheit, 
zumal, ba diefenigen Werke, woran Fle beſonders 
reich waren, ihr Anſehen immer mehr verteren. 


Sie durfte wohl mit Recht eine Churfuͤrſtliche 
Bibliothek genarnt werden, weil ihre Gruͤndugg 
hauptſaͤchlich das Werk der Freygebigkeit des 
Churfuͤrſten Ludwig ves Baͤrtigen war, eben ſo, 
als die Vollendung dev Vegrdndung ves Stiftes 
ſelbſi. 

Dieſe Bibliothek erhielt nehmlich erſt eine 
Wichtigkeit durch dos Vermaͤchtnis der lateini⸗ 
ſchen Buͤcher, welche der Churfuͤrſt Ludwig ge⸗ 
ſammelt und zum Theil auf ſeinem Schloſſe hatte 
abſchreiben laffen 3), nachdem der naͤhere Um⸗ 
gang mit dem Kaiſer Sigismund waͤhrend des 
Conſtanzer Conciliums ihn mit dex Begierde nad 
wiſſenſchaftlicher Bildung erfuͤlt und ſelbſt nod 





3) Unter den deutſchen Handidrifeen it wenigſtens 
Zine, Nro. 61, von wether wir es gewiß 
wiſſen, daß fie ,auf der Gueg* yu Heidelberg 
gefhrieben wurde. (SG. dal Verzeichniß.) Von 
Derfelben Hand -find aber mehrere ſowohl unter 
den lateiniſchen als deutſchen Handigrifien der 
Biblietheca Palatina.- 











Die Buͤcher fuͤllten nad ihrer Aufſtellung in 
der Buͤcherey der Heil. Geiſtkirche nicht meht als 
fünf Pulte, deren bas geringſte 13, bas ſtärkſte 
32 Bande enthielten. Die Wahi viefer Samm: 
(ung war allerdings fon nab einem umfaſſen⸗ 
dern Gefidhtétreife als bey dew beyden Altern 
Vibliotheten getreffen; diefe Sammlung enthielt 





Seidenyenge uͤberzogen waren, daher 4. G.: 
albo aud blanco, ober nigro ober glauco 
sive fusco corio suggrducto, cum cooper- 
torio de corio nigro, in asseribus cum 
serioo viridis coloris superductis u. ſ. @ 
Der Commentar ded Nicolaus Loranus üoer 
die filnf Biidher Moſis und die folgenden bidlie 
fen Bader bis jum Bude Ruth auf Berg.» 


war in grdnem Geidenjeuge gedunden: und wit 


vergoldéten filbernen Haden und Gpangen vers 
feben (in asseribus cnm serico viridis ¢o- 
Joris superductis clausurisque fibulis ar- 
genteis et deauratis), Ded heil. Dionyfius 
SoHrift und eine Litaney des Biſchoffs Albert 
von Regensburg, d. i. Albert des Großen, 
waren in einen Juͤdiſchen Band (cooperto- 
rium Judaicum) gebunden. (Kremer S. 412.) 
Was died fir ein Band gewefen, mag ein 
J Aundiger ſagen. Bey einigen wird auch das 
Gormat und die Dice angegeben (y. B. liber 
de quatuor virtutibus cardinalibus: ia perg. 
et asser. in mediocr. et spisso modulo; 


— — — 
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Gataloge 5). Jedoch find die Angaben ded alten 
Catalogs nidt fo vollftindig als bie Angaben der 
Urkunde, es find in jenem nicht alle Buͤcher, weiche 
in Einem Bande vereinigt waren, genau verjzeids 
met, wie bie Vergleichung deſſelben mit der Ur⸗ 
kande und die einige Male vorkommenden unbe⸗ 
nimmten Angaben, ,cum aliis opusculis,“ be⸗ 
weiſen. Von den Werken, welche die Buͤcher⸗ 
ſammlung mit Einſchluß dieſer Schenkung in 1354 
Banden umfaßte, verdankte das Stift 152 Werke 
der Freygebigkeit des Churfuͤrſten Ludwig IIL; 
alle dieſe Churfuͤrſtlichen Buͤcher waren ſorgfaͤltig 
gebunden, und viele derſelben waren, wie es ſich 
bey der Prachtliebe unſrer alten Churfuͤrſten er⸗ 
warten laͤßt, ſelbſt {don verziert *). 





5) Die Ueberſchrift lautet affo: Registrum libro- 
rum liberarie Collegiate Ecclesie Regalis 
sancti spiritus Et sequitur primum pulpe~ 
tum ejusdem. 


6) Der Einband iſt von den meiſten Buͤchern in 
der gedachten Beſcheinigungsurkunde angegeben 
fie waren in Bretter gebunden, welche ww 
gruͤnem, braunem, rothem, ſchwarzem oder 
weißem Leder, gum Thell aud mit grinem 


5 
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Die Buͤcher fuͤllten nach ihrer Aufſtellung in 
ber Buͤcherey der Heil. Geiſtkirche nicht mebe als 
finf Pulte, deren bas geringfe 13, das ſtäaͤrkſte 
32 Bande enthielten. Die Wahl dstefer Samm⸗ 
(ung war allerdings fon nab einem umfaffens 
bern Gefichtétreife al6 bey den Seyden Altern 
Bibliotheken getreffen; diefe Sammlung enthiett 





Seidenjenge kberjogen waren, daher 5. B.: 
albo aud blanco, oder nigro oder glauco 
sive fusco corio superducto, cum cooper. 
torio de corio nigro, in assenbus cum 
serico viridis coloris superductis u. (. 1%. 
Dee Commentar des Nicolaus Loranus wver 
bie finf Bider Molise und die folgenden biblie 
fden Bader bis gum Bude Rath auf Perg., 
war in grdnem Geidenjeuge gedunden und wit: 
vergoldeten filbernen Haden und Gpangin vers 
fehen (in asseribus cnm serico viridis co- 
loris superductis clausurisque fibulis ar- 
genteis et deauratis). Des Heil. Dionyfius 
Schrift und eine Litaney ded Biſchoffs Albert 
von Regensburg, 0. i. Aldert De’ Grosen, 
rearen in einen Gudifmen Band (cooperto- 
rium Judaicum) gebunden. (Kremer 6. 412.) 
Was dies fir ein Vand gewefen, mag ein 
. Sundiger fagen. Bep einigen wird aud das 
Gormat und die Dide angegeben (3. G. liber 
de quatuor virtutibus cardinalibus in perg. 
et asser. in mediocr. et spisso modulo; 
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swat aud vornehmlich Terte der Bibel und einige 
Commentarien uber dieſelbe, wie des Heil. Gres 
gorius, tes Nicolaus de Cyta, Thomas ven 
Aquino, Gorram; die Schriften einiger irchen ⸗ 
vaͤter, des Dionyſius (de oolesti hierarchia), 
Origines (uͤber dad Hobe Lied), Chryſoſtomus, 
Auguſtinus de civitate Dei auf Petg., deſſel⸗ 
ben Schrift de musica u. a., verſchiedenen Schrif⸗ 
ten des Heil. Hieronymus, die Hemilien des heil. 
Gregorius, fo wie defen epistola ad Regare- 
dum Regem, mebrere Schriften des Heil. Bern⸗ 
hard u. ſ. w.; fo wie aud mebrere ſcholaſtiſche 
Bader, z. B. Wilhelmus Parisiensis de uni- 
verso, des Durandus Rationale divinoram 
officiorum, Hugo von St. Victor; 6 fanden 
fid verfdiedene Legenden, 5. B. die goldene Les 








liber spissus in perg. cuius titulus liber 
scale dicitur; liber miserie humanae con- 
ditionis , .. mediocri modulo; egidius de 
Roma de praedestinatione in parvo mo- 
dulo u. f. m.)5 bep cinigen aud die Wet der 
Serift, . B. legende de sanctis per cie- 
eulum anni cum Soliloquio beati bern- 
hhardi Abbatis in pergameno et asscribus 
parvo modulo scripture gracilis. 
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bert be Zakarlis viber den Ausſah, des. G 


- pon Epftetten Didteti® (compendium de 


“mine sanitatis), medicini(he Ausſpruͤche 
Erzherzogs Leopold von, Oefterveid) (dicta 
poldi de Austria) und viele andere OF 
gleiden Gehalts 7). Aud an aftrelogifdhen S 
ten fehlte es nicht; nicht nus fanden fid db: 
mageft des Ptolomaͤus und. dad ihm un 
ſchobene aftrotogifdye Buch unter dem Titel: 
‘dripartitum, fondern aud ein aftroleg 
Werk des YAegidius be Tebaldis, bie Tafel— 
Iphannes de Livoriis, eine summa judi 
de accidentibus mundi, und des Guido. 
leitung in die Afteologie (libes istroduct 
ad judicium stellarum). Auch war in 
Bibliothek cin Woͤrterbuch (dictionari 
deſſen Inhalt nicht genauer bezeichnet wird 
Pergament, in acht Baͤnden. Uebrigens 
ſchon damals auch dieſe Sammlung ein dige 
vetus, ein dig. novum, ein dig. infort. 





7) Alle die mediciniſchen Schriften, welche t 
gu Paris unfree Univerfitdt suri gegedene 
deg Nro. 1080 lat. fic finden, fomm 

dieſem Verzeichniß mehrere Male vor. 








| 101 
bemerkt man die große Neigung des Churfuͤrſten 
Ludwig LIT. fur die. Arʒzneykunde in ber großen 
Bahl von medicinifdhen Schriften, welde er ges 
fammelt, and wahrſcheinlich iff aud ein betradt: 
licher Theil ber medicinifchen Buͤcher, welde (id 
unter den deutſchen Hand(driften finden, ven 
ifm gufammengebradt worden, von einigen tvif: 
fen wir es Seftimmt. Außer ben eben genanns 
ten werden in diefem Verzeichniß feiner Schen⸗ 


fung nod aufgefiibrt: bed Gerhard de Golo in-~ 


troductorium juvenum in practica, fo wie 
befien Commentar uͤber den Alman(ur (Almaſor) 
ober das medicinifhe Syſtem de6 Raſis; ded. 
Arnold ven Neuffatt (de Novavilla) antido- 
tarium clarificatum, fo wie des Dinué ven 
GFloreng antidotarium in chirurgia; die Schrif⸗ 


ten bes Albertus Magnus de somno et vigilia, 


minoralia, de distantia locorum, de anima- 


libus, und de vegetabilibus et plantis; Taf. 


tuinué de medicinis et curis mit den 3ufdgen | 


bes Jehannes pon St. Amand, die practica fe- 
brium des Marfilius be St. Sephia, dle Re. 
cepte bes Meifteré Antonius, der Hildegardis 


summa de infirmitatum causis et curis, Al⸗ 





mits 
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von ihm erworben werden find, wie die Angaben in 
Dem angehangten Verzeichniſſe diefer Handfehriften 
Peweifen. Man darf daher vermuthen, daß die 
deutſchen Handſchriften des Churfirften Ludwig 
‘IIL. in bem Schloſſe auf dem FettenbAhet blie 
ben, bis Otto Heinrich fie mit feiner uͤbrigen 
Dibliothek in die heil. Geifthirdhe bringen ließ. 
Die Stiftsbibliothek wurde aber ald fo ſehr 
bereichert, daß die funf Putte, worin bas Chur 
Fuͤrſtliche Vermaͤchtniß nebſt ven wenigen aAbrigen 
beceits erworbenen Buͤchern aufgeſtellt war, ſchon 
nad den Zuſaͤtzen, welche eine etwas ſpaͤtere Hand 
dem papiernen Exemplar des alten Catalogs bey: 
gefuͤgt hat, bis gu zehn vermehrt erſcheinen. Sn 
bem ſechſten bis achten Pult kommen aud nw 
noch vor Texte der Bibel und der Detretalen, 
Predigten collationes ), die Summe bes Tho 
mas von Aquino, die Erlduterung dieſes Vue: 
von Bonaventura und einige Schriften des Heil 
Auguſtin, Gregor des Grofen, deé heil. Bern 
bard; aber in dem neunten Pult erfdeint (do 
twleder ein gang bedeutendes Vermaͤchtniß vo 
28 Banden, womit diefe Bibliothe— von der 
Decior Andreas Pfot von Vrambad gegen de 
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parvum volumen und einen Coder, fo wie aud 
ves decretum und die decreteles, ſaͤmmtlich 
Pergament « Handſchriften; den Cate des Cicero 
mis einer Gloffe 5), auf Pergament. Cudlid 
fanbden Gd verſchiedene, nod ungebundene, auf 
der Sirchenecrfammiung ju Conftang gehaltene 
Redon / welhe dev Churfuͤrſt Ludwig als Schirm⸗ 
ꝓegt des Couciliumt geſaemmalt hatte 7). 

Es iſt auffalend, daß water dieſen Hand⸗ 
ſcheiften, fo viel bey deen Mangel aller Angaben⸗ 
ber dic Sproche, worin fie geſchrieben waren, 
fich urtheifen laͤßt, leine der dentſchen Handſchrif⸗ 
ten aufgefuͤhrt wird, deken dod Ludwig ILL, aud 
ſammelte. Es finden ſich unter den jeot uns von 
Pius VIL. zuruͤckgegebenen deutſchen Manufcripten, 
auger den aediciniſchen, nod mehrere andere, welche 





8) Die Gloſſe wird in der arlunde npulehertions 
Sloga“ gennent. 

2) Einige Sezelchnangen Vnd ziemlich unbeftimme, 
3. B. Item alius liber cuius rubrica inci- 
pir: „Adamas (nicht Adamus, wie Kremer 
het dreucken laſſen S. 410,) colluctantium 
aquilarum,“* editum (sic) per mgrum Wy- 
nanduip in pergameno et asseribus cum 
coosertoiio vabeo. J 
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ten. des Plutarch (606 angegebenn mit Plu 
chus historiographus ) „Themiſtius uͤber 
ſchiedene Buͤcher des Ariſtoteles, die Reden 
Cicero und uͤber deſſen Briefe ein Commentar 
Hubertinus, bie Werke von Quintilian, Suet 
Saluſt, Perſius, ein Commentar uͤber den 
lerius Maximus, die Briefe Carls des Gre 
(epistole Caroli cum nonnullis aliis), Raba 
Maurus de universo, eine allgemeine Chr 
blof begeichnet mit den Worten: de sex et 
Dus, alfo die Chronif diefes Titels entweder 
Beda oder Heinrid) von Herford. Dieſes x 
war alfo wahrſcheinlich handſchriftlich, denn « 
‘die Chroni— des Beda wurde, fo viel “ 
ift, erff im J. 1505 ju Benedig gedruckt. 
ner fanden ſich hier des Platina Leben se 
Beccaz uber bervihmte Manner pnd Beiher, 
griechiſches und hebraͤiſches Woͤrterbuch; em 
bas Woͤrterbuch des Junianus. J n 
Auch der letzte Zuwachs, welchen dieſe 
bliothel anſerm alten Catalog sufelge im fi 
zehnten oder im Anfange des ſechs zehnten 3 
hunderts erhielt, war bedeutend. Außer eini 
| gang unbeftimmt und unkenntlich angegebe 
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Ende des funfyehnten Jakrhunderts bereichert 
werden 1%). Da dieſer Gelehrte, wenn gleich nod 
im funfzehnten Sabrhundert, ded erſt nad der 
Erfindung der Buchdruckerkunſt feine rider ges 
fammett hatte 11): fo koͤnnen wir bey dem Mans 
gel einer genauen Bezeichnung in diefem Cataleg 
nicht wiffen, wie viele Handſchriften in diefem 
VCermidtniffe waren. Außer drey Vanden von 
Schriften des Duns Scotus, einer Randgloſſe 
Uber die Briefe Pauli, der Schrift des Thomas. 
iber bas Boͤſe, den distinctionibus (variis ac- 
ceptionibua ) dictionum (tituloram) theolo- 
gicalium de Alanus von Ryſſel, einem Com: 
mentar uͤber das Buch der Weisheit und (in 4 
Banden) der Erklaͤrung des Panormitanus uͤber 
vie Decretalen, der Schrift des heil. Auguftinus 
ber die Dreyetinigkeit, den’ Brieken befſelben rc 
wie de6 Hieronymus und Gregor ded Großen: 


fanden ſich in dieſer Sammlung hiſtoriſch⸗ Serif | 

— — 

0) Nonum fe if corrigirt flatt des atfveiingtts 
Gen septimum und ciner ſpaͤtern Verbeſſerung 
- octavum ) pulpetum ‘ continet libras’ ex te- 
_stamento Andreae: pfot. on 7 , 

. $4) Ge war Rector der Univ. in den gabren 1479, 

- 1483 und 1488, Schwab 1: GS, 71, 75, 76, 
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Baſel 1531) und gewiß fpdter gedreickt wurde, 
als died Verzeichniß geſchrieben, duͤrfen wir bes 
haupten, daß ſie handſchriftlich ſich hier vorfand; 
vielleicht war es der unfrer Univerſitaͤt gu Paris 
zuruͤckgegebene ſchoͤne lateiniſche Codex Nro. 923. 
Mrur ſo weit reiden die genauern Reads 
tidten aber unfre alten Bibliotheken. Denn m 
den yorhandenen urfundliden Macridten aver 
uunſre Univerfitat findet fid) gerade von den bee 
beutendften und widtighten litteraͤriſchen Erwer⸗ 
bungen, wodurd (eit dem ſechſzehnten Jahrhun⸗ 
derte unfre Stadt einer ber Hauptſitze ber wiſſen⸗ 
{dhaftliden Bildung in Europa wurde und yon dem 
Berhaltniffe ber neu entftandenen reichen Vidlie: 
thek, woven wir ſogleich reden werden, zur hohen 
| Shute, mt die mindefte Ueberlicferuag;s aud 
find von einer geraumen Beit die Protokolle des 
Senats ganglidh verloren gegangen. Wir koͤnnen 
baber von dieſen widtigen Erwerbungen auch ates 
gang allgemeine Nachricht geben. 

Die glangendfte Verherrlidung wurde ver 
Buͤcherey des Stifes gu Theil durch die unter dem 
Churfuͤrſten Otto Heinrich geſchehene Verſetzung 
der Churfuͤrſtlichen Dibliothek aus dem Schloſſe in 
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aſtrologiſchen und kiechenrechtlichen Buͤchern Be: 
fanden ſich in dem zehnten Pult die Comoͤdien 
des Plautus und Terenz, ein Hoeraz, Gallu: 
‘ftiné, Donat Whee den Terenz, Cornelius Nez 
‘pot (Aemilius Probus de vita excellencium), 
Balerius Marinus, Lucanus, Cicero von den 
MPftithten, die Metamerphofen ves Ovid, die 
Briefe des Phalaris mit einigen andern eines 
Grifter Ccum certis aliis opusculis), der 
Eſel des Lucianus (wahrſcheinlich die Mailaͤndiſche 
-Ausg. 1497. 4.), ein Gud) angegeben: Sedu- 
Jius Juvencus, ebne Sweifel die erſte Ausgase 
der evangeliſchen Geſchichte des C. Vettius Aquis 
linus Juvencus, welde zuſammen mit dem Ges 
delius gu Paris 1499 erſchien; die Chrenié des ’ 
Borvdanes, und eundlich die Reifen oes Marcd 
Pele Cebenfals (Hon wm 15. Jahrh. s. 1. eral 
yevrudt). Da auch in dieſem Verzeichniſſe alte 
wdgern Angaben feblen, fo laͤßt ſich wiederum 
nidt angeben, welGe unter diefen Werken ge 
drackt sder Ganb(Hriftlih waren, nur ven dee 
Ehronik des Forvanes ober deſſen Sarit de 
regnorum et temporum successione, welche, 


fo viel uns betanns, erft ziemlich ſpaͤt (zuerſt gre 


Cheirfuͤrſt Otto Heinrich ſtarb aber. (am 12. est — 
1559), ehe der Dau des Wiblicthekgebaͤndec⸗ 
angefangen wurde; und fetge Nachfolger gte— 
Dacten dieſes Baues wide. weiter, alfo dapamm 
Dieſe neuere Churfuͤrſtliche: Bibliothek Fis gu ihrer 
ungluͤcklichen Zerſtreuung mit ver alten Stfte⸗ 
bibliothek in Einem Naum vereinigt blieb, diefe 
aber ſeit dieſer Vereinigung ihrer eigenthuͤmlichen 
Namen verlor. Wir wollen nun aud vow yer 
Gutehung ber Churfuͤrſtlichen Bibliothek, web 

es eigentlich die vierte alte beldelheroiſae 
Bibliothek war, berichten. 

Die erſte Grundlage dieſer Sammlung mag 
hutch den Reſt der Buͤcher des Churfüͤrſten 
Lubwig III. gebifdet worden ſeyn; denn bie. 
deutſchen Bucher deffelben blieben, wie wir ober 
permutheten, im Schloſſe zuruͤck, als feine la 
teiniſchen Buͤcher, vermoͤge ſeines Vermaͤcht niſſcs, 
in die heil. Geiſtkirche verſetzt wurden. Die 
Ehre der eigentlichen Stiftung dieſer Churfuͤrſt 
lichen Bibliothek at Schleſſe gebiibrte aher dem 
Churfuͤrſten Philipp dem Aufrichtigen (peg. evn 
1477 — 18500), welchen ber gelehrte Radolph 
ton Agricola eden fo gue Gruͤndung einer Piblio— 


~ 
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die heil. VeiRtivde; biefe Sammlung folte: nah 
der urſpruͤnglichen Abſicht des Churfuͤrſten nur 
dort bleiben bis zur Volendung des neuen Bie 
Bliothekgebaͤndes, welches nahe bey der Canzley 

an einen Ort, wohin der etwas ſtark beleibte 
CEhurfuͤrſt bequem ins Wagen fahren konnte, ge⸗ 
bauet werden ſellte, weil dem geraͤumigen, 
ſchoͤnen Saale im Schloſſe, welchen ſein Vorfahe. 
in der Chur, Friedrich II., der Bibliothek an 
gewieſen hatte, eine andre Beſtimmung war ge⸗ 
geben worden 12). Dors hatte Otto Heinrid 





{don im J. 1553, ebe ev feinem Getter in der 


Char nadfeigte, awd feine Privatbibliothek vor. 
laufig aufſtellen laffen. Als er damals die Uni 
verſitaͤt um ihre Einwilligung dazu erſuchte, evbot 
ex ſich, zur Aufbewahrung der alten Stiftsébiblio⸗ 
thek, deren Pulte den Pfalzgraͤflichen Buͤchern 
eingerdumt werden ſollten, auf ſeine Koſten 
Truhen (cistas) verfertigen gu laſſen 13). Dev 
42) Alting hist. eocles. Palat. in den Monumentis 
pietatis et Jitterzriis (Fraucf. 1702. 4.) &. 165. 


£3) Wundt Cin dem Progr. G. 17 Amnm. 25) bat 

aus DEM febten Bande dee Senaté- Protecolle , 

welder fich jeht nicht mebe vorindet, Racy 
von defer Verhandlung gegeben, 
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hernach Johann Neuchlin fev, weber in Agri⸗ 
cofa’s Stele nad) -deffen Tode (1497) trat 14). 
Der Churfuͤrſt Philipp war aber auch der alten 
deutſchen Dichtkunſt nicht abhold; einige unſrer 
deutſchen Handſchriften find von ihm erworben 
worden, und ihm weihete der muntere treubers 
zige Saͤnger Johann von Sorſt ſeine Laſt von 
Neimen uͤber die Geſchichte der Herzogin Bar 
garethe von Limburg, fo wie der gelehrte Jo⸗ 


hann Reuchlin feine deutſche Ueberfetzung von 


EClcero’s tudculani(hen Unterſuchungen 4), 
Daf Rudolph Agricola indeß mit ned 
groͤßerer Liebe der Bibliothek des Biſchoffs Fos 
‘Hann von Dalberg fis annahm, beweiſt die 
Rachricht, daß er mit dieſer feine cigne Buͤcher⸗ 
fannnlung/ worunter ein von feiner eignen Hand 
abgefdriebener Qquintilian {id befand D, vers 


| 14) Diefe Mach vichten gicbt Siting a. a. D. 
&. 134. 
— £5) Bergl. das Verzeichnis: der deutſchen dand⸗ 
ſcyriften ‘bey Nro. 87 und 482. ~~ 
46) Sinter den tnt. Handfchriften. dev Bibliotheca 
Palatina im Batican findet ſich unter Nro. 
£555 ein Quintilian. Wir wiſſen nidt gu fas 
Oth, Ob es Der von Agricola gefehetebene if. 
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thef nach ben. vermehrten wiſſenſchaftliches Be⸗ 
duͤrfniſſen ber damaligen Beit vermochte, als den 
Churfuͤrſtlichen Canzler und nachmaligen BifhoF 
von Worms, Johann. von Dalberg. Die wiei⸗ 
fier der Buͤcher, aus welchen diefe Churfarflide 
Bibliothek fich bildete, wurden in Ftaliey ge 
kauft; denn von Rudolph Agricola, welder nah 
Italien fi begeben hatte, um dort durch den 
Unterridt gelehrter.cus Conftantinopel nach de 
Hémanifhen Eroderung geßehener Griehes KG 





in der Kenntniß dex griechiſchen Sprache gu vey. 


volfommnen, war ber Aufenthalt inden Jtas 
lijeniſchen Stadten ohne Bweifel aud benuss 
wyrden fir die Kenntniß ven Budern pnd dem 
BWegen, auf welchen fie in Italien gu erhalten 
paren. Die Borliebe des Agricola fuͤr die slag 
ſiſche Gelehrlamkeit und beſonders die griechiſche 
Spyrache laͤßt uns vermuthen, daß ev die Aufe 
merkſambeit des Churfuͤrſten Philipp beſonders 
auf lateiniſche und griechiſche Buͤcher lenkte, und 
alſo ein Theil der griechiſchen und lateiniſchen 
Handſchriften ber alten Churfuͤrſtlichen Biblio⸗ 
thek durch ſeine Fuͤrſorge nach Heidelberg fam. 
Was von Agricola angefangen worden, ſetzte 
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Rereiniqung Feime authentiſche Nachricht ver: 
honden if, Des fie ober geſchehen it. erhallt 
gong unwiderſprechlich darauo, daß fid) unter 
ven Handſchriften ker fegigen palatinifden Bi 
bliothek mehrece, und. zwar verſchiedene der aͤlte⸗ 
ſten finken, welche eingeſchriebenen Nachrichten 
zufelge ehemals im Kloſter Lorſch waren 19). 
Ohne Zweifel neh waͤhrend ver Regierung 
Philipps des Aufrichtigen wurde aud die. Wes 
cherſammluug bed Pfakgrafen Jehann, Dom⸗ 
probſtes zu Augsburg, von der Mosbachiſchen 
Linie, weicher im J. 1486 (am 4. Okt.) anf 
der Volſehtt zu Veralaum fare 20), mit der 


19) G. das Verzeichniß ber zurückgegebenen lat. 
Fandfchrifien bey Nro. 854 und 994. Ohne 
Zweifel gebprte dem Rieter Lorſch auch der 
nod) ju Rom befindliche lateiniſche Codex Nro. 
169, die Erklaͤtung des beil. Ambrofus von 

den Briefen Pauli an die Corinther tnthaltend, 
in welchem cine ſpatere Hand die Namen 
ſfaͤmmtlicher Moͤnche dieſes Kloßers zur Zeit 
des Abtes Gerbodo (von 950—970) aufge⸗ 
zeichnet hat. Dabl a a. O. S. 63, 64 
Anmerk. va 

20) Dan. Parei hist. Palat. G. 479. 


v 


— 
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einigte. Eben viele Dalbergifthe Bibliethek er. 
hielt cine befonders treffliche Bereiherang durch 
bie Bader und Handſchriften des alten KRieMerd 
Lorſch, unter welchen mehrere Codices ven hohen 
‘Alter waren 17). Wir wiſſen nicht, auf welche 
Weife der Cammerer von Dalberg diefe Erwer⸗ 
bung machte 18), Auch dieſe Dibliothel des Big 
{offs von Worms, wenn gleid) zuerſt nicht in 
Heidelberg, ſondern in dem gwen Scunden ents 
femten Ladenburg aufgeſtellt, war den Gelehr⸗ 
ten unfeer Univerfitée gedffnets und fpatedhin 
wurde fle mit einer der Heidelbergiſchen Biblio⸗ 
theten vercinigt, wir wiffen freylich nicht, eb 
mit der Bibliothek der Heil. Geifthirde oder der 
Churfuͤrſtlichen, wie denn uͤberhaupt uͤber dieſe 


17) Alting a. a. O. Bn es Hern Dabl bike 
riſch · flatififch - topograpbifcher Befchreibung des 
Farfienthums Lorid , Get man fich vergeblich 
Mad einer Nachricht über die EntRebung und 
die Schicſale dieſer merkwürdigen Bibliothek 
am. 


18) GroteRantifch warde befanatlidh das Slofer 
Rorih eek im 9. 1556, lange wach des Qe. 
von Dalberg und des Churfiirien Pdilivy 
Tede. 
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1556) die Bermehrung der Vidlicthel ſich av 
gelegen ſeyn fies, beweiſen einige unter de 
deutſchen Handſchriften defindlide, welche unte 
ihm angeſchafft worden ſind. 

Eine ſehr bedeutende Vermehrung erhie 
dieſe Sammlung nad allen Zeugniſſen durch de 
Gifer des Churfuͤrſten Otte Heinrich (reg. ve 
1556— 1559), welder uͤberhaupt. ein warm: 
Freund der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte war; un 
mebrere gelehrte Manner feiner Zeit, namen 
Ud aud den beruͤhmten Ulrich Fugger dur: 
feine Freundſchaft ehrte 23). Schon auf d 





23) Qn dem aus Rom guridgelehrten Pad w 

. verſchiedenen Vapieren sub Nro. 841. find: 
ſich mebreve Briefe aus der Corcefpondeny d 
Churfiirken mit ulrich Fugger ber welſc 
Mebide, welche im 8. 1577 Fugger CF 

477 Thaler) beforgt hatte, wofür ibm dar 

der Courfiteh. dxey Faſſer Wein verebet (Bri 

vom 12. Qul, 1557,) und ibm fund thut, „d 

Dex welfchen reben auf die andertbalb bund 
allhie in vunferm garten gefegt worden» welc 
mierentheils gerathen, wie es aber mit den a 
1. deem fo im die wein gebiirg gefebt, geſchaffe 
feint wit nod nicht bericht worden, acht 

aber dieweil die im garten auffomen, die a 

dern follen. wit weniger als dieſe auch 
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Churfuͤrſtlichen Wibtiothel. vereinigt, wie denn 
Mberhaupt der Churfuͤrſt Philipp die im. J. 1506 
exloſchene Mosbachiſche Linie beerhte. Mebrere 
unſter deutſchen Bandſchriften Gad aus der 
Sammlung jenes Pfaljgrafen 21). . 


Dev Charfirft Ludwig V, der Friedfertige, 
reg. ven 1508 — 1544,) vermehrte bie von fei 
nem Corfahren gegtuͤndete und gepflegte Buͤcher⸗ 
fammiung, wie er dberhaupt deffen Veyſpiel ia 
Beſchuͤtzung und Begdnftigung der Belehrtes 
nachahmte. Er liebte befonderd die Arzneykum 
be, und fainmelte wit grefem Fleiße mevicintd 
fhe Schriften; viele der unter unfern altdeute 
{hen Handſchriften befindlichen Arzneybuͤchlein 
find von ihen eiworben worden 22), “Daf auc 
fein Nachfelger Friedrich I. (reg. vow 1544 dis 





21) B. B. das Mrisduch des bell. Condes in Nro. 

“806; fo wie das Formulare und Adreßduch 
Nro. 83, u. a. Die HDandſchriften ſeiner 
Sammlung find wabrſcheinlich von ſeiner cigs 
nen Hand, auf dem erften Blatt bezeichnet 
mit den Buchſftaben: D. C. A., worunter 
fiebt: Jo. ba. dux. ~ 


22) Bergl. bas Betz. Say Neo. 261, 
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aud Begierde, frembe Lander zu fehen und ben 
Geiſt mit mannidfattigen Kenntniffen zu berei⸗ 





Mud nichts denn etlich welſch rebſtöck vnnd 
vier Nargrantenpdum darvon thomen.“ Wegen 
dev Copreffen, meint Herr Frgger, wuͤrde es 
Mahe haben, ,, denn fie eben fewer gu fübren 
durch das geviirg “ jedoch wolle ex Einen oder 
‘grey junge Baume ned deren Saamen ga 
Beg bringer. „Die Lafendthdum baden Em. 
Churf. Di. Gipfder vnnd grifer am Nbein · 
firom als mans nyrgends berum befomen möcht.“ 
Odgteich amr 14. Dec. 1558 die Cypresodume 
. noc nicht angefommen waren, fo bejengte 
gleichwobl der Churfurt an diefem Tage feinem 
gelebrten Freunde auf folgende Weife feinen 
Dant: „Otthainrich von g. 9. Pfalbgraf tc. ic. 
Bnfern gras zuvor ꝛc. ꝛc. Laſſen die biemit 
ein trunth weins ſo gat er vnns dif Sars ge 
wachſen, Sn funf vefithen (den wie dir veziger 
seit darvmd jufchiden, dieweil ex Sm moft am 
befiten tft) Nemblich Moten vnnd weißen beer 
wein. ain farfenberg, ain Seger, ond ain 
Vfedersdeimer zuldomen, den woͤllen von onne 
fert wegen mit gueter gſellſchaft Qn frolicheit 
verjern, Vnnd fo dir die Cyprefbdam , davon 
da mefonhg thuſt, zukomen, Go mole vnſer 
mit denfelben, laut deines ſchreibens, auch nit 
vergeſſen, An dem thuſlu vnns cin Wolgefal · 
Ten. Gite dieſe Briefe find, mit Ausnabme 
ened eingigen, don dem Churfiriten eigenbane 
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Wallfahrt nad dem Heiligen Lande, welde von 
Hm in (einer Jugend, ſowohl aus Andadt, als 





rhaten.* Zugleich bittet Fh dee Churfuͤrll ang 
bes Herrn Fugger ſchönem Lafgarter allerley 
Gamen aus, welde fein Mathematicus Cy 
prianus von Reowin Geauftragt fen, von ge 
dachtem Herrn Fugger ,, nah deſſen SGeleger | 
Seit* in Empfang iu nebmet, und nach Hei⸗ 
delberg bexrabzuſchicken. „Darauf gnediglich 
gefinnend, was du aus India ond font far 
feltzamer famen vad gewechß, die da lutig vad 
lieblich, ob fie ſchon pit wol geſchmeckis odes 
zu nieſſen ſeyen, zuwegen bringen fant, vns 
dieſelben mitzutbheilen. Vnd halten wir darfür 
das die ſamen, fo du auf deinem garten auf⸗ 
bebſt, ebe ſollten aufgeen, dann dte men et. 
wartet, bif fie auf frembden landen komen.“ 
§n cinem andern Briefe von demfelben Tage, 
welder Lcowin überbracht gu Gaben ſcheint, 
bittet der Chucfiri ſich noc insbefondre fie 
{einen Garten etliche Covreffenddume aus, deo 
ten ce noch gue Seit in Mangel ſtebe, indem 
ibm fein Mathematicus berichtet, daß deren in 
dec Menge and aud junge Sdume im Fuggers 
fen Garten erjogen würden. Fugger ante 
wortet am 2 Sept. 1557, daß aus feinem 
„gaͤrtlein dißmals Se. Churf. Ol. nit gedient 
werden fénne, Buf vrſach das den verganges 
hen Winter gar nod ales erfrorn vand vmb 
mebr als Sibenbundert gulden ſcheden geſchehn, 
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and ohne Sweifel war die. Erwerbung , der m 
flen von. den 289 Arabifhen, Syriſchen wv, 
Hebraiſchen Handſchriften, womit fid) bie Va. 
kaniſche Bibliothek aus der Pfaͤlziſchen bereicher 
die Frucht dieſer jugendliden Begeiſterung O 
Heinrich's fuͤr Religion und Wiſſenſchaft. S 
gar den Freybeuterkrieg, welchen der Markgr 
Albrecht von Vrandenburgs Culmbad nad % 
ſchluß bes Paffaucr Religionsfriedens mis fra 
sfifdher Unterſtuͤzung am Rhein fortfuͤhrte, u 
die ſchreckliche Phinderung von Speyer im Angi 
1552 durd deffen Schaaren, fudte der Pfa 
graf gu Genugen, um die Speyerſche Dom 
Brothel an ſich gu dringen. Schon hatte ¢ 
ign ber Markgraf Aibrede die Buͤcher e 
packen laſſen; aber gleichwohl ward dieſe He 
nung getaͤuſcht, denn ehe die Kiſten abgeh 





vius) und zwar noc gu Heidelberg benugt | 
feine Ausgabe der Beſchreibung des Abulfeda ¢ 
Shoraémien und Mawaralnabar, London 1650. 
(4: qui dudum , mutatis sedibus, in Bibi 
thecam Vaticanam migravit.“) Auch Gr 
nius batte vom dieſem Codet cine Abſch 
gemacht, welche Greaves ebenfalls benut 
S. des Greaves Vorrede vor gedachter Wusga 


rg 
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ern, unternoniitien: wurde, Biufte er viele 
griechiſche und mergenlaridifche Handſchriften 24)5 
ein Exemplar von des Sultans Abulleda ges⸗ 
graphiſchen Tafein, das erſte nad Earepa ger 
Pommene Exemplar diefes wichtigen Werkes, 
erwarb der Pfalygraf fir tanfend Chater 25), 


dig unterſchrieben. Bey dtejer Correſponden 
Wegt nod cin Brief des Ffatygrafen Wolfgang 
Ww Neubarg (bom 29. Yum. 1560), worin dere 
Ulrich Fuggee als einem Liebbaber der Mu⸗ 
-fici* empfoblen wird cin Organit mit Namen 
Friedrich Scheffer, auf deſſen Gitte, „ſo bieuor 
Laut feines Vaßrort Oennenbergiſch geweſt, 
numer aver in das anndre Qabr nit allein auf 
dee Orgl vnnd andern infrumenten, fonder 
aud alé cin ſchreiber in vnnſte Cannbley vnn ⸗ 
dertheniglich gedienet, vetzo aber verbat ſich 
wiederomb in die Sachſſiſchen Rannd binein zu 
dienſten ju begeben, yedorh Fh als nod eit 
junger Menſch zuuor gern ettmas beffer bed 
Pech berombten Organiien ju Magiyurg, Mets 
flee Peterh, defamnt machen wolt.* 


94) Praef. ad Monum. piet. et liter.- 


25) Senifd) Commentatio de fatis linguar. orient, 
vor dem erſten Bande von Meninsty’s arab., 
perf. the. Wotterbuche (Wien 1782), 8. 187. 
Dieſe Dandſchriſt marde ven GSteaves (Gra⸗ 
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wurden mit der Churfuͤrſtlichen vereinigt 28), 
tind um den Buͤcherverkehr in Heidelberg gi: 
beleben und die Anfhaffung nuͤtzlicher und (el: 
tener Duͤcher fiir feine Dammiung zu erleich⸗ 
tern, bewog er durch Verleihung von Jabrges 
halten Buchdrucker und Buchhaͤndber, fi in 
Heidelberg niedersulaffen 29), Aud ließ Otte 
Heinrich durd den geſchickten Buchbinder Georg 
Bernhard von Gorlig , den vielleicht and) erft 
des Churfirften freygebige Liebe: fav Bilder nad 
Heidelberg gezogen, die Vider ſeiner Biblies 
theE, fowobl welde et felbft erwarb, als welde 


98) ,, Additis etiam melioribus ac vetustiori- 
bas, qui in Monasteriis Palatinatus inve~ 
niebantur.©© Alting a. a. O. G. 165. 

(9) Praef. ad Menum. piet. et lit. UWeberbaupt 
war ber Buchbandel in Heidelberg in otefen 
Beiten ziemlich lebbaft. Qn dem Einbande 
des deutſchen Codey Nro. 110. ſteht der Ma: 
me cines Buchbdndlers eingeſchrieben, ſchon 
von einer Sand des 15ten Vahrhunderts: 

_ Wolff von prunow bibliopola. Dies wat 

wadbrſcheinlich cin Buchhandler zu Heidelberg, 
fo wie der ,, Meifter Gans eckardt am markt 
neben dem ſchriner,“ deffen Mame gleich dare 
unter vos derſelben Hand febt, cin dieſiger 
Budhbinder. Die Namen now andrer Buch⸗ 
haͤndler fommen in den Acten der Universeat ver. 
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werden Founten, noͤthigte ben Markgrafen und 
feine Schaaren die Anfunft tes kaiſerlichen Heers, 
in groͤßter Eile die Stadt Speyer gu verlaſſen 2%), 
Aud in Otto Heinrihs (pdterm Alter, alé ex nag - 
bereits junidgelegtem funfzigſten Sabre Friedrich 
dem Andern als Churfuͤrſt nadfolgte, ließ ſein 
Eifer fuͤr das Gammein von Buͤchern nicht nad. 
Der beruͤhmte Rechtsgelehrte Nicolaus Cisner 
reiſte auf Churfuͤrſtliche Koſten in Italien und 
Frankteih umber, um Buͤcher gu kaufen 27); die 
Bibliotheken der aufgehobenen Pfaͤlziſchen Kloͤſter 


26) „Die Liberey (deren Herhog Ott Heinrich be 
gert) in das Teutſchhauß getragen, alda eine 
gepackt. Aber weil die Him. Ralf. Maieſt. 
mit cinem großen Striegtvold vorhanden vnd 
fErbe Galb dev gett flebern blicben ond nit vere 
flirt worden.“ Boilipp Simonis biffor. 
Beſchreibung aller Biſchoffen yu Speyer. Freyb. 
im Breisg. 1608. Fol. S. 241. 


37) Mebrere griechiſche Bacher der Vfaͤlziſchen Bi⸗ 
bliothef waren in dem Bese des tm Y. 1459 zu 
Reapel geforbenen Florentinifen berübmten 
Gelebrten Jannotius Mainetti gewefen ( Wundt 
Srogr. ©. 29). Ob dieſe Otto Heintrich erward, 
oder ſchon Rudolph Agricola verfchaffte, oder 
endlich ob fle ju dem Fuggeriſchen Vermachtniſſe 
gehörten, lage id) nicht fages. 

6 
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sid), wie fo mande andre geiſtvole Maͤnner 
dieſer Zeiten, fiir die Sterndeuterey, daher mar 
in Hinſicht deutſcher Buͤcher ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit ganz beſonders auf die aſtrologiſchen gerich⸗ 
tet, aber aud) bie Arzneybuͤcher 3!) waren ihm fe 
Keb ald mebren fener Vorfahren und Nachfol⸗ 
ger; auch ſammelte er fleißig die Schriften, wel⸗ 
oe fid auf die Kirchenverbeſſerung bezogen 32); 
darum duͤrfen wir vermuthen, daß die aus Rom 
zu und zuruͤckgekehrten merkwuͤrdigen eigenhaͤn⸗ 
digen Manuſcripte des Doctor Luther durch ihn 
erworben wurden. Dabey fuͤhlte er uͤberhaupt 
bie Wichtigkeit der Denkmaͤler unſrer alten 
Sprache, und Legendenbuͤcher der fruͤhern Zei⸗ 
ten, welche fur ifn, als Proteſtanten, kein res 
ligioſes Intereſſe haben konnten, wurden mit fe 


31) Det Coder Nro. 683 entbie mebrere ven Ott⸗ 
Heinridy gefammelte Recepte, unter anders 
-- - &. 17 ein gar feltfames, aud. cine Anweiſung 
zum Gebraudh des Wildbades, und wie fic de 
ECburfürſt auf einer Reiſe in ferne Pinder, ,, die 
et in dem winter vnnd felte gu thun vorbdatte,* 
verbalten follte, von des Churfartten Leibarzte/ 
Dr. Hieronymus Leucht. 


380) Praet᷑. ad Monum. piet. et lit. 
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{Gon vor ihm vorhanden woren, sauethaft und 
[én binden, fo viele eS beduriten 3%. Cine 
beſondre Vorliebe hatte ber Churfuͤrſt Otto Heiw 





80) Mundt Progr. S. 19. Anm. 28. Die Gao 
cher, weiche Oete Heinrich binden lich; nd 
mit hölzernen Deckeln verſehen, und diefe 
Deel meiftentheils mit braunem, an einigen 
Büuchern mit ſchwarzem Leder überzogen, Sas 
Redee if mit ciner ſchöͤnen Gorm, welche Kw 
volle Figuren darſtellt, geprest. Hn her Mitte 
entbalt der vordere Decfel des Churfürſten 
Bildniß mit langem Wart, der Gintere das 
fdlziſche Wayper, berde in gutem, dauerhaf⸗ 
tem Golde ausgedrückt. Das Bildniß ſo wie 
das Wappen, beyde ſind kleiner auf den leis 
nern Quartbaͤnden, groͤßer anf den großern 
QOuarthdaden und Folianten. Auf den erfern 
entbdlt das Wappen blof die Buchſtaben ober 
O. H. (Otto Henricus) und unten P. C. 
(Palatinus Comes), auf def lehtern Rebt 
unter dem Wappen: Otthainrich von G. G. 
Pfalizgrave bey. Rein des. heiligen rdmi- 
schen R. Ertz. vnd Chur. H. in Nidern 
vnd Obern Beyern. Das Waryen auf des 
Foliobdnden enthalt noch die Bud saben, ober: 
O.H. P. C. and unten: M. D Z, Auf 
den meigen Banden febt unter dem Wappen 
die Fabrzabi 1558) auf cinigen 1556, Einige 
find aud) an den Eden mit vergoldeten Blew 
und Backeln verſeben. 
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ben: merkwuͤrdigen Codex Nro. 267. erwart 
und ayd nod in ben erften Jahren des ung 
chen Friedrich V. konnte ber Bidliothefar 9 
Gruter manches treffliche Bud fic die Chm 
‘Tithe Sammlung erwerben 5). Die Lisbe i 
berheit fur die alte vaterlaͤndiſche Litteratur n 
dem pfaͤlziſchen Fuͤrſtengeſchlecht einheimiſch. 
Churfuͤrſten kauften deutſche Handſchriften 
die Gelegenheit ſich darbot, und ſelbſt ma 


24) Der Kauf des erſtern, fo tote dex Einbal 
leßtern, wurde von Goldaſt, welder d 
gu Frankfurt ſich aufhielt, und fic gs 
daran crinnern lief, beforgt. ,, Hugoni 
Trimberg,“* f@retbt an thn Markard Fret 
20. Sun. 1608, ,,Ms. cuius pretium | 
tissime mittam ut et Florenum pro 
pactione Speculi Saxonici.“© Epp. 


p. 949. 257. 294. 


35) Wundt Progr. ©. 22 Anm. 42, un 

: dort angeführt iff. Unter den Baplers 
Gruter in dem Fascifel 834 findet KH : 

was auf den Bücherkauf fic bezieht, 
cinem Schreiben des Buchhandlers Sal 
Frankfurt vom 25, Olt. 1618, worin 
verſpricht, die Gesta Francorum ( 
fdeinli&® die im §. 1614 in der Weed 
Officin *u Hangu gedruckten Gesta De 


) 
| 
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@ ſchoͤnen Einbaͤnden gesiert 33), alé andre Bilder, 
welche dem Churfirften gang beſonders Lieb waren. 
Wie ſehr fid Dito Heinrich ſelbſt insbefondere 
mit den deutſchen Handſchriften befchaftigte, bes 
weifen bie in vielen derſelben von feiner eignen 
Hand eingetragenen Bemerkungen; „B. wber 
ben Inhalt. 


In folhem Buftande war alfo bereité bie 
Churfuͤrſtliche Bibliothek, als fie unter Otto 
Heinrich's Regierung aus dem Schloſſe in die 
Diderey ber Beil. Geiſlkirche verfegt wurde, wo 
fle blieb bis zu ihrer Hinwegfuͤhrung nad) Nom. 


| Aud die drey nddften Nadfolger bed Churs 
fisften Otto Heinridh , Friedrid IIL. (reg. ven 
2559 — 1576), Ludwig IV. (reg. v. 1576 — 1583) 
und Sriedrid) IV. (reg. v. 1583 — 2610), 
pflegten ver von ihm fo gldmend bereiderten 
DBiiherfammiung mit. großer Gorgfalt; wir 
wiffen es namentlich von dem letzten, daß er eines 
‘ber Manufcripte von des Hugo vom Lrimberg 
Renner und den SGodfen(piegel ,. wahrſcheinlich 





33) 8 B. Nro.: 168, 111. u. m 





Churfuͤrſten Friedrich J 
Dichtkunſt verdient nod 
zu werden die von ihm 
beruͤhmten Maneſſiſchen 
ſaͤngern, die Leidenſchaf 
den Erben des im Jahr 
herrn Hans Philipp vo 
dieſes koͤſtlichen Schatzes b 

den im J. 1607 wirklich q 
: Ungedutd, womit er die. 2, 
‘in Heidelberg: erivartete, | 
— — 

88) Bergl. Nro. 9, 293, 


39) ,, Eum princeps , << 
an Goldaf am 31. 
diebus oblectationis 
meae fidej tradidit.¢ 
Melch. Gata an:.- 
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Geſchenk wurde ihnen dargebracht, weil befannt 
war, daß es mit Dank und großer Freude auf⸗ 
genemmen wurde; und wie die Churfuͤrſten, alfo 
ſammelten and andere Pringen und Pringe(fine 
sien bed Hauſes, deren Vader mit ihrer Abrigen 
Erbſchaft an das Churhaus fielen 3°), und dans 
mit ber Churfuͤrſtlichen Bibliothek, welde man 
in der pfaͤlziſchen Canzleyſprache des ſeocht zehnten 
Jahrhunderts auch wohl bie Landbibliothek 37) 
nannte, vereinigt wurden. Aud was die Pfaly 
grafen und Pfakgrdfinnen felbft (drieben, wurde 





Francos d¢6 Safob Bongarſius) mit cbefice 
GelegenGett zu fenden." Es if übrigens ſelbſt 
moͤglich, daß der gu uns zurückgekehrte (Hone 
Codce der Anthologie (Nro. 23.) erfi zu ſei⸗ 
net Zeit erworden wurde. Wenighens war er 
nom nidt in der Churfürſilichen Bibliothek, 
als SGvylburg deren griechiſche Handfedriften 
aufſchrieb; er findet Gd in dem von tom ver: 

faßten Berzeichniſſe Cin den Monum. piet, 
et hit.) nid. _ | 


36) Die Beweiſe dafür finden ſich bey vielen Mame 

miern des Verzeichniſſes. Vergl. anc oben die 
Nachricht von den Büchern des Pfalsgrafen 
Sobann Anmerf. 21. 


$7) G. Gay. VI. Aum. 38. 
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fide Buͤcherſammlung Gerelchert wurde, snd 
vom benen die erſtere ſehr betraͤchtiich war, . 
bie andere dagegon fogar zweifelhaft it, Bm 
Nafw £584 nelnilid) wurde die weltheruͤhmte 
Didliothel ded Ulric) Fugger, Yreyheren. von. 
Kirchberg und Weiſſenhorn, deffen letztom Wid 
len gufolge, mit dev Churfuͤrſtlichen Bibliothek 
vereinigt. Sie enthiels einer von dem letzten 
Churfuͤrſtlichen Viblicthefar Janus Gruterus 
fef6(t in minem Chroniton ecclesiasticum geges 
Benen Nachricht gufolge, an Handſchriften taͤu⸗ 
fend und etlige Bande 4). Durch dieles ans 
genbe Vermaͤchtniß wollte ohne Zweifel Ulrid 
Fugger Fem Churfuͤrſtlichen Hofe, mit weldem 
er immer in freundlichem Verkehr geftanden 42), 
ſeine Dankbarkeit beweiſen fie We an demſelben 





unglaublich if, koͤnnte fle dann nicht crf im 
Orleaneſchen Atiege, mach der Sroberung ver 
Heidelberg tm % 1688, ale Veute nag Baris 
gebracht worden ſeyn? 


4). Gruteri (Job, Gualteri) Chran. ecoles. 
Lb. IT. p. 1306, Bayle Dict,.v. Huldric 
Fuggen 


AM) S even Mum. 88, 


- 
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mit er ben Melchior Geldaſt, dem (fe Markard. 
Freher mit feiner Bewilliguug im. 3, 1609 mit: 
getheilt, um die Zuruͤckgabe dbrangen ließ, endlid 
Die Aengſtlichkeit, womit nad ihrer Ruͤckkehr 
nad, Heidelberg er felbft fie in feinem Pulte aufs 
bewahrte und verfdloffen hielt; wovon Johann 
Jakob Bodmer in der Vorrede zu ſeiner Ausgabe 
der Maneſſiſchen Sammlung, aus des Markard 
Freher Briefen an Geldaſt in dem gedrückten 
Briefwechſel ped letztern ausfihrlidegy Bericht 
erſtattet hat. Es geht aus eben dieſen Nachrich⸗ 
ten hervor, daß dieſe beruͤhmte Handſchrift, .fo 
lange Friedrich IV, lebte, in deſſen Privatbeſitze 
blieb; ob fie nad ſeinem Tode der Churfuͤrſtlicher. 
Bibliothek einverleibt wurde, daruͤber ſehlt uns 
eine Nachricht eben ſo ſehr, als uͤber die Weiſe, 
wie ſie ſpaͤterhin in die Koͤnigliche Bibliothek zu 
Paris kam 40). 

Wir haben jetzt nur ned zweyer Erwer; 
bungen ju erwaͤhnen, wodurch die Ehurfurſt 





40) Bodmer fagt zwar mit moͤglichfter wibtinitin, 
‘fe fen nody im dreyßigiabrigen Kriege entfremdtt 
worden. Allein, falls fle in dem Privatdelige des 
Churfürſten und feines Nachſolger gebficben redsc, 


, 
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perſtaͤndigen Schaͤtzung dee vorhantenen Kraͤfte 
ſich vertrug 45), bewies Ulrich Fugger durch bas 
betraͤchtliche Vermaͤchtniß ven baaren zehn Tau⸗ 
fend Gulden, womis ev die Univerſitaͤt bedach⸗ 





45) Sn dem Fascikel Nro. 834. finden fi unter 
der Aufſchrift: Domestica Fuggeriana, mebrere 

. Bapiere, welche das Hausweſen des Alrich 
Fngger betreffen. Man ſieht aus dieſen Papie⸗ 
sen, wie ordentlich und ſparſam er Haus bielt. 
Unter andern kommen auch mehrere Rechnun⸗ 
gen, wabrſcheinlich eines Hausbofmeiſters, über 
wöchentliche Ausgaben im Z. 1563 vor. Fie 
eine Haushaltung, wie die Fuggeriſche, hieß es 
dod aud wohl in damaliger Zeit nicht ge 
praßt, wenn der RindFeifcmebger wöchentlich 

. 2A. 15 fe. oder 2 ff. 58 fr. oder gar nur. 44 fe. 
u. f. w., der BratenmeGger 1 A. 23 fr. oder 

4 fl. 22 [r. oder 1 ff. 2 kr., dev Fiſcher 1 i. 
40 fr. oder 1 ff. 17 fr. oder 2 ff. 42 fr., der 
Biter 2 i. 58 tr. odev 3 fl. 1 fr. oder 3 4. 
18 fr. loften. Die ſtärkſte Wochenrechnung be 
trdgt 38 fl. 6 fr. 7 worin aber der Anfauf eines 
Haffes Wein begriffen iſt, wovon der Kaufpreis 
14 fl. 36 fr. und das Umgeld in Gold 5 @. 
87 fr. 4 Seller oder in Mange 6 ff. 47 fr. 
4 Deller betrugen. Sonſt dherfetgen die gee 
wöbnlichen woͤchentlichen Susgaben des Fuge 
geriſchen Hauſes in dem gedachten Sabre naw 
ie Rehnungen nicht die Samme vor 

- 18 
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gefundene liebreiche Anfrohme. Denn ev Hatte 
in ben letzten Jahren (eines Leben’ {eine Woh⸗ 
mung aus feiner BaterFadt Augsburg nad Heis 
belberg verlegt, aus Verbruß uber bie Verfel⸗ 
Gungen feiner Verwandten, welde, zwar vers 
geblid), verſucht Hatten, ifn unter Vormundſchaft 
gu fegen, pm feiner nad ihrer Meinung ths: 
ridten litteroͤriſchen Verſchwendung zu ſteuern 43). 
EE mochte freylich ouffallend (deinen, daß ein 
Privatmann ſogar einen beruͤhmten Parifer Bud: 
drucker, den Heinrich Stephanus, mehrere Jahre 
Pindurd in feinen Goth nahm, bloß fur die 
Herausgabe von Schriften ſeiner Bibliothek und 
bas: ebrenve lie Vorgniigen, daß wahrend diefer 
Beit der gelehrte Mann ‘auf ven in feiner 
Werkßatt gedrudten VBuͤchern = den Buchdrucker 
des ertauchten Herrn Ulxrich Bugger 44) ſich 
nanute; daß aber [olde Freygedigkeit mit eine 





43) Was aus Bayle’s Dictionnaire historique et 
critique (@ @ £2.) befannt genug if. 


4i) ,,.likvetras viti Huldrici- Fuggeri typogra- 
phos. @. Wundt Progr. &. 96 Sam. 33, 
wo nadhgetvicien worden i, daß Heinrid) Ste 
phanus noch im Qabr 1567 dicfen Mick führte. 


Ne Aeuber gu 
ausgeber einer bekannten 
torihus rerum germanic; 
Bibliothek, Weldhe an Han 
diciniſchen, mathematiſchen 

Inhalts 84 Folianten, 8, 
: Octarbaͤnde, an gedruckten 
giſchen, medicinifchen und 
halts, wenigen philoſophiſche 
riſch en wesp iuriſtiſchen Wat 
— — 


feſteren Bron ang und Cacua 
AG Abe cake wz. 
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te 46). Einen ſehr betraͤchtlichen Theil. der Fuge 
gerſchen Bibliothek bildete die Buͤcherſammlung 
bes Augsburgiſchen Arztes und Litterators, Achil⸗ 
les Pirminius Gaffer aus Lindau (J 1577), des 
Buͤcherpraſſers (belluo-librorum), wie ibn Meb 
chior Adami in feiner Lebendbe(dhreung naunte, 


. 46) ,,Annua,** hieß in dee ibm von feinen Gr: 
ben in dee bell. Geififirhe geſehten Inſchrift 
CSKavfer's bit. Schaupl. von Scid. S. S54), 

>, pauperibus quingeata legavit, sex liter’. 
stndiosis stipendia constituit, Bibligthe- 
cam pii exilii unicam comitem Palatinatui 
moriens donavit.'® Yn den Acten tinferer 
Pniverfitdt (T. XI. fol. 203 b.) findet ſich eine 

am 17. Stevbr. 1584 erlaffene Schrift des See 
naté an den Churfürſten Friedrich III., wore 

in Antegung gefchicdt wegen jenes Regats, 
woton ihnen nar dard den Arse des Herren 
Fugger, als dericlbe um cine. Leichenrede für 
den Erblafer bey der Univerfitdt angefudt 
babe, Runde gegedben, und welthes aud, wie 

fie glaublich vernommen, von den Erben, als 
dieſe in Heidelberg sav Erbebung der Erbſchaft 
:.° bepfammen geweſen, audgercidjt und baar bee 
zablt worden fey. Sm 30. December aber trag 
der Provector, Dr. VYobannes Stabel, (Rector 
war Graf Eberhard von Solms,) dem Senate 

, wor: dem Gondicus, aff diefer um Antwort 
gehbeten, fey evdffinet worden, Se. Ehyrjuriil. 


* 


ESSE BUY CD 
tft es bird eine einge fe! 
eigenhaͤndig geſchriebene9 
vormals in deſſen Beſitze iv, 
bekannt, daß der herrliche 
Coder von des Weiſſendbu 
dichteriſcher Bearbeitung d 
ſchichte ehemals die Fugge 
te 50), Aber dem Holl 
Gruterug eridienen ſolche D 


⸗ 


80) Bon der Hagen und B 

zur Geſch. der deutfchen 
$a dem Fascifel Nro 
cin eigenbandig unterſchri 
Adminiftrators, Bfalsarafe 
Yaw 7 aw «2-0 
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Ge und Gitte nur als alter deutſcher Plunder, 
alfo gu unerheblich, um ihrer gu erwaͤhnen. 
DaG der Reſt ber von-dem beruͤhmten Abts 
Jakob Tritheim gefammetten Sponheimiſchen Klos 
ſterbibliothek mit der Churfuͤrſtl. Buͤcherſammlung 
vereinigt worden ſey — dafuͤr koͤnnen wir nur 
anfuͤhren die Vermuthung des alten Zeiler, 
welde von dieſem in ſeiner Topographie der Pfalz 
(S. 39) geduffert worden, und die gleiche 
Muthmafung der fodtern Geſchichtſchreiber der 
Stadt und Univerſitaͤt Heidelberg veranlaßt hat. 
Gelb der Grund, welden C. C. Wundt zur 
Unterfugung diefer Vermuthung von bem durch 
Gruterus bey fener Arbeit Uber die Lironis 
{hen Noten. benugten  ehemaligen Sponheimi: 
{den Coder der Bibliotheca Palatina hernimut, 
if nicht Haltbar. Denn fonnte nice diefer Coder 
{hon in fruͤherer Beit nach dev Zerſplitterung dev 
Sponheimifdhen Bibliothek, etwa durd einen 
ber fribern Churfuͤrſten, vielleicht Philipp den 
Aufridhtigen ober Otto Heinrid, erworben worden 
feyn? Wenn die im Jahr. 1601 ausgefprodene 
Acufferung des gelehrten Markard Freher, daß 
gu ſeiner Beit von jener ehemals fo reichen Buͤ⸗ 


EEE OEE SE 
feGen, Uebrigens itt es beken 
Berth Johann Tritheim ſell 
ſammlung beylegte. Es ſchm 
durch die Miß helligkeiten ping 
Minden und siniges benacht 
rathen war, im 3. 1506 fith ¢ 
nem Rlofter Dponheim se ene 
das Heine Kloſter St. Jakob vo 
uͤrzburg zu uͤbernehmen, nic 
Trennung von ſeinen Buͤchern, 
— — 


$1) ,5,Unum dico Bibliotheca 
@ Se potissimum structae e 
rum et optimorum Codi 

, mcomparabilem - quem p 
rum partim incuria > Partir 
juria et bellorum civiliam ¢ 


et sublatum intercidisse , u 
Teta esncan ...__ 
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abuse unendlicher Muͤhe und Sergfalt aus Ita 
lien und Griechenland herbeygeſchafft atte 52); 
et verſichert in mehren feiner Briefe, daG es 
gn den 24 Jahren, in welden er dem loge 
Sponheim vorgeftanden, mehr alé 1500 Duka 
fen darauf gewendet Babe, daß diefe Vibliothe 
ey Taufend Bande able, und darunter dltere, 
feltene und koſtbarere Buͤcher befige, al6 in iv 
gend einer andern deutſchen Buderfammiung zu 
finden, und gwar nicht bloß gedsuctts Bader 
fondern auch Handſchriften gum Theil auf Per 
gament, in ben mannichfaltigſten Qpraden, ak 
italienifder, framzoͤßſcher, boͤhmeſcher, xnuſſiſcher 
griechiſcher, lateiniſcher, hebraͤiſcher, chaldaͤiſcher 
arabiſcher, tatariſcher und indiſcher; def ev ind 
befondere mehe als hundert Ginde griechiſche 
Handſchriften zuruͤckgelaſſen, unter den hebed 
{hen Buͤchern namentlich cine Meine gedruckt 
Dibel. Wiewohl es ibm webe that, eine { 


52) ,,Quas nos cum magno labore ut nos 
gravibusque expensis ex Graecia et Itali 
comportavimus.’‘ Grief an Qob. Dami 
CurtenGus vom 20. Sagat 1507. Lib. I 
Ep. 47. 
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treffliche Sammlung in ben Handen unwiſſender 
und undankbarer Monde gu fehen: fo betheuert 
ex, gleichwohl aus diefer Bibliothek, weil ex 
fle aus den Einkuͤnften ded Kloſters angeſchafft, 
nichts ſich zugeeignet und nur einige, nicht fuͤr 
jedermann nuͤtzliche Buͤcher uͤber die Geheimniſſe 
der Natur, welche nicht Eigenthum des Klofters 
geweſen, mit ſich nad Wuͤrzburg genemmen, 
fa ſelbſt die Gelegenheit von ſich gewieſen an 
haben, dlefe Bibliothek von den unwiſſenden 
Minden um einen geringen Preis an ſich qu 
bringen. Erſt als gu ifm das Geruͤcht Eam vor 
-einem barbariſchen Befehl bes Abts vow Burss 
feld, woburd diefer alé Haupt ded Kloſterver⸗ 
eins , zu welchem Sponheim gehoͤrte, bey der 
Wiſitation des Kloſters im J. 1507 den Verkauf 
der von Tritheim angeſchafften Buͤcher angeord⸗ 
“net haben ſollte, beauftragte er ſeinen Freund 
Johann Damius, wo moͤglich, dieſe Bibliothek 
fuͤr ihn zu kaufen 53). 
ae 


53) Bergl. außer dem oben angeführten Wriefe 
~ Epp. Lib, I, 33, H. 2 3, 38, 43. 4a. 
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Es i unter diefen Umſtaͤnden uͤberhaupt 
nicht unwahrſcheinlich, daß mande dee Altefen 
und beſten Handſchriften der Bibliotheca Pala- 
tina, vielleicht mande unſrer zuruͤckgekehrten 
ſchoͤnen griechiſchen Manuſcripte, 3. B. pas von 
den kleinern geographiſchen Werken (Nro. 398.), 
vielleicht auch das merkwuͤrdige Exemplar der 
Chronik des Jordanes in Langobardiſcher Schrift 
(Nro. 921.), ehemals dev Sponheimiſchen Ro: 
ſterbibliothek angehoͤrten. Denn wie follten ſo 
bucerluftige Furften, alé Philipp dex Aufrich⸗ 
tige und Otto Heinrid), eine fo trefflidbe Geo 
legenbeit gum Ankauf widtiger Handſchriften, 
al8 die Serfplitcerung und Verwahrloſung iener 
Bibliothek in den unrubigen Beiten ded ſechs⸗ 
zehnten Sabrhunderts darbot, unbenutzt gelaffer 
baben 2 | 
‘Die Sage, daG die Bibliothek ves beruͤhm⸗ 
ten franzoͤſiſchen Gelehrten und Staatsmannes 
Jakob Bongars nach deſſen Tode mit der Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Bibliothek zu Heidelberg vereinigt 
worden, bat ſchon C. ©. Wundt 54) dahin bes 





54) Progr. ©. 22. 


= 
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tidtigt , daß nur ‘einige Buͤcher aus diefer 
Sammlung, wahrſcheinlich nod bey Lebzeiten 
des Beſitzers, ſey es durch Schenkung oder 


Kauf, fuͤr pie Bibliothecs Palatina erworben 
wurden. 


— 


Finftes Kapitel 


Bon einigen kleinern zu sffentlidjen Anldalten gebörigen 
Bibliothelen in Heidelberg , welche im funfzebnten 
and fecdhsjehnten Sabebunderte Gegeiindet wurden. 





Di. patriotiſche Freygebigkeit reidher und begůu 
terter Maͤnner in Heidelberg hatte nach ſo vielen 
ruͤhmlichen Beyſpielen fo ſehr die Richtung auf 
die Begrundung und Vereicherung von oͤffentlichen 7 
wiſſe aſchaftlichen Sammlungen genommen, daß 
auffer jenen vier groͤßern und reichern Bibliotheken 
noch vier kleinere entſtanden. Um das Jahr 1472 
vermachte dex Doctor der Arzneylunde, Gerhard 
von Hohenkirchen, dem aus der Stiftung des 
Gerlach vor Homburg im Jahr 1395 errichteten 
und von Ludwig III. wieder Hergefteliten Colles 
gium Dionpflanum ſeire Vibliothel, welche in 
einem Gewoͤlbe dieſes Gebaͤudes aufbewahrt und 
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unter bie Aufſicht ded Rectors ber Univerfitds 
und zweyer Proviforen geftelle wurde 1). Aud 
bas Auguftiners Klofter, weldhes im Jahr 21552 
von dem Churfiriten Friedrich IT. der Artiftens 
Faculedt geſchenkt und vier Jahre (pater in das 





1) ©. die unter dem MRectorat des Nikolaus vou 
Wachenbeim im J. 1472 dariiber errichtete 
Urtunde in dem Copialbuch fol. 115b sq. Ein 
Verzeichniß diefer Bibliotbek ſindet ſich witht 
in unſerm Univerſitäts⸗Archiv. Die Nefor⸗ 
mation der Univerſität unter dem Pfalzgrafen 
Yobann Caſimir (nad dem §. 1540) erwähnt 
noch der Bibliothek dieſes Collegiums. „Vndt 
dieweil von alters bero auch cin eigene Librari 
oder Bibliothek in dirGem bauß geweſen, vndi 
aber nach Verenderung des dauß vndt der alten 
ſecten in abgang komen: So woͤllen wir daß 
Prouisor vndt die seniores, was von folder 
Büchern nod) vorhanden, zuſammen ſuchen 
vndt in ein ordnung richten vndt bringen, vndt 

ſo etwas mit der Zeit weiter hierzu legiert 
vndt gegeben würde, ein iedes nach ſeiner ge⸗ 
legenheit gu Dem vorigen verordtnen vndt mit 
geburlicher verſicherung verwaren ſollen.“ Es 
wird dann verfügt, daß die Schlüſſel zu die⸗ 
ſer Bibliothek allein in dem Beſit der drer 
Senioren feon ſollen und bey dieſen Fe dle 

Magiſtri und andere Berfonen, welche Bader 

daraus benußen wollen, gu melden baben. 
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Sapienzcollegium umgebildet wurde, hatte (eine 
eigenthimlide Buͤcherſammlung 2). Bey der 
neten Burfe gruͤndete im Jahr 1524 Meier 
Hans Weifer von Eberbach, bender Rechte is 
centiat und Canonicus bes heiligen Geift s Sciftes, 
in feinem letzten Willen ein Stipendium von 
Hundert und ſechszig Gulden, womit and eine 
fleine Bidesfammiung, varnemlid zum Gebraud 
ber and diefer Stiftung unterſtuͤtzten Stipendias 
ten, verbunden war, welde in dem Gebaͤude 
ber neuen Burſe niedergelegt wurde 3). Cine 





2) Wundt Proge. S. 19 Anm. 31. 


3) „Desgleichen fol dev fdjiler ded Stipendiame 
die nachfolgenden Bücher, fo dieffer Mftung 
verordnet, su feiner notturft brauchen, und nit 
onerlid) oder wimp balten and nit verkauffen; 
Gonder den RMegenten cin bandgeſchriefft dare 
vber geben, ond fo ein Junger angenner ſchü⸗ 
ler derſelbigen nit aller bedarff, and vieleicht 
nit gut oder nuh wer dad er dieſelbigen alle in 
feiner gewalt bett, defbalb follen diefelbigen — 
Bücher, der et nit nottürftiglich bedarff, Inn 
das klein liberey kemmerlein Inn der newer 

burſch an Ketter gelegt, damit fie nit 
berendert oder verloren werden vnd die Ree 
genten ten Schlüſſel darzu Gaben biß der ſchü⸗ 


7 
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giemlid) bebdeutende Bacherſammlung entſtand 
durch das Vermaͤchtniß des Georgius Niger, 
Docter dex Heil. Schrift und Profeffor „der Ales 
loͤblichen Univerfisde™ gu Heidelberg, welder, iw 





ler derfelbigen notturftig feo; mab (sin dif dic 
Bücher: Summa Pisani vel Pisanella cum 
aliis ut in primo folio vocabularinm juris 
oum vocdbulario rerum, modo epistolandi 
et Hugone dez8Yict.; Epistole Senece, 
Epistole Franc. Philelphi, Epistole P. 
’ Schotti Argent., Horatins cum Lactantio, 
Plin. ia nat. hist. cum libris Cadri, Ter- 
tellius cum Nestore, Valerius Max., Te- 
*rentius c. fig. commento et expos, in- 
terlin., Joannes de magistris in philoso- 
phia natur. cum logica Tinctoris , univer. 
salia Scoti cum aliis adjunctis; copulata 
_ Super veterem et novam logicam cum 
versore in summulas Petri Hispani sunt 
duo kibri illigati; Textus Porphyrii et An- 
stotelis glosati, parva logicalia scripta, 
~ Textus philosophiae naturalis glosatus, I'cx- 
tus cum commento parvorum naturalum, 
vocabularius breviloguus , dictionarium 
Calepini, cornu copie Nicclai Peroti, 
vocabularius praedicantium, vocabularius 
cup teutonico. Urkunde det BVolftreda 
des Teflaments vom Donneefing naw St. Bars 
tholondustag in. dem libro Stattorum Bar. 
-sae realium fol. 80 b und §8t-a. 
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tem er im Nahe 1560 bey eben jener neuen Wurſe 
ader dem Fuͤrſtencollegium ein Stipendium vox 
Goo Gulden zunaͤchſt fir feine Familie -ftiftete, 
aud feine ganze Vibliothel von 220 Banden, 
woren ſehr viele mehrere Werke vereinigten, | 
und verſchiedenen ungebundenen Buchern, auch 
einem handſchriftlichen Commentar uͤber die 
Pſalmen, dieſem Collegium vermachte 4). Dieſo 
Sammlung enthielt nad einem nok vorhande⸗ 
nen Verzeichniß, welthes im Jahre 1577 Metter 
Zohann Jungnitz, Regens des Fuͤrſtencollegiums, 
entworfen hat, mehrere Kirchenvaͤter, die Werke 
des Tertullianus, Origines , Chrofofomus, Gre 
gor ven Nyſſa, Bafilius, Ambrofius , Auguſti⸗ 
nus, Hieron , deb heil. Gernhard, deb Abtes 





4) „Erſtlich dieweil gedachter Doctor BGrarg uu 
mehr angere r Stiefftung alle ſeine Bader 
vermög vnd Ynbalt einem beſondern darvber 
vffgerichten Catalogo .... vexordnet™ ꝛe. a. 
GS. Urk. der Vollſtrecer des Vermddinifes 





vom 10. Mug. 1560, welche fid) in einem ber - 


fondern blof auf dieſes Vermächtniß ſich bes 
ziebenden Buche findet. Angebdngt if der Ur⸗ 
funde cin ſehr mangelbafres Verzeichniß der 
Bücher. Das etwas vollſtaͤndigere des Magifice 
Sungnig ſindet ſich eben daſelbſt. 


— 9 wt 


Matcren; Alten der Si 
Conftany unp Bafel; oj 
einige Schriften des Sof 
tanbola, die Aldiniſchen 
Varro de lingua latina 
peji Festi fragmentis , 
Pendiis, und eine nide u 
alten Ausgaben von Ralf 
unvollſtaͤndig bezeichnet fi 
erkennen laſſen. 

Wo war im ſechsze 
und bem Anfange beg ſiebz 
eine hohe Schule oder uͤberha 
liche Anſtalt, welche den ef 
fo viele Huͤlfsmittel fuͤr aot 





Sechstes Kapitel. 


VBenubung der Heidelbergiſchen Bibliotheten, Aufficht 
fiber dieſelben. Bibliothelare. | 





Unyre alten DibliotheFen waren nidt bloß bes 
ruͤhmt durd ihre Reichhaltigkeit, -fondern aud 
urd bie Leichtigkeit, wemit ihre Senugung (or 
wobl den Fremden als Einheimiſchen geftattet 
wurbe. Niemanden war es verwehrt Abſchrif⸗ 
ten von den in ihnen befindlichen Manuſcripten 
zu nehmen, und die Herausgabe derſelben ſeit 
Erfindung der Buchdruckerkunſt wurde moͤglichſt 
erleichtert und befoͤrdert. Eine nicht unbedeu⸗ 
tende Zahl von Werken nicht nur des claſſiſchen 
Alterthums, ſondern auch der mittlern, lateini⸗ 
ſchen ſowohl als deutſchen, ſelbſt der Arabiſchen 
Litteratur, wurden zuerſt aus Codicibus Pala- 


die freundlide und willige Unte 
ihnen fur ihre wiſſenſchaftlichen 
Bemuͤhungen aus den Heidelb 
theken zu Theil geworden; und 
ſellen bittere und gallſuͤchtige 
konnte wohl in einer Anwand 
Verkleinerungsſucht bie Heidelbe 
ten der Unfaͤhigkeit beſchnldigen 
benutzen 1), er mnußto aber bod | 
ruͤhmen. Se teider und beruͤhm 
bie Churfuͤrſtuche Bibliothek wur 
—— | 
f) ,,Il y a de belles choses 
theque Palatine >» Mais us n. 
| pas ny ne les savent lire, 
Fres grecs.“© Beiter unten § 


fer m’a énvoyé le Catalogue 
theqde Palatine ¢€ tanuw c¢.. 
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feidgterte man ihre Benugung 2); der! gelehrte 
Buchdrucker Hieronymus Commelin erridtere 
ſeine Werkſtatt in Heidelberg, durd den Meids 
thum und die Benugbarkeit der Pfaͤtziſchen Wi- 
hericiine gelockt 3), und eine betraͤchtliche Zahl 
adtzlicher und (Homer Ausgaben war die Frucht 
feiner bieigen Arbeiten. Die Heidelbergiſchen 
Golehrten Rylanver, Aemilias Porrus, Sylburg, 


2) „Careo,“ ſcheribt z. B. Sotifcied Sanger: 


mann, de ſich damals uit dent Pollur be⸗ 
ſchaͤftigte, tn April 1608 aus dex Wechelſchen 
Baddtudercy ja Fraukfurt am Maia an Gol⸗ 
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bak, ,,8sane et aliis quibusdam criticis: 


nec hic eae Bibliothecae ad manus, quae 
Heidelbergae mihi @plovor ws povody 
Dvpa, patebant.** Epp. Gold. ©. 256. 
Er Gatte anter anderen den Codeg des Pollut, 
welchem cin Vheil ber medicinifhen Gamm 
lungen ves Oribaſtus dedgefügt it, (Nero. 375, 
welcher mieder puruckgekehrt iſt,) benutzt; es 
ſcheint, daß derſelbe ifm fogar nach Frankfurt 
zugrfchickt worden, denn cv drückt ſich alfo aus: 


Ms. Polluci, quem e B. P. impetravi“* 


3 


u. ſ. w. Brief vom tin Sun. 1606. 1. c. 


SGS. 146, 


— 


Scaligerana II. v. Comelinus. Buillet Ju- 


gemens des savans. Anist, 1725. 4 T. I. 
p. 213. 


oa) 





4152, 


Freher, Tremellius, Junius, Gruterus, Lingela: 
Heim und fo viele andere twetteiferten in ber Hers 
ausgabe miglidber Werke fr bie Befdrderung 
der Wiſſenſchaft und wahrer. Froͤmmigkeit durch 
die Huͤlfe unſerer Buͤcherſammlungen. Goldaſt 
und Jungermann wurden fuͤr ihre mannichfalti⸗ 
gen Unternehmungen mit Willfaͤhrigkeit unter⸗ 
ſtuͤzt 4). Der jugendlich begeiſterte Claudius 





— 4) Der Briefwechſel von Goldaſt enthält befonders 
haͤufige lobende Erwahnungen ſolcher Libera⸗ 
lität; aber es if fal keine Briefſammlung cinct 
Gelehrten aus dem 16. und 17. Qabrbunderte , 
welde deren nicht enthielte. Wie filbren nue 
bie fon von Wundt ( Progr. ©. 5. Ane 
merk. 1.) gum Tbeil beygebrachten Worte aus 
cinem Griefe des Cafaubonus on Calmofins 
(Ep. 540, ed. Almel.) an, alé dieſer thm mit 
Begeiſterung fiber die Heidelbergiſchen Ecdave 
geſchrieben hatte: ,,Deum immortalem, qui- 
bus ego lactitiis incessi, cam illa legerem! 
sed ringebar simul, quod amoenissimis 
deliciis tibi soli frui liceret, non item mihi, 
qui Si junior essem et tot adamantinis vin- 
culis heic non essem adstrictus, istac ad- 
volarem et me quoque in partem tanti 
épuatov admitti postularem. Id vero quia 


non possum neque nobis licet esse tam 
beatis ut opes illius weesBo7ytov Biblio- 
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Salmaſius ertrotzte von {einen eifrig katholiſchen 
Eltern die Cinwiligung zur Reiſe nad dem kalvi⸗ 
niſchen Heidelberg, und entwid ihnen hernad ge: 
wiffermafen mit Lit, um bie weltberuͤhmte pfaͤlziſche 
Bibliothek gu benugen; Janus Gruterus naͤhrte 
dieſen glibenden Cifer des Fremblings nide nee 
durd frengebige Mittheilung der ifm anvertraus 
ten Schaͤtze, fondern ſelbſt durch Aufmunterung 
und Bheitnahr- an feinen AUrbeiten alfo, daß der 
litteraͤriſche Eifer des Juͤnglings in eine Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit und Heftigkeit siberging, welder die 
Krdfte feines Koͤrpers nicht mehr genuͤgten. 
Durd ihn wurden unfere hone griechiſche Antho⸗ 





thecae propius aspiciamus,“ etc. Aber 
and Cafaubonus benugee wenigſtens aus der 
Churfürſtlichen Bibliothek die Handfadrift eines 
arabiſchen mediciniſchen Wörterduchs, welches 
ex als ſehr nützlich gue Verbeſſerung wander 
Fehler des gedruckten Avicema preift. Lingels⸗ 
beim batte von dem Churfürſten Friedrich IV. die 
Erlaubniß erwirk, dak es 6m nach Parks geſchickt 
werden datfte,.und verſchaffte ihm aud bernach 
die Verldngernng des Gebrands. Cafaubonus 
rabmt-daber mit Begetherung die Gnade des 
trefflichen Fürſten. Casaub. ad Pers. IV. 
2). Ep. 465. (vom §. 1605.) . 


~ 





logie und mance andere Schaͤtze ber Bibliotheca 
Palatina juer(t befannt 5). Saft um diefelbe 
Beit benutzte der Cuglander Johann Greaves 
unfere arabiſchen Manufcripte und der Hollander 
Thomas Expenius ſchrieb die Geogzaphie des 
Abulfeda und die Chroni€ des Clmacin aus pfaͤl⸗ 
ziſchen Handfhriften ab. Das legtere Werk 
wurde nad biefes Abfdrift mit einer lateiniſchen 
Ueberſetzung des Erpenius gedrukt, und da der 
Herawsgeber vor der Erſcheinung deffelben ftarb, 
fo pries Satoh Goljus in einer Gorrede die 
and feinem verflorbenen Lehrer erwiefene alte 
Freygebigkeit der Heidelbergiſchen Bibliothek 6), 
welche damals ſchon ſeit dre; Jahren der Welt 
entzogen und in einem det prunkvollen Gale der 


5) Much mebrere der Schriften, wel@e in dens. 
alten griechiſchen Coder Nro. 393. enthalten | 
Gnd. Bast lettre critique 4 Mr. Boissonade, 
Paris 1805. 8. p.4sq. Ggl. Fr. Jacobs Proleg. 
ad Anthol. graec. (Lips. 1798, 8.) p. LXII. 
Neber den Aufenthalt des Salmafius in Heidel: , 
beeg f.. Vita Cl. Salmasii bey feinen Briefen 
GS. 23. Ex fam bieber im Herbse 1606. 

3» Nobilis adeo operis: potestatem vetus 
Heidelbergensis Bibliothecae liberalitas fe- 
cit.“ Die Chronik des Elmacin erſchien is 


—382 


6 
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Vatikaniſchen Buͤcherey war verſchloſſen worden. 
Und, wenn es uns daran liegen koͤnnte, bier 
eine Vollſtaͤndigkeit zu erreichen, wie viele andre 
Gelehrte muͤßten genannt werden, deren nuͤtzliche 
und ruhmvolle Wirkſamkeit durch die Unters 
fligung ber Pfalziſchen Bibliothek befoͤrdert wur⸗ 
be! Wir duͤrſen ohne Scheu behaupten, daß 
unſre alte Bibliothek, fo lange fle in Heidel— 
‘berg war, an der Belebung der claſſiſchen Stu⸗ 
dien in Deutſchland, alſo uͤberhaupt an der Er— 
weckung der wiſſenſchaftlichen Bildung, welche 
einer der glangendften Porpige unjers Volkes itt, 
einen ſehr betridjtliden Antheil $atte. Sie war 
alfe einer der koſtbarſten Nationalfdhage, und wer 
‘piefe (hone Sammlung in die Hande einer frem: 
pen Nation uͤbergab, der frevelte am ganjen 
deutſchen Vaterlande. 

Die Verwaltung der Heieheriſcheu Vit 
cherſammlungen fleng , wie alle menfdliden 
Dinge, febr unvelfommen an, und vervell⸗ 


der Erpeniſchen orientaliſchen Druckerey zu Lek: 
den im §. 1625. Weber Greaves f. oben S 
119. Anm. 25, 





OAS MAM nachahmen eder weite, 
und mußte alſo von vorn anfan 
Als im September des Sal 
tiſtiſchen Bucher des Meiſters Ca 
und ded Marfilius von Inghen 
| dex Artiften vermoͤge ded Beſchi 
toren niedergelegt wurden: ſo 
daß zwey Meiſter der freyen Kuͤn 
Aufſicht fuͤhren, und durch Bee 
wortlich gemacht werden ſollten, 
pflichtung, alliaͤhrlich auf gefdi 
rung den Abgeordneten der Facu 
ventarium vorzulegen; ſo wie 
glieder ber Artiſten⸗ Facultaͤt eidli 
ten, die ihnen anvertrauten Said 


~- @ 
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tiſtiſchen Buͤcher gehalten wurde, iſt uns nide 
uͤberliefert worden. Aber im ſechs lehnten Jahr⸗ 
hunderte ſtand dieſer alten Bibliothek, nachdem 
fle bedeutender geworden war, ein Aufſeher ver, 
den. die alten @totuten liberarius nennen; ob 
dieſer beftindig war oder ob bas Amt unter den 
Mitgliedern der Gacultdt wechſelte, nad) einem 
gewiffen Tarnus over nad wilkihrlider Wohl 
der Artiften, iſt nicht erwaͤhnt; wir vermuthen, daß 
dieſes Amt burch jaͤhrliche Wahl beſetzt wurde, wie 
dag Bibliothekariat der Univerfitdt, wovon wir for 
gleid reden werden; was fid) aud) daraus gu ber 
fidtigen ſcheint, daß bie Ordnungen ber Facultaͤt 
von bem Bibliothelar den Eid fir die Erfuͤllung 
ſeiner Pflidten nicht unerlaͤßlich fordern, fondern 
aud ein bloßes Handgeluͤbde zulaſſen. Dieſer 
Aufſeher war aber nicht allein in bem Vefige der 
Schluͤſſel der Bibliothek, fondern diefe wurden 
eben fo wie dev feeye, Gintritt in die VBuͤcherey 
jedem Magifter geftattet, welder vor dev vers 
famamelten Facultaͤt den fiir dieſe Berechtigung 
erfotderlichen Eid der Treue ablegte, wodurch 
er verſprach, niemanden in die Bibliothek zu 
fuͤhren, den ex nicht als rechtſchaffenen Mann 
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fenne, aud) wenn er eine unbeſcholtne Perfor 
hineingefuͤhrt, nicht eher ſich yu entfernen, als 
bis ein anderer geſchwerner Magiſter an ſeine 
Stelle getreten, niemanden auſſer einem Geſchwor⸗ 
nen die Sehliffel mitzutheilen, und auch einem 
felchen nicht anders, denn mit Wiſſen und Ge 
nehinigung des Decans; endlidy die Schluͤſſel, 
wenn er auf immer ober auf lange Zeit von Deis 
belberg fid) entfernte, dem Decan oder deſſen 
Siellvertreter zuzuſtellen. Es werden aud) einige 
folder Eidesleiſtungen fuͤr den freyen Eintritt in 
adie Bibliothek in den Acten der Facultaäͤt ers 
waͤhnt 5). 


8) 8. @. ,,( Anno 1563) XII Kal. Aug. jura- 
mentum fidelitatis praestitit ven, M. Jac. 
Riefs Durlachius pro ingressu bibliothecae 
inferioris. (Eodem die) ven. M. Marcus 
Grimm Gepping. fect setitum jaramen- 
tum fidelitetis pro ingressu librarise iofe- 
rioris.‘* Act. Fac. Art. T, III. fol. 18 
aol, Id. Sept. (1517) juravit eyuditus 
Nicoh Spirene. Art, Mag. ut pecukari ide 
et intret ct exeat bibliothecam facultatis.“ 
Th, fol. 75 a. 
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Da dieſe Bibliothel hauptſaͤchlich, wie wir in 

ber Geſchichte ihrer Entftehung autgefuͤhrt haben, 
doyu beſtimmt war, richtige und velltandige 
Exemplare der Gider, welde in den Vorleſun⸗ 
gen fuͤr ben Unterridt gebroudt wurden, jum 
Behufe der dazu hbthigen Abſchriften dargubies 
ten; fo war den Magiftern unfrer Univerfirde 
der Gebraud) der artiftifden Bücher aud in 
ihren Wohnungen geftattet, dod unter gewiſſen 
Beſchraͤnkungen. Zum Gebraud in den sffents 
liden Borlefungen oder andern afademifden 
Uebungen wurden nur diejenigen Buͤcher aus diefer 
Bibliothek gegeden, wevon mebrere. Exemplare 
vorhanden waren, unter der Bedingung, daß fle 
nidt her die Zeit der Dauer der Vorleſun⸗ 
gen sder akademiſchen Uebungen behalten werden 
durften. Golde Biider aber, wevon bie Biblio⸗ 
the nur Gin Exemplar beſaß, kennten yur Abs 
ſchrift nur auf Ein oder zwey Monate oder uͤber⸗ 
all nur fo lange als dazu néthig war, aus der 
Vibliothek getithen werden. Gn jeden Gall 
mufte file ein ausgeliehenes Gud nicht nur ein 
von dem Empfanger eigenhindig unterſchriebener 
Empfangſchein, fondern aud ein anderes Bud 


ganzen Sacultat Buͤcher e; 
Auffeher hatte uͤber dic Ber 
mungen mad) feinem Gide 
wachen, und mußte insbeſol 
dem ein Buch in ſeine Wohn 
verwarnen, daſſelbe nicht at 
ſitaͤt weiter zu verleihen 11), 





9) S. oben S. 43, 


10) Go bewiligte- im J. 158 
des M. Rudolph Schlick 
cultat dem M. Ulrich Fak 
Sicherheit (ad sufficient 
Gebrauch einer Ausgabe d 
ſius von Halikarnaſſus; ua 
darüber wurde dem Decal 
fol, 120 b, 


— 11) Wie theilen Bier dieſe m 
| meln mit, welche wovlsten. 


J 
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Die Facultaͤt behielt aber auch ſelbſt ihre 
Buͤcherſammlung unter ſteter Aufficht; fie forgte 
fir bie Erhaltung des Lokals, der Pulte, Tiſche 
und ales andein erforderlichen Geraͤthes, fo wie 
—_S . 

{grit- eam magistro huius Universitatis ao- 
commodare aut alteri ad facultatem no- 
stram recepto tempore lectionis alicuius 
aut exercitii ordinarii aut alias ad mensem 
vel duos aut ad rescribendum, non tamen 
ad continuoni usum ejus. “Et si liber so- 
Jum semel habeatur, poterit non minus 
concedi ad tempus conveniens et debitum 
pro rescriptione et non amplius. Item 
nullum concedere extra universitatem dex 
bebit librum sine totius consensu facultatis, 
de quo et magistrum accommodantem 
avisabit ne librum sibi concessum extra 
eandem transmittat Nec alicui Jibrum 
accommodet nisi librum tanti valoris in 
Jocum deputatum reponat manusque pro- - 
priae recognitionem praestet. Juramenta 
volentium intrare liberariam. Quilibet 
volens liberaridm intrare jurabit intrare et 
exire eandem fideliter’ et sine dolo. Nul. 
Jumque introducere ‘in eandem quem de 
infidelitate noverit suspectum. Siveroquem, 
de quo infidelitatenr‘non praesumit, iatro- 
duxerit, ante eundem non exibit nisi alium 
liberarie juratum in sui locum substituerit. 
Non minus quilibet liberariam post se di- 
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aud fir die Fortfuͤhrung ber Catufoge; fie ver. 
| figte zu Seiten unmittelbar die Zuruͤckferderung 
fer ausgeſtehenen Buͤchetr (5. B. im J. 1522), 
inébefondere nad) bem Tove eines Lehrers, wel: 
der Bucher aus der Arciften: BiblictheF entliehen 
hatte; und alljaͤhrlich, gewoͤhnlich im Julius, 
wurde ven dem Decan und mebhreren Focultaͤts⸗ 
Aiedern cine Beſichtigung der Bibliothek ange: 
fletit 12), Andy der Senat entſchlug fig nide gan; 





ligenter conserahit, nec alicui personae non 
ad eandem juratae claves communicabit, 
dolo et fraude seclusis. Item si coutingat 
aliquem eorum recedere in toto vel alias 
ad tempus prolixum , ‘pracsentabit claves 
liberariae decano” pro tempore aut ejus 
vices gerenti, Nec dabit alteri etiam jurato 
" sine ejusdemdecani licentia atque scitu. 


12) Nach bem Lode bed Profeffors Her Medicin , 
Marcus Deas, forverte die Facutedt die ihm 
geliebrren Bücher ihrer Bibliothek von ſeiner 
Wirtwe zurũck. Act. Fac. Art. ad a. 1541. 
T. II. fol. 161 a. Mebrere Male wird in dea 
Acten der Beſichtigung durch die Facultds aus 

i drücklich erwähnt, z. B. „X Jul. (a. 1576) 
cum magnif. D. Rector visitaret Biblio- 
thecam Universitatis, Decanus (Lambert. 
Lud. Pithopoeus) quoque collegas suos 








om: 
= 
ay 
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ber Gorge fiir die Buͤcherſammlung der Aveiten ; 
fo fanden die Senatoren im Babe 1502 es ndthig, 
die phile ſophiſche Facultaͤt um ene beffere An⸗ 
evbnung der artiftifhen Buͤcher zu erfagen -19, 
wend der Rector Dr. Pallas Spangel 14) von 
Reufiots, Prefelfer ber Thealegie, nahm (elbk 


A 





convocavit ad visitandum facult. art. biblia- 
thecam et eam cum plerisque collegis suis 
visitavit.“© Act. Fac. art. T. IV. fol. 103d. 
9» Mense Julio (1590). Bibkiotheca philo~ 
sophica pro more visitata fuit.“ Ib. fol. 
- 136 b. Ym Habe 1549 fellté der-Decan Wre 
nol Ovpſorveus in. Genfan sek Saloo Diet. 
lus, Mactug und Gyſelbach, dieſe Deſichtigung 
ſchon am 8. Qanuar an, weil er gerade ſich 
in Bie Bibltothek zu begeben Gatte, um zu ane 
terſuchen/ ob einige dort beſindliche Tenben 
paſſend waren jug Aufbewahrung von der Bae 
cultdt gebdriges Tapeten. Actor. Bas. An 
T. IV. fol. 31a. 


43) Nach bem Ausdruc ‘ber Facultatz Aeten ge⸗ 
fab bieſe Anordnung: ,,juxta petitionem 
Universitatis. 6 Act. fac. Art. T. HI. fol. 14, 


14) Wie febr bet Doctor Pallas fuͤr dle Artiſtiſche 
Bidliothek beſorgt war, bewies ex auch noch 
durch das Bermachtniß ſeines Thomas de Ar⸗ 
gentina, welches er im §. 1801 in Beyſeyn 
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Antheil an dieſer Anordnung, weldhe auſſer ihur 
dem Bicedecan Licentiat Syrus und den Meiſtern 
Michael Ang von Lautern und Johann von Linas 
dau; Baccalaureus der Arzneykunde, uͤbertragen 
wurde. Bey diefer Gelegenheit beſchloß auch die 
Gacultdt, weil bey der Abwefenheit des Hofes 
und ded grdfern Theils der Univerfitdt, welche 
wegen ber damals herrſchenden Seuche die Stadt 
verlaffen Hatten, die Handwerfer wenig beſchaͤftigt 
waren und alfo woblfeiler arbeiteten, neue Pulte 
und Tafeln in ihrer Bibliothek verfertigen, die 
Thuͤrangel mit eifernen Baͤndern ver(ehen and 
aud) die Fenſter ausbeſſern zu laſſen 15). Oden 
am 24. Jul. 1509 fand die Facultaͤt es wieder 
voͤthig, eine neue beſſere Anordnung ihrer Bader 
nach ten Faͤchern und die Eintragung der nicht 
e 





des Damaligen Rectors, Dr. Cimon Rpbyfer, 
und ciniger andern Doctoren errichtete. Act. 
Fac, Art. T. HI. fol. 20. Wit fügen diefe 
focter entdedtte Notiz nachtraglich zu den 89 
mitgetheilten Nachrichten, 


45) Ibid, fol. 14. Der Weſchlatß wurde am Tage 
des hell. Timotheus (24, Yan.) gefaßt. 
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aufge(driebenen Biudher in die Verzeichniſſe ans 


guorbnen 16), | 
Diie artiſtiſche Bibliothek XX ge⸗ 


trennt ven ber Duderfammiung der Univerſitaͤt, 
in dem Erdgeſchoß von dem im Saher 1443 
vollendeten oͤſtlichen Thigel des fon in dem 
erften Kapitel beſchriebenen Gebhubdes, bis gum 
Jahr 1594. Im May diefes Jahrs wurde 
ber Facultat von dem Senate ein andret Plag 


fir ihre Buͤcher angebcten,- wert die cbern Far 


cultdten wiinfdten, einen Theil ber artiſti⸗ 


ſchen Buͤcherey fuͤr die akademiſchen Schmaͤuſe 
einzurichten, um nicht mehr genothigt gu ſeyn, 
dafür der effentliden Gafthdufer fid) gu bes 
dienen 17), Diefem Anfinnen wilfahrten Bie 





— 46) ,, Vicesima quarta Julii conclusum est in 


facultate , quod omnes libri facultatis non - 


. gcripti scribantur et fiat ordinatio quaedam 

*° in illis juxta ordinem uniuscujusque fa- 
cultatis.““ Ibid. 

-47) ,,Mense Maji a senatu philosephico pe- 
‘tebant superiores facultates conclave ins» 
ferius in una area bibliothecae philoso- 
phicae in horto bursae uovae ad exstru- 
endum locum publicum pro publicis con- 
viviis, ne opus esset frequentare hospitia 
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Artiften geen; indem fie nur audbedangen, bag 
ihnen bi enthum des Saals liebe, derſelb⸗ 
au keinel rn als dem angegebenen Zweck gee 
Broucht wiirde, Fein anderer alé ihe Decan dage 
die Schluͤſſel erhiette, und ihnen dafar ein Heiner 
Theil ber an das Dionyſianum ftofenden Bebo 
fung des Profeſſor Codicis, fo wie cin Heimer 
Theil der mit dem Furfencollegium zuſommenlte · 
fienden Wohnung des Profeffors ves geiſtlichen 
Rechts verwilligt wuͤrde; wohin ihre Buͤcher abu 
damals gebracht wurden, iſt uns nicht berichtet 
worden; mir finden es nicht unwahrſcheinlich, 


— — 


urbis publica, cum praesertim libri philo- 
sophici alio sint transferendi“ ctc, Act. F. 
Ari. TLV. fol. 139 a. Geit 1609 fingen di: Fro 
fefforen aber fogar an, in diefem Gnale ihre 
Ooch zeitſchmaͤuſe gu palten. ,, Die XXV (Jan. 
460)) Dn. M. Simo Stenius, orat. facultatis 
et hist. Pref. ord. , secundas nuptias cele- 
hrans, in Prytaneo Heidelb. Academiae, 
quod hactenus numquam acciderat, con- 
vivia nuptialia instituenda our avit.““ An- 
males Acad, (Cod. lat. Nro. 1854.) fol. 
S3.a, Dex Sondieus dev Univerfiedt, Zodaun 
Krigel, abmte unversiiglich dies Bedſpiel nat , 
Mud feverte am 25. Qul. deffelben Sabrs eben ⸗ 
falls neat feine pweyte Oocieit. ib. fol. 84 a. 
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AaG fie mit der Bibliothek ber Univerfitdt in ibe 
em vielleidht erweiterten obern Gaale vercinigt 
pourden 18), . 
Ohue Bweifel wad gleichen Grundſaͤtzen 
wurde die VBuwliethet der Univerfitdt verwaltet, 
wad derfelbigen Rechte, welche in Hinſicht der arti, 
PifHen Buͤcherſammlung den Aliedern der philoſo⸗ 
pbifiben Facultaͤt zuſtonden, geneffen die Baccar 
laurei, Docteren und Profefferen dee drey hoͤhern 
Fecultdten in Hinſicht der Univerfitdes s Vistier 
the 19). Die Artiſten aber bedurften yur Be 





88) Was wenishtens tac dem dreogigidbrigen Ariege 
geſchab. „Morgenwerts an der Spike war das 
Prytaneum, ein weithiufftiger Saal, welder 
die Theologi gu ihren Lectionibus und Dis- 
putatic:.ibus biémeilen brauchten, und worin⸗ 
nen gemeiniglich die Convivia Voctoralig und 
Rectoralia gebalten wurden, auff deffen obern 
Theil war die Bibliotheca Universitatis.* 
Hr. Lucae Gurop. Hetucon G. 364. 

19) Ba bem KCapialbuch finden ſich auf Blatt 3 
die Namen einer grofien Sad! von Mitglicdern 
aller Gacultdten , welche in den Babren 1490 
bis 1545 den gewodnlichen Eid fiir ben ſreyen 
Ginteitt in dic Unwerfitite» Bibliotbel (peo 
jogressu ad superiorem Jiberariam) geleifet 
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nugung.diefer Buͤcherſammlung einer Verguͤnſti⸗ 
gung der hoͤhern Facultdten. Zwar wurde am 
Dienftage vor Marid Reinigung des Jahres 
2396, alſe ned) ehe die artiftifden Buͤcher des 
Marfilius ven Inghen und des Metfters Conrad 
abgegeben wurden , ein ſchon lange zuvor gefap: 
ter Beſchluß zur Ausfaheung gebradt, wodurch 
bie Univerfitat die Mittheilung aller artiftifden 
Buͤcher, welche die-drey ebern Facultdten damals 
beſaßen, an die Glieder der philoſophiſchen Facultaͤt 
geſtattete, nur unter der Bedingung, daß vie Mei— 
ſter der freyen Kuͤnſte ſich verbindlich zu machen 
hatten, die geliehenen Buͤcher zu jeder Zeit, wenn 
es gefordert wuͤrde, ſchleunigſt zuruͤkzugeben, aud 
fie alle Vierteljahre wenigſtens vorzuzeigen. Ans 
dere Buͤcher aber, welche nicht zu den Faͤchern 
der artiſtiſchen Facultaͤt gehoͤrten „ erbielten bie 
Meifter der freyen Kuͤnſte aus ber Gibliothel dee 
Univerſitaͤt nur mit befonderer Etlaubniß bes 
Senats, wie tenn in eben jener Gigung, in 
welder die chern Facultaten die erwabnte Vers 
Ginitiguag ber philofephifhen Facultaͤt gewaͤhr⸗ 
ten, aud die Bitte der Magifter um die Mit⸗ 
theilung des Abo viber bie Summen ded Thomas 





de Argentina, alfo eines theologifden Werks, 

pam Gortrag fam 2°). Erſt unter einem ber 
Rectorate ves Nikelaus pon Wadhenheim (wabrs 
ſcheinlich im Jahre 1472) erbielten faͤmmiliche 
Meiſter der freyen Kuͤnſte das Recht, ſich durch 
ten ordnungsmaͤßigen Eid die Schluͤſſel und den 
freyen Cimtritt gu der Univerſitaͤts⸗Bibliothek gu 
verfcdaffen, wobey fid) aber die. Univerſitaͤt dod 
ned das Rede vorbehiclt, (olde Magifter aus⸗ 
zufchließen, deren Cebensweife etwa nidt gang 
anfténdig ware 21). Wie der Decan und dit 
Senatoren der philoſophiſchen Facultdt die obere 
Aufficht uͤber ihre Buͤcherſammlung fuͤhrten, eben 
fo ſtand die Bibliothek dee Univerſitaͤt unter dev 
Aufſicht ded Rectors und der uͤbrigen Doctoren 
in ben ebern Facultaͤten; fle wurde Einmal im 
Jahr durch den Rector beſichtigt. Dieſe Ord⸗ 
nungen beſtaͤtigte aud Churfuͤrſt Otto Heinrich 
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20) Actor. Univ. T. I. fol. 64a. 


21) ,, Nisi Universitas ex alicujus inordinata 
vita dictaverit contrarium.“~ Mundt wage. 
G. 12. Anm. J 
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in ſeiner Reformation vem Jahr 1558 22), So 
wenig wit im Uchrigen uͤder tie Derweltung 
dieſer Biblicshet unterrichtet find, fo wiffar wie 
doch, daß wenighens im ſechtzchaten Sobrhwm 
derte das Amt des Anffehers derſelben eben fo 
mur jaͤheig war, als die Stellen der bayben Bey⸗ 
figer des engern Stnths (aud Puedbyteriam oder 
Synedsinm genannt), und yagleid mit dieſen 
Mbwich vertheilt wurde. Als unter dem 6. Deche. 
2583 die Ernennung des Gottlob Kirchner zum 
Didliathefar der Univerſitaͤt fuͤr das naͤchſtfolgende 
Babe betichtet wird, fo wird diefe Gnennung ol 
dine gewoͤhnliche jaͤhelich zeſchehende Handinng 
des Senats aufgefuhrt. Daſſen Nachfelger war 
jan feigenden Jahre 1585 Caspar Agricola, im Jahe 


22) S. tary zuver S. 162 Anm. 12. FG. Bundt 
Bente. jut Geld. der Univ. Heidelb. S. 109. 
Hm abe 1578 geſchab dieſe Beſichtigung am 
6. Dethe. durch den Rector in Bevfeon des De. 
Rudwig Gravins, des Timotbeus Mader, Decané 
Det Artiſten · Faculte, des M. Hermann Wu ⸗ 
tefind, des dambert Vitdopoeus und des Sane 
Deus det Univerſitat. Actor. Univ. V. 1X, 
fol. 297 a, 
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2587 Dr. Geeeg Sohnius 23), Fir die Sabre 
2588 und 2589 unterlief mon die Ernennung, 
Wet ber Senat vernommen hatte, daß des Ad⸗ 
eaimiftrators Pfaligrofen Johana Cafimir Wise 
war, einen ſtündigen Vibliehekarrus yu ermennen 
cond diefem aud jugleid die Ubfaffung der Uni 
veohthts, Ehvenit, welche ber Churpring, Pfaty 
graf Friedrich (als Churfuͤrſt Friedrich 1V.), wie 
tend feines Rectoraté in dem Sabre 2587 anger 
ordnet Harte, ger ibertracen. Als aber am 24. 
Dec. 158g bie ecwartete Verfuͤgung nod nicht 
aingttreffen war, fo wurde fuͤr das Jahr 1590 
der beruͤhmte Nechtolehrer Dr. Julius Pacius 
gm Bibliothekar ernaunt. Endlich aber erſchion 
ned im Anfonge dieſes Jahes die Churfuͤrſtliche 
Verordaung, welhe bie gedodte neue Deſtim ⸗ 
mung wegen bes Bibliothekariats enthielt. Der 
@Senat white hierauf ben Mag. Ludoiph Heim 
‘Lambert Pithopoens aus Deventer gum Diblio⸗ 


93) ,,Convocatus est Senates, ut pro more 
annua offcia disuibuerentur ... . Biblio 
thecarius est constitutus Timoiheus Kirch+ 
‘memna.* Act. Univ. T. X1. fol..128.0. Vol. 
ibid, 213 b. T. XII. ſol. a 4. 26a. B44 a. 
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thefarius und akademiſchen Hiſtoriographen, und 
fegte ihm fur das legtere Amt cin jaͤhtliches Geo 
Halt von dreyßig Gulden aus. Wahrfcheinlich 
wurde aud damals bas Rede der Mogifter und 
Dectoren, die Schluͤffel gu der Vibliothet gu Ges 
figen, abgeſchafft; denn Pithopceus erklaͤrte vas 
Vibliothefaviat nur unter der Gedingung annebe 
men gu wollen, daß nidt nur ifm ein genauer 
Catalog der vorhandenen Buͤcher uͤbergeben, ‘fons 
bern aud ifm allein der ausſchließende Befig ver 
Schluͤſſel gugeftanden wuͤrde; welches Berlangen, 
wie. das Protokoll ber Senatsſitzung vom 25, 
Gebr. 1590 verſichert, den Genatoren ſehr biliig- 
ſchlen 24), Eine Anordnung Aber die Benugung 
der VibliotheE , gang diefem Verlangen “ves 
Pithepoeus gemaͤß, wurde aud in die Refors 





24 Bibliothecarii vero munus se non aliter re- 
cepturum quam, ut prius libri in catalogum 
redacti sibj tradantur et claves ad biblio- 
thecam sibi soli committerentur, id quod 
Senatus non improbavit. Genaté- Acten ad 
a. 1590 (T. XII. fol. 261.4). Die Verotd⸗ 
tung des Adminifirators ber das Bibliotheca ⸗ 
Hat und die Benubung dex Wibliothel f. ia 
dem Mubange, 
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mation ded Adminiftraters Johann Cafimir aufs 
genemmen. Jn der uns von Pius VIL. zuruück⸗ 
fegedenen Handſchrift diefer Univerfitdes» Chres 
nit (Cod, lat. Nro. 1854.) Hat Pithopoeus die 
widtigften Welthindel und die Ereigniffe dev 
Univerfitdt vom Jan. 1587 (at dem Anfange des- 
Rectorats des Pfalggrafen) bis gum Febr. des J. 
1588 in lateiniſcher Sprache erzaͤhlt. Ihm folgte 
als Bibliothekar Friedrich Sylburg 25), welder 
aber die von ſeinem Vorgaͤnger angefangene Chro⸗ 
nil nicht fortſetzte, fo wie uͤberhanpt deren Fort⸗ 
fegung erſt mit dem Sun. 1599 von einer mir nicht 
befannten Hand anfangt. Auf Sylburg folgte 
M, Leonhard Hepp aus Caub, der im Jul. 1599 
flard 26), Hernac waren ſeit dem Jabre 1605 
Ludwig Hedmann we nigſtens bis 1614, und nady 
biefem Mag. Ludwig Herder wenighens bis gum 
Sohe 1619 akademiſche Biblioihelare 27). Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte der Vibliothefar der Atademie 
die Auffide uͤber die. artiſtiſche Bibliothek ſowohl 





25) S. oben S. 85 Anwerk. 6. 
%6), Annales. Acad., Cod, Jat, 1854, fol. 54a. 
21) Ibid. fol. 79 und 103, 
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als ber bie Buͤcherſammlung der trey hoͤhern 
F acultaten. 

Die Vuͤcher dieſer beyden Vibliothefen was 
ren nidt in Schraͤnken aufgeftest, wie ens den 
im dritten und vierten Capitel beſchriebenen Ca⸗ 
talogen und andern Nachrichten bekannt iſt, fom 
dern lagen anf Pulten, welche von ziemlich bes 
traͤchtlicher Lange gewefen feyn muͤſſen, ba auf 
manden etlide und dreyßig Buͤcher aufgelegs 
waren. Unter den jeGt vorhandenen Dibtiothes 
Fen Sat, fo viel mir Gelannt it, now bie Meas 
ceiſch Laurentianiſche Bibliethek gu Florenz diele 
alterthuͤmliche Weife her Aufbewahrung bepbes 
halten. Uafre alten Bacher waren aufferdem 
gegen Entwendung nod dadurch gefidert, daß 
die Codices jedes Pults durch cine Rette vers 
bunden waren, und dieſe Rette war ohme Zweifel 
hurd ein Schloß an bem Pulte befeftigt 25). 
Dang auf diefelbe Weife war auch die aͤltere Vis 
bliothek der Heil. Geifthicdhe angeordnet 29). Das 


28) Bergl. oben S. 90 Sum. 13. 


29) Det Churfiri Ludwig III. hatte anter awdern 
in der Vermaͤchtniß⸗ Urkunde beſſimmt: ,, quod 
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Cefen folder angeletteten Bacher modte gerate 
nicht ſehr bequent (enn. 
Die Benutzung des Haupttheils der alten Sifts. 
| BH iethet Wart Burd die Beſtimmungen ded Erblaſ-⸗ 
ford febr beſchraͤnkt; die Bilder follten nad (einem 
Wiken von den Angehoͤrigen der Univerfitit und 
en Stiſtsherrn nide anders als in der Bacherey 
benngs wind nur dem Churfuͤrſten Ludwig IV. , feis 
gem Sohne, und deffen Erden, alfe nicht einmal 
allen Pfalggrafen, fellte Der Gebrauch derfelben in 
ven Wohnungen.verartet feyn; aber auch jenen 
Pfalggrafen follten nur mit ausdruͤcklicher Gee 
nehmigung ber Univerſitaͤt Buͤcher auſſerhalb der 
Büuͤcherey verabfolgt werden duͤrfen, und durch⸗ 
aus nicht fuͤr laͤngern Gebrauch als hoͤchſtens 
Eines Monats 30). Die Univerſitaͤt, zur Er⸗ 


‘ 





memorati libri omnes & |. in liberaria 
ecclesiae 8. Spir. ponerentur et comcathe= 
narentur atque sic concathenati yt pres 
dicta liberaria.... perpetuo perimane- 
rent. Acta Academ. Theod, Pal. T. J. 
p. 406. 


30) ,,Nisi cum Il. princeps et dom. “Dom. 
Ludovious C. P. R. S. J. R. A. P. E. et 


I— 


at 


fallung der ihe oufgelegton Verpflichtung, iter 
die Auftechthaltung dieſer Ordnungen gu wachen, 
fegte in “einer Urtunde deffelben Tags, am wels 
hem fie das Vermaͤchtniß uͤbernahm, fet, daß 
aunachſt nur der Rector der Univerfithe und fleben 
Doctoren, nehmlich drey der Theelogie, drey der 
Rechte und Ciner der Arzneykunde, dann der 
Dechant des Stiftes, der Decan der Artiften: Fa: 
cultaͤt, der Gtadtpfarrer und der Stadtpre 
endlich ſechs Meifter des Collegiums der Artiften 
bie Schluͤſſel zu der Buͤcherey des Stiftes erm 








D. B., suns natus, Dominos noster, aat 
sui heredes, Coniites Palatini Reni, pro 
tempore infra scriptorum librorum vnius 
aut plurium habere contingat indigenciam 
ad certum vsum et illum vel illos a nostra 
vniversitate petant comodari; Extunc 
dicta Vniversitas nostra huiusmodi deside- 
ratos et petitos libros ipsis Comitibus Pa- 
latinis R. pro tempore existentibus extra 
dictam liberariam comodare debeat et te- 
neatur, ad tempus vnius mensis tantum et 
non ultra. {rf. in Act. Acad. Th. Pal. 
Vol. I. a. a. ©. u. S. 419 am Ende ver 
Urfunde, wo die Univerſitat ſich nod einmal 
zur Erfüllung dieſer Vorſchrift auf das feyere 
lichſte veryſlichtet. 
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pfangen follten; bod follte es aud andern gu 
Heidelberg wehnhaften Doctoren und Meiſtern 
nicht unbenommen ſeyn, den freyen Eintritt und 
die Schluͤſſel gu erlangen, wenn fie den Eid 
fdwiren wirden, welden die Statuten vow 
jedem forderten, welder die Schluͤſſel diefer Buͤ⸗ 
dherey befigen wollte 31), Aud) hielt die Univers 
« 





31) Folgendes war der Snbalt dieles Eides nach der 
angefubrten bisher nod ungedrudten. Urkunde 
(Gopialbud fol. Zia): ,,Quodque supra- 
scripti omnes et singuli, quibus claves 
traduntur, ut pracfertur, bona fide pro- 
mittant et corporale praestent sacramen- 
tum, quod diligentem custodiam facient 
et habebunt circa librps prefitos, dum in- 
gressi fuerint tiberariain. Et cum eos aut 
aliquem praedictorum ad dictes libros ac- 
cedere contigerit, et cum cis aut 
eorum aliquis vel aliqui non jurati et 
dictos claves non habentes accesserit vel 
accesserint: Ex tunc ipse juratus, cum 
quo talis vel tales non jurati ad librariam 
accedunt, diligentem considerationem et 
oculum ad illum vel illos habeant, ne libros 
aut aliquem ex eis distrahartt aut quo~ 
modolibet offendant. Nec juratus dictam 
liberariam exeat aut recedat, nisi prius non 
joratus vel non jurati exierint et post se 
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fitdt uͤber dem Gefege, daß auch die Pfalzgrafen 

nur mit der Genehmigung bes Senats aus dies 
_ fem Vermaͤchtniß Bader empfangen folten, ſo 

firenge, daß nod im Jahr 1463 die Bitte des 
+ Enkels von dem Churfuͤrſten Cudwig, des Pfalye 

gtafen Philipp, um die Mittheilung eines einen 

Suds (parvum volumen) aus dem Bermispte 





et ijlos lberariam diligenter recladat et 
censeret. Et quod nullus juratorum, ut 
pracfertur, clavem alicui_alteri persone non 
jurate comunicet aut concedat. Cumque 
dictam liberariam aliquis ex praedictis ju- 
ratis intraverit, statim eam past se reclu- 
dere nec eam apertam stare permittat 
fraude et dolo in promissis et quolibet 
Promissorum seclusis. Insuper juramem 
tum sub forma praedicta praestari volu- 
mus Rectori vniversitatis praefate pro tem- 
pore existenti tociens quociens contigerit 
aliquem ex praedictis de novo assumi, in 
presencia quatuor personarum jurataram 
ae quatuor facultatibus, quas tociens quo- 
¢iens oportunum fuerit, per Rectorem -ad 
videndum praestari juramentum volumas 
€onvdcari, Es folgen auf den begden nade 
fien Blattern die Namen einer grofen Zabl 
Yon Doctoren und Magiſtern, welche bis zu 
dem Sabre 1517 dlefen Cid geleifier baberr. 


~ 
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niffe feines Grofvaters exft dem verfammelten 
Senate vorgetragen und dann der Gebraud des 
Buds, genau der Ordnung gemaͤß, nur auf 
Ginen Menat geftattet wurde 32). Die Strenge 
diefer Verfuͤgungen milderte aber hernach der~ 
akademiſche Genat unter bem Rectorat des Ne 
kolaus von Wochenheim am 10. December 1472, 
“mit Genehmigung des Churfirften Friedrich des 
SGiegreihen und des Biſchoffs Reinhard ven 
Worms, durd cin weitlduftiges Gefeg 35) dabin, 
daß zwar cine forgfAltige Aufſicht angeordnet wurde 
durch zwey Proviferen, welche wenigitens alljdhrs 
lich Einmal innerholb Eines Monats nad Johans 
nistag mit dem Rector ber Univerſitaͤt bie Biblio⸗ 
thet vifitiren (often, um jeden Schaden u verhů · 
ten; dagegen aber wurde in Erwaͤgung des großen 





32) Wandt führt dieſe Verbandlung aus des Dard 
Parens bandſchriftlicher Geſchichte unſrer Uni⸗ 
verũtat an. Vrogr. S. 14 Anm. 18, 


83) Es acht im Copialbuch fol. 111—116. Ein 
+ defen Anordmungen gang Abnliches Geſet wurde 
fibes dig Beaubung dev Vibliothet des Diom- 
flonurm in demſelben Sabe gegeben. Ibid. fol. 
115 b—117 a, 7 


— 
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Mutzens 34), der aus dem Abſchreiben der Buͤcher 
entftebe, dad Ausleihen der Bader gu dieſem 
Behufe an die gum Gebraude der Bibliothek Ver 
redhtigten geftattet; nur follten ven bem Rector 
und den Proviforen fowohl nad Verhaͤltniß des 
“Umfangs der Buͤcher die Beit des Gebrauchs als 
augteid) nad) dem Werth derfelben und der Adts 
Barkeit des ˖ Empfingers, bas Pfand, welha 
derfelbe in ber Bibliothek niedergulegen hatte, bes 
flinunt, aud) die ausgeliehenen Buͤcher, wenigftens 
alle Jahr einmal innerhalb des naͤchſten Monau 
nad Johannistag vorgewiefen werden. Um diefe 
Benutzung der Handſchriften gu erleichtern, madte . 
ber akademiſche Senat die veritdndige Ancrdnung, 
daß alle gufammengebundenen Sader getrenni 
werden ſollten 35). Endlich wurde feſtgeſetzt, 





Attento quod multiplicem posset conferre 
utilitatem librorum rescriptio. 

35) Item quod si esset aliquis liber magnus, 
qui sic accommodandus veniret, in se cons 
tinens plures libros partiales, ita ut com- 
mode dividi posset, talis disligaretur ia 
duos aut plures libros, ut eo.minus prae- 
Jadicium liberariae et usui publico infe~ 
ratur. 
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taf auffer den bisher gum Gebraud diefer Bis 
bliothek Berechtigten, die aufgenommenen Lehr⸗ 
Linge der Artiftens Facultdt. (determinatores in 
artibus), fo bald fie mur dem Rector und den 
Proviforen perfpraden, die Lehrftunden Ciner 
ber hohern Facultaten gu befuchen, fur die Dauer 
ihres Studterens, ferner bie Bicarien des heil. 
Geiſtes, die Prieſter und uͤberhaupt jeder ete 
dentliche und lernbegierige Wann, den man als 
sechtlid) und ehrlich Fenne, den freyen Zutritt 
zu der Bibliothek durch den orbnungémafigen 
Eid fich follten verſchaffen Eonnen. ~ 

Hoͤchſt wahrſcheinlich wurde ſpaͤterhin, als 
ein Vibliothefar der Akademie angeordnei wurde, 
dieſem and die Aufficht uber die alte Stiftss 
biblictheE wbertragen, wenigſtens fo lange, bis 
fie durch die neuer herrlichern Schaͤtze, welchen 
fie, wie wir geſehn, ihren alten Platz abtres 
ten mußte, gewiffermafen in’ Vergeſſenheit ge: 
rieth. Die Univerflede ſcheint uͤberhaupt ſeit 
dieſer Zeit von der fruͤhern ſtrengen Aufſicht 
uͤber dieſe ihe gehoͤrige Sammlung ſehr nachge⸗ 
laſſen zu haben; denn Otto Heinrich ſah ſich ge⸗ 
noͤthigt, ſchon in ſeiner Reformation der Uni⸗ 


im 
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vetfitde vom Jahr 1558 darauf yu dringen, daß 
die in der Heiligen Geiſtkirche befindlichen, der 
hohen Schule gehoͤrigen Sider, welche zerſtreut 
und muͤßig laͤgen, aufgeſtellt und geordnet 
wuͤrden 36), J 


Die Verwaltung ber Churfuͤrſtlichen Gidtios 
thel war von dem Bibliothekariat der Akademie 
getrennt. Dieſe Buͤcherſammlung als eine Chure 


36) , Aad dicienigeri, fo in dee Kirchen zum Geil 
gen Geift, der Univerfitdt aber gebir 
rig/, und dafelbf obn alle Achtung, verfirent 
und mußig liegen, gu den andern in ete Cor- 
pus redigiten und verfuegen.“ F. B. Wundrs 
Bevtrdge zur Geſchichte der Heidelberger ua 
verfitdt, ©. 79. Man konnte ſich fart gencigt 
finden, ams dicfer @telle gu ſchliehen, dag vee 
alte Stiftsbidliotbel dieſer Churfdriliden Ord— 
tung gemdf gang aus der beil. Geifttird— 
weichen mußte, denn die Werte gu den ana 
Dern“ lieben ſich wobt auf die gemeinen und 
alten Bibliotheten ber Univerfitdt, ven weldhen 2 
unmittelbar vorber Die Rede iſt, bezieben; aber = 
fie laſſen eben fo wobl von den andern Bik 
Hern der alten Stiftebibliotbek ſich deuten; wd 
es if doch ſchwer gu glanben, daG die Bucher 

. Oud dem Vermachtniſſe des Churfleher Ludwig 
TIL, alſo follten herum gefabren feo. 


runftigen Churfuͤrſtlichen 
wiſſen nicht, ob fein Ane 


be 9%); fpdterbin wurde. 
— — 
38) In keiner Nachricht i 
ibm verwalteten Bil 
Bayle Dict. y. XyI. 
aber unzweifelhaft dur 
Anmerkungen erwähnt 
39) In einem in dem F 
289) beſindlichen: „Ki 
M. Conrado Lautenba 
borum mit Snventirg 
verebren, ond mas D 
thecario fir feine lab 
zu ſchoöpffen ſeyn möcht 
Struppius babe ſiche 
boten: „wenn S. Ch. 
carium aͤnnehmen wer 
legenheit die bendt gu 


vnd That bebüͤlflich gu 
Bibliathe® tne Casas a1, 
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bertifmten lateiniſchen Didter Paulas Schede 
pder Meliſſus aus Melrichſtadt ven dem Admis 
niftrator der Pfaly, Pfaljgrafen Johann Cafimir, 
anvertraut; ihm felgte im Jahr 2602 der gee 
Tebrte, fleifige und gefdllige Niederlaͤndiſche Phe 
Tolege Sonus Gruterus oder de Gruutere, welder 
das far unfre Stadt fo ungluͤckliche und ihm ſelbſt 
fo ſchreckliche Jahr 1622 erlebte. 

Ueber die Ordnungen diefer hertlichen Bie 
cherſammlung fehlen uns die Nachrichten; dof 
ihe Gebraud aber ſehr erlerehtert war, beseugen 
Die vielfaden bersité oben erwabnten Zeugniſſe 
der Gelehrten des ſechtzehnten und ſiebzehnten 
Sabhrhunderss; es wurden ſelbſt, mit jedesmaliger 
Genehmigung der Churfurſten, Handſchriften an 
auswaͤrtige Gelehrte mitgetheilt 4°), Es iſt auf⸗ 
fallend, daß man in dieſen alten Zeiten die 
Gertigung der Cataloge nicht fle ein Geſchaͤft 
des Vibliothefars anfah; man betradhtete als 
deffen eigentlichen Wirkungskreis nur die Vee 
huͤtung und Erhaltung, allenfalls aud die Uns 
avbnung der Buͤcher, indbefondere aber die 





40) Bergl. z. B. oben S. 151 Fam. 2. S. 153 Anm. 4. 
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Sorge, daß alchts entwendet wuͤrde. Se we 
nig alt wie Fertigung ober Forifuͤhrung eines 
Catalogs vom. deme Ciblicthetas dec Whedemiz 
durch die alten Statuten der Univerfitde vesiangt 
Zurde, chen fo mrewig. ſcheint diefed allerdiche 
gar Uitige Galdbit, die Oblegenhein des Chun 
Mrfllihen BVibleochebars geweſen yu feom At), 
Denn unter dem Chuefirfien Ludwig VE. ware 
die Gnventirung der Churfuͤrſtiichen Buche rſamm / 
Jung einen Magiſter Conced Lautenbach iter: 
trogen, fuͤr welchen ber zum Gutedten db 
Bile Angelegenfeit aufgeforderte Rirchenrath cine 
BVelehuung ven vierzis Tholern in Antrag drach⸗ 





41) Unter den Gruterſchen Pavieren in Nro. s34, 
findet fic auffer Dem in dec Anm. 37. Angefabrten 
nichts anders, was auf die Bibttothet getdate 
ſich bezoge, als cin franpfifdes Handdita 
eines Seren Colbert (du Chasteau ce 9. 
Dec. 1617) an Gruterus, tvorin fix den 
Churfdrten ( Friedrich V. eine egende dev 
Heiligen in frangsfifcher Sprache und cine Ge 
ſchichte ber Miederfande CI’histoire du Pays 
bas ) begebrt wird. „S. A. m'a commandé 
de m’enquerir de Vous s'il y en a en la 
Bibjiotheque et si ainsi estoit que Vous / 
les envoyez ga hault.‘ 
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te 42), Ned dev Erwerbung ver Fuggeriſchen 
DVibliorhel erhiels Friedrich Sylburg von dew 
Chuctirhen Friedrich IV. ven Auftrag, die ſammt⸗ 
iden griedifdhen Handſchriften zu vergeidnen 43); 
und von eben diefem Gelehrten fell aud ein 
Verjeichniß der lateimifhen Handſchriften des 
Suggeriſchen Vermactniffes verhanden geweſen 
feyn 44), . 

Freylidh war aud die Beſoldung des Chure 
FAcKichen Bibliothekars fehr gering. Dee aud 
fonft ſehr kaͤrglich befoldete Wilhelm Xylander 
wensgftent Gente a8 Dibtiothefar nar cin jaͤhr⸗ 
fides Gebalt von pwangig Gulden; es wurden 
ther deh verſchiedene Ardeiten, welche ex im 





AZ) S. dad Mam. 38. und 39. angef. Gutadten. 
43) Dieſes BerseichniG iG betkanntlich nach einer durch 
. Georg Michacl Lingelsheim genemmencn Abe 

ſchrift von Ludw. Cori. Mieg miigetbeilt 
mowen in den Monumentis pietatis et lite- 
rariis S. 1 — 128. 

44) Praef, ad Monum. piet. et lit. Wandt evo 
wabat auch cines Catalogs von Gruter ¢ Progr. 
S. 26 Anmers. 49); es laßt fic frenitdy 
wen der Thatighcit dicfes megen ſeiner Arbeit ⸗ 
lamen berdbmter Manned ermarten, dap er 
ein ſolches Wert nicht ſcheute. 


488 

Auftrage des Churfuͤrſten uͤbernahm, unter av- 

bern einige Ueberſetzungen, durd befondere Gee 
. Tohnungen vergitet 45). 


Penn aber aud) die alte berihmte Biblio⸗ 
thet der Geil. Geiſtlirche eine Churfuͤrſtliche 
Sammlung wor, fo gehoͤrte fie dod) eigentlid 
und in vollem Ginne des BWerts der Univeriitit 
ar; fle war auf diz Beranlaffung eines Profef 
ſors der Univerfitht, des Rudolph Agricela, gee 


45) Dem mebemals angeffibeten Gntacten zufolge 
hatte fic der Rirchenraty bey der Génrfitrdlt 
Gen Verwaltung erfundigt, ,, twas: der vorige 
Bibliothecarius Guilielmus Xylander far ein 
Stipendium gebabt,“ und befunden: „daſſel⸗ 
bige ordinarie jaͤrlichen zwanzig gulden gewe⸗ 
fen ſein, dem aber auch gleichwobl für Ber 
fertigung und Vertierung etlich Bacher neben ⸗ 
beſoldung/ Honoraria vnd fleuer verordnet / 
gegeben vnd nachgelaſſen worden, Alles laut 
beyliegenden Ertracis Vnns von det Verwal ⸗ 
tung zugeſtellt.“ Eine als Glückwünſchungs⸗ 
ſchrift zur Bermsblung des Pfaljgrafen Johann 
Safmir mit Fraulein Eliſabetha, Herzogin we 
Sachſen, Cam 5. May 15/0) verfafte Deber> 
febung def Xolandee von des Plutarchus Schrift 
Aber das cheliche Leben. findet id 4. B. in dem 
deutſchen Codet Nro. 844, S. bas VBeryeichnis. 


489 


grundet worden; fie wurde enter bem Ginfluffe 
und der thatigen Mitwirfung der gelehrteiten Mans 
wee unſter hohen Schule bereidhert, denn alle ihre 
Vorſteher waren zugleich Lehrer an unſerer Unb 
verſitaͤt; fie verdantte deren wiſſenſchaftlicher Tha 
tigkeit ihren Ruhm und ihre Verherrlichung; 
und wuͤrden Philipp der Aufrichtige und Otte 
Heinrih mit fo grofen Koften und wahrhaft 
fuͤrſtlicher Freygebigkeit cine oͤffentliche Buͤcher⸗ 
fammiung gegruͤndet, wuͤrde dieſe der edle fir 
die Verbreitung der Gelehrſamkeit und Wiſſen⸗ 
ſcaft fo begeiſterte Ulrich Fugger durch fein. Bees 
machtniß fo glaͤnzend bereichert haben, wenn nicht 
die Univerſitat in unſter Stadt die gelehrten 
Maͤnner dargeboten haͤtte, durch deren eifrige 
“wad ruhmvolle Thaͤtigkeit wiſſenſchaftliche Schaͤte 
nuͤtzlich und fruchtbringend fir Religion wad 
iſſenſchaſt werden tonnten! 





Siebtes KRapitelL 


Bernubuag oer Heibelbergifchen Bucherſammbemger 


, ta abr 1682. 





Dee grefe Ruhm der Churfuͤrſtlichen Biblio 
thef durch gang Europo brachte uͤber unſre Grad 
und Univerſitaͤt den Verluſt nicht nur dieſer Here. 
iden Sammlung, ſondern faft aller wiſſenlchaft 
then Huͤlfemittel, welche Gmfigkeis und Fleiß 
Vaterlandéliebe und Begeiſterung fir Wiſſen 
ſchaften und. Gelehrſauibeit, in drey Jahrhun 
derten vereinigt, und die forgfamite, gewiffecha⸗ 
teſte Pflege und ununterbrochene Aufmertſamtit 
gehegt hatten. 

Kaum hatte in Deutſchland der ungluͤckliche 
durch hundertjaͤhrige Reibungen und gegenſeitig 
Feindſeligkeiten der verſchiedenen Partheyen vor 
bereitete Krieg zwiſchen dev katholiſchen Lige unl 
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der proteftantifthen: Unien ſich entyindet, fo fell 
hen zu Rom berchiefien worden ſeyn, die evfte Geo 
Lagenbert, welthe bas manfelmithige Keiegsalid 
leich darbieten koͤnnte, yu Genugen, um zur Aus. 
ſchmückung eines dex koſtbat verzierten Saͤle dev 
vaticaniſchen Bibliothek die beruͤhmte Heidelbergi⸗ 
foe Bache rſammlung zu rauben 1). Donn feit 
Sirtus V. ſuchte jeder Pabſt durch vie Wereiche⸗ 
Yung and Ausſchuͤckung ver Bacherey des Wats 
‘con Sas Andenben fsines Namens zu verewigen ; 
und ber brrdbaite nachmalige Guftes divfor Biblios 
Wek, Menfignore Leone Uaji-ans Chios, ſoll micht 
ehne bedcutenden Antheil an der Bildung dieſes 
Raubplané gewefen ſeyn 2). Jom, a gelehr⸗ 
ten Philolegen, war der große Werth der Palas 





1) ,,Cesie proie,“* fagt Ejechiel Spanbetm in 
den Mémoires sur la vie et 1a mort de 
TElectrice Louise Juliane (A Leyde 1645, 
4.) S. 261, ,,avoit esté guettée dés long- 
tems. ‘Le Pape Favoit jagée digne te ses 
soins et desiré d'estoffer la -libraivie du 
Vatican, d’un si rare thrésor.“ 


2) Dies Kebt foger ausdrücklich in der vorgeblides 
oficuction des Leo Allatius, welche ich aber 
nicht fat acht halten kann. ©. den Anhang · 


bamalé nod machten. 


Die Hoffnung ves rds 
um ſo beguͤnſtigter, als gera 
der Pfaly , Friedrich V., vo 
Union am meiſten verhaßt w 
Lige uͤberhaupt, als das Ha 
ſchen Fuͤrſtenvereins ſondert 
Hauſe Oeſtreich, ſowohl weil 
ruͤhreriſchen Staͤnden des K 
ihm angebotene Krone ange 
der Kaiſerlichen Wuͤrde nad 
Wahl Ferdinand oes andern 
widerſetzt hatte. Der unbe 
welchen der froͤmmelnde und d 


ten willig tragende Herzog Mar 
immer ACAPN Nad Nharhawus o 
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Gleichwohl war es nicht der Wille bes Schick⸗ 
ſals, daß alle in Heidelberg vereinigten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Schaͤtze die Zierde der Vaticaniſchen 
Vebliothek werden (oth. | 
Die Schlacht bey Prag (8. Nov. 1620), 
in welder das boͤhmiſche Heer unter dem Fuͤrſten 
CHriftian ven Auhalt von dem Heere der Lige 
unter "bem Herzog Maximilian von Daiern und 
dem Grafen Tidy zerſtreut wurde, und die Auf 
léfung der Union vernidteten alle Hoffnungen 
des unghidliden Churfuͤrſten Friedrich V. Ee 
Yieb aus- Prag naw Holland, und (Hon am au. 
Januar 1621 erfelgte von dent Kaiſer, der ets 
was raſch als Richter in eigner Gade. handelte, 
die Achterklaͤrung wiftt den unterdrudten Bend: 
Die Hoffnungen , welde hernach in Friedrich dent 
V. durch den kuͤhnen Bug des Grafen Ernſt von 
Mansfeld an den Rhein (Olt. 1621), dle Wes 
waffnung des: Markgrafen Georg Kritbridy ven 
Baden Durlad und den vitterlihen Heerjug des 
Adminiſtrators von Halberſtadt, Chriftian vow 
Vraunfhweig, wieber maren erwedt worten , 
wurden durch bie Siege des Grafen Tily bey 
Wimpfen (6. May 1622) und Hoͤchſt tio. Jun. 
9 


ſehn, und deſſen fe wie 

EV. von Daͤnemak und. 

fiian IE von Sachſen § 
Wiederausſoͤhnung mit. § 
Vermodten bes Churfuͤrſ 
Mansfeld und den: Adwin 
mit ihren. Truppen aus f 
loffem und nad) Boland gu 
Silly, der om 3a. Jul. 2 
Heidelberg umagerte, die 
fuͤrſtilden Reſidenz nur di 
Beharrlichkeit des Statth 
Merven, erſchwert fand; 2 
erbtach das ligiſtiſche Bees 
Mende. Stat, und antl 
ber Statthaler den; Mert 


24 a 


Mle ſchon mitgetbeuut, Xo. 
se 397 Nad ibm aries in 
* Sdeuplag uny Viele andre, 


jegnung OUT) die Jeſuiter 
ten Tage nach der Erſtuͤ 
ſchah 7), als durch ketzeri 
betrachten mußten. Auch 
daß Graf Tilly die wiffen{ 
Heil. Geifttirde durch eine 
gen Pliinderung ſchuͤtzte, 
Herzog Maximilian wichtige 
fuͤrſtlichen Canzley 8), gy 





Suevia latui. Verum 
inde illuni Pcte oculi 
gubris incendij splead 
quantum ustio doleat ; 
hune animum in proc 
gius fugere sub persc 
fragi vel Telephi men 
' 7) » Wo man alsbald (nebi 
18. Sept.) in dev Saubel 
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aud) ſeibſt aud dem Beftand der nad) Rom ger 
brachten Palatiniſchon Widlicthel, der bey dem 
Verfahren, welded Leo Allatius tn ihrer Woe 
Holung, wie wit unten berichten weeden, ber 
felgte, obne eine ſolche Plinderung, den im dou 
vorigen Capitein mitgetheileen urkundlichen Nady 


Buliothet im Batican befeigen leh, woven 
wir weiter unten reden werden, fagt nut, dah 
complura volumina, nicht alle ‘Sfalgifdyen 
Biicher, nad Rom gefommen find. Mein vere 
ebrter Freund und College, Here Hefrath 
Cesuger, bat mich. dber aufmerkſam gemacht auf 
cine Nachricht, welde die obige Bebauptung 
auf das vollfommite beftdtigt. Herr Caspar Gated 
Reuvens in feinen gu Leider 1815 (in Octav) 
ctfchienenen Collectaneis literariis sive con- 
jecturis in Auium, Diomedem, Lucilium, 
Lydum, Nonium etc. (G. 188,) beſchreibt einen 
Codex palatinus des Nonius Marcellus, welchen 
Die Leidner Bibliothek in dev Berfleigerung der 
Bilder des Bondam erwarb. Dag diefe Hand» 
{rift noch am 20. Sept. 1622 aus der Chare 
Farilichen Bibliotbel geraude wurde, dewein 
folgende eingeſchriebene Notiz: ,, Hic liber MS, 
Nonii Marcelli in expugnatione arbis Hei- 
delbergae ex Bibliotheca Archi- Palatina 
direptus fuit a milite quodam, a° 1622.0, d. 
“MX, Sept., a quo illam ego redemi dimi- 
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richten gufolge, now viel reichlicher haͤtte ausfallen 
muͤſſen. Die Verwirrung und Unordnung, die 
Rarnberey und Pkuͤnderung waͤhrten ohnehin meh⸗ 
rere Tage, bis durch die Bemuͤhungen des in den 
Naum des Kaiſers Ferdinand and Hetzogs Mari: 
witian angeftedten Statthalters, Heinrich von Mets 
eernid), Ordmmny und Sicherheit zuruͤckkehrten 14). 
Bividwohl war der groͤßte Theil der in 
Heiwetberg uephatees Litteravifden Schaͤtze der 
dio fareno et t guatuor wategris panibus. 
Factum bene. Joh. Philippus Pareus, Dav. 
filius, m. propr.** nd was modte nun gar 

an den vorbergegangenen Tagen geſchehen feon! 
Lichvigens iſt dieſer Coder von Papier, von neuerer 
Hand, und in alpbabetifder Ordnung, wie 

ein audter in dex deidner Bibliothek ebenfalls 
deſindlichot and zu Ferrata im G. 1427 abgeſchrie⸗ 


bener Coder des Nonius, mit welchem ex iberhaupt | 


fo febr Ghereinfimmt, dafi Here Penvens tor 
, für cine Abſchrift davon Halt. Wahrſcheinlicher 


iſt es vielleicht, daß bende Oandſchriften aus 


Einer Couche gefloſſen fad. Aas Ferrara fonnte 

dieſe Oandſchrift naw Heidelberg darch dic Bee 
michuntz Des verühmttn Bibrluberſctzers und 
Oede lo cchi Gen Grosefors, Emamel Strmellius, © 
getomenen ſeyn; deſſen Grbartoort war bekannt⸗ 
lich Dic fe State. . 


11) BZeilets Topographie S. 44. 


wT wwe 


fo brachte ber paͤbſtliche N 
Caraffa, die Werbung um 
bergiſchen Buͤcherſchatz fuͤr 

zu ſehr gelegner Zeit an, 6 
auf dem Churfuͤrſtentage 
im Begriffe war, den pfaͤl 
er zum Theil der kraͤftigen 
lichen Hofes verdankte, aj 
Kaiſers Ferdinand II. zu 

alſo, wie leicht zu erwarte 
me 12), obwohl, der Sage , 


— — 
13) Sener Cburfuͤrentag war 
1623 wirklich eroffnet, 
1622 batten ſich die dem 
bangenden Farfen groͤß 


Davai. uta.t. 2. 
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gu Coln bereits durch einen Abgecrdneten bey 
dem Grafen Tilly um die Ueberlaſſung der Hei⸗ 


delbergiſchen Buͤcher fuͤr eine anſehnliche Kauf⸗ 


ſumme nachgeſucht hatten 13)7 und auch noch 


- Anerbietungen fir den Kauf einzelner Handſchrif⸗ 





gu baben. ,,Supradictis caeremoniis per- 


actis, dum Principes Electores variis [irs 


perii negotiis intenderent: ego impetrata a 
Bavariae Electore Bibliotheca Heidelbera 


gensi, guae et copia Librorum et raritate 
manuscriptorum omnibus aliis in Gers — 


mania et forsan in Europa bibliothecis 
antecellebat, Romam transmittendam cu- 
ravi.‘ Curaffa de Germania sacra re- 
staurata (Colon. 1639. 8.) ©. 150. 


13) Go weit még, ridtig ſeyn, mas &. Chr. Mieg 


in ber Borrede gu den Monumentis pietatis et 
literariis aus einer bandfdriftlichen Predigt 
des Daniel Toffanus berichtet. Die folgende 


Erzablung abet: ,,se (Tossanum) suis usur-, 


passe oculis, quomodo is, quem in eum 


finem miserant (Jesuitae), @ Bavaris | 


verberibus exceptus, pedem cum” pudore 
retulerit ,°* ſteht doch wohl weiter in keinem 


Sufammenbang mit’dem Anerbicten ber Cotl- 


-  nifchen Sefutten; wenn auch dic Schlage aus 


anbdrer Urfache von ibrem Abgeordneten ridtia 
in Empfang genommen worden wares. 


ay 
⸗ 





292 ~ 


, 


ten waren gemacht worden 14). Und damit nicht 
" etwa burd ine andre Wendung des Kriegs Norn 
um diefen koͤſtlichen Gewinn gebracht wuͤrde, ſo 
ellte Monſignore Allazi, als päbſtlicher Com 
miſſarius, moͤglichſt ſchnell nach Heidelberg 15), 
wo er (hon im December bes Jahrt 1622 eins 
traf; und im Anfange deé Jahrs 1623 trug-eine 
große Bahl ven Maulthieren 16) dieſe toftbare 
Beute tiber die Alpes. 


th) Ee folen dic Quden ps Frantfaet fie thee 
Sonagoge cine feb ſchoͤne Thored (den Bew 
tateuch) gu criverben gefacht haben. Wundt 
Progr. G. 30. iS 

15) Spanbeun a. a. O. Die wertergefchebene Sno 
firnction laßt ibn aber Minden reifen, und 
Dicfen Weg mußte er auc wobl unter den 
obtaltenden Umftanden nedmen. 

26) Mach einigen diber bundett, nach andern fegar 

. Poenbundert. S. Denis Einleitung in die 
Biicher?. a. a. O. „Jamais,** fagt Ejzechiel 
Svanbeim a. a. D., ,,mulets portérent une 
plus précieuse charge. tebrigens wurde 
uns wobl niemand es glauben, wenn wir dem 
Waring (in ber Biblioth. diplom. 6.5 bey 
feinet Clavis dipl.) ¢6 nacherjaͤblen wollten 
dB Masi jedem dieſer Maulthiere vor dex 
Stirn cine ſilberne Tafel angehaͤngt babe mit 
der Qnidrift: »Fero bibliothecam Palatinam.* 





Der Beſtend bee im Vatican aufbewahrten 
Pgifden Buͤcherſammlang deweiſt es ganz une 
wiberfprething, daß Sen Adatins Mh bey der 
Cinfantwoiung feinee Bente wiht altein anf die 
Mee dee ChurfirMihen Dibliothek in der heu. 
GeiRtinge befdrintee, Gwar magen die incifien- 
der 432 griechiſchen Hondſchriften ver Biblio- 
thoes Palatine. in Rem, dex Checfuͤrſtlichen Sie 
bliochel ongehict haben, wie ſich aud der gragen 
Ucbereinftimmung des jesigen Indentariums det. 
felben mit dem Sylburgifgen Vereichniß ove 
MEE; tinige der ASpweidhungen des roͤmiſchen 
Berjeidniffes von dem Sylburgiſchen laſſen ſich 
aber bed nur durd die Wegnahme von grie⸗ 
Gitoen Hendichtiften aus andern seffret alten 
Gibliothefen extidren , andere dagegen moͤgen 
Feegleh Weld burch ben Veriua emiger Hands 
ferifers in jenen ſchreckenvetlen Tagen, theils 
auch die oft nah Abfoffung des Sylbur⸗ 
PHS Camiens geſchehene ſpaͤtere Erwerbung 
Ghiger Codices entſanden ſeyn {7), Dein cine 


47) B 9B, dee fcbdne Coder der Antdelogie Rete 
niche te dem Solbues hen Veryelchnife. (S- 
oben G 107 Ono, 36, Sal. bas Gerieicvai.» 


. 
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bedeutende Zahl von griechlſchen Handſchriften 
war ſchwerlich in den Univerfitdes » Bibliothefers. 
Eben fo migen die Heidelbergiſchen morgerlan · 
diſchen und deutſchen Handſchriften, welche ſich 
die Vaticaniſche Bibliothek zueignete, der Chur⸗ 
farſilichen Buͤcherey, aud nur mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, angebirt haben. Dagegen ift offers 
bar ein ſeht botraͤchtlicher Theil der mad Rom ges 
brachten 1956 lateiniſchen Manufcripte aué uafsra 
Univerfitdes s Bibtiotheten genommen werden, Die 
vielen Scholaſtiker, weldhe gewif nit, wenige 
ſtens nicht in fo großer Baht, erſt im ſechszehn⸗ 





Ex hatte urforiinglich die Zabl 213. Die mittlere 
Biffer in fpdter ausgeldidht worden; und eben 
fo wenig der Codes Nro. 415, wofur bey Sol ⸗ 
burg anter diefer Nummer Gebt: Ex Athenaei 
Dipnosophiston libro XIII. fol. X. in fol. 
Dic Mummern der Abrigen uns zurückgegebe⸗ 
nen griechiſchen Handieriften fimmen gang 
mit den GSolburgifcen iiberein. Woraus eve 
belt, dag man gu Rom die alten Nummern 
dee. Bibliotheca Palatina, fo viel moslich, 
benbebielt, und die nicht numeritten oder aut 
andern Heidelbergifhen Gibliptheten genommes 
+. men Bader in de Stellen von folchen ein⸗ 
ſchob/ welche entweder verloren gegangen waren 
oder zu unbedentend ſchlenen, um mit einer 
cignen Nummer begeichnet gu feon. > 


* 
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ten Jahrhunderte von den Churhirften Philipp 
bem Aufridtigen und Otto Heinrich, oder Herrn 
uUtrich Fugger erworden wurden, die Werke des 
Heinrich von Heffen, von welden zwey Codices 
CNro. 454. und 729.) un$ zuruͤckgegeben wor⸗ 
den. find, fo wie die Schriften andrer Lehter 
san(rer Univerfitdt , die akademiſchen Annaler 
CNro. 1854.) und die -Gammlyng ven Heidel⸗ 
bergiſchen Gedichten (Nro. 1912.), welche beyde 
ebenfalls nad Heidelberg zuruckgekehrt find, was 
ten ohne Sweifel ehemals in einer der Bibliotheken 
Der Univerfitat ; hoͤchſtwahrſcheinlich war aud der 
noch ju Rom befindlihe Codes der Briefe des 
Petrus be Vineis dos Exemplar, welches unfre 
Univerfirat durch dad Vermaͤchtniß des Marſilius 
von Inghen (ſ. oben S. 40.) erwarb. Sogar 
am der Heinen Bibliothet des Sapienzeollegiums 
sefiel die uns ebenfalls von Pius VII. zuruͤck⸗ 
gegebene Sammlung von lateiniſchen Gedichten 
der Zoͤglinge dieſer Anſtalt dem gelehrten Griechen 
fo wohl, daß ex fle in eine ſeiner Kiſten einpuden 
lies 18). Ueberhaupt ſcheint Allatius von Bande 


48) tanter unſern lateiniſchen noch zu Stow Sefindli> 
Ger Dandſchriften, deren Verjeichnis ich aemein · 


PECs Warten, eder in tone (re) 
den. von Privatperforep b& 


TRIG mnie dem BI 
men Regationseath, 23; 
der Vaticane durch gin, 
Widtigter , twentighens 
teveffe ſeyn: Ancatasii 
Clesiastica Nr, 826; « 
ficum fragmentum N 
Monmuthensis history 
Galfridi: Avthuri Chte 
962; Catulli carming 4 
1658; Suetonius Nro. 
HO; Persius yoeymal | 
Juvenalis in Nro. 149; 
Nro. 910 und 1652; yon 
fſaqriften; Horst Poe, 
baunus Nvo. 1678 5 Stati: 
ejusd. Thebsis Nro. 174: 
mal Nro. 274 any 134; ; 
#555; T. Livine Me. an 
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verbergen wußten. Er war in Ginſicht dev Hand. 
{driften fo aͤngſtlich, daß ex ſelbſt die ganz uns 
erheblichen Privatpapiere des aus Heidelberg ges 
-fidichteten Gibliothefars Janus Gruterus, welde 
Deffen Schreiber, wm fie von der Phinderuag, 
wodurch die uͤbrige koſtbare Buͤcherſammlung ſeines 
Serrn zum Theil vernichtet wurde, zu retten, 
im die Churfuͤrſtliche Viblicthel gebracht hatte, 
herauezugeben ſich weigerte, als ihn des Gru 


terus Eidam, Oswald Smend, auf das drin⸗ 


gendfte darum erfudte, aus dem Grunde, weil 
et den Auftrag Habe, teine Handſchriften zuruͤck 
aataffen 1), 





citia et paradoxa, Rhetarica, de somno 
Scipionis, de officiis (jieepinal), epistolae 
Chtey Cobites), ratio pro M. Marcello, 
orationes in Catilinam, de oratore , opera 
Miqua; Theutonici ordinis privilegia; eine 
Dandichrift, vetſchiedene Votſchlage jam Kreuz· 
sage widet die tiaglaubigen enthaltend gus dens 
45. vadrdundert. : 

49) Venator in Pancgyrico Grateri p. 965. 
Bayle Diot. v. Janus Gruterns. Snm. F. 
Dicfe Expdblung wird beftdsigt durch die uns 
mrũctgegebenen Fescifel Nro. 834 und 84t, 
Arelehe eine Menge von Peivatpapleren des Sar 


20177 UND Den von Herren 
Morgendlatt febr gruͤndlich 
wen beyden Buͤchern, er A 
wovon ein andres Exempla 
— —— 

nué Gruterus und Sein 
fat alle beziehen ſich 
deiten, jum Theil au 
ſchaͤfte. In fo fern i 
tidtig, wenn in der eri 
Allatius den Wuftrag ert 
dictae Bibliothecae att 
bit R. T. D. ut Singul 
gens war: eg ganz der i 
Leo Allatins, wie Ven 
den Eidam deg Gruterug 
die Zurückgabe der ged 
Schwiegervaters degehrte, 
wies, und es war nunen 


des gelehrten Griechen, . 
nide Ctfolate: asmif wat 
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iſt (Cod. germ. Nro. 54.), wad dem Geſichte Tay, 
dals (1476. fol.), iff niche ſehr vieles ‘von bedeu· 
tendem Werih unter den gedruckten Buͤchern der 
nach Rom gebrachten pfaͤlziſchen Bihliethek 2. Da 
die meiſten derſelben in Deutſchland gedruckte Wie 
cher ſind und auf deutſche Angelegenheiten ſich be⸗ 
Lichen: fo ſcheint es ſaſt, als habe Aunkius ſeine 
Auswahl vornehmlich auf die in Deutſchland erſchie⸗ 
nenen Bucher gerichtet, weil viele in Italien am 
{eltentten waren, Denn cf (Aft ſich dod nicht vers 
muthen, daß die Zerſibruag die gedruckten Bacher 
mehr alé die Haudſchriften, und unter den gedruck⸗ 
ten Buͤchern gerade die in Italien oder Frankreich 
gedruckten mehr als die in Deutſchland evfdhies 
nenen betreffen haben fellte. . 

Die Pfaͤliſche Bibliothek bildete feit dieſer 
Zeit einen der wichtig ſten Theile des Vaticani⸗ 
ſchen Bacherſchatzes, und. namentlich die pais 
ſchen alten mit Gemaͤlden gezierten Codices von 
den Werken ves Virgil und Terenz gehoͤrten 
au den Prachtſtuͤcken, womit ſchauluſtige Fremde 
ergoͤtzt wurden, außer vielen ſeht alten Hand⸗ 


20) S. Morgenbl. Monat Bun. 1816. S. 527, 539. 540. 


a, iii) 


aufgeſt eilt warde: nats 
welthe von bem großen 6. 
ausgehen, Wo den Srhrdal 
BEE gegeniiber an dex red 
‘Von dem Pubſt Aleyvanve 
erworben⸗ Bibliothek wor 1 
‘Rad der etwas tabnite 
Ditte in Rom, an und in 
bduden oder oͤffentlichen x 
_ ten die Paͤbſte zu -verber 
Gruͤnder, Erbauer, Wie 
Muͤtzer waren, erhielt vie li 
an welcher die PM ihe Wits 
ſolgende In Ab rift auf einer 
‘nus VIII. Pont. Mex. €on 
bhioth evae Volumina , nol 


Ba 

“tieano conclusit: locum rudem sates eiqu⸗ 
informem in henc speciem redegit et perspi- 
suo speculariam nitore exornsvit Ap. Dom. 
MDCIXIV 34). Die Pfaͤziſche Bibliothek fire 

in diefem Gaate, vor der Zuruͤckgabe tee deutkhen 
Manufcripte an unfre Univerſitaͤt, So eiwas Hume 

verzierte Sdriate, weldhe, wie ale Bucherſchraͤube 
der Veticamifthen Bibliethek, Aleiderſchranken 

Sleithen. And wurde in viele der Pfalziſthen Hand ⸗ 
fdriften cine im Kupfer geſtochene Etiquette (mah 

Bey Platten, emer kleinern fdr die Quatebaͤnde 
und einer gro ften far die Gotansen} eingetlebt, 
aatche mit dem bayerſchen Bappen verſehen it 
wad dev bekannden Jufchrift: Sam de Bibfiothe- 
x08, quam Heidelberge nepte, Spodium feck etl. 
DL. Gregorio XV. trophacum misit Maximilien 
nus Vtriusque Bavariae Dux etc, 8.R.1. Atchi- 

apifer et Princeps Elector. Unter bein Wappen 

Wehe die Jahahl : Anno Chrieti MDGXXILI. 22), 





1) Taja Descrizione del Palazzo Apostolico 
Vaticano (in Roma 1750, 8.) G. 468, 


22) Wir laſſen c6 dbrigens dabin gellellt feon,, 0b 
der den Heidetdergiinen Vege in ter Vati⸗ 
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Arbon VIII. nabm ſich Wberhaupt biefer ven ſei⸗ 
nem Borfahren gemadten Erwerbung mit Cifer 
und Freygebigkeit an; vlele pfaͤlziſche Handfchriften 
erhielten neue geſchmackvolle Einbaͤnde, meiſtens 
in gréngefarbtem Pergament; und dag diefes unter 
feiner Regieryng geſchehen, wurde fehr forgfaltig 
der Nachwelt verkiindigt durch das auf diefen 
inden in Gold abgedruckte Familienwappen des 
DPabſtes, das Wappen der Familie arbarini Coreg 
Bienen). We alle oͤffentlichen Anſtalten in Rem 
und insbeſondere aud die Vaticaniſche Dibliethek 
mit ‘einer eben fo gewiſſenhafttka Sorgfalt als 
edlen Liberalitaͤt gepflegt werden, alfo flab aud 
die Pfaͤtziſchen Handſchriften ſehr ſorgfaͤltig bes 
wahrt und aͤuſſerſt wohl erhalten worden, was 
fae die Cuftoden ber Vaticaniſchen Bibliothek bey 





caniſchen Bibliotbek angeriefene Blas anfangs 
mit dex Duſchrift verfeben war: ,, Libri herg- 
ticorum Palatinorum ,** wie Baring (Clav. 
dipl. ©, 5) dem alten Schrader nachersAdie. 
Eiechiel Spandeim fagt in ſeinen im gy. 1645 
sedructten Mémoires sur la mort et la vie 
de lElectrice Louise Juliane (S. 262) 106, 
die Valatiniſche Bibliothek fey zu Mom gewe: 
fen: ,,marquée d’un écriteau sheretique de 


Bibliotheque Palatine.“ 
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der ſehr gevingen Genugung der ihnen anvertraus 
ten Schatze, deren Gebrauch ohnehin nicht auffer 
der Bibliothek geſtattet wird, allerdings viel weniger 
ſchwierig it, alé far die Borfteber anderer ſtaͤrker 
gebraudten Vuͤcherſammlungen; ſelbſt von den 
deutſchen Handſchriſten it eine aroge Babl erft 
unter der Regierung des Pabftes Pius VI. mit 
neuen Cinbanden ver(ehen worden, wie das auf . 
mebrern piefer Bande in Gelb abgedruckte Ways 
pen dex Familie Brashi mit der paͤbſtlichen Krone 
zeigt. Aud fir die Ver eichnung der Hands 
ſchriften iſt nicht ganz ſchlecht geſergt worden. 
Von den griechiſchen Manuſcripten verfaßte ein 
Landsmann des Leo Allatius, mit Namen Igna⸗ 
tins, Inhaltsanzeigen, welche in die Codices eins 
Selegt wurden, wie es ſcheint, nidt lange nad 
ihrer Antunfe in Rom; von ben morgentandifden 
nabmen bie beyden Affemani (Stephan Coodius 
und Jolerh Simon) cin Verjeichniß in ihren 
algemeinen Catalog der Vaticaniſchen Bibliethek 
anf; und mit ſehr vielem Fleiße und grofer Aus⸗ 
fuͤhrlichkeit, wenn aud nicht mit durdgdngiger 
Genauigteit, wurden die deutſchen handfchriftli · 
chen LAder unter der Regierung des Pabſtes 
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Clemens XI, Cven 2700 — 1781) von tinem 
Dretiven, Hissoaymus Saimmeigfenaig, very — - 
richnet 25), 


23) Qn der Snbaltanseige des und zurückgegebe ⸗ 
nen griechiſthen Coder Nro. 356. Bat ſich der 
Berfaſſer der in den griechiſchen Handfcriften 
beſindlichen Regiſter genannt: ,,Multa sunt 
permixta identidem de diversis rebus , im~ 
probum laborem suscepi vertendi-folia sin 
gula ego Ignatins de Porty Chins. @ciag 
Angaben. ſind meiftens vollſtandiger alé die 
Solourgifeoen. Den Schimmelpfennighgen Car 
talog ſcheint man in Rom ebemals febr gebeins 
gebalten ju. baben. Serr Friedrich Mdelung 
fonnte nur beimlich ſich dle Einſicht eines febr  - 

- Feblerbaften Berpetehnifics (Nachrichten vew alte 
deutſchen Ged. x. S. 12, 19 fale) verſchaf, 
fer, melee obne Zweifel daffelbe ift, welches 
Here Staatérath Woden. (Morgendl. tay 1816 
S. 519) alfe-vefchreibt: -,,€6 beedt in einem 
grefen Quartbande, in welchem auf den eins 
telnen Blittern Zettelchen mit den iné Latei⸗ 
niſche, mitunter auch unrichtig / fiberfebten Tie 
teln der Buͤcher aufgeklebt, und dieſe ned 

dem Format aufge zeichnet Heber. Bon dem 
beffern Schimmelpfennigſchen Catalog lies Here 

Boren von Ramdode cine Abſchrift nebmen:, 
weiche in der Abuniglichen Bibliothet zu Gerlia 
aufbewabrt witd; auch Here Ritter von Lede 
deltern ließ thn fide den Oeſtteichiſchen Hof 
abſchreiben · 
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Dekannt if es Abrigent:, dof Yeo Allatius 
nicht lauge: nach den Antunft ber Heidelbergiſchen 
Dibloihek in Stem: der Voruntreuung vieler 
Dfatziſchen Daͤcher und des Verkaufes derſelban 
wre Crpotageld am verſaiedene Cardindle angeklagt 
werde, dof ‘befenters ter bjteere Gtioppius: viefe 
Antlage recht ruchtbat ye mochen ſich bennthte, 
uud fogar von bee Beſtrafuug des gelohrten Many 
nes mit dem Tete am Gaigen vid Rede wor,’ 
das ex aber ven diefer Aaklage auf dad ſie ghafte ſte 
ſich reinigte, alfo, dag. ihm ſpaͤterhin (im Jahr 
1661) ſelbſt die ehrenvolle Stelle des erſten 
Cuſtes der Vaticaniſchen Wibliothel anvertraut 
wurde, in deren Beſitz ex bis zu ſeinem Tode 
Cam 19. Jan, 1669 im Wſten Jahre ſeines Al 
ters) blieb 24). Ob uͤbrigens die Vehauptung 
gegrundet ſey, daß gleichwohl verſchiebene ehemals 
faljſce Codices in dee mehrere tauſend Wande . 
von Manufcripten enthaltenden Barderinifden 
Sidliothek px Mom, welder Alogi viele Jahre 





84) S. Bayle Dict, öchæs Gelebttenlet. nnd 
die Sores. vom H.-C. Adeluag vi Allatius, 
Baving. Bibliotb, diploma. ia qj. Clave di- 
Phos ps 6. ‘e 


‘ 
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als Wibliothekar vorſtand 25), ſich befinden, tar. 
uͤber koͤnnen wir ſo wenig entſcheiden, als uͤber 
die Wahrheit der Erzaͤhlung, daß Herzog Mari⸗ 
milian von Gaiern einen betraͤchtlichen Theil- der 
_ PFAjifchen Buͤcher nach Muͤnchen bringen lies. 
Mundt erbielt wenigſtens ven dem Bayerſchen 
Bibliothefar ven Oeffele die Nachticht, daß in 
der ihm anvertrauten Bibliothek cin Exemplar’ 
* der Chronif des Abtes Tritheim, ven bem Vere 
faſſer eigenbandig gefdrieben, weldes bis zum 
J. 1622 in Heidelberg gewefen, ſich befinde 25), 
. ‘ 


* 95) Es ia nicht unmdghty, daß die ( wicheidht von 
Reone Way oder wenighens auf feine Bers 
anlaffang gemachten) Abſchriften einiger in 
bet Vaticana beſindlichen pfatziſchen Bacher, 
welche ia der Bidliotheca Barberini aufbewahrt 
Werden, dieſe Meinung unterbalten baben; of 
findet ſich unter andern in dieſer ſchönen und 
reichen Bucherſammlung aud ein Apograybum 
der Authologie. 

26) Vrogr. S. 24. 25. Ejechiel Spandeim ſagt 
ũdrigens ausdrũctlich: ,,De sorte que ceste 
Bibliotheque fut divisée, au mois de De- 

, cembre de fan 1682, et chariée en par- 
tie à Rome, en partie X Munchen. Dere 
‘felbe verfichet aber and, daß der Cardinal 
Radevifi clugp betraqtlichen Tdeil der Deidel · 
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Alſo wie nicht nur Heidelberg, fondern gang 
Deut{dpland ciner (einer ſchoͤnſten Zierden betaube; 
mad. wer Rimmte damals wohl nicht ein in. die 
SGeufjer des bereits oben erwahnten Predigers zu 
Strafburg , Decter Johannes Sdmid, wot 
mit diefer im Jahr 1640 dieſen Verluft ber 
Magte: Die Mutter. oller Biblietheken, nicht 
nur in Teutſchland, fontern aud in vielen gn⸗ 
dern Sanden -und Konigreichen, (oyu Heidelberg 
im obern Theil der Kirchen jum Geil. Geiſt ge⸗ 
flanten, iſt theils geraubt, theils ſonſt verderbt 
worden; ein Schatz, der nicht mehr zu ſchaͤtzen; 
tin Schatz, welchen das. Roͤmiſche Reich nicht 





berdiſchen Wibliethel von dem Herzoge Paris 
mitian zucheeſchente erbalten babe. Mémoia 
res sur la mort et la vie de I'électrice 
Louise Juliane ©, 262, Dagegen ersdylt der 
Biſchoff Cataffa, der freylicy nur febr tury der 
: Oeidelbergiſchen Bibliothek ermaont, niches vor 
einer folden Theilung. Warum nabm aber 
Magimilian dle deutſchen Handfchriften, deren 
viele unmittelbar das Bfaliliche Haus betreffen, 
nicht licber an fic), als dad oben erwahnte Au ⸗ 
tographum des Abtes Tritheim? Vielleicht ans 
HaF und Widerwillen gegen die kehteriſchen 
Stammvettern. 
“10 
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mehr zuwegen bringen wird. Allein bie Manu- 
scripta oder geſchriebene Bader hat mon in die 
achizig taufend Cronen werth geadtet. Sumua 
fie at mit Recht bem Namen gefuͤhrt: Optimus 
Germanise literatae Thesaurus! 

Bas haben aber unfre ehemaligen Schaͤte, 
welche in Heidelberg fo viele wipe Beſtreban⸗ 
Oty anregten und unterſtuͤtzten, feitdem Re in 
den bunten Schraͤnken der gldnyenden Baticants 
ſchen Buͤcherey verſchleſſen ſind, den Wiſſenſchaß⸗ 
ten und dex Gelehrſamkeit genuͤtzt? Seit Les 
Atlatius Haden von den Pfaͤlliſchen griechiſchen 
Handſchriften keine roͤmiſche Gelehete, wenige 
deutſche und. ftanjoͤſiſche, oͤffentlichen Gebrauch 
gemacht, und aud die uͤbrigen Schaͤtze der Hei⸗ 
delbergiſchen Bibliothek dienten yy Rom meiſten ⸗ 
theils entweder nur gum Drunk oder lagen in 
Vergeffenheit und Verborgenheit, 


’ 
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Achtes Kapitel. 
Biederberielung. einer univerſitats· Vibliothek in 
Heidelberg unter dem Churfirflen Carl Ludwig. 
Seri gut Wiedercrlangung der Bibliotheca 
Palatina ané Rom. GAnjliche Seritdeung der 
Refle dex alten Heideldergifchen Bibliothel im 
Gabe 1693, : 


De geiftoole Churfuͤrſt Carl Ludwig, welder 
mM Jahre 1652, vermdge des weſtphaͤliſchen Fries 
rens[dluffes und der langwierigen Reſtitutions⸗ 
yandlungen, endlid in den Beſitz der ausgeraub- 
tn Pfaly tam, ftand an hochherzigem Eifer fir 
vie Belebung wiſſenſchaftlicher Regſamkeit keinem 
‘tiner edein Vorfahren nad. Unter den vielen 
md mibfomen Sorgen fiir die Seifung der 
Bunden, welde im drenPighibrigen’ Kriege bem 
nit gang beſonderer Harte gepeinigten Lande ger 
blagen warden, gedachte ex der Wiedecherſtellung 


F 


220 


ber groͤßtentheils vernichteten Bibliothek. Ben 
ten herrlichen Schaͤtzen der Churfürſtlichen Brie 
cherſammlung waren aus unbekannten Urſachen 
in Heidelberg zuruckgeblieben: “die lateiniſche Ses 
bensbeſchreibung Friedrichs IL. von deſſen Nathe 
Hubert Thomas Leodius (annalium de vita et 
rebus gestis Frid. IT, libri X{V.), welde von 
Markard Freher vielfad in feinen Sadriften war 
Benugt worden, und fdon zwey Suhre nad 
fenen unglicliden Geptembertagen zu Franke 
furt (1624. 4.) herausgegeben wurde, und 
zwey arabiſche Manufcripte, die von Erpenius 
gum Theil herausgegebene Chrenié des Eimacin 
und ein medicinifdes Bud des Gagali; auffer 
biefen einige gedrudte Buͤcher, auf deren Ein 
banden der Name des Churfarften Otto Heinrich 
ftand !), Gon" der alten Univerfirits : Bibliothel 
war dagegen eine nicht gang unbetraͤchtliche Bahl 





1) J. H. Hottingeri Bibliotbecarius quadri- 
partitus (‘Figuri 1664. 4.) 6. 23. „Pauci 
quidem relicti sunt Heidelbergae Codices 
impressi, Ottonis nomine notati: ex Mss 
Arabicis duo, quod sciam, in Retorma- 
torum supersunt manibus, Elmacini bi- 
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1 Vanden zuruͤckgelaſſen; aud) mehrere Hands 
siften, beſonders lateiniſche, waren erhalten wore 
t, unter andern die Acten der Basler Kirdhens 
cſammlung, von dem ehemaligen Lehrer unfree 
viverfitdt und ihrem Deputirten auf diefem 
ncilinm, Gerhard Grant, mit einigen {einer 
Hriften, Predigten, Reden und Vriefen, wels 
+ damit in Einem Bande vereinigt waren, der 
iverfitdt geſchenkt; von welchem Coder Jos 
an Heinrich Hottinger aus Bard, damals 
tofeffor ber Theologie gu Heidelberg, in feiner 
Jahr 1656 auf unfrer Univerfitét gebaltenen 
icular⸗ Rede ber die Wiederherſtellung des 
apiengcollegiums ausfuͤhrliche Nachricht gegeben 
t 2). Dieſe Reſte ließ Carl Ludwig wieder 





Storia Saracenica et Gazalius\ Medicus.‘ 
Bielleicht war die Chronif des Elmacin dadurch 
gerettet worden, daG, fle in dem ſchreclichen 
Babre 1622 id) nok in den Handen des Ere 
venius befand. S. oben S. 164. Meber dad 
Wak des Leodius ſ. die dittere Vorrede vor 
der gedachten Ausgabe. 

2) Collegiam Sapientiae restitutum , Heidelb. 
1656. ©. 57 folgd. Einige andre , die Kirchen ⸗ 
verfammiungen ven Pifa, Conftahy und Baſel 
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forgfaltig fammein, und aud bisfen.3) in Ger 
bindung mit dea Bidern der belannten pfaͤlti⸗ 





betreffende Schriften, welche bandſchriftlich i 
der wiederbergeſtellten Univerfitdts» Vidliothet 
ſich noch -befamden, erwahnt Bie Vorrede mc 
det Monumentis pietati¢ et Ikerarite, 5. @. 
Briefe des Conrad von Gelnhauſen an dew 
roͤmiſchen Konig Wenzel and den König Cork 
VI. von Grantveith, eine Abbandlung ves Be 
bannes pe Liquiano aud Mailand aber die Rie 
chenſpaltung (vielleicht das oben S. 19 and 38 
ertodtnte Buch) und cine Ermabnung yur. Ber 
ſammlung eines aligemeinen Coneiliums in fram 
zoͤſiſchen Verſen; and war now cine dewtide 
Rebensbefshreibung des Kaifers Eigi¢mund, 
C(wabrſcheinlich die von Sberhard von Winded ) 
perettet worden. 
3) Qu dem gedrudten Patent vom 1. Sevt. 1652, 
wodurch Carl Ludwig die feyerliche Wiederher⸗ 
ficllung dev Univerfitdt auf dew 1. Stovember 
des gedachten Sabré verfiindigt , und woven ein 
ounterflegeltes Egemplae in dee innern Seite 
‘Des Eindandes cines Buchs, welches die unt 
verfitdts-Meten van den Zabren 1659 — 1656 
entbait, eingeklebt if, detft es: tnd ſeind 
dabero entſchloſſen ... demſelben (dem Rector 
der Antverftdt) .... die sceptra, elaves, 
- Sigilla pnd andere insignia, beneben bem Ar- 
ahivo Academica tnd twas ven det Biblio- 


© theca Academica nog Gbrig blieben, cinw 


bandigen.« 
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in Gehidtspforider 6 Parens und Mare 
& Greher, welde de ben der Univerſitaͤt 
erliefen, eine nicht unbetraͤchtliche Bibliothek 
en, alsf deren Vermehrung der edle Churfuͤrſt 
5 sum Ente feintd Leben’ unablaͤſſig, mit wahr⸗ 
ft farflider Greggebigttic, bedacht war 4). 


4) Hottinger Biblioth. quadr. a. a. D. Die 
Preberfthe Dibitothet ward von den Boſchiſchen 
Gchen dee univerũtat fur bundett Gulden. ddere 
laſſen. Dieſer Kauf ward aber in Anſoruch 
genommen. Denn am 30. Yun. 1656 uber⸗ 
fandte dat Cburpfalziſche Oofgericht der Unis 
verfitdt cin Memoriale des Anmalds der Here 
deſaniſchen Wittib, Andreas Freber, diefen 
SKauf vetreffend, jum Gegenberigt. Woranf 
der Senat am 2. Gul. 1656 beſchloß: , Wells 
Bie tiniberfitet das jobl. Ooffgericht nicht, fone 
deen Sore Churf. Dchl. immediate für ihren 
Patronam’ vnnbt Judicem competentem ete 
tenne, alf remittire Sie diefe Schrift, dier⸗ 
auff ja respondiren oder dafelbf mit anges 
maften Clagendes Anwaldtt fic) einzulaſſen, 
Fh nicht ſchuldig erkennende.“ Ebendaſelbft 
wird det Bibliotbe ded Pareut, ohne ihrer 
Eewertinig beſtimmt zu erwaͤhnen, nur gee 
dacht, at (S. 462) berichtet wird, daß Doctor 
Baus dem Senat am 1. Sept, 1655 die Rechnung 
Aber die Verlaſſenſchaſt des Barcus vorgelegi 
babe. Dadep befand ficy denn auch cx Cota 


a 
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Diefe erneuerte akademiſche Bibliotheé wurde 
wiederum in dem oft obern Biderfoole des 
Prytaneums aufgeſtellt 5). 

Sehr ernſtlich verfudte e6 Carl Ludwig 
mebrere Male, von bem paͤbſtlichen Hofe die 
Zuruͤckgabe der im dreyßigiaͤhrigen Kriche der 

. Pfaly geraubten Vibliothel yu erlangen. Er 
ſandte fogar deshalb im Jahr 1663 den bes 
ruͤhmten Ezechiel Spanheim, welder damals an 
ſeinem Hofe lebte und ſchon mehr als Einmal 
als Vertheidiger des pfaͤlziſchen Churhauſes ger 
gen Beeintradtigungen und Gewaltthätigkeiten 
aufgetreten war, nad) Rom, aber alle Grdnve, 


logus et Inventarium Bibliothecae Pas 
reanae. Uebrigens am 7. San. 1654 geigte 
Dr. von Leunenſchloß (wabrſcheinlich damals 
Bibliotbekar) in der Senateltzung an, er 
werde am andern Tage durch einen Anſchlag 
die Studenten benachrichtigen, daß die Bidlio⸗ 
thet kunftig om Mittwoch und Sonnabend gee 
Sffnet und den Gefeben gemas Bacher daraus 
verlieben merden follten (Ibid. S. 194); und 
am 7. May 1656 deſchloſſen die Genatoren’ 
elnen Catalog und cin Qnventarium der Bie 
bliotbet zu verfertigen und decwegen alle Woche 
steepmal jufammen gu treten (Ib. S. 523 >. 


5) Fr. Rucd Europ. Heliton, S. 364. 
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womit ber gelebrte Abgeordnete feine Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche unterſtuͤtzte, fanden bey 
dem Pabſte Alexander VII. und ſeinen Raͤthen 
keinen Eingang; und nur mit Mabe bewilligte 





der paͤbſtliche Hof die Zuruͤckgabe des von des 


Churfuͤrſten Großvater, Friedrich IV., eigenhandig 

geſchriebenen Tagebuchs vom 9. Jan. 1596 bis 
gum 26. Jan. 1599, woven in der Baticana 
die Abſchrift (Nro. 631.) zuruͤckbehalten wurde, 
welde mit ben uͤbrigen deutſchen Handſchriften jege 
nad Heidelberg zuruͤck gekommen iff 5). Gleich⸗ 
wohl Sradte biefe Reife ben Wiffen(dhaften einen 
herrlichen Gewinn; den Gedanken. gu ſeinem ges 
lebeten Berke de usu et pracstantia numisma- 





- 6) Baring alavis. diplom. (bibl. diplom.) 6. 85. 
Gt if auffallend, daß dem Courfirfien Carl 
Rudwig gerade. dicfe Handſchrift fo. ſehr am 
Heryen lag. Aber die Erlldrang davon gicht 
@ating: „Multis tamen precibue (Elector) 
id effecit, ut unioum: tantum MStum li- 
brum , in,quo avus ejus domiestica et con 
Certationes, quas cum conjuge habuerat, 
prop?ia manu scripsetat, impetraret.‘* - 
Friedrich 1V. erzaͤblt nun gwar in ienem Zar 
gebuche nichts ven Sdnfereyen mit feiner Ge 
mablin, im Gegentheil nag davon, wie ct ſie 


Re 


tum, fafte Spanheim zuerſt gu Rem, wor auch 
dies erfle Ausgabe deſſelben geſchrieben und ger 
deuch wurde 7). 

und es mar ſehr gluͤckich, daf ſeine Reiſe 
ihres cigentlichen Zweckes verfehlie. Dene, 
wenn dieſe Shige damals nach Heidelberg yw 
widgetehrt waren, fa wiirden fie ohne Zweifel 
dreyßig Sabre hernach ven den, Flammen, mer. 
mit die Dorbbrennersys vor Gubmig: des XIV. 
Sriegdminifter,, dem racblofer Louveis, wie dia 
ain ige Pfaltz, fo-candy unſre Stadt. im May. 169% 
wermalfiete., vernichten worden feyn:, eben fo 





zur Reiberbeije fAbete oder int Salitten faba. 
oder von andern Ruftparticn, welche cy mit 
for gemeinſchaftlich unternabm ;- Carl: Sudbwig, 
mechte. aber Darin: ſolcho gedcime Redeidtes 
Shee: dle Miſdenigteiten einer. Grofeltern er · 
artes baben/ weiche file ibm bey: dem fcplim: 
men Berhattniffe, in welchem ce: betnnntliy 
mit fciner Gemablin- Charlotte von Heffew lebte⸗ 
einen beſondern · Reip baben founten. 


7). » Quum Romwas essem, ante sexensium , 
natus. ao editus simul ea Ince: primus par- 
tus buius libri¢ Varrede an det. Anſierdam · 
wes Quartautgabe. ven 2671. 


arr 
cht, alt die von Eart Ludwig wirderhergeſteltte 
niverfitdts  Bibliothel 8), 





$) ,, Potufsset tamen, ut id obiter hic innuamy 
damnum illnd ( nedmlich der Berlut von Acten 
der Conflanger Riechenverfammlung, welche mig 
der Heidelbergifthen: Bibliothe® nad Rom gee 
bracht waren) quodammodo compensari, si 
tn novissimo ferali bello Acadtmiae Hein 
delbergensis bibliotheca salva et illaesd 
mansisset.‘* &. Che. Die Vorrede zu den 
Monumentis pietatio et- lterariie ¢Francofi 
ad M, $708 4iu . 


© 
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. Ars einen Beytrag yur Erleichterung einer ane 


ſchaulichen KennentG der Methodik bes alten 
atademifchen Unterrichts, geben wir bier ywep 
Verordnungen der Artiften sGaculede gu Heidel- 
berg uͤber die Preife, welche fir die verſchiede⸗ 
nen Lehritunden und atademifden Uebungen vo® 
den Studirenden gu entrichten waren. Wir lere 
nen aud daraus die Gilder kennen, welche ine 
funfyebnten Jabrhunderte vornehmlid zu Deis 
delberg geſucht und gefddge und alfo aud am 
oͤfterſten abgeſchrieben wurden. Es findet ſich 
die Altere Verordnung in dem erſten Bande der 
Acten der philofoph. Faculede, die ſpaͤtere in dew 
Statuten dieſes Collegiums von J. 1445. - 


4, Mus den Meten dex oul 
iol. 931 i Willefertieen Ge 
Sequitur quantum pro Collecté de sine 
gulis libris comuniter in Artibus legi 
consuctis et eciam exercitiis Lceat 
recipere. 


* som of 
Ineuper ipsa facultas arcivm yolens ut 
pia mater providere, ne scolares in ea stu- 


9 


dentes, in collectis tam pro lectionibus 

am exercitijs dicte facultatis granari pos- 
sint, praeter iuris ordinem et rationem, 
statuit, voluit et ordinauit, quod de Sum- 
moulis petri hyspani darentar tres grosei an- 
tiqui vel eorum valor. Item quod de tex- 
tibus suppositionum, Amplificationum et 
Appellacionum dentur duo grossi antiqui. 
De consequencijs duo grossj. De obligato- 
rijs 1 groseus cam medio. De insolubilibus 
ij grossi. Item de veteri arte tres grossi 
antiqui. de libris priorum tantum. de —E 
————— 
tantom. De libris Topicorum duo grossi 
antiqui cum medio. Item de libris phisico- 
Yam-oeto grossi.. De mechanica tantum. Et 
de libris Ethicorum tantum. Item de libris 
de celo et mando tres grossi. de libris de 
figneretione et corruptione duo grossi. de 
ibris Metheororum. quatuor grossi. de 
libris de anima tres grossi, de paruis natu- 
ralibus legi consuetis: scjlicet de sensu et 
sensato, de memoria et reminiscentia, de 
sompno et vigilia, de longitudine et. brevi- 
tate vite, tres grossi antiqui. Item de librig 
polliticoram quatuor grossi. de y(0¢)cono- 
mica Vous grossus. Item de perspectiva 
duo grossi. De quatuor libris Euclidis tan- 
tum. De tractatu spere (sphaerae) materia; 
lis vnus grossus cum medio. De Algorismo 
ynus grossus. De computo Cyromenticali 
tantam. de theorica planctarum vᷣnus grossus 
eum medio. (Jn margine: »Item de bona 
fortuna vous grossus; de proportionibus 
tantam.«) Item de donato vnus grossus. et 
de secunda parte Alexandri tantum. Item 
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voluit et ordimawit ypse facultas, quod 
exercicijs, si diligenter flamt, puta per duas 
Roras vel ad’ minus per horam com media, 
dentur ad ynum annum completum tres fio- 
renr Renenses vet eoram valor, et ad me- 

- dium annum ynus florenus com medio, et 
sic de alijs Juxts rata: temporis. 7 


2 Mus dem. alten Statutenbuch dev Artiden⸗ 
dacuitat (fol. 29 b und 30 a), 
Sequuntur statuta de Cotiectis libroruns, 
qui formades sant et in stolés audtersdix 
Jucta formas statutorum desuper cee 
Sectorum, 

Fosar e geid et quantant P¥o' Collectia 
de singulis Khris commaniter Inertibus | 
consuetis liceat recipere. Ips artimm fr- 
eultas yolens (yt pis mater) providere, ne 
sevlares ea studentes grant possint 

ster —— * —— Si * 
voluit, et ordinauit Orssi en 
asrontur diro solid? Hee ce De vew 
arte, Tres. De-libris priorum, tantam.. De 
Furis quatuor Phopicorum duc solidi dens+ 
riorum cam medio. De Hiris Elencorum 
duo solidi derariorum. Be libris Posteric· 
rum tantum. De oBHgatorijys virus solidi 
@enariorum cum medio. Drvofubilifus _ 
duo solidi derariorum. Delibris Phisicoram / 
Octo svlidk denariorum. De mretwpHixitw 
vero et libris Ethicorow tantam. De libris 
@ Gemeracione’ et co ione Qhatuor 
soldi deneriovum: Be libris Parvo na 
turaliam Tegi Consuetis , quatuor solidi’ de- 
mariorum. De Tractatu Sp(hjere matertalis 


nus solidus denariorum cum medio. De 
libris quatuor Euclidis, quatuor solidi de- 
nariorum. Dé libris de Anima, Quinque 
solidi denariorum. De libris de Celo et ~ 

yaundo, Quatuor solidi denazierum. De i 
bris metheororum, Tantam. 


Sequitur Pastus lbrorum, quos non 
‘qportet scolares formatiter In Scolis 
tone alicuius gradus Audiuisse. 


Ikem de parnis. logicalibus Mersilij, daw 

solidi denarieran:. Pegi Pollisieorann, 

man solidi deseyioram. De Summulis 

i hyspeme, Fes selidi denariorum. De 

¥aus. solidus denariorem. De 

ectina, Dao, solidi denariorum. De 

6, Vpus solidus denariorum. De 

bona fortma, Roatan. De ortionibus, 
Tentam. De prima parte: Allexandri, Tan- 

tam, Be Secunds paste Allexandri, Vnus 

ackidas denariorum. - De Donato, wus so- 

lidne. denariorom: cum medio. De Theorice 

planctram, ‘Bantum. Item Quod Singuli_ 

de Ssoleribus: ep Baccalaurijs In tercia 8 
etioꝝne (vt: ab antiqno. fait consuetum) ad. 
pastom teneansar kategrum:libri totalis *). 





©) Dad Wort pooreey welded iMoerhauyt tr ber lateinifew 
Evrae ved. Ortctetatterd in sar 

+ qebrancht wird, sciat dier ofenbac midtt genders. any otf 
Wad collectas in dem erften Mbichnitt bebeutet, 
den Vreit der Leoefiunden; und dieſer ledte Eay fcocine 
male den Eine ju haben, dali, wee etm Eohestum O18 we 
‘Written Boricfung deft bat, ob er hernad wepdieioty 
⸗mAd wodi den gayen Vreit beablen fo ebes fo, ee 
"of bab Cotes wigren err ganymn Danes te 
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Bon der Vuiuerſitet Bibllotbecen oder Libereyers, 


Mad) das nddtigh ondt firnemb instrument 
vndt werckzeug deren, fo ſich auf die studia der 
freyen kuͤnſt, vndt was derfelben anbengig bes 
geben, die scriptores vndt derfelben bider, Als 
obne die-weder die koͤnſt ondt rechte lehr erhalten 
nod) erlangt vndt gelernet mag werden. Gnade 
“aber nicht in eines ieden vermigen eine eigene 
bibliothee: oder Ciberey fir ſich felber zu geugen 
oder gu beftellen. So will fonderfithen vondthen 
fein, daß auff einer offenen gemeinen Schulen, 
aud eine offene, gemeine bibliothec angeſchickt 

_ vndt erhalten werde, darinnen die Jenigen, fo 
etwas mangel an bildern haben, ſich ertundigen 
vndt befuden, vndt durch gemeine bilff ihr eigen 
wmangel vndt nodturfft in ihren fuͤrgenemmenen 
studijs vndi finften erfegen vndt epten migen, 

Diewril dan, wie wie beriht, nach geles 
genbeit diforts ein zimliche angabl guter biber, 
fonderlid) aber in Jure, aud ein bequeme wohl⸗ 
gtlegene fade vndt behaußung gu folder biblio- 
thecen, welde allen Gaculteten binfirter ges. 
mein fein (oll, alhie in onfer Schulen, ven al 
tersher vercrdtnet, alfo daé man nunmebr ohne 
ſonderliche muͤhe, vndt mit geringem Ceften: obs 
gente bibliothec oder Siberey, von Gabe gw 

abr mehren, vndt endtlic) im einen vollfomme 

wen ftandt, ondt weßen bringen modte, So if 
demnad vnier meinung ontt wih, bap rector 
vndt vniuersitet dit vorfehung thun, dab Jaͤhr · 
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lichs in einer ieden Gacultet der ordtnung nai, 
fOr Behen oder Zwandig gilden bider,; dod das 
Diefelben gute vndt nuͤtzũche alte berumpte Au- 
ctores, da mam deren gebaben mag, oder fons 
fien neue erfaufft, ondt alfo die bibliothec mit 
Der geit erweitert vndt gemehrt werde. . 

Bu felder dibliothec (ol fuͤbbaß, aus dem 

tu vniuersitatis vndt den vier Gaculteten 
ein taugliche perfon gum bibliothecario erwelt, 
vndt hierzu, fo lang es feines vbethaltens oder _ 
anderer erhebliden vrſachen halber teiner enderung 
bedarf, perpetuirt werden, welder auff (olde 
bibliothec, das diefelbe feinen ſchaden neme, 
fendern fauber gebalten vndt vor vnjiefer behuͤtet, 
aud einer Jeden Gaculeet bilder in der ordinung 
bei einander vnuermiſcht gehalten werden, fein 

it emdßigs vleißigs vffichens haben. Diefer 

ibliothecarius {ol aud annales halten onde 
durinnen was defielben Jahrs ſich hie eder ane 
derſtwo gutrdgt, ſo notatu dignum vndt er ers 
favet, gu uergeichnen vndt yu referiren ſchuldig 
fein. Go (ole hierzu niemandts, al6 der biblioe 
thecarius, als dem red vndt antwort hierumb gu 
geben gebsirt, die ſchluͤſſel haben , welche aud - 
tede8 Jahrs gu des Rectoris gelegenheit in mense 
Maio ven ihme dem Rectorn wie obgemelt, ber 
ruͤrte iberey befichtiget, twas darinnen mangelt 
oder vondthen erfendt, mercken, onde erftadtet zu 
werden, verſchaffen folle. 

Ferner ſollen aud die Jenigen Profeasores 
oder andere, fo in die bibliothec yu gehen, oder 
id - devfelbigen yu gebrauchen vorhabens ſeindt, 
fid. mit bem bibliothecario einer gewiffen fundt 
vndt zeit holber vergleichen, oder aber, weldes 
wit vng beſſer gefallen laffen, aud mit einem 
Dibliotbecario, vndt denen (o ſich der bibliothec 
gebrauchen onde deduͤrfftig, mehe dran ity etliche 
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gewiße Aundt in ter wochen haben, zu Melon 
tr Hep dex didliothec yu finden, inde wnfehibae 
bey dee handt ſein mag⸗ vndi weiche pro 
eind oder mehr buͤcher endsiehnen, vadt unt f@ 
qu Haus nemen woͤllen, follen zu mebrer ot 
bibliothecarij verfiderung Je Sandtforiffe vadt 
Fechgnition von fic geben, folded in frit cimes moe 
nats wiederumd in die Siderey dnuerſehrt qu ftetien, 
- Hierneden (oll keinem weber Rectoti. ne@ 
Decano.obder aud anderh otdinarijs profebsoris 
hus leidtlid ondt ohne gnuͤgfame erbebliche or fee 
en geftadtet werden, einig bud awd der Ciderey 
gu tragen, vndt (id deßelben für ſich daheimt sa 
gebrauden, ſonder ſo einem etwas denoͤtchen ad 
* Gucen oder abzuſchreiben, fell ex dafſelbig flr RO 
jelber ip ber Cibevey, vder durch einen vertrauten 
Diener onde der vniuerſitet verwanbten ausridhterny 
oder ſchreiben lafen, damit die Librarj en Sr 
Aelber gang vndt vnuerruͤckt bleibe, ondt zu Seders 
atit cin Seder, fo derfelben nodtuͤrfftig, id deren 
vauerhindert gu geniefen vadt gu gedranden Gade, 
Zuletzſt, we auc einer begriffen wuͤrde / dev 
Heimtider gefabtlicher weihe, fue (ith ſeibe, oder 
Qurd ein andern eind oder mehr bider dießet 
wrelgemelten Librarj entfrembdet, oder mutwilligen 
eins oder mehr bledter aus simigem bud geriſſen 
eder geldnidten hedte, derfelbsg ev (ey hohes eder 
nigdern landté, professor oder andere, fol alsbalts 
ohne alle einredt vndt weiter disputation vet 
dem Rectore ab vniuersitate excluditt, prescri- 
birt onde veriviefien werden. - 
Vndt diese constitationes die bibtiothec bee 
feeffent, follen auf ein Taͤfelein, mit claren veo 
ftandttihen buchſtaben geſchrieben, vndt bey dem 
eingang ebbenanter bibliothes vffgehengt envt ane 
Stidlagen worden, damit Ad derfelben meninighth 
dab gu berichten. 
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HEL 7 
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Die vorgebliche Inſtruction des Reo ANating 
wurde guerft pon dem Gibliothetar der Mayer 
ſden Bibliothek gu Greifowalge, Michael Grin 
Bri Quade, loteinif nad einem in der ihm 
wntergedenen Buͤcherſammlung befindlichen italienis - 
{den Original, im 3. 1708 herausgegeben, biereut 
aud in Baumgarten’s Nadridten von therfwiiry 
Digen Badern (G. III. S. 522 folgd.), endlig 
in de Gerdes Miscellanea Groningana (T, 1V, 
Partic. 1. ©. 575 sq.) aufgenommen. Yd feb¢ 
mid geqoungen, diefe Urfunde, welde Nbrigeng 
mance Wahrheiten gu enthalten ſcheint, in iver 

enmdrtigen Form, für unterge(hoben yu ere 

‘en, und gwar aus folgenden Grinden: 1) Es 
iſt durchaus unglaublid, daß jemand fid Haste 
eine Abſchrift von diefer geheimen Jnftruction 
verſchaffen koͤnnen, und wie kam mun gar eine 
folche Äbſchrift in die Mayerſche Bibliothek gu 
Greifowalde? Sollte Leo Allatius ſelbſt cin fol 
hes vertrauliches Altenſtuͤck mitgerbeile haben, 
morin thm allerley (und fogar grogtentheils ab⸗ 
geſchmackte) Liften und Rinks an die Hand gege 
ben werden? 2) Die Anweiſungen, welde dem 
Aulatius ertheile werden, find gu ſehr unge 
reimt, als daf fie im Ernſt gegeden werden Fonns 
ten. Bu Heidelberg fol er iügen, die Bider 
folten nad Minden, nieht nah Rom gebracht 
yorrden (Baumg. S. 526); (wer hatte einfaltig - 
genus ſeyn founen, um einem folden Vorgeben 

jauben beyzumeſſen, und wozu fonnte denn eine 
ſolche Sige nfigen? Go lange Heidelberg vow 
dem ligiſuſchen Deere befege war, hatte der paͤbſu 
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lidhe Commiffarius keine Widerſetzlichkeit yw fuͤrch ⸗ 
ten.) Dann (oll er ſich eine große Menge paͤbſt⸗ 
licher Muͤnzen verſchaffen und luͤgen, dieſe waren 
von Heiligen canonifirt; („Vnum adbue KR, T. 
D. suppeditamus stratagema, ut scilicet ma- 
gnum sibi sacrorum numorum comparet co- 
iam, quos a Sanctis canonizatos esse finget.**) 
ie fol dem Grafen Tilly diefe Manjen aberveis 
den und ign bitten, fle durch die jeſuitiſchen Almos 
ſeniere (per Sacroruni Ordinum homines qui 
curam animorum exercitus gerunt) unter bie 
Soldaten vertheiten we laffen, um diefe fir ſich zu 
gewinnen, Wunderlich ift es, daß der Grieche bes 
auftragt wird, bey feiner Durcreife durd Mins 
en dem Herzog Marimiltan allerley Freundliches 
und Shines in deutſcher Sprache gu fagen. 
Man follte fat glauben, daß dies cine Verfpots 
tung ber Unbeholfenbeit des Allatius im deutſchen 
Ausdrud ſeyn fol; ohnehin konnten dle geifts 
liden und kirchlichen Wohithaten, welde er dent 
Herzog im Namen des Pabftes verbeiffen (ol, 
weit ſchicklicher von bem Nuncius Caraffa anges 
boten werden. 3) Es ift gang unglaublid, daß 
foldhe Anweifungen, fas man aud einfaltig aes 
nug gewefen ware, fie ju ertheilen, ſchriftiich 
gegeben wurden... War es nit (don vollteme 
men hinreichend, wenn fle Monſignore Allazi 
von bem Cardinal Staats ſecretair mindlid in 
einer vertrauliden Unterredung empfangen hatte? 
4) Mehrere Ausdruͤcke, welde durchaus dem Style 
der roͤmiſchen Cangley nide gemag find, verrathen 
die Unachtheit, und-geben fetbft die Gewißheit, 
doß dieſe vorgebliche Urkunde das Machwerk eines 
mit den Gedraͤuchen der roͤmiſchen Kirche voͤllig 
unbekannten Proteſtanten iſt. Wie ſeitſam (cer, 
und fremd Flingt die oben angefuͤhrte Bejeide! 
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nung ber fefuitifdhen Almofeniere? Und was 
find nummi sacri a Sanctis canonizati? Sollen 
dies eiwa pabitliche Wuͤnzen ſeyn, auf welden 
betanntlich oft die Bilder von Heiligen, 4. B. 
ver beil. Jungfrau, den Apoftein Petrus. oder 
Paulus, gepragt find, wie unbeholfen ift dann 
der Ausdruck? Sollten aber diefe Muͤnzen bes 
~ fonder beilig (deinen, um etwa den frommen 
Soldatenweibern gum Sdhmug zu dienen,. bev 
durfte ef dazu einer Liige? Pabſt Greger XV. 
wiirbe ſich ja wobl leichtũch haben bewegen laſſen, 
bie Muͤhe dev wirklichen Cinfegnung des Gel— 
ded gu uͤbernehmen. Gollten e6. ober Relis 
quien von Heiligen feyn; alfo etwa Geld, wels 
Hes von ihnen im Leben gebraucht oder beruͤhrt 
werden, fo war folded in Rem ja aud woht 
allen falls gu finden, und Authentiten des Archie 
Poenitentiariués konaten ja dann folden Heiligen 
Muͤnzen Anfehen und Glauben geben. Auf die 
Albernheit und Abgeſchmacktheit diefer Fiction 
von canonifitten Muͤnzen machte {don Denis 
(Einleit. im die Buͤcherkunde Th. 1. S. 193) 
aufmertfam und bie Bertheidigung ven Bittings 
haufen (in den pfaͤlziſchen hiſtoriſchen Nachrichten 
GS. Br) iſt noch ungereimter als die Fiction 
ſeibſt. 5) Es fehlt jede Unterſchrift, fo daß 
Mon nicht einmal ſieht, von mem dieſe In⸗ 
ſtructien ausgeſtellt worden, Uebrigens ift 6 
glaudtich, daß irgend jemand fie geſchmiedet hat 
nad dem Berfabren, defen Allatius entwes 
Der wirklich ſich fduldig machte oder wenigſtens 
beſchuldigt wurde, und daß dieſe Poſtiche aĩſo in 
fo fern auf einem hiſtoriſchen Grunde ruht. 
Merkwuͤrdig ware es, wenn es wirklich gegriinded 
ſeyn ſollte, dag man zu Rom ſchon vor dens Anse 
bruce des dreyßigiaͤhrigen Kriegs fir kuͤnfeig 
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ten ven ben ChurhirRliden : 
wartigen Gelebrten mitgetheil 
S. 150 Arm. 1), batte es 
nicht ſchwer fatten finnen, ba 
Wenn fie darnach getrachtet he 


IV. 
Nachricht ker die Zurückerſtattt 


ſchriften dev alten Biblioth 
die Univerſität Helderberg iy 
wid 1616, 


Revelurionstriege von den Fe, 
Kunſtſchaͤtze, Handſchriften und 
ten Buͤcher, welche die Folge de 
zugs ven 1816 wat, erwecte i 
fo mebr: den Gedanten an bie ¥ 
Anſpruͤche auf dhe von Heidelbe 
Jahr 1622 gebrachten wiſſenſch 
geltend su machen, ats ſich un 
det: Friedons von Tolentina (am 
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jussMPii VI.-P, M. prid. Id, Jul. an. 1995 - 
procuratorébus Gallorum jure helli, sen pao 
tarum induciarum ergo, et initae pacis tram 
@iti fuere. Acc. index librorum tam impres- 
sorum_ quam mss, bibl. Vatic. ev vasoi-umm 
Exruscorum ac numorum iisdem procurato- 
ribus exhibitorum. Lips. imp. P.G.Kummeri - 
2803. 8. G. 76—85 und S. 120 — 123. . 
Ss erhielt alfo, nachdem bas Großhorzogliche 
Miniſterium des Innern die Bitte unfree Unte 
werfitht um Unterſtuͤtzung diefer Anſpruͤche Se, 
Koͤnigl. Hoheit, unferm Grofhersege , vorges 
tragen Gatte, die damalige Großherzogliche Ges 
ſandtſchaft im Hauptquarties dex verdiinbdeten 
Madre ben Auftrag, viele Angelegenhelt zur 
Sprade ju Sringen; und ſogleich vie erfte Avs 
frage, weidhe deshalb geſchah, fand beſonders bey 
bem Koͤnigk. Preußiſchen Miniſterium ſehr ge 
neigte Aufnahme. Ihrs Excellenzen, die Derren 
Staatsminiſter Freyherren von Altenſtein und 
ven Humboldt, welche mit preiswuͤrdigem Patris⸗ 
tismus dieſe Anſpruͤche unſrer Univerſitaͤt nicht 
als die beſondre Sache einer einzelnen Lehran⸗ 
ſalt, ſondern Als deutſche National s Angelegow 
bets betrachteten, verhie ßen in Roten vom. 23, 
uguſt und 10. Auguft 1815 ihre nachdruͤck 
lichſe Verwendung vem Großherzozlich Badiſchen 
Geſandten im Hawptquareter gu Paris, Ge. Er⸗ 
celleng dem Herren. Seheimen Rath , Frepheven 
von Berſteit. BWorauf vee Verfaffer diefer GOrify 
als damaliges Prorectet unſter Univerficdt, am 
2. Gept.. 1845 von. dem Großherzoglichen Mini⸗ 
flerium des Innern den Befehl erhielt, ſich ſchleu 
nigſt nad Parié zu degeben gus weitern Weſor⸗ 
gung dieſer Angelegenheit unter Anleitung und 
Unterſtuͤhung der Großherzegl. Geſandtſcha 
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Unfre Hoffaungen bliebed, gwar neGbeini- 

gon Sdmierigheiten, nicht unerfuͤllt. €¢ wird 
tmmer einer der angenehmſten Lebenkgenuͤſſe des 
PBerfoffers dieſer Schrift die Crinnerung ſeyn. ase 
die lebhafte und waeme Theilnahme, welche. diefe 
Angelegenheit bey aBen in Parié verſammelren 
deutſchen Staatsmaͤnnern fand, auffee den Kis 
niglid Preußiſchen Miniſtern insbefondre nod 
bey Ihro Excellengen, dem Raif. Oeſtreichiſchen 
Herren geheimen Noth Frepherrn ven We ffenberg 
nnd dem Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrn Minis 
fter, Freyheren von Gagerns er wird ſtets mit 
der innighten und waͤrmſten Dankbarkeit ſich ere 
innern an die Bereitwilligkeit dieſer erlauchten 
Staatsmaͤnner zur Unterſtuͤtzung jener Anſpruͤche 
unſrer Uniperſitaͤt mit Rath und That, fo wie 
an den patrictifdhen Cifer, womit Ihro Excellen⸗ 
jen, dex demalé in Paris anwefende Oropbers 
zogliche Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenbeis 
ten, Freyherr von Hacke, und ber Here Ges 
Heme Rath, Freyherr von Berſtett, nits une 
vorſucht ließen, was in diefer Gace gu dem 
erwuͤnſchien Stele fuͤhren konnte. Und jeder, 
welder die Wiebererwerbung ven ſeit faft 
zweyhundert Jahren verlornen wifferidaftliden 
Schaͤtzen als cin wichtiges, ehrenvolles und heil⸗ 
bringendes Ereigniß fuͤr unſer deutſches Vater⸗ 
land. anſieht, moͤge den waͤrmſten Dank weihen 
bem Koͤnigl. Preußiſchen Herrn Geheimen Les 
gntronsrath Eichhorn / welcher dieſer Angelegen⸗ 
heit, wee vieler andern deutſchen Nationalange⸗ 
legenheiten, mit ber gluͤhendſten Begeiſt erung ſich 
amnabm —— I 

Die Verſuche, welche auf officiellem mad. 
nicht efficielem Wege genacht wurden, em, das 
franzoͤſiſche Munſterrum zur unm utelbaren frey⸗ 
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Wigen Zuruͤckzabe der 38 aus ber Vaticanag in 
Asnigi. Dibliothel yu Paris gebrachten Pfaͤl⸗ 
then Handſchriften on unfre Univerfitde yu be 
gen, bueden ohne Wirkung; ſchon deswegen, 
MW damols ef als Grundſatz von den framzoͤſi⸗ 
ren Minedern war ausgelprohen worden, daß 
ine frepwillige Zuruͤckgabe erbeuteter und ges 
ubter Gegenitande aus den kranzoͤſiſchen Mus 
‘nm und Bibliotheten State finden follte. Eine 
freutidere Ausfide erdffnete ſich, als den drey 
bmifdhen Abgeordneten im Hauptquartier, dem 
rifenten Bildhauer, Herrn Miter Canova 
d deffen Bruder, Herrn Abbate Canova, und 
wen Abbate Marini, die militaͤriſche Huͤlfe yur 
wadnabme der aus Rem feit dem Jabre 1797 
n den Granjofen binweagefubrten Gegenftande, 
‘unter aud die 500 aus der Vaticana in die 
nigh Biblioihek gebrachten Manufcripte waren, 
en verbuͤndeten Maͤchten bewilligt wurde, 
ber Koniql. Preußiſche Herr Generatmajor 
amalige Gouverneur von Paris, Freyherr 
üffling, welder die militariſchen Zurück⸗ 
a leitete, durch fene Verwendung und 
ptlung die Reclamation unirer Univerſitat 













Ritter Canova lies ſich ohne Schwie⸗ 

jen, die Anſpruͤche unfrer Uncverfitat 
i Rom gebradte Bibliotheca Malatina, 
r Abgeordnete unſret Unuvcrfirde in einem 
vom 3. Oft. ibm vorlegte, zunaͤchſt in 
uf die gu Paris befindlichen 34 Manus 

uerfenpen, und {eine Gerwendung 
ddAiden Heiligteit file deren Zuruͤck⸗ 
je Univerſitat Heidelberg gu verheiſſen. 
nerkennung war der beruͤhmte Kuͤnſu 
nn vgn dem edelſten Sinne und all: 


an 


— 
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gemein anerfannter Billigkeit und Liberalitat, am 
fo geneigter, alé der gedudte Abgeordnete Gelegens 
eit fand, ihm durch die Mittheilung des im Anfane 
ge diefer Ergdhiung erwahnten, den Roͤmern voͤllig 
unbefannten gedrudten Verzeichniſſes einen ſehr 
weſentlichen Dienſt fur. (eine Neclamatiqnen au 
leiſten; indem die Roͤmiſchen Abgeordneten, wee 
migftens ju jener Beit, eines genauen und (pects 
ficirten Verzeichniſſes ber Gegenildnde, welde fie 
pon der feangdfifden Regierung zuruͤckfordern 
follren, ermangelten. ° 
Ned am 3. Oft. erfelate von dem Herrn 
Ritter Canova nadftebendes Antwortſchreiben: 
Signore; Ho ricevuto la lettera, ch'EMa 
graziosamente si € compiaeiuto di scrivermi 
questa mattina riguardante le ragioni che 
proteggono la Sua aniversita di Heidelberg, 
per reciamare dalla Santa Sede li 39 (38) 
manuscritti ch'Ella mi asserisce compresi 
nel numero dei Soo che farono gia tolti 
_alla Biblioteca Vaticana, e che io ora re- 
clamo a nome di Sua Santita da questo reale 
governo. Per provarle il vivo impegno 
che metto a secondare le Sue premure, 
spedisco in originale Ja Jettera stessa al S. 
Padre, accompagnandola di quei miglferi 
ufficj, che io posso, e implorandone gna 
pronta risposta, la quale verra da me a Lei 
mostrata immediatamente. Voglio credere 
- che questa sara conforme al desiderio di 
Kei e di me, si giustamente, e per tanti 
titoli interessato acciò ottenga il Suo per- 
fetto adempimento.: E quantunque io non 
sia autorizzato a verun’ arbitrio. in queste 


articolo, acconsento di lasciare in deposite | 


presso alia Legazione Inglese in Parigi, 


(Bh 
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come neutrale al nostro affare, e come gia 
siamo conyenuti, li 39 (38) manuscritti da 
Lei reclamati, subito che io gli abbia rica- 
perati e riconosciuti formar parte coi Soo 
che io deggio ricevere a nome del mio go- 
verno. Da questa condiscendenza Ella vede 
il prezzo che io dono alle Sue onorate rac- 
eomandazioni; e intanto si attendera la deci- 
sione da Roma. Col piu profondo rispetto etc. 

Die in diefem Schreiben enthaltene Bedin— 
gung, worauf anfangs die Nomifden Abgeordnes. 
ten unbdeweglid beftanden, daß die 38 Hands 
(driften bis zur Ankunfe der paͤbſtlichen Entſchei⸗ 
bung bey der Englifhen Gefandtidafe tm Haupt⸗ 
quartier niedergelege werden follten, wurde turd 
Vermutlung des Herrn Generalmajoré von Muͤff⸗ 
Ling dabin abgedndert, daß ihm ſelbſt die Manu⸗ 
feripte zur Berwahrung wbergeben wurden. Die 
anfénglidhe BWeigerung- der Romer, die Manu⸗ 
ſcripte beg einer Preujfifhen Behoͤrde niederzu⸗ 
legen, berubete auf dem Irrthume, daß unjre: 
Univerfitat eine Koͤniglich Preußiſche Lehran- 
flalt ware; und dieſer Irrthum, welder ohne. . 
Zweifel durd die Lebhaftigkeit, womit Preupis 
(der Seits unfere Anſprücht unterſtutzt wurden, 
tear veranlaßt worden, hatte aud in Mom ſelbſit 
‘fo ſehr Burge! gefafit, dap ect im Fruͤhling 1816 
durd eine Erinnerung ded Kaiſerlich Oeſtreichi« 
ſchen Herrn Miniters zu Rom, die pabitlicbe 
Regierung ven dem wahren Verhaltniffe unſrer 
Uncverfitdt uͤberzeugt wurde *). 





©) Row im Myris 1616 fragte mid zu Roni ein ſehr bes 
Dewtendee Mann mit vieler Neugierde, in weffen Namen 
ich die deutſchen Manufcripte abholte, und war ſehr ver 
wundert, als er vernahm, daß ſolches nicht im Ramen 
des Königs von Preufſen geſcheye. J 


¢ 
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die italienifcben Reclamationen, 
tenfelg, und des Kaif. Oecftr. 
ralftabe, Herrn ven Meyer, 
litaͤriſche Demonſtration in ve 
ſchen Bibliothek gemacht, das 
fervatcren ein Protokoll absef 
beygelegten ſchriftlichen Erklaͤr 
Herrn Majors, dap er ven d 
majer ven Muͤffling, aléGour 


beauftragt werden fey, die unt 


Freyherrn von Ottenfels geſche 
der paͤbſtlichen Commiffarien tr 
Macht gu unterfiigen. Diese 
‘Den dann unvergtiglid bem H 
von Muͤffling dbergeben. 


Die paͤbſtliche Entſcheidu 
dieſer 38 Handſchriften vellko 


aug; und am 28. Movphr. 1 


Univerfitdt felgendes Huldreid 
Durchlaucht, des ‘Kon. Preuß 
lers, Fuͤrſten von Hardenberg: 


» Da fid) unter.den ron | 
rung reklamirten Kun: uni 
Gegenſtänden aud) mehrere | 
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nehmen, ‘fondern auch jugleid den Roͤmiſchen 
Hof erſuchen laſſen, deven Radlicferung an den 
urſpruͤnglichen Vefiger zu genehmigen. Der 
Paäbſt hat ſich auf dieſe Verwendung ſehr wills 
faͤhrig geaͤußert, und der wohlgemeinten Abſicht 
der Preuß. Regierung ſeine Zuſtimmung evs 
theilt. Indem ſich der unterzeichnete Staats⸗ 
kanzler Sr. Maj. des Koͤnigs von Preußen be⸗ 
eilt, dieſes angenehme Ereigniß zur Kenntniß 
der Univerſitaͤt Heidelberg zu bringen, und 
mehrerwaͤhnte acht und dreyßig Codices 
deren Dispeſition gu ſtellen, findet er ſich gus 


gleich geſchmeichelt, bey dieſer Veranlaſſung 


jenem Inſtitut, deſſen wohlthaͤtiger Einfluß ſich 


über ganz Deutſchland verbreitet, einen We. | 


weis ſeiner Achtung und Theilnahme geben zu 
können. 
Paris den 22. Mov. 1153. ar; 

C. Fuͤrſt von Hardenberg. 


Diefelbe erfreulihe Nachricht wurde aud dem 
Gerfaffer diefer Schrift, von dem Herrn Generals 
major von Muffling durch ein Schreiben, Paris vom 
27, Mev. 2815, mitgetheile, nad einer Hochdem⸗ 
feiben von dem damals nod) gu Paris anwefenden 
pabfitidien Commiffar , Herth Abbate Marini, 
durch ein Schreiben von demfelben Tage gegebenen 
Benadridtiguug. Im Januar 1316 befdrderte 
Hiercnf Herr Seneralmajor’ ven Muffling die 
yuvitepegebenen 3B Handfdriften nad Franffure 
ams Moin, an Se. Excellenz den Kom. Preuß. 
Heren Miniſter ven Humboldt, weldyer (te dem 
Maamebrigen Großherzogl. Gefandten am -deuts 
{Hen Bundestage, Er. Excellenz dem Herren Ges 
Hetthen Rath, Freyherrn von Berſtett, tibergab); 
und aué deffen Handen nohm fie gu Frankfurt 


ome sesrye ee ee FFF VSWR S Uy SEs 
Abgeordneten der Univers 
Ubertragene Reclamation 
bey den bochften Mini 
Meaͤchte auf die ganze 
tide Bibliotheca Palatin 
fafte defhalb, nad) Ant 
gtamm de celeberrima 
ca Palatina von C. C. 
fielten Draterialien , e 
fas Mung der Anſpruͤche unſi 
beruͤhmte Gammlung ; 
wurde in den erſten Fa 
ven der Großherzoglich 
im Hauptquartier der Be 
_ den Meten ben vier Mi 
Rußland, England wni 
Daß unfre Hoffnung nic 
banfen wir befonders de 
fHen Fuͤrſrrache und Ger 
des Koͤnigl. Preuß. Heren 
herrn von Humboldt, bey 
; Shon gu jener Zeit 
freulide Nachricht von d 
Heilighcit bewilligten ur: 
zuruͤckgenemmenen sfdlriti 
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Fave Anferderung geſchehen um die Zuruͤckgabe 
ber ganjen palatinifcen Bibliothek, fo viel davow 
in det Baticana nod) befindlich fey, an die Unis 
verfitdt Heidetberg, in einer Nete vom 31. Ofte. 
2815, welde Preußiſcher Seits war entworfen 
werden. Aud war ter Kaif. Oeftreichifche außer⸗ 
ordentliche Gefandte und bevollmaͤchtigte Minister 
am Nimifdhen Hofe, Here Ritter von Lebseltern, 
von Sr. Durdhlaudt, dem Fuͤrſten Metternich, 
beouftragt worden, die Erfallung dieſer Anfor⸗ 
Bevung. durch wettere Unterbandlungen mit der 
pabſtlichen Regierung zu befordern. - 
Unter den obwaltenden Umftdnden, indem 
Bie Roͤmiſche Neguerung nur der Greßmuth der - 
shen verbandeten Monarchen, ben edeln Ves 
nibungen von Allerhoͤchſtderen Miniftern und 
Feldherren, dex Tapferkeit und den blutigen Sie⸗ 
gen det verbiundeten Deere die Wiedereclangung: 
ihrer weltberuͤhmten Kunſtſchaͤtze verdankte, lief 
6 fic) erwarten, daG diefe kraͤftige Berwendung 
ihres Ziels nice verfeblen wuͤrde; gumal da 
einige taufend Hand(driften, unter dieſen viele 
ſehr unerbeblide, gu deren Zuruͤckgabe Pius VII. 
awfgefordert wurde, ein aͤußerſt magiger Preis 
wayen fur jepe herrlichen Kunſtwerke und auss 
erlefenen Manuſcrtipte und Wider, welde tie 
Romer mit Biife Deutſcher Krieger aus den 
Parifi(Hen Mufeen und Vibliorheten zuruͤcknah⸗ 
ten, ohne daf ein Trepfen roͤmiſchen Blutes an den 
heißen Tagen Sey Ligny und Belle ALiance war 
dergoſſen worden. Die nachdruͤcktichen Worſtel⸗ 
lungen bes Herrn Ritters ven Lebzeltern haͤtten 
bey der Roͤmiſchen Regierung um deſto wirkſamer 
ſeyn follen, da Pius VE. nach dem abentheuer⸗ 
lichen Unternehmen von Joachim Murat die bals 
dige Rucklehr mm ſeine Hauptſtadt aur den eveff 


a 





248 
iden Anftalten dev Oeſtreichiſchen Feldherren 


verdankte, und die Roͤmer auch an dem Kampfe 
wider den Neapolitaniſchen Afterkoͤnig keinen thaͤ⸗ 
tigen Antheil genommen Hatten. Gleichwohl lies 
ſich die Roͤmiſche Regierung nur willig finden pu 
der Zuruͤckgabe der deutſchen pfaͤlziſchen Manus 
ſcripte, welche fur die Romer ohne allen Werth, 
etwa nur von dem Gebraud, wie fie Harlekin 
der gefundene Brief, waren; und die Verweiges 
tung des ubrigen Theils der alten Heidelbergi« 
ſchen Bibliothek wurde, mit gum Theil etwas 
gefudten Grinden, in einer Note Gr. Emineng, 
des Heren Cardinal s Dtaatsfecretairés Conſalvi, an 
Se. Durchlaucht den Konigl. Preußiſchen Staats⸗ 
fanjler, Fuͤrſten von Hardenberg, geredtfertigt.. 
Wir theilen diefe merEwurdige Nore mit einigen 
wenigen Anmerkungen begleitet, Dies mis: 


. Altezza, 


Il cardinal Segretario di stato si é fatto 
un dovere di mettere sotto gli occhj di Sua 
Santità la nota di Vostra Altezza in data dei 
81 Octohre relativa ai Codici e Libri una 
volta esistenti nella biblioteca deHa Uni- 
versita di Heidelberga, ed ora nella Vati- 


cana di Roma. 


La Santita Sua avendo preso con sommo 
interesse in considerazione i desider) di Sua 
-Maesta Prussiana, ha ordinato al sottoscritto 
di sigyéficare all'Altezza Vostra in risposta, 
che penetrato il Suo cuore dai sentimenti 
di riconoscenza verso la Maesta Sua, nutre 
il piu vivo desiderio di soddisfare le ‘Sue 
brame in tutto cio ch’é compatibile con la 
tatela, che come Pontefice , e come Sovrano, 
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deve ai diritti dei publici stabilimenti, che 
interessano non meno la chiesa, che il prin- 
cipato. Fra questi ha un luogo distinto la 
Biblioteca Yaticana, che per la sua cele- 
_brita, e per il deposito, che contiene di 
monamenti risguardanti la Religione per una 
parte , le Lettere , e le Scienze per laltra, 

a meritato in ogni tempo le cure piu vigi- 

lanti de’ Suoi predecessori. 
uesti riflessi mettono il Santo Padre 
_ nella necessita di sottoporre per mezzo dell’ 
Altezza Vostra a Sua Maesta il Re di Prussia . 
la vera storia dei fatti, la quale facendo co- 
noscere I'infinita differenza, che passa fra 
gli oggetti donati alla Biblioteca Vaticana, | 
e quelli che si era appropriati il governo 
francese nelle ultime vicende d'Europa , non 
rendera senza dubbio meno pregevole agli oc- 
chj della stessa Maesta Sua quella condiscen- 
denza, che Sua Santita e disposta ad usare 
nella dimanda dell’ Universita di Heidelberga. 
Gli oggetti de’ quali la Santa Sede era stata 
spoghata, non furono che un risultato della 
ostile violenza, della impressione della forza, 
e di una conquista la piu ingiusta contro un 
governo disarmato , e pacifico. 
Gli oggetti donati alla Biblioteca Vati- 
cana non furono il risultato della forza e 
della conquista, ma una donazione tanto le- 
gitima, quanto é legitimo il dritto di pro- 

prieta, e tanto sacra, quanto sacri furono i 
titoli. dai qualiebbe motivo. 

. Massimiliano Duca di Baviera, che fece 
alla chiesa Romana tal donazione’, non ando 
al possesso diHeidelberga in forza della vit- 
toria, ma del dritto erelitario, del dritto di 
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successione '). Egli sostenendo le parti dell’ 
Imperatore Ferdinando nella.guerra piu gia- 
sta contro Federico Eletter palatino, poste 
sotto il bando dell’ Imperio , si rese legitima- 
mente padrone de’ suoi stati, ed in partico- 
lare di Heidelberga. Alleato dell’ Impeéra- 
tore fu il Duca di Sassonia egualmonte che il 
Duca di Baviera, eppure furono dati a que- 
sto e non a quello, dal supremo capo dell’ 
Imperio gli stati dell’ espulso Elettore , per- 
‘che questo, e non quello era il secondo 
ramo dell illustre casa dei conti palatint del 
Reno 2). Non puo essere per tanto piu va- 
lida, e piu legitima la donazione, perche 
fatta da un Principe costituito nella sovra- 
" nita, pon per il semplice risultato delle vit- 
‘torie dell Imperatore Ferdinando, a] quale 
era alleato , ma per i dritti ereditar), e pote 
_ percio hberamente, e validamente disperre 

—* proprieta del suo stato, e particolar- 
mente di quelle ch’erano mobiliario.: 

Questo dono pero benche legitimo, ebbe 
titoh troppo sacri per parte della Santa Sede, 
cosicché puo dirsi anche piu propriamente 
rimunerazione che dono. 

Federico Elettor palatino, il quale unito 
a molti altri tento di spogliare la casa d'Au- 
| 3 | 





4 


1) Mergh even S. 194 WS folad. Die universedt, weld 
Monfianore Allazi ausplünderte, war dod and rooGl 


disarmata e pacifica. - 


2) Mar aber die Reihsadht rehtsfreftig Aber Friedrich V. 
J ausgeſprochen? Dies ware au erweiſen. Das deuntiche 
Etaatiredt forterte ganz andere Jormen ver 
lung, als Me von Gerdtnand 11. echraudten. Ein ologer 
«  =—- Katferiider Svruch, mic Einſtimnuma einiger partocat 
{Ger Courflirken, war nidt dinreichend. 
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stria della dignita imperiale , si fece incoro- 
nare Re di Boemia dai rebelli di Ferdinan- 
do If, e molté persone lo riconobbero, fra 
le quali anche ul Duca di Savoja, ed i Ve- 
neziani. 

Nl Pontefice Paolo V si dichiarò aperta- 
mente contro l'Usurpatore, mando grandi 
soccorsi in denaro a Ferdinando Augusto, 
e a tale oggetto gravo di decime il. clero 
Romane. — : 

Se dunque Massimiliano, alleato di Fer- 
dinando , mando in dono alla Santa Sede la 
biblioteca dell’Universita di Heidelberga, 
questa donazione non puo dirsi meramente 
gratuita, ma piuttosto remuneratoria, e 
come nna giusta ricompenza al SOCCOFS! ap- 
prestahi 3). | ; . 

Non e pero questo il solo titolo che ren- 
da legitima, e sacra una tal donazione. I 
Codicie i Libriche componevano la biblioteca 
di Heidelberga, erano stati in parte tolti vio- 
lentemente dai professori a diverse chiese 9), 





35 Diece Grundſatze Hatten auch woht fie die fransdfiihe 
Regieruny aukgereicht, um ihren Beſitz der im Revolu 
ttonttriege geraubten Kunſtſchätze zu rechtiertigen. Denn 
dieſer Seg war in Wahrheit von ben Granjofen gleich⸗ 
fais —— Koſten erworbden worden. 


4) Zu welder Zeit mögen die Heidelberger Profeſſoren fo 
faxecdtlide Gefelien geweſen ſeyn, daß fie mit Gewalt 
Kirchen ansplinderten? Die widtighen Handſchriſten 
unſerer Bibliotheken, weldhe chemals Klöoſtern gehörten, 
waren ja durch rechtmäßigen Kauf erworden worden. 
(Veral oben S. 113. 127> Diejenigen aber, welche nacr 
ter Neformation aus den aufgehodenen Klöſtern nah 
HeidelWrg gebracht wurden ‘pergl G. 121. 422), harte 
doch der Vad fein Nee, fie den Römiſchen Etubl zu 
nehmen, aud wenn es Me Aufhebung ver KloRer für 
wirehimagiy erklaͤrte. 
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ed in parte involati aRoma nel famoso saeco 
di Borbone 5). | 

Il dono dunque fatto dal Duca Massimi- 
liano , oltre il titolo remuneratorio , ha in- 
sieme il carattere di restituzione alla Chiesa 
di cid ch'era stato tolto alle chiese, ed a 
Roma di cid che era stato involato a Roma. 

Deducendo dunque la Santa Sede il do- 
minio incommutabile degli oggetti compo- 
nenti la biblioteca palatina e dal titolo sacro 
di una donazione legitima, e dagh altri titoli 
sopra enunciati di compenso remuneratorio 





5 Wir möckten ans litteräriſcher Nengterde ten Bewels fie 
diere Behauptung mitgetheilt fehen; dense tle Rechtmaͤfls⸗ 

keit unſrer Anſprüche würde dadurch nicht vermindert 
werden, daß ein Lhuriürſt von der Pfalz einitze aus der 
Vaticaniſchen Bibliothek geraubte Macher von aurückge⸗ 
kehrten Soldaten des Connetable von Bourton an id 
eefauft hätte. unſere Geſchichtbücher metten nidt, daß 
erdeutete Büucher ans dem Vatican nah Deutſchland gee 
dracht wurden; glaublich aber iſt es immer, daß es ge⸗ 
ſchah, und durch die Frundsberge und deren Solbaten, 
welche defer Plünderung beywohnten, fonnte che Theis 
Diefer literäriſchen Beute auch leicht in unſere Gegenden 
fommen. Daß dex Gaticanifhen Bibliothek damais nicht 
geſchont wurde, wiſſen wit aus ber Hiſtorie der Frundso⸗ 
berge Fraukf. 1568. Fol. Vl 113), und es iſt merkwur⸗ 
dig, daß in Dicker Chronik die Damalige Plünderung der 
VWaticanifden Biicerfammiung, gang auf diclel6e Weiſe 
erzaählt wird, al’ von dem Errahburger Doctor Jobann 
Schmid dfe Verwüſtung unſrer Bibtiothe® fm J. 1622; 
Bibliotheca in Vaticane, Me grofe Liberen, welwe Ni⸗ 

colaus V. angefanaen, vnd Bapſt Girtus mit afien Orie 
chiſchen und Latennifhen Biichern gesteret batt, if gar 
verwüſt, vnd alle Bäpſtliche Bullen vnd BrieF verorannt, 

ertiſſen vnd zu nichte gemacht/ daG ale Gafien vow 
Bulla, Grief vind Bücher lagen, ven Rokey in St. Wes 
ters und aridern Tempeln vnderqeſtreuwet Worden, wad 
Wt alles, was man fir Hevylig hielte, zuſchanden 
tworden, * . 
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e di restituzione , non puo l’acquisto di que- 
sta proprieta presso la Santa Sede porsi nella 
stessa linea, in cui si trova la occupazione 
degh oggett trasportati a Parigi per le se- 
quele soltanto di una guerra, e di una guerra 
riconosciuta e dichiarata ingiusta. In fatti 
non é€ mai sopravenuto un sol reclamo né 
per parte dei successori di Massimiliano 9), 
ne per parte della stessa Universita, nell'in- 
tervallo riflessibile di quasi due secoli, in- 
tervallo, che, secondo i principi del dritto 
publico e privato, raddoppia il corso di 
- quello spazio di tempo che basta a sommini- 
strare la presunzione di qualungue titolo il 
piu valido, ed a presumere del pari pare 
ato. da qualunque difetto anche un titolo 
ifettoso ‘). ‘ 

‘Non ha bisogno |’Altezza Vostra, che Le 
sia dimostrato quanto differisca da questo il 
caso della occupazione francese, che ri- 
monta ‘appena all’epoca di venti anni, e che 
ha continuato soltanto nei tempi in cui é 
durata la forza che lo produsse. 

Non potra Vostra Altezza non riflettere 
ancora nelle Sue vaste vedute politiche, che 
transportando l’esempio delle cose attuali ad 
epoche tanto remote, il sistema di giustizia 

_ di tranquillita publica presentemente adot- 
tato per riordinare le ingiuste innovazioni~ 
prodotte da una forza disorganizzatrice , po- 
trebbe rivolgersi alla perversione dei prin- 
Cip) piu esenziali del dritto publico, e della 





6) S. oben S. 224 225. 


7) Uus Hundett Jahren Unrecht entſteht, nah einem ber 


fannten Corfidwert, Fein Zag Recht. - 


x 
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_ginstizia universale , e alla totale perturba- 
gione della tranquillita, e della sicurezza 
politica e sociale 5). Questa pud essere 
sempre compromessa quando si apre la stra- 
d atl'indagine delle cose definite , e deter- 
minate dal consenso, e dal possesso di secoli. 

Non dubita il S. Padre che la conoscenza 
di questi fatti renda inquestionabile il pos- 
sesso della Santa Sede della biblioteca pa- 
Jatina. © . | 

Ad onta per altro di tutto cio, rilevan- 
do il Santé Padre dagli ufficj avanzati che 
Sua Maestà pone la piu grande importanza 
nel conseguire 1 preziosi codici, e i famosi 
manoscritti che formano un raro monumento 
dell’antica Letteratura tedesca , vuol darle 
fina nuova prova del prezzo sommo che fa 
dei desiderj della Maesta Sua, ed e pronto 
a farne un dono alla Universita di Heidel- 
berga, o a qualonqne altro corpo piaccia 
alla Maesta Sua destinarli. 

Gia il §. Padre aveva dato alla Maesta 
Sua una testimonianza de‘ Suoi speciali ri- 
guardi, e della Sua deferenza su questo 
stesso oggetto. 

_ Appena senti che Sua Maesta desidera- 
va, che 1 47 preziosi codici appartenenti alla 
_diblioteca palatina che si trovavano in Parigi 
msieme con gli altri codici Vaticani, tornas- 
sero alla Universita di Heidelberga, ordinö 
che si rilasciassero a fayore della medesima. 





8) Wie Fann Me Anerkennung der Unrechemaßigkeit bed 
dwenhundertiibrigen Befiges einer Bibliorhek und deren 
Rurlifiorderung unter Umſtänden, wile tm Herbhe des 


Jahres 1815, den pelitiichen Befofand ver Eraaren ges 
fageden ? | | 
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Prova ora un egual sentimento per i mano- 
scritti e codici risguardanti la seienza nazio- 
nale, esi faun pregio di metterli alla dis- 
osizione di Sua Maesta. Essi sono nel con- 
siderabile numero di 847, e sorpassano di 
grand lunga quelli, che la Santa Sede at. 
tualmente ricupera. (! ) ‘ 
" Li rmmanenti che compongono Ia biblio- 
teca palatina, risguardano nella loro mag- 
ior estensione le cose sacre, e quanto sa- 
rebbero indifferenti per la detta Universi- 
ta ), altrettanto sono di un sommo interesse 
per la chiesa Romana. I] comprender ques 
nella cessione, che il Santo Padre si e pro- 
posto di fare alla Maesta Sua, sarebbe lo 
stesso che incorrere la taccia disonorante di 
aver volontariamente depauperato Ja Bi- 
blioteca Vaticana di cid, che è di precisa 
utilita della stessa chiesa cattolica, di cui 
Eg)i é il moderatore ed il capo. 

lM Santo Padre e persuaso che Sua 
Maesta ravvisera in questa sua disposizione 
quanto Egli abbia a cuore di corrispondere 
ai voti della medesima in quegli oggetti, 
che impegnano l'interesse e la gloria na- 
zionale, e non dubita, che saranno gradite 
e considerate come un attestato de’ Suoi 
speciali rignardi verso la Maesta.Sua. — 





D) Rergl. das Eylburgiſche Verzeichniß in det Monawantis 
Pictatis et literariis, oben ©. 2U6 Anm. 18, wo nuv bie 
wichtigen der weniger bekannten lateiniſchen Handſchriften 
angefũhrt worden find, und fiir die morgenland iſchen 

- Ecdices Ben Catalogue Biblietheeae Apostolicae Vatieanoe, 
Seaph. Eved. Asstmanne et Joseph Simon Ascmanus recensse- 
raat, Part.1, Tom. {, 2, 3, Remse 17561759, fot. 


Mevessae WV 427UVUC EE do 


Wahrſcheinlich wurde 
Inhalts von dem Herrn 
Se. Durchlaucht den Herr 
rlaffen; und die erſte fr 
ieſer Erfuͤllung eines Theit 
und Wuͤnſche wurde uns ¢ 
Mote des Kaiferl. Oeſtreich. 
tube, Herrn Grafen von 3 
Ge. Ercellengy ten Grogher; 
Freyherrn ven Hace, vor 
Worauf ‘der Verfaſſer diefe 
feble bes Großherzogl. Mini 
gnfelge, fhon am 25. Keb 

Cm antrat, um fene gur V 
verfitdt geftetiten 847 deutfd 
Empfang ju nehmen und v 

mad) Deidelbetg au beforgen. 


Sdpoaͤterhin' meldete ein | 
Sr. Durdlaudt, des Kin. 
lers, Fuͤrſten von Hardenber 
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surdjugeben bereit fey, es Sr. Mojeſtat anheim⸗ 
ſtelle, „entweder die Univerſitaͤt Heidelberg oder, 
eine Ihnen ſonſt beliebige Corporation mit dieſen 
litteraͤriſchen Schaͤtzen in ſeinem Namen gu bee 
ſchenken; “ der Konig, im Gefuͤhl des Rechts und 
aus befonderm Wohlwellen, fur den urfpringlis 
chen Cigenthitmer ent(hieden habe. Zugleich 
kuͤndigten Ge. Durchlaucht in diefem Schreiben 
un(rer Univerfitds an, daß von Hoͤchſtihnen ber 
gu Rew anwefende Konigl Preus Geh. Legas 
tienérath , Herr von Ramdehr, beauftrage wors 
ben, die Uuslieferung der Manufcripte bey. den 
paͤbſtlichen Behoͤrden betreiben gu hetfen und: dem 
zur Empfangnahme abgecrdneten Deputircen der 
Univerfitat mis Nath und That beyzuſtehen, aud 
fur die Anfertigung und Cinfendung eines volls 
ſtaͤndigen Catalegus gu forgen. Endlich erdffnes 
ten Ge. Durchlaucht dem afademi(dhen. Senate: 
bag S. Konigl. Maieſtaͤt von Preuffen nur die 
eingige, billige und gar leichte Bedingung bingus 
gefigt haben, daß ef AllerhodRIHnen und 
fdmmtliden deutſchen Fuͤrſten, Standen und ges 
lehrten Torporationen frey ftehen (colle, die wies 
dererlangten litteraͤriſchen Schaͤtze nad Bedarf zu 
benutzen find auf Verlangen Abſchriften nehmen 
jn laſſen; dieſen Vorbehalt werde die Univerſitaͤt 
deſto bereitwilliger eingehen, da ſie aus eigner 
Vewegung in ihrem Schreiben vom 28. Novbr. 
ver. J. erklaͤrt habe, daß die ganze Palatiniſche 
Sammlung urſpruͤnglich dem gemeinſchaftlichen 
deutſchen Vaterlande angehoͤre, als gemeinſchaft⸗ 
liches deutſches Eigenthum treulich aufgehoben und 
ſowohl zur Bildung deutſcher Juͤnglinge als fuͤr 
das Studium unſrer Alterthuͤmer und Litteratur 
beſtimmt bleiben ſolle. 
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. Die wirklidhe Austeferung ver 847 vereite 
abgetretenen Handſchriften fand gu Rom nicht die 
mindefte Schwierigkeit, gumal da der Ubgecrdnete 
ber Univerfitat dem Herrn Cardinal Conſalvi 
hurd Briefe des Kaif. Oeftr. Herren Geh. Raths, 
Freyherrn von Welfenbderg, bes Koͤnigl. Preuß. 
Heren Minifters, Freyherra ven Humboldt, and 
des Großherzogl. Hetrn Miniter, Freyherrn 
von Hace, ſehr nachdruͤcklich empfohlen worden 
war, und foweh{ Here Nitter von Lebzeltern ald 
Here Varon von Ramdoehr diefer Angelegenheit 
auf das eifrigfte fid) annabmen. Schen am 5. 
April wurden verlaufig dem Abgecrdneten von 
dem erften Cuſtos der Vaticana, Menfignor 
- Baldi, di 8q7 abgetretenen dentſchen Hands 

ſchriften zugezaͤhit, die Schluͤſſel des Locals, worin 
fie fid) befanden, eingehaͤndigt, und ein Auszug 
ans dem (S. 214 erwdhnten) Sdhimmelpfennigs 

ſchen Catalog ubergeben; nur dre Reife ded Herrn 
Ritters von Lebjeltern gu Gr. Duthlauchs, dem 
uͤrſten Metternich, naw Berona, und einige 
nftande uber verſchiedene Foͤrmlichkeiten verzöͤ⸗ 
gerten die feyerliche Uebergade bis zum 23. Mai, 
- en weldem Tage die Empfangſcheine Aber ſaͤmmt⸗ 
liche von dem Pabft aus ver Vaticaniidhen Biblio⸗ 
thek cebirte Handſchriften in italienifher Sprache 
susgeftele und von dem Kaif. Oeftr. Minter, 

Heren Ritter von Lebzeltern, dem Kin. Preuß. 
Herrn Geheimen VLegationsrath, Freyherrn von 
Ramdohr, und tem Abyecrdneten der Univerfitdt 
Heidelberg unterzeichnet und befiegelt, nnd hiers 
Ouf in bem Archiv der Baticanijden VBribliothek 
niedergelegt wurden. J 

Jn deſte groͤßere Schwierigkeit war bas Anz 
ſuchen unſrer Univerſitaͤt um die Zuruͤckgabe des 
uͤbrigen Theils der in der Vaticana befindliden 


rts | 


"TRA 
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lziſchen Bibliothek verwickelt. Hbwehl Se, 
urchlaucht der Herr Fuͤrſt Metternich, auf die 
an Hoͤchßdieſelben geſchehene Bitte unſers akade⸗ 
miſchen Genates den Herrn Ritter ven Lebzeltern 
Bevedmadhtigt hatten, ben Abgeordneten der Uni. 
werfitds Heidelberg in allen feinen desfallfigen 
Schritten bey der Roͤmiſchen Regierung aw uns 
terſtuͤtzen: fo uͤberzeugte ſich diefer gleichwohl ſehr 
bald, daß keine Hoffnung vorhanden fey, dieſe 
Anſpruͤche gu einem erwuͤnſchten Biele yu fibren, 
Fowohl wegen der beſtimmt erklaͤrten Abneigung 
des Pabſtes von weitern Reftitutionen Pfaͤl,iſcher 
Sandſchriften, als wegen de$ Unwillens der MS, 
mer Uber bie bither gefhehenen Zuruͤckgaben, 
welche the Stolz als eine Krdnfung ihrer Maz 
—8— und unrechtmaͤßige Schmaͤlerung ves 
Eigenthums der Roͤmiſchen Kirche betrachtete *). 
Daher oblieb auch das lateiniſche, von Herrn Hof 
rath Creuzet derfaßte Schreiden dev Univerſitaͤt 
an ven Pabſt, welches jene Bitte enthielt und 
ven bem Abgeordneten der Uniderſitaͤt dem Herrn 
Cardinal Conſalvi Cam 30. Maͤrz) uͤberreicht 
wurde, in Hinſicht dieſer Bitte undeantivortet. 
“Unter dieſen Umſtaͤnden hielt es der Abge⸗ 
ardnete der Univerſitaͤt flr nethwendig, ſeine 


. ©) Here Ritter von Lebzeltern ſcorleb am 17. Mat dem Wd 
geordueten der Univerfitat: 11 Vons eut été impos. 
sible, Monsieur, d’obtenir d‘avantage, et mal. 
gré les ordres que j’at regus de PEmpereur d’ap- 
puyer toutes Vos demandes, je prévoyois, ainsi 
gate eus Phonneur de Vous lo tdémdigner à Votre | 
arrivdéde, la difficultéd d’engager la Cour de Home, 
2 Vous delivrer au dela des 847 Codes dont la . 
cession avoit éi¢ préédemment accordde sur les 
instances dbs Cours d*Autriche et de Prusse, €t 
les offices réiterds de Leuss Missions ici. 
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weitern Unmittelburen Anfotderungen an die 956. 
miſche Regierung ju beſchraͤnben auf die beruͤhmte 
alte Handſchrift der poetiſchen Bearbeitung des. 
Moͤnches Otfried ven der Evangelifchen Geſchichte 
und.auf vier unſre Univerfitae betreffende Codices 
(Nr. 454. 1737. 1854. 1919.), welche ſaͤmmt⸗ 
lid) in dex von dem Herrn Cardinal Staatsſecretaͤr 
bem Derrn Geb. Cegationsrath von Rambohr und. 
dem AbgeordDneten der Univerfitde verftatteten 
Durdfide des Snventariums der pfaljifden {as 
teinifden Manufcripte, als unter diefen Sefinds 
lich entdeckt wurden; indem far die Zuruͤckforde⸗ 
rung der er(tern (id) der befondre Grund anfuͤhren 
lieB, daß diefer wichtige Coder eine weſentlich 
nothwendige Ergaͤnzung der uns zuruͤckgegebenen 
Sammlung von Quellen fir die Geſchichte der 
dDeut(den Citseratur fey, die vier andern aber nur 
ein oͤrtliches Intereſſe fir Heidelberg und gang 
und gar keinen Werth fir Rom haben fbn: 
nen. Dieſes Geſuch, welded der Abgeordnete 
Sr. Emineng dem Herren Cardinal : Staatés 
fecretdr Confalvi in einem Sdreiben vem 2oten 
‘April vortrug, und gu gleicher Beit Herr Rite 
ter von ebgeltern und Herr Geb. Legationsrath 
von Rambohr in Noten on den Herren Cardinal 
nachdruͤcklich empfablen, wurde ohne Sdwierigs | 
Feit gewdbrt. Am ar. May evbielt der gedachte 
Abgeordnete. von bem Herrn Cardinal dariiber 
folgende Eroͤffnung: oo 


Llmo Signore, — 


Nnao ricevuto il foglio di V.S. Hima in 
data dei 29 Aprile, con cui mi significa, che © 
in seguito degli ordini da me dati a Mgr. © 
Baldi adesivamente alla di Lei demande * 
avendo Ella percorso in compagnia del 
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Sign. Baron di Ramdhof I'Inventario dei 
Manoscritti Latini della Biblioteea detta Pa- 
latina , si sono trovato fra essi quattro Operé 
che sono diun grande intesesse particolare 
per Universita di Heidelberga, ed un quinto . 
manoseritto Tedesco, il qualé può essere 
infinitamente utile ai Letterati di Alemagna, 
eccitandomi ad intercedere da Sua Santita 
la comprensione dei detti cinque Codici nella 
consegna degli altri, dei quali la stessa San- 
tita Sua si era gia dichiarata pronta a fare 
an presente alla Universita di Heidelberga, 

La stessa petizione mi é stata avanzata 
da} Sign. Cav. Lebzeltern, e dal Sign. Baron 
di Ramdhor, che per parte delle loro Corti 
hanno preso tanto interesse in favore della 
Universita di Heidelberga, ed io non ho 
lasciato di far presenti tali desider) al Santo 
Padre. . 

Quantunque gli enunciati cinque Codici 
formino per la loro rarita una vera priva- 
zione alla Biblioteca Vaticana (essendo di un 
grau pregio per ogni Biblioteca, e molto 
piu per le Biblioteche insigni, il possedere 1 
rari Codici, ancorche siano scritti in estere 
lingue) , e quantunque detti Codici non siano 
compresi nel numero dei Manoscritti dei’ - 
qual: Sua Beatitudine si era dichiarata pron- 
ta a fare un presente alla Biblioteca di Hei- 
delberga, cid non ostante il Santo Padre 
per dare una nuova testimonianza dei suoi 
riguardi verso i due Sovrani che si sono in- 
teressati isquesto affare, ed animato dal 
desiderio di far cosa grata aS. A. R. il Gran 
Duca di Baden, e di mostrare la sua.stima 
e benevolenza. per la celebre Universita di 


a 


. 
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Heidelberga, si @ degnata di condiscendere 
a far comprendere nella consegna degli altri 
Codici antecedentemente promessi anche i 


Cingue indicati nel foglio di V. S. Illma. 

A tale eggetto ho gia dato gli ordini cor- 
rispondenti a Monsignor Baldi affinche sia 
sollecita la consegna dei Manoscritti da farsi 
. a V. 8. IIIma congiuntamente al Sign. Cav, 
Lebzeltern , ed al Sign. Bar. di Ramdhor, 
comprendendovi ancora i cinque suddivisati, 

i compiaccio etc. _ 
Dalle stanze del Quirinale 9. Maggio 1816. 
_ | E. Card. Consalsi. 


Auch file dte ASfendung der abgegebenen Hands 
{driften aus Rom und deren Ausfubrung aus den 
paͤbſtlichen Staaten erbiele der Abgeordnete unfree 
Univerfrdt, auf Verfuͤgung des Herrn Cardinals 
Staatéfecretdrs, von den pabftliden Bebdrden 
jede gewuͤnſchte Erleichterung und Beginitigung ; 
fo wie er tiberhaupt waͤhrend der ganjen Dauer 
fetnes Aufenthalts in Rom von diefem erlauchten 
Pralaren mit ausgezeichneter und liebreicher Gute 
ebebantelt wurde, Eben fo wenig Fann derfelbe 
ber Gefaͤlligkeit, Freundlidfeit und Dienftfertige 
Feit, womit hm von vem wirdigen erften Caftes 
der Naticanifchen Bibliothek, Monfigner Baldi, 
Die Vollziehung ſeines Auftrags erleichtert wurde, 
anders als mit ber innigſten Dankbarkeit erwahnen. 


Es ift uͤbrigens keinem Sweifel unterworfer, 
daß alle deutide Hanbdfdriften der Pfaͤlziſchen Be 
Bliothel, fo viele deren in der Baticana im Groh: | 
fing 1816 nom ſich verfanden, dar Univeriitd 
Heidelberg von der Roͤmiſchen Regierung zuruͤck— 
Qrgeben worden find. Ein vallfldndiges Pidbeluy 
genlied, welches unter den Pfaͤlziſchen Handſchriſ⸗ 
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ten, wie einige behaupten *), geweſen feyn (ef, 
findet (id) gwar nicht unter den uns zuruͤckgegebe⸗ 
nen WManufcripten, wohl aber ern Bruchſtuͤck die⸗ 
fed Gedidté in Nro. 8443 und ob tiberall ein vols 
ſtaͤndiges Eremplar deffelben, bid gu dem Jahr 1815, 
in dev. Bibliotheca Palatina gewefen fey, dies 
muͤſſen wir bey ber gaͤnzlichen Ecmangelung einer 
Spur deffelben in den roͤmiſchen Verzeidniffen fo 
lange im ZWweifel laſſen, bis dafuͤr beftimmeere 
Zeugn'ſſe, als die bieher 4ffentlich bekannten, 
beygebracht waden. J 
. Magen die nach Heidelberg durch eine meré: 
wuͤrdege VerFettung ven unerwarteten Umſtaͤnden 
auruͤckgekehrten wiſſenſchaftlichen Sdhage von heil⸗ 
bringenden Folgen fur die deutſche Litteratur und 
insbeſondere fuͤr unfre Lehranſtalt ſeyn; moͤgen 
insbeſondre die Denkmaͤler der alten deutſchen Poe⸗ 
ſie emſig benutzt werden fuͤr eine wuͤrdige Ge⸗ 
ſchichte unfrer Sprache und Dichtkunſt und die 
gerechte Schaͤtzung der verdienliden Beftrebuns 
gen unfrer Borfabren; moͤgen biefe gegen vors 
nehme Heradwiirdigung eben fo febr bewahrt wer: 
den, als gegen thoͤrichte Ueberſchaͤtzung und phaw 
taftijden Misbrauch! | 

Der BGerfaffer diefer Schrift evfullt nod eine 
ihm angenehbme Pflicht, wenn er Hter dffentlid es 
ausipridt, daß die Univerſitaͤt Heidelberg, wie fo 
vieles andre Gute und Trefflide, fo aud dre 
Wiederkehr jener herrlichen Brerde ihrer Biblio⸗ 
thek, greßentheils dem weiſen Rath, dec trefflis 
Gen Anleitung und unermuͤdeten Aufmunterung | 
Sr. Excelleng, des Großherzogl. Herren Staats⸗ 
miniſters, Freyherrn yon Reitzenſtein, den wir 





©) S. dle Vorrede zu des Herren A. Seune Muss. Sed. Nide⸗ 
damgenticdes, Geriin 15415, 12, | 


SUVS PF BCLS VEC eect ts 
und kraͤftiger Fuͤrſprache 
Wir ſchließen dieſe 
theilung des vorhin erwaͤh 
bens unſrer Univerſitaͤt 
paͤbſtlichen Breve uber d 
ſtattung eines Theils uy 
welches mit einem duffer( 
Sr. Emineny des Herrn 
taͤrs Confaloi an den a 
gleitet war, 


1) Schreiben der Univers 
—_ päbſtliche H 
SANCTISSIME] 


Praeclarum vero dic 
nuper admodum perp 
laetitiae nobis_initium 
Tendas Decembres. E 
‘significatum hajus Scho 
‘signi ac plane singular 
clementia illud esse facti 
dicum Palatinorunm Lit 
‘set, id continuo nobis 
‘Pposteaquam ceme!) ce av 
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multo ctiam plura erogan. Etenim redditae 
nobis stunt d. IV. Id. Febr..Jiterae alteras 9 
in quibus s¢riptum erat, addi insuper nume- 
rum octingertorum quadraginta et septem 
manuscriptorym. Nunquam, nostro quidem 
judicio, majus ullum excogitari.a qaoquam: 
poterat aut uberius gaudendi atque invicem | 


gratandi argumentum; st C 
- Nam, sive rem ipsam.spectemus, hoc - 
est, gandendi materiem —: quidnam artium 
Professoribus , quorum studia magnam par-. 
tem priscis literarum monumentis continen- 
tur, gratiue unquam exoptatiusque poterit. 
eontingere, guam si harum:'rerum supellec-. 
tilem adaugeri. exornarique viderint? — 
Sive considéremus personam Ejas, a quo 
profecta:tam efcellens munificentia in no- 
stram Academiam redundavit: nemo’ mor- 
talinm augustior, nemo Sanctior debet exi-. 
stimari, quam Ture Ipsz, quem summum. 
nomen, cujus moderamine cuncta geruntur, 
in excelsa Scde Apostolica collocatum voluit. . 
: “ua ex re quam copiosa laudandi mate- 
ria cuivis- vel maxime. indiserto nascatur, 
norunt nobiscum omaes, qui rem Christia-. 
norem publicam norunt. Cujus ipsius ulti-, 
ma discrimina, ut hoc saltem delibemus, 
eam vim nuper ad bominum animos habue- 
runt, ut Tg bonis amabilem, improdis for- 
midabilem, utrisque admirabilem redderent. 
Nam cam mature floruisses iis animi inge-. 
niique dotibus, quae singulac nec vulgares 
a summe . rerum. Christianarum in terris. 
‘Praeside et Moderatore requiruntur: veram. 
’ tamen Tz Ipso quasi superior discedere vee: 
Visus es, cum ea tempora ineidissent , quae 


12 
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militem Christianum desiderareat, a08 unum 
emaltis, sed eum, qui illâ perangesta pau- 
corumque notata vestigiis semité, qua he. 
roés illi veteres ierunt, fortiter constanter< 
que incedere conaretur. Atque haec ipsa 
nunquam satis laudata constantia, quaq 
sancte innocenterque vivendo unies paratar, 
annuente Deo illud effectum reddidit, ut 
agitatam undique immanibas procellis Chri- 
stianae reipublicae navem per median: tem | 
pestatem feliciter in portum reduxeris. 

Jam vero, pacato past bella furestis- 
sima’ terraram orbe , nihil quidquam prias 
nihil antiquius habuisti, quam ut pacts ar~ 
tibus, quae a teneris ungdiculis nutrices’ 
Tisr, in omni antem aetate, in emai fortuns 
comites fuerunt, nutricia. et quasi miner- 
valia rependeres; atque nuper mirifice cas- 
dem recreare coepisti, quae nimiam diu ob- 
langaerant. Iteque vidsmus prozjme longi: 
pompa ad Urbem reportari imimortalia ars 
antiquae hteraruamque epera. — | 

Sed Idem Tu, qui ad benefaciendum 
aatus es inque omni vita Tua ad religionesr 
‘omnia et ad aequjtatem referre consucvisti, 
yoluisti ad nos, frequenti injurié temporumt 
tantopere afflictos , aliquam partem ejes 
consolationis dulcedinisque pertinere, gate: 
ex limpidissimis doctae vetustatis fontrbus 
humanissime percipitur. Ex quo consilio, 
tam salutari rebus nostris, tam digno vir-. 
tutibus Christianorum principis, noli dubi- 
tare, Sancrissims Paten, quin eam laeti- 
tlam coeperimus, quantam aliquis ex jucus- 
.. dissimo eventu capere maximam petest. 
Neque fluxum aut instabile' illud gau- 
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merit, tanquam e re volucri vandque 
ad immostalia pertinens. Proinde im- 
rtales quoque Tuas Sanoritatr atque, 

debemus, maximas de tanto munere . 
mus gratias; ac siout ejus beneficii memo- 
m nonquam ex animis nostris exstinctum 
dizimus, ita fore poricomur ut illius 
esas , tam insignis librorum manuscripto- 
m apparatas, in perpetuum inter Acade- 
fe Restrae.ornamepnta exstot, 

was quidem grates cam, uti par est, 

solvimas, nolumus in angustum revo- 
e benignitatem Tuan, Sanctissmne Pater, 
10 latissime patet. Plura restant, quibus 
jerzime careamus, quorumque accessione: 
Rostrae penitus demum restitui videan- 

osse. Novimus, rationes nostras com- 

ari Tini, hoc est Principi Maximo Op- 
oque et ad heneficentiam unice nato. 
BS cogitatie animos addere solet vel ma- 
e dubitantibus adeoque iis, quibus nec: 
a lacuerit ullum clementiae Tua fructum 
eipere. - Quidni nobis, quibus jam con- 
wit tam felicibaus esse, ut exhilarati fa- 
‘is Tur Ince primitias gustaverimus ejus- 
di bonitatis, qualis nunquam exarescere 
suevit. . 

t agimus ‘cum Princi in’ cujus vita” 
i] unquam varium, nihil exibile, nihil 
sum a quoquam possit deprehendi. Ejus 
suetudinis et constantiae memores non 
rrmidamus pgtere abs T'r atque conten- 
2, Sancrissime Pater , 
ut, cum semel summam liberalitatem 
in nobismet ornandis praestare volue- 
ris, eodem consilio , tam salutari rebus 


— 


enitum: diuturnum et immortale, — 
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nostris persistendum censeas et crogare 
nobis. velis reliquam partem Palatiha. 
rum chartaram, quarum Tr supremus 
rerum humanarum omnium arbiter pro- 
‘mum condum esse jussit. 
Ac hicet ejus boni, quo Tua ‘nos, Samc 
simg Pater, liberalitas mactavit, vis ac po- 
testas unice ad. mentem animumque perti- 
neat, verissimumque : illud. sit Ciceronis, 
solum animum videre :. nihilo tamen .secias 
nos omnes. impense cupimus et gestinius, 
Te, tam -eximium fautorem rerum nostra- 
rum-, quasi. praesentem usque intweri; quc 
fiat, ut, ubi os, oculos, valtumque Tuux 
cernimus, uno eodemque obtatu mentem 
etiam totam, quae tam generosa in Ts ia- 
est, magnique illius Tur animi sensus ipsos 
cernere nobis videamur. - Quepropter no- 
strae Universitatis Legato Oratorique hoc 
mandati dedimus, ut artificis Romani ope 
imaginem Tuam nobis exhibendam curaret. 
Ornabit ea Bibliothecae nogtrae Academicae 
atrium, atque cum Fasti. nostri loquantar, 
quantum Ts acceptum referamus, haec 
icon ora nostra advertet; eamque quoties 
intuebimur: Christianae pietatis solidam 
expressamque efhgiem videbimus. 
Vides non ingratis Tx benefecisse at- 
que esse benefacturum. Neque vero indi- 
gnos affecisti Turis muneribus. Non est na- 
turae nostrae Consentaneum , nostrorum 
ipsos meritorum, si qua insuat in nobis 
laudatores reperiri, nedum gpud Principem 
qui alienissimus ab omni fasta nil nisi sim 
plex, prubum, rectumque consectari assolet 
De Academia dicamus: Quae quidem ant 
. quissima omnium Germaniae academiarus 


v 
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ex quo fundata et ab Augustissimo Pontifice 
Maximo quondam confirmata fuit, dispellenda 
-barbariei caligine deinceps de_bonis literis 
haud mediocriter premeruit. -Neque eadem 
unquam caruit postea cjusmodi doctoribus, 
qui eruditionis suae. luce universo humano 
generi egregie prodessent. 
Juventus autem, curis nostris fideique 
credita, ut plurimum intenta est’ optimis 
- -gtudiis et verae laudis geneposo ardore fla- 
-grans; atque eadem sic animata, ut ,‘sicubi 
-. muper cum communi Christiani nominis hoste 
- -proeliandam erat, “tam sacrae caussae im- 
‘peta correpta, magnam partem delicias suas, 
-artes, ad tempus omuserit, et alacri animo 
militatum abierit, = = == ~—= |... 
Quod reliquum est, non videtur necesse 
.uberius exponere, singularis hujus Clemen- 
‘tise Tuaz vim non unius alicujus provinciae 
terminis , nec untus seculi spatio includi e& 
-eohiberi: verum ad untversam Germaniam 
et ad extremam usque posteritatem pertinere. 
_ Et agimns com principe eruditissimo et qui 
non neseiat, fore, ut, cum opibus suis no- 
‘strae inopiae subvenerit, quem ex lucubra- 
tionibus Germanorum deinceps posteritas 
‘fructum colligat , is Ses1 Ipsr magna ex parte 
‘acceptus referatur. Vale; SancrTissime PATER, 
consiliisque nostris, qui SancritaTem Tuan 
‘observantissime colimus., fave. oo 
« -- Heidelbergae in Senatu Academico VIII 
Ks]. Mart. MDCCCXVI. a, 
Universitatis Literariae Heidelbergen- 
‘sis Senatus et Professores universi.: 
Carolus Daub, h.t. Prorector. 
. ott de Kleudgen, Uniy. Synd. 
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2) Breve Er. publlichen Helligkeu. 
Honorabilibus Viris Pro-Rectori et Sematai 

Univexsitutis Litterariae Heidelbergensit | 
ss PIUS P. P. VE 


Honorabiles Viri Salgtem. Latteras Ve- 
stras VIII Hal. Martii datas reddidit Nobis 
Fridericus Wilken, digniesimus jam Univer- 
sitatis Vestrae Pro- Rector. Ex ipsis intel- 
léximus quam berevolo im Nos animo sitis, 
et quibus humilitatem Nostram leadibus effe- 
rendam censueritis, quibus:tamen laudihus 
Nos prorsas indignos, easque Dexterae Do- 
mini, quae fecit virtutem, urfice tzibuee- 
das esse sentimus. Praeelaris antam i 
orga Nos sensibus cupientes non verhis moda, 
sed re etiam respondere, pluriimi Codices, 

,7208 magnopere cordi Vobis esse cognot- 
mus, ut sine mora ad Vos mitterentur libenter 
‘indulsimus, Alia praeterea quimgue Manu- 
scripta, quae memoratus Universitatis Vestrae 


_ olim Pro-Rector flagitavit , eidem ad augen- 
jothe- 


dam Germanicae Litteraturae bone Billi 
eam Vestram alacri Animo tradidimus. Novis 
hisce subsidiis, Litterarum, bonaramaque Ar 


_ tium Studia uberius exeolere, et splendidio- 


4 


rem in dies gloriam Universitatis Vestroe 
comparare poteritis. Ex rompta vero Nostra 
‘Nobis gratificandi, et Summis Principibus, 
Imperator: Austriae, Regi Borussiae, 

que Duci Badensi Domino Vestro obsequendi 
voluntate, facile perspieietis, quo in pretio ip- 
sorum vota petitionesque Veotras habeamus. 
Demum Patri Miseriverdiarum supplicamus, 


e 
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utsais Vos bonis compleat, et perfecta Nobie- 
cum charitate conjudgat. Datum in Arce Gan- 
deiphi Albanensis Dioecesis sul Annulo Pis- - 
eatoris die KVI Mai MDCCCXVI, Ponti 
fieatus Nostri Anao Decimoseptimo. — 
atetihe. ws untern Rate: Dominicus Testa. 


| Wevidtigender Bufok zu S. 241. 242. 


FB te -getanee tnd ſicherſte Nachricht Wber 

bie Bidliorhek bed Gengard und die Cinvertel: 
dung cited Theils serfelden in die Churfuͤrſtliche⸗ 
Wiiderfomminng yu Heidelberg findet ſich ohne 
Zweifel in snete Etzahlung aber die erfplitte: 
tung det Aten Dombibliothe? gu Strasburg, 
welde Granbidier, mit Nadhweifun} der Quefien 
feiner Nachrichten, untgetheilt Gat in feiner Hi- 
stoire dé IPRgtise de Strasbourg T. I. (‘ 
Strash. 1796. 4.) ©. 315, 516. Aus viefer 
ausfuͤhrlichern Erzaͤhlung findet fic ‘felgender 
Autgig in veflelbon Berfaffers Essai sur la ca- 
thédrale de Strasbourg ©. 562. 563: 


Ancienne Bibliotheque de la cathédrale 

| de Strasbourg. | 
Cette bibliothéque subsista Jasaves vers — 

la fin du 16. siecle, qu'elle fut distraite avec 
le trésor de l’église. Les chanoines pro- 
- testans la vendirent dans l'intervalle, qui 
s‘écoula entre les années 1584 et 1597. Plu- 
siewrs de ces livres formerent en 1590, 
avee ¢eux des Dominicains et des couvens 
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eupprimés , le premier ‘fonds dé la_biblio- 
theque publique. du college da temple neuf. 
‘Une autre partie fut achetée par Jacques 
Bongars, qui était alors a Strasbourg en 
qualité de résident de Henri IV, Roi de 
France, auprés des Princes. d'Alles e. 
Il mourut a Paris le 39. Juillet 1612, et 
laissa, par son testamént, tous ses livres et 
tous les manuscrits qu'il avoit rassemblés 4 
son ami Renaud Gravisset, bourgeois de 
Strasbourg. Celui-ci ne survécut que 2 ans 
a Bongars. La bibliothéque qu'il avoit for- 
-meée, fat alors distraite de nouveau. Jacques 
Gravisset son fils, qui s‘étoit établi en Suisse, 
fit présent au Magistrat de Berne d'une partie 
de ses livres, qui se trouvent encore au- 
jourd hui dans la bibliothéque publique de 
cette ville. L’autre partie fut achetée par 
_ YElecteur Palatin, qui les fit transporter a 
Heidelberg, d'ou aprés la prise de cette | 
ville par les imperiaux, ellle passa au mois 
de Décembre 1622 a Rome dans la biblio- 
theque du Vatican. 7 


| Ich verdanke die Nachweiſung diefer Mach⸗ 
richt der Freundſchaft des Herrn Dr. Suilpitz 
Boiſſeree. 








Verzeichniß 


der. 


aud der pfaͤttſchen Vibllothet im Vatican 
| an die 
Univerſität Heidelberg 


sarddsesevenen 
Danreariften 





Bemerkungen. 





1) Die in dem Verzeichniſſe der deutſchen Handſchrif⸗ 
ten ausgelaſſenen Nammern find ſämmtlich uner 
hebliche mediciniſche Receptenbücher. 


2) Erfldrung der gebrauchten Abtũtungen: Bg. = 
Pergament; 3p. == Papier; Bw. — Banm 
wollenpapter; S. oder 86. == Ratebuindert : 6. 
== Curfivferift; gefp. €. == gefpaltene Cotum 
nen; g. G. — gotbifhe Sarift; v. H. — ves 

verſchiedenen Handen; peg. == Seiten fF. odtt 
Bl. — Blatter. 


3) Dicienigen dandſchriften, welche ver dem feds 
sebnten Sabrhuudert geſchrieben worden find, und 
bey welchen feine Angabe der Gehriftart fic fw 
det, baben ſaͤmmtlich gothifdhe Schrift; die Gand 
fthriften des 16. Jabrhunderts, bey welchen dick 
Angabe feblt, Curfividrift. Alle Handſchriften / 
von welchen die Spaltung der Colamncn nici 
aucdrücklich bemertt worden, Gnd in fortlaufendes 
Beilen geſchrieben. i 


A) Die Nummern dex Handſchrift de6 Otfried und des 
erfien franjofifchen Manuferiptes bezieben ſich anf 
das rdmifche Quventarium der lateiniſchen pfaͤtziſchen 
_Codices; die Nummern des pweyten frenpdGida 
und benden. englifhen Manuferipte auf oat Qavew 
tarium dex zurückgegebenen deatheen Hateterrita. - 
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J. Griechiſche Handſchriften. 


XXIII. Pg. S. XI. v. . pgg. 614, fol. min. : 

1. Anthologiae argumentum. 2. Epigramma- 
ta aliquot erotica et epideictica. 3. VII epi- 
rammata Archelai, Leonidae, Juliani, Phi- 
Lippi, Antipatri. 4. Pauli Silentiarii descrip- 
tio templi sapientiae divinae , cum ejusdem 


ambone. 5. Anthologia epigrammatum. 


Duae potissimum manus in hoc codice fa- 
code distisguuner. Altera paulo recentior, gra- 
ciliori scriptiira atramentogue usa, quod valde 
subinde palluit, scripsit priores paginas 452, 
ubi desinit in priori versu extremi distychi ep 
-grammatis Leonidye, quem ad explendum vae 
-cuam wukimae paginae spatium Jibrarius iteravit : 
peeasvaden ove dyapny yao byw xdow eimep 
OxG@exvy. Rekqua usque ad finem, exarata sunt 
ab antiquiori manu Spissioribus literarum ducti~ 
sus coloreque magis vivido; inchoavit eadem 
‘sam inscriptione: Nexsov, sequitur tum epi 
gramma; Atchoy ipepoBadis tap qGaivovea 
_ptAcoaa, quod in Jacobsii editione Apographi 
Gothani Jegitur. T. II. p. 200. A tertia manu 
‘idem vetusta descripta sunt p. 968 septem epi- 
agtamiata, ‘quae cuncta jam passin in codiae 
mconrrunt; quad doota manus in margine mon- 
Stravit. In.fine codieis, qui desinit cum Timo- 
-kreomtis Rhodii epigrammate, legitur a Leonis 
Allatii, ut videtur, manu scriptum: Td Aowxd 
We dv xm. Ay. Idemque fere annotavit Igna- 
tias latino sermone: ,, vide eodem Numero par- 
“4em secundam ia alio ‘Codice.“‘ Atque ipse hic 
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codex in antiquo Bibliothecae Palatinae indic. — 


notatus erat numero 33, quod observatum est 
in codicis ligatura a recenti manu. Ceterum vid. 
- de hoc codice et de jus apographo Burbe- 
riniano Fr. Jacobs in Antholog. gr. Proleg. CAn- 
_tholog. T. VI.) p. LX. sq. et CXLVTII. sq. 
Pauli Sil. ambonem nuperrime*edidit ex hoc co- 
dice Im. Bekkerus, Ber. 1816. 4. 


XL. Bw. S. XIV. ff. 504, 4 maj.: 1. So- 
phoclis tragoediae tres, Ajax, Electra, Oedi- 
pus Pyrannus (deest initium Ajacis) , cum 
scholiis nonnullis. 2. Pindari Olympia et Py- 
_thia, cum scholiis. 3. Dionysii descriptio 
orbis. 4. Lycophronis Alexandra cum Isaaci 


Tzctzae prologo et scholiis. 5, Oppiani Ha- 


lieutica atque ejus vita, cum scholiis. 6. 
Arati Phaenomena atque vita, cum scholiis 
(deest folium ab initio). 7. Homeri Boeotia 
sive Hiadis liber II, cum prologo et scholiis. 
8. Homeri Ihadis libri XXIV cum metaphrasi 
et scholiis passim adscriptis atque vita Ho- 
meri. 9. Deorum nomina allegorice inter- 
retata, sab finem TIliadis. 10. Georgius 
Choeroboscas de tropis poéticis. 
Quod extremo loco nominatur Georgii Choe. 
robosci opusculum. de tropis poeticis, ediure 


est a Fred. Morellio. Paris. 1615. Cf. 
CCCLVI. 46 - 

XLIII. Bw. S. XV. ff. 186, 4 maj: 
». Theodori Prodromi compendium artis 
grammaticae. 2. Proceli Platonici liber de 
epistulico charactere. 3. Poématium jambi- 
cumin annulum. 4. Theodori Prodromi 
carmen jambicum de Rhvdanthes et Dosiclis 
amoribus, L.IX. 5. Phocylidis poéma gno- 
mo.ogicum. 6. Musaei Grammatici carmen 


j 
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de Herus et Leandri amoribas. 7. Theodori 
Prodtemi carmen ad Joannem Comnenun, 
de horto, aenigmata, in nubem, in Isaacum 
Comnenum, epitaphium uxoris Nicephori 
-Briennii, epigrammata in sepulcrum Joannis | 
Comneni Imperatoris, carmen in Stephanum — 
logothetam, | _ 


XLV. Pg. S. XIV. ff. 468, 4 maj.: 1. 


‘Homeri Odyssea cum scholiis. 2. Batra- _ 


‘chomyomachia. 8. Argumentum Odysseae 
geminum. 4, Adjecta sunt nonnulla de Ulys- 
se, de aratro, de hominum aetatibus, de 
imperantium virtutibus , item Zencdoti Phi- | 
Jetaéri commentarius de differentiis vocum 
et sonorum. : oo 
De Zenodoto Philetaero vid. quae collegit 
Crenzeri ingustria, Meletem. e disc. antiquit, 


P. I. p. 10." Ibidem leguntur aliquot scholia ex 
hoc codice.excerpta, p. 48— 56. - 


XLVIE. Pp. S. XVI. ff. 694, 4 maj.: 
Athenaei Deipnosophistarum libri XV. 

Notatum est in extréma_ pagina: ,, Scripsit 
Paul. Decan. Ven. Patrit. Venetiis MDV. Xf 
-Cal. Sept. Perfec.** Vid. de hoc codice Schweigh. | 
in praef. ad Athen, p. LVIIT. sq. et XCIV. sq. 


LXXXY. Pp. S. XVI. gesp.C. ff. 327. fol. 
Nonni Dionysiaca, cum argumentis librorum 
XXIV priorum. (‘Eaypagal téy xd tune 
Bateyv tGy Jrorvrrotaxdy.) — . so 

Leguotur in hoc codice passim ‘annotatiun- 
culae criticae latino sermone &criptae , quae ipsi 
buius codicis scriptori debentur, emendationes= 

que ex conjectura. — 


LXXXVIH. Pg. s. XIII. ff. 282, 4 min.: 
a. Lysiae Orationes: de Eratosthenis cacde 





278 


 .etepitaphius. 2. Alcidamantes orationes duae. 
3. Antisthenis orationes duae. 4. Demads 
orationis fragmentum. 5. Lysiee apologia 
ad Simqnem et re]., usque ad orationem m 
Philonem , ut numerantur in ed. Reisiiem. 
6. Gorgiae oratio de Helenae laadibus. 


~  Praefixa est huic codici tabula ‘sic inscripta: 
Tatta xepsivyes 4 BiBles atty: Oxoddgov 
_ ypageions xerpt. — Sequuntur tum hi tituli: 
vaiov: txie tod tpatocZevrovs povov, axe- 
Aoyiay a, tov atvot lartagioy toic xopis- 
Biov Bontoic. B ddasddparyvog wept ta tab 
- YPANTOVS Adyous ypagdrytaY: 7° TOD aveds. 
Odvoctes xaek RaAapLiaov (sic) wpadeciac. 
Gd. avetodéivove > aiavta. &. TOt aVTOD devm. 
gta. ot. Inuadov: tnip sig dadexaetiag. & 
Avviov xpd¢.cipara d&xodozyia. x. Sequuntar 
deinceps cunctarnm orationum LySiecarum in- 
scriptiones, eodem ordine quo in indice Reimbki- 
- anae editionis illae orationes se invicem exci- 
spiunt, usque ad éxip xelvowpdsow Ayiuov 
, MATAADTEMDS Getodeysay. Subijicinator heec: 
‘08 avvot wata Nixidov dpyiag Ja.e tod 
mvtot wepl <1¢ svdvdgov Jexipecias. If, 
sot avtot wath imxpdcovg sal céy cvu- 
xpsoprotear énidoyos. ie TOO arsed xatvé 
a boyoxhions tnihoyog. A. tO ataot vata 
MPsroxpacons ixidoyos, Ae. ToS avted xawk 
pixouayan yoappatiag wear xacnyegi 
Age. rot avtod zasad Gidlovos doxpacias. 
Ag. Topyiow thévns tyxdusov. An. $+ oor ddka 
‘OOt40 TG ovvioyp tov adveav. +. Frusia 
vero an Codice ipso quaesiveris orationem in Ni- 
cidam, quam promittit tabula, quamquam Jo. 
Taylor ipso hoc indice, ut videtur, adductus 
‘eet ut crederet, in his membrauis .adservari 
illam orationem amondum editam. V. Taylori 
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spraef. ad_ed. Lys, Londisens. apud ‘Reisk. T. VI. 
p. 7. Ceterum lectin oodicis, script evankt 
Gis literis, nou est valde expedita; Helenae en. 
comium mancum est aliquot foliis, quod jam 
observavit Syiburgii oculatissimi industria. 


CXXIX. Pp..S. XV. ff. 962. 4.: Ex. 
cerpta promiscua ex variis auctoribus grae- 
cis, historiois, philosophis, poetis, itidem 
ex sacris a. f. scriptoribas, scilicet prophe- 
tis, Jobo et proverbiis. 

Vid. quae de hec codice notavit Crenzerus 
im Meletem. e disc. antiquit. P. I. p. 96. 97. 


CXXXII. Pp. 'S. XV. F.515. 8 
Alostrai vitae sophistarom mancae, 
‘ves in Herodts Attici vita. ‘2. Dionysii Hali- 
-earnassei epitome de compositione verborum. 
48. Hephaestiomis enchirrdion de-metris. 4. 
Aristoteles de virtutibus et vitiis. 5. Iso- 
eratis paraenctica oretio ad Bemenicam. 
6. Phrynichi ecloga nominum et verborum - 
atticorum, manca in fine, quippe quae de- 
einat in libro secundo; eaditis yocam ali- 

t explicationibus. 7. (Nioetae metre- 

. 33* Horareon⸗is) epitheta XII deormm 
WB en mamerati- 
J iphronis Ppistolar. piesa 
—S iby Sa. 8 Epistola Meliaaae fe- 
aminee Pythagoriose, ad Clearetum. 31. Bpi- 
vdtola Mylae ad Phyliidem. 12. Theanus epi- 
-stolae tres, 13. Cratetis epistolac. 14. Hip- 
spocratis epistolae. 15. Heracliti cpistolae. 
26. Diogenis Cynivi epistolne. 17. “Aeschinis 
epistolae , quaram quartae subjiciantur qua- 
tuor exigua excerpta ex Artemidori Onei- 
Tocriticis, 
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Vid. de ‘hoc codice qhaé copiose disputavit 
Creuzerus in Meletem. e disciplina antiquitatis 
P. [. p- 1— 41. , 


CLIT. Pg. S. XII. ff. 173, 4.: Plutar- 
chi opuscula moralia: de fortuna et virtute 
Romanorum; de fortuna aut virtute Alexan- 
dri M.; an bruta animalia ratione utantur; 
quaenam ex animalibus sint callidiora, ter- 
restria an aquatilia; septem sapientum con- 
vivium. 

CLV. Pg. S. XV. ff. 266. 4.: 1. Ae 
liani variae historiae. 2. Philostrati episto- 
lace familiares (étacpexat) selectae viginti 
quatuor. 3. TheophylactiSimocattae episto- 
lae. 4. Hippoeratis epistola ad Ptolemaeum 
Regem de conservande valetudine. 5. AL 
ciphronis Rhetoris epistelae piscatoriae et 
parasiticae. . so 

Philostrati epistolae selectae leguntur in codice, | 
bifariaw divisae, scilicet diremtae incuria bibliopegi, 
et hoc quidem ordine, quem indicamus secuna- 
dum numeros Olearii: 1. fol. 97. v. — fol. 100 
y. descriptae sunt Epistolae 28, 31, 34, 36, 42, 

, 53, 62, 60, 71 (cuius extrema verba, quae 
sunt im editione Olearii: xai od xe@xsiva tits 
edxiics leguntur in codice: zal od xaxeiva cH 
wbxNS), 65, 66, 23. 2. fol. 13t-- 133: Epp. 47 
(cuius ultima verba ita exhibentur: Esynragiar 
| yde Eows.ovx Exes), $3 (haud integra, quippe 
quae desinat in verbis: eic¢ 62 Syteiay petyzy 
wixnedy), 57, 60, 25, 24, 65 (cuius, incaria, 
ut videtur, liorarii, hoc loco_iteratur mitium 
usque ad verba dve@ySévea Gt du’ dodiay), 
67 (neque eadem integra, nempe omittitur sen- 
tenia: ott@ zal vac Aevarnnitag — ote 
bet evpeoutyns aid), 24, 68 (valde curtata), 
70, Atque haud raro huius codicis {cc iones in 





‘epistoks Philostrati variantur ab editione Olearii. 
Ceterum ‘scriptio est ‘nitida’ vdlde. lectuque fa~ 
cillima. - 7 : 
CLXVIH. Pg. S. XII> - ff. 502. fol.: 
Plutarchi vitae parallelae: Phocionis, Cato- 
nis Uticensis, Dionis, Bruti, Aemilii Payli, 
Timoleontis, Sertorii, Eumenis; vitae Phi- 
lopoemenis (initium ). a 
CLXIX. Pg. S. XIL ff. 386, fol.: Plu- 
tarchi vitae parallelae: vitae Philopoemenis 
continuatio ; vitae T. Q. Flaminii, Pelopidae, . 
‘Marcelli, Alexandri, Caesaris. (Huius vitae 
extrema desunt, inde a cap. 67.) _ oe 
Propter commodioris usus rationem_ hae 
membranae in duos tomos divisae sunt.’ Desi- 
nunt cod. 168 in vitae Philopoemenis principio 
in verbis: ixev et¢ weyadny wodry, et 169 in- 
‘vitae Caes. cap. 67 in verbis: Kaioaga pip» 
oixteiony aidotusvos dt Boottrov: % dk 
otyxAnros. Eadem italica saeculi XV, ma- 
nus, “quae codici 168 indicem vitarum, ‘quae 
in -utrogue vgjlumine continentur, latino ser- 
mone. pra@fixif, passim in margine breves an- 
notatiunculas item latine exaratas adspersit *); 


atque supplevit etiam’ in vita -Catonis duo 
folia quae interciderant , videlicet ab extre- 


mis verbis c. 61. xagyvovy* of dé wheiara x. 
t. hw — c. 63. xpawg Ddnexelvaco, et duo 
extremd capita inde a cap. 72 principio: apd 
sav adixvovutvov x. t. A.3 leguatur prae- 
terea in margine passim scholia gracea, quorum 





*) Inveni hujus viri docti nomen bis in Cod. 168, 
scilicet in principio vitae Bryuti fol 424 r.: 
oo Seqttiitur vita M. Bruti diligenter emendata 
per Candidum Decembrem;‘* et fol. 228 v. Cin 
vita Sertorii ad‘ c. 24.): ,,ffanc epistolam: pom- ° 
pei nuperrime offendi in volumine satis anti- 
quo. . Candidus."* Vid. de hoc Candido Jécheri 
Gelebrienlex y. Decembrius. - 


a 





Vid. de ‘hoc codice qnaé co iose disputavit 
Creuzerus in Meletem. e disciplina antiquitatis 
P. [. p- 1— 41. 


CLIT. Pg. S. XII. ff. 193, 4.: Plutar- 
chi opuscula moralia: de fortuna et virtute 
Romanorum; de fortuna aut virtute Alexan- 
dri M.; an bruta animalia ratione utantur; 
quaenam ex animalibus sint callidiora, ter- 
restria an aquatilia; septem sapientum con- 
Vivium. ; | 


CLY. Pg. S. XV. ff. 266. 4.: 1. Ae-. 
liani variae historiae. 2. Philostrati episto- 
lae familiares —— selectae viginti 
quatuor. 3. TheophylactiSimocattae episto- 
lae. 4. Hippoeratis epistola ad Ptolemaeum 
Regem de conservanda valetudine. 5. Al- | 
ciphronis Rhetoris epistolae piscatoriae et 
parasiticae. - 

Philostrati epistolae selectae leguntur in coiice, . 
bifariaw divisae, scilicet diremtae incuria bibliopegi, 
et hoc quidem ordine, quem indicamus secun- 
dum numeros Olearii: 1. fol. 97. v. — fol. 100 
vy. descriptae sunt Epistolae 28, 3t, 34, 36, 42, 
49, 52, 62, 60, 71 (cuius extrema verba, quae | 
sunt im editione Olearii: xai od xe@xsiva wigs 
eoxiics leguntur in codice: xal od xaxsiva cic 
woyxns), 65, 66, 23. 2 fol. 131--133: Epp. 47 
(cuius ultima verba ita exhibentur: EsynAaqiay 


| yae Foas.ovx Exes), 53 (haud integra, quippe 


quae desinat in verbis: eic 82 Syuteiay petHnzQy 
wixoay), 57, 60, 25, 24, 65 (cuius, incuria, 
ut videtur, liorarii, hoc loco iteratur mitium 
usque ad verba dvemySivta dt ds’ audiay), 
67 (neque eadem integra, nempe omittitur sen- 
tenia: ott@ xal tag Aevarnaitag — ots 
pet’ evpooutyys aid), 24, 68 (valde cartata), 


70, Atque haad raro huius codicis {cc iones in 


x 
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Leganior in fine (fol. 191 r.) hace: Erpdgi 
4 BiBrog aden ed xerpds Nixoddow eadho- 
yoagov- t barvovapleas 18+ lxdixtedvas 
oy386n5° oe oTppn: fe TOM Gy novnpdrar 
@parv0e:- a anxpysre xal xpitos esdsvxsiag: 
—æe — tov xai adDéivyrov pov’ ol évar 
iwdaxovees ateiv. edyeoSs inlp aves. 
at hic liber olim Leonardi Justiniani, cujus 
quidem nomen recentior manus jocose bie verbis 
fraecis inclusit: 3 BipAoc absn — of (sic) datis. 
In extrema page gituy tabula musica sic in- 
scripta: wg Get xatalafioQas tag diago- © 
ge” TéSesg. Ceterum a. 6548 respondet anno 
ir. 1030. De iis operibus, quae No. 10. e 
merantur, vid. Fabricii Bibliotheea gr. Val. 
Pe 969. 371. ed. Harl. . ; ° , 


CCEXXXIHI. Pp. & XII. ff. 424. fol. 
min.: +. Platarchi vitae patallelae: Deme- 
trii, Antonii, Pyrrhi, Mari, Arati, Artaxer- 
xis, Agidis et Gleomenis, Tiberii et Caji - 
Gracehoram. 2. Ejusdem opuscula moralia: 
an recte dicatar latenter esse vivendum; an 
Vitiositas ed infelicitatem sufficiats de amore 
prolis; de invidia et odio; an doceri possit 
virtus; de monarchia, democratia et oligar 
chia; naturales quaestiones (mula desunt 
in fine). | 

Exstat nataralium’ quaestionum (aitucip 
Gvoixey), quae inchoantar: fol. 206 v. in fine, 
unicum tantum ‘folium, in quo feguntur quae- 
Biones: Sra «i 7d Balarcioy Edoe ob toh 
Pee tA Strdoa x. . r.; did ti padhoy énd 
$Gy derivoyr — sdy deipptcur Berar ta dés- 
Goa xal td oniguata xigezxe tpeipecdar; 
Od ci wapafddrovar vols Sphupece cAas . 
ok vousig; desinit codex in verbis: sé» cde 





22 - 
omplura ¢um brevi turtt losgiora ab pes 
coe iibrario-advoripis esse videstur, pancele 
alia recentior manus addidit. | | | 
CCXXB. Bw. 6. XIV. ff. 548, 4 inaj.: 
Homeri Iliadis libri XI. priores (ab imitio 
unum folium geet) cuts s¢holiis, item ctith 


summariis Tzet#is jambicis. | 
 CCLIL Pg.’ 8. XI. ff. 659. fol.: 1. War- 
eellini commentatio de Vita ét sériptis Thu- 
cydidis, excerpta ex ejusdem scholiis if 
Thucydidem. 2. Thueydidis historiarus 


libri III. J , 
Codex. praestantissimus, gui multum poterit 
conferre uttlitatib ad melioreue hisioriarum’ Thue 
cydidis editionem adorpandam, negiectus hacté- 
us ab editoribus. ,, Vetus codex, ait —— 
ora adscriptum, ut tye cocepaicc. Pauce 
adscripta sunt passim 4 recehtiori manu s¢hofia. 


= Anon CM Pg. 8. KE. ff. 36s. fel: 
‘az Anonymi (Mioheclis Pselli) conspectus 
philosophiae. 3. Libellus de.a sive 
arithmetica. 3. Synopsis nrusicaes® 4. Syno- 

sis geometriae. 5. Synopsis astronomiae. 
. Sententiae de anima. 7. Excerpta on 
Leone de hypostasi et enypostato. 8. Photsi 
ex Amphilochiis collecta. 9. Disputatio hae 
Fetici ewm orthodoxe de deo et divinkate 
x0. Theodorus Abucara de dei nominibus 
Ejusdem disputatio, qua probater patrem 
semper gignere , filium semper gigni. Ejus- 
dem disputatio contra Nestorianum. Ejus- 
dem disputatio contra Jacobitam. Eja 
disputatio de propriis differentiis. Ejusdem 
disputatio de tempore. 11. De seala musi 
cae. 19. Musici canonis epitome. 13. De 
condensatione. 34. De analogii 


gis. 


— 
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Leganior in fine (fal. 491 r.) haes: Eyed 
H BiBrog aven ded yetpdc Ninohdow celde 
yoagov: prvi barvovaplas 10+ lydix¥edvos 
Oy8dns: Exes otppn: ix BOAAGY novnpdray 
@pavov.d anepysce xab xpstos esAsvesiac: 
owdrsyetiga’ tov xal addéivtov pov’ ol evar 
wdaxorvees atviv. ebyeoSs ontp avres. 
brat hic liber olim Leonardi Justiniani, cujus 
quidem nomen recentior manus jocose his verbis 
graccis inclusit: 7 BeBhoc a8en — od (sic) aris. 
In extrema pagina fegituy tabula musica sic in- 
scripta: w6ic Ost xatalafioBat rag diago- - 
y TéSerg. Ceterum a. 6548 respondet anno 
Kr. 1070. De iis operibus, quae No. 10. ¢ 
merantur, vid. Fabricii Bibliotheea gr. Val. 
Pe 369. avi. ed, Har}. oe ; ° , 


CCLIXXII. Pg. & XII. ff. 424. fol. 
min.: 1. Platarchi vitae patallelae: Deme: 
trii, Antonii, Pyrrhi, Marn, Arati, Artaxer- 
xis, Agidis et Gleomenis, Tiberii et Caji . 
Gracehoram. 2. Ejuesdem opuscula moralia: 
' am recte dicatur latenter esse vivendum; an 
Vitiositas ed infelicitatem sufficiat; de amore 
prolis; de invidia et odio; an doceri possit 
‘virtus; de monarchia, democratia et oligary 
chia; naturales quaestiones (malta desunt 
in fine). 7 

Exstat nataralium’® quaestionum (aitiuip 
voixay), quae inchoantar: fol. 206 v. in fine’, 
wnicum tantum ‘fobum, in quo feguntur quak- 
Miones: Std «i 7d Salartioy Edoe of +0 
Pes cd Stvdoa x. . 2.3 Bid ci paddoy End 
SGy deriny ; tay dripporur SIktar ta dés- 
doa xal td oxigquata xigeoxe tpeipecdar; 
dia ci wapafddrovas Tole Sphppece Gras 
ol vyousic; desink codex in verbis: «ey dike 


‘ 








Asiyesy s3igovor. ta. Booxuare voo eĩ yap. 
(Wyttenb, p. 688). Complura harum vetusta- 
rum membranarum folia madore valde sunt de- 


formata. . 


CCLXXXKXII. Pp. S. XV. ff. 188. 4 min. 
1. De dialeetorum linguae graecae proprie- 
tate. 2. De dialectis. 3. Collectio dictorum. 
et apophthegmatum ex diversis auctoribus, 
philosophis, poetis cet. 4. Proverbia ex | 
variis auctoribus collecta. — oo 
Scilicet, quod primo loco notatar, oapuscu- 
hum érévvpov: "Tdidtytas (sic) tov dearén- 
tor, est Gregorii Corinthii, quod nuper edidit 
G. H. Schaefer, (Lips. 1811. 8.) qui exhibuit 
idem (p. 683. 634) speciminis loco aliqnot nostri 
codicis lectiones communicatas secum a’ b. 


~ 


Bastio. Ejus, quae altero loco posita est, scrip- 





ftionis:; xepi tov Diadéxta@r, auctor anonymas 
compilavit Gregorium Corinthium et Joannem 
Grammiaticos, et duos illos Grammaticos, quo- 
rum scripta Koenius Gregorio subjecit, quod 
observatum est a Schaefero |: c. p. 682, atque 
jbidem leguntur excerpta uberiora eX ipso hoc 
opusculo, p. 62. 700. Quae deinceps in Co- 
dice sequuntur apophthegmata et . proverbia, 
universa fere, quod significatum mibi est a 
CGreuzero amicissimo, leguntur apud-Stobaeum 
et Diogenem Laertium. . ! 


CCLXXXXIX. Pp. S. XV. ff.. 160. fo).: 
2. Nicephori Gregorae historiae Romanae 
s. Byzantinae Libri XXVJIL et XXIX. . 3. 
Ejusdem operis libri XXX — XXXII. sive 
narrationis de colloquio habito cum Palama 
coram Joanne Palaeologo Imperatore libn 
III (nonnulla desunt). | 


Incipit liber 28 historiae Romanae Nicephori 
_ Gregorae fol. 1 recto ita: Tot adbtad xynyge- 
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gov yenyopa Adyos Hy. cd cov Diakdyov tgdG: 
@na, Deotywos xal ayudayyedoc; unde: ap- | 
aret, hunc codicem esse partem voluminis, 
quod integram historiam continebat. Post pro - 
Joguin incjpit in eadem pagina narratio de bello, 
quo Cantacuzenus Iinperator ejusque filius Mat⸗ 
thaeus dimicavere de imperio cum Joanne Pa- 
Jaeologo, ita inscripta: aya ay7eAoc dinysiras 
ca EEaServ.. Distinguuntur deinceps colore ru- 
bro sjngula huius narrationis capita, uti:fol. 20. 
recto: mpecBeia nadaoddyor xpog xpadn; 
fol. 4 recto: nepi. tig aigryidiov iposov: tad’ 
_ Wahavoddyou; fol. 5 verso: dvaipnaig pas; - 
Satov viov Bacidéws et Sic porro. - Desinit li~ 
ber XXVIII. fol..18 recto in verbis: ésedt d’ody: 
Syes Deod woov0ia osodopera, 2¢ thy bore- 
patay ion xal ta THY GAA@Y Yxovouer TAIN 
WEL GY NMeotoy sec époduey aAatorepov’ eed 
xal tAaterégas txeiva dsicac Tus: loropias. 
Incipit in eadem pagina Jiber XXIX.: Nixn- 
Pogov too yenyopa poparxys iaropias Adyvos 
xd., quo continuatur narratio in ‘priore libro’ 
inchoata, deficientibus capitum  distinctionibns: 
usque ad fol. 22 v. ubi legitur: dvs 6 BaoAeds. 
ARAYTAROVENVOS dP roijgeoiv OmAcoamsEvos 
t& wopevetar xacd tov auBooe (leg yap 
Byov) madasoddyov apdc vévedoy tiy vijo ov. 
Subjicitur fol. 24 v.: elaodog madkaroddyou tod 
Baortlas aigvidsios sic Bugarrioy. Sequun- 
tur fol. 87 v.: éxavodos tig PLYTS WatyLag-. 
xov tod Asyouévov xahdiotov; fol. 29 ri. 
wept tig dyiag copiug yaod Tob peyiotov 
(ubi reperitur etiam descriptio permagnae tabu- 
lae, qua depictus erat Christus quaeque intus 
in hoc templo sub curvo tecto aspiciebatur , 
6nd chy xvetiy tvtos ixupavercay tod: popoo 
(le . dpdpov] cotton); fol. 32 r.: epi tow 
x —— apecpevrot éxtoxdmov. Desinit 





. 26 ‘ \ @ 
* io Hber fol. 33 r, in verbia: ixdidovas Sd 
&& ixépow sav ixgi napdvtar bvocg> apd, ’ 
anoavtd (sic) viva Gider Giebedyvos: Exes 
3 obtact. 
Subjicitur fol. 33 r, Nixngdgov tot yeyyo- 
e& Ayynars xegt sie diardcE&sms av éxoshe 
gato m9d5 soy radupay ivdmr0y t06 Bac 
Adac xvgat lwdyvov cod sudasoddyou: sie 
dyecas dit } Sutynows dc t& ixipov xpoad- 
ove ta sot Adyou xedcana, &yaBdrinos- 
nek Ieéespoc* Goypatixds Adyos. Sequuntar 
fol. Gt v.: Tod abrot povayod sixygdpeo 
enyoed wept tay atvay doyos evrepes 
loypecends; et fol. 70 v.: Ariynoss xegh vig. 
duahebeas fv b yonyopds povaxos sixnpdpos 
éxorjcaro’ apbauevog piv dnd to€ Bucthews 
xvpoſßs ldoad cot xaveaxovdnvod’ tedicas 
&b atchy xe0¢ tobs adrod xadapitas; Boy- _ 
pasixds Adyos tpitos. Est in hoe tertio bro 
Jacuna aliquot foliorum: desinit videlicet fol. 
78 v. in his verbis: O¢ JesyDijoetar xAacd- 
vegoy mwpoidvtog tod Adyou: xas core (7), 
incipit fol. 73 r.: tadoy Egacesy oldey i 
éenlngia’ xai tic atrot not? pynuay sosh- 
Gs tay tiuscipay x. c, 1. Hace folia deſi- 
Cientia inveniri in ood. Palat, No. 304, decet. 
haec vota, quae jegitur fol, 72 y.: ,,imperfectua, 
supplendus tamen est ex cod. 304 Palat. in qua 
fol. 4t per errorem compacta fuere folia quae 
Uie desunt. Zaccagnius.** Ceterum hi tres bri 
sum historiae Byzantinae Acyor 30. 31. 32. Deest 
im nostro codice huius dispatationis liber IV, 
sive historiae Byzantinae Jiber 33. Atque ndem 
histosiae Byzantinae.a Gregora Nicephoro coms 
— — Sancta tna 
co t epe e@ oper Uy 
XI. prioribus in god. Veneto Mare” COCCY, 
addito disputationis cum Palama libro IV. v. 
_ Fabric. Bibl. gr. ed. Harl. T. Vi. p. 605. Ce- 
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ternin wotim est, typie vulgatos essé  hijas 
historiae Jos libb. 24 priores in binis tomis 
Jao. Boivini, Paris. 1702. tol. (repet. in corpore 
ss. Byz. Venet. 1729. fol.) et 1616. 8. Vid. Fabric. 
Bibi. gr. ed. Harl. |. c. p. 651 eq. ~ | 


_ CCCXLL Pp. S. XV. ff. 78, fol.: 1. Pa- 
ginse duae ex Liturgia gracca typis descrip- 
tae. 2. Philostrat: imagines (nonnulla de- 
sunt) com versione latina jnterlineari. 3, 
Theocriti epigrammata ‘nonnulla ejusque . 
Baccheae. | CO an 

COCLIU. Pp. S. XVI. ff.55. fol.: Scho< 
lia in Pindari Pythia VIII. inde V. ad XU 

CCCLYI. Bw. 8S. XIV. ff. 356. fol.: 
3. EAbanii dedlamationes duace: a) Morost 
ob uxorem loquacem «ui accusatio (mutila aly 
initio); &) Pedestris pugnae descriptio. 2: 
MickaéHs Peelli monodia in Joannem Patri- | 
cium. 3. Severi Sophistie ethopoeiae qua- 
tnor. 4. Libanii ethopoeiae duae. §. Pha- 
laridis epistolae. 6. Gregorii theologi epi- 
stolae. 7. Basilii epistolae. 8. Apollenii 
epistolae. g. Antisthenis epistola. 10. Syn- 
erii epistola. 1:2. Brutiiepistolae. 19. Syn- 
esii epistolac. 13. Pselli epistolae. 14. Epi- 
stole variae incerti auctoris. 16. Juliani, 

istelae, 16. Theophylacti Simocattae epi- 
stol . 3. — istolae. 18, Ghry- . 
sogfomi epistolae. 19. Basilii et Gregorii’ 
istolae. 20. Agapeti Diaconi pareaenesis 

ad Justiniannm Imperatorem. 21. Aurearum. 
bullaram formulae ex antiquis exemplaribus. 
aa. Sermo de trina hypostasi divinitatis. 23. 
Gregorii Theologi quaestiones et responsio- 
| ues. -a4. De processione Spiritus ‘Saneti te- 





288 


stimonia. 25. Fragmenta.ex synodo septima. 
26. Joannis Patriarchae Hierosolymitam: dis- 
putatio de pane azymo. 27. Simeonis Ar- 
chiepiscopi Hierosalymitani sermo.de pane. 
azymo. 28. Leonis Archiepiscopi Bulgariae 
epistola de pane azymo et sabbathis. 29. Zy- 
gabeni Monachi excerpta dogmatica ex va- 
riis patribus. 3o. Dissertatio, ye probetur 
deum comprehendi non posse. 51. De sacris 
vimaginibus ex Zygabeno. 32. De colloguiis’ 
cum infidelibus. 33, Capita XXX de haere- 
sibus:Armeniorum ; cum detestando Artzi- 
butzii jejunio. 34. De Petro Fullone:nar- 
_ ratio. 35. De Trisagio. 36. Demetrii Me- 
tropolitani Cyzicensis de Jacobitarum haeresi 
expositio. 37. De septem synodis oecume- 
nicis. 38. Mich. Pselli de grammatica ver- 
sus politici. 39. Joannis Tzetzae epistola de 
tribus causarym generibus, jambicis versi- 
bus exarata. 40. ‘Pheodori Prodromide XII. 
mensium virtutibus et in exordium anni car- 
‘men. jambicum. 41, Stilbae versus mono- 
dici. 42. Democratis sententiae: 43. Sen- 
tentiae philosophorum aliae, 44. Sententiae 
_Veterum sapientum exhortatoriae. 45. Sen- 
tentiae sapientum selectiores, ordine alpha-. 
betico.. 46. Georgius Choeroboscus de tro- 
pis poéticis, pedibus et metris. 47. CHro- 
nicon inde ab Adamo usque.ad Joannem Can- 
tacuzenum. 48. De convivio, quo Abraha- 
mus trinitatem excepit” 49. Aenigmata, ver- 
sibus jambicis exarata. 50. S. Epiphanii li- 
| ber de sacris lapidibus in pectorali sacerdo- 
tis hebraei. 51. De planetarum positione et 
zodiaco, 5a. Athanasius de temperamento, 
hominum. 53. Gregorii Theologi, Nili, Atha- 
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nasii, aliorum commeritationes, quomodo 
visum mutent perturbationes animi. 54. Pro- 
verbia qusedam ex iisdem. 55. De spiritu 
sancto problema ab Apocrisiariis Papae pro- 
ositam.. 56. Actorum synodi primae caput 
3. 57. Excerpta ex variis scriptoribus ec- 
clesiasticis, Macedoniano, Athanasio cet. | 58. 
Simeonis Sethi physicorum et philosophico- _ 
rum dogmatum florilegium synopticum. 59. 
uae sit dextra pars mundi, quae sinistra. 
60. Astronomica nonnulla, ut de eclipsibus 
solis et lunae. 61. De prima rerum causa 
et de providentia. . Oo 
Fuit hic codex olim in bibliotheca Arsenii 
Moncabasscnsis Episcopi, quod in ipso codice 
notatur. Quae tertio loco notantur Severi So- 
phistae ethopoeiae, exhibentur gum. in Leonie 
Allatii Excerptis variis graecor. sophistar. et 
Rhetor., vid. praefat. pag. penult. et p. 221-, tam ~ 
ad caicem Demetrii ed. Fischer p. 212 sq. 


CCCLXXYV. Pg. S. XIV. ff. 566. fol.: 
2. Harpocrationis lexicon, 2. Julii Pollacis 
enomasticum. 3. Oribasii medicaram col- 
lectionum libri XXIV (ab initio et.a fine de- 
sunt nonnulla). . | 
Quod primo loco positum est, Harpocratio. ~ 
nis lexicon, epitomen tantum huius lexici, qua- 
lem Suidas suo lexico inseruit, complecti, 
observatum est a Bastio id Commentatione pa-~ 
Jaeographica ad calcem Gregorii ed. Schaefer, 
p 852, ubi exemplum quoque scripturae huius 
codicis reperitur. os 
- , CCCLXXXXIII. Pp. S. XVI. ff. 350. 
fol.: 1. Heronis epitome strategicorum. 2. 
Constantini Imperatoris tactica. 3. Nice- 
hori Imperatoris libellus de discursu_ bel- 
ico. 4. Diogeniani adagia yulgaria. 
13 
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“Notats sunt in ptimo hunis codicis folio ab 
ipsa Jani Gruteri manu: ,, Liber iste descriptus 
est ex Sambuci MSo, qui deinde venit in Bidblio- 
thecam Viennensem ac quem ipse commodato 
habui, Gruterus, et contuli;‘* et: ,, Nom esse 
Heronis veteris illius, voces covda, tovdAda 
satis arguunt. Vide c. 86.‘ Leguatur paseim in 
margine emendationes a Grutero adscriptae.  At- 
que hae sunt inscriptiones horum opusculorum 


graecae ex nostro codice: Hpavoc xapéx Boral 
dx tay otparnyixdy xapatabsar wept tot 
Oxoigy elvar Sei voy otpatnyov: Kovoray 
sivov Baatrtéws Kavotartivovnddens BiBAtoy 
TARTIXOY, TALLY WepLéxov Tay ata Iadas- 
sav xai xiv payoudvery: epi napadgopis 
KorLuov, FOO xvg0d Nixypdpov tod Baar- 
Aéws: Tagousias Inpddes ix vig Acoyevea- 
vos diaywytc. Ornatum est codicis ligamen- 


tum insignibus Palatinatus ad’ Rhenum, literis- 
que deauratis: H. L. P. C. (i. e. Dux Ludovi- 


cus Palatinns comes) 1578. 


CCCLXXXXVIII. Pg. S. X. pgg. 33:1. 
fo], min.: 1. Argumentum a Leone Allatio; 
ut fertur, conscriptam. 2, Fragmentum de 
Palude Maeotide et de Ponto Euxino. 3. 
Arrianus de venatione. 4. Ejusdem epistola 
ad Trajanum, qua periplus Ponti Eaxini con- 
tinetur. 5. Ejyusdem periplus Maris Rubri. 
6. Hannonis periplus. 7. Philo de septem | 
miraculis mandi. 8. Chrestomathiae ex Stra- 
bonis geographicis. 9. Plutarchas de flu- 
minum et montium nominibus et de iis, quae 
in fluminibus ‘et montibus repertantur, 10. 
Parthenius de amoribus. 11. Antonias Li- 
beralis de metamorphosibus. 12. Hesychius 
Ilustris de origine Constantinopolis. 13. 
Pilegon Tralliaaus de mirabilibus et homi-- 
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pus longaevis, item de olympiacis (ab ini- 
quaedam desunt). 14. Apollonii histo- 
e mirabiles. 15, Aatigoni historiarum 
rabilium collectio. 16. Hippocratis «pi- 
lae. 27. Themistoclis episto ae. 18. Dio- 
nis epwstolae, 19. Mithridatis epistola. 
. Brow epistolae. a ; 
Vid. omnino de praestantisriniis his et vetustis- 
s mensbranis F. J. Bast lettre critique a Mr. 
F. Beissonade sur Antoninus liberalis, Par- 
nius et Aristénéte. Paris 1805. 8., (ubi etiam 
tabula acre incisa ( juxta pagg. 2%. 27] scrip- 
a codicis repraesentatur,) eandemque doctis~ 
ain commentationem Jatine factam: Frider. 
. Bastii Epistola crilica ad Virum clarissimum 
Franciscum Boissonade — cum auctoris 
endationibus et additamentis manuscriplis e 
rua Gallica in Latinam versa a C. A. Wiede- 
‘g- Lips, 1809, 8. (Cui edition? appendicem 
scit doctiss. G. H. Schaefer eodem anno 
siae.) Kjusdem Codicis mentionem frequen- 
idem Bastias cum in annotation: ad Grego-~ 
n Corinth. ed. Lips. 1811; v. c. p. 195 ef 
31m, tum potissimuu in commentatione pa- 
»graphica Gregorio Corinth. adjecta p. 704 
Atque ex endem codice scripturae exem- 
apposuit in tab. J. reliquisque, 


CCCCXV. Pp. S. XV. pgg. 136. 4.: 1. 
identii isagoge harmonica. 2. Michael 
tas de aurificina. 3. Basilii Patricii nau- 
>hica. 


II. Lateiniſche Handſchrifſten. 
SCCCLIV. Pp. 6. XV. M. 410 fol. Fol. 6 


> leguatur: ,,Gancti spiritus assit gratia. 
n. hanc collacionem fecit ad vniuersita- 
heydelbergenscm de ieinnio ad. xl.“ (ad 
dvagesimam) dominus nycholans de fonte 





392 





salutis, baccalaureusin theologia. Anno dom. 
M.ccce.xxix. ante dominicam {nvocavit« 
2) fol. 11 b. »Collacio de ascensione do- 
miufi quam fecit M. Joh. de mechlinia Bace. 
Theol. Ao. 1431. 3) fol. 16 de Ascens. dom 
fec. M. Joh. Wench. Ao. 1432. 4) fol. arb. 
Sermo de Spiritu S., M. Nycholai Ottonis 
Heidelberg. Ao. 1432. 5) fol. 7b. de Ascens. 
dom. M. Henrici de Gouda. 1437. 6) fol. 34b. 
‘de sanctiss. Sacram. dom. M. Wilh. de Lyra. 
7) fol. 39b. de S. Joh. Bapt. M. Alberti de 
Botbar. 1435. 8) f. 45 b. de ascens. dom. 
g) de S. Margaretha Wilh. de Lyra. 10) f. 
53 b. de dedicatione templi Nicol. de fonte 
sal. 11) f. 60b. de S. Joh. Bapt. Joh. de 
_ Bruxella. 1431. 12) f.66 b. de dedicat. ec- 
clesiae Joh. Hronfuys. 13) f. 71 a. de as- 
sumptione B. V. M. Henrici de Gouda. 1496. 
14) fol.77h. Idem super eodem them. 1427. 
deest finis. 15) f. 84a. de nativitate B. M. V. 
Barthulomaei de T'rajecto. 16) f. 91 b. sa- 
per eod. them. Joh. de Bruxella. 1433. 17) 
- 99 a. de S. Michaele Henrici de Gouda. 
18) f. 103 b. de adventa domini, Wilh. de 
Lyra. 1428. 19) f. 108 a. in circumcisione 
dom. 20) f. 109 a. de nativit. Xti, Joh. in 
Brunbach® 1432. 21) f. 113b. de nativit. 
dom., Wilh. de Lyra. 1430, 92) f. 11g a. de 
epiphania dom., ejusd. 1430. . 23) f. 1244. 
de epiphan. dom., Joh. de Mechl. 24) fol. 
128 b. de conceptione B. M. V., Joh. Lou- 
dae. 25) f. 132 a. de purificat. B. M: V., 
Wilh. de Lyra. 1498. 926) f. 134 a. de jeju- 
mio, ejusd. 1434. 97) fol. 143 b. de nativit. 
dom., Joh. de Mechl. 1434. 28) f. 146b. de 
ady. dom., Joh. Kronfuys. ag) f. 15:1 b. 
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Sermo pro episcopa, vel alio notabili viro 
mortuo et defuncto, ut praecipue doctore 
vel magistro. 30) f. 156 a. Exhortatio Joh. 
de Francfordia m exequiis Ruperti junioris 
filii Ludovici Palat. Rheni. 1426. 3:1) fol. ' 
158 a. deS. Petro et Paulo, Gerhardi Brant. 
3432. 32) f. 160 b. de annuntiatione dom., 
Nic. de Verduno. 33) f. 162 a. de annunt. 
B. M. V., ejusd. 34) f. 170 a. de nativit B. 
-M. V., Henrici de Hassia. 35) f. 179 a. de 

dignitate primi hominis, Beati Joh. episc. 
36) f. 179 b. de lapsu primi hom., S. Augu- 
stint. 37) f. 180 b. Sermo S. Hieronymi. 
38) f. 181 b—191 a, Varia excerpta e scrip- 
tis divi Augustini. 39) f.191 b. de Joh. Bapt., 
Bartholom. de Trajecto. 40) f. 195 b. de 
jejanio, Joh. Ernesti. 1440. 41) f. 201 a. 
- de adv. dom., Gerhardi Brant. 42) f. 206. 
de assumptione B. M. V. ejusd. 43) f. 212b. 
de ead. ejusd., deest finis, ut videtur. 44) 
f. 214 4. de S. Joh. Bapt. 45) f. 218 a. Ser- 
‘mo in die Pentecostes , Joh. Verualre (?). 
(manus altera.) 46) f. 226a. de SS.Sacram. 
dom., (manus prior). 47) f. 230 a. Sermo 
de S. Ludovico rege Franciae. 48) f.233b. 
de eodem. 49) f. 241 b. Sermo de omnibus 
SS., M. Bertholdi. 1449. (fol. 246 — 253 va- 
cua). 50) f. 254 a. Praefatio Gregor. Heym- 
burg, recitata in Concilio Basil. 1432. 51) 
f. 256 a. Arenga Andreae de Pfafferdorff in 
concilio Bas. proposita. 52) f. 257 b. Col- 
latio Benedicti legati regis Arragoniae in 
,conci]l. Bas. (manus alia). 53) f. 260 a. de- 
coena dom., M. Ludovici. 54) f. 266 a, In- 
cipit tractatus henrici de vrimaria super: 
missus est (manus prima). 65) fol. 277 a. 
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Ejuad. tract. de adv. dom 56) f 285 b. 
Ejusd. de incarnatione dom, 1434. 57) fal. 
292. de Evangelio: missus est Gabriel. 58) 
f. 293. Excerpta e §. August. ct-Bernhardo. 
59) f. 299. Particula evangel. séc. Lucam. 
60) f. 300. de conceptione B. M. V. (foll. 
298, 301 et 302 vacua.) 61) f. 302. Evang. 
Luc. in diem annunt. B.M. V. 62) F. 304. 
de passione dom. 63) f. 3:8. de omnibus SS. 
64) f. 319. de B. M. V. 65) f. 320. Expo. 
sitio Evang. Joh. c. x. et Verb. chro etc. 66) 
f. 323. Epistola D. Joh. de Bachenstein ad 
Rectorem etc. Acad. Heidelb. data Wormat. 
die Ciner. 1447. 67) f. 328. binae ejusd. epi- 
stolae. (foll. 349 — 33 vacua.) 68) f. 334 — 
344. variae orationes. (foll. $45 et 46 va 
cant). 69) fF. 344. de adv. dom., Wydonis 
judicis (manus alia). 90) f. 349. Sermo mm 
reditum Cardinalis Bernherdi Ruthenensis 
de Arragenia. 71) f. 362. GOretio, qaum 
Cardinalis Albus ex Italia venerat. ~72) ful. 
356. Alia oratio, cnjus finis desileratar. 
: 73) f. 360 ~ 9. Variae orationes (man. at). 
74) £.379. » Oratio Illustrissime yppolite Ma 
rie vicecomitis mediolanensis habita coram 
summo pontifice pie ijo. Anno dom. 1459.8 
f. 892 b. Responsio Pill. 75) f. 293. »Prae 
fatio siue arenga ad publicandum stetuta 
alme vniuersitatis studii heydelberg. facta i 
Rect. 2do Rodulphi de Zelandia alias brasel- 
Ja etc. 1440. 8 Jul.c — quo die Margaretha 
uxor Ludovici Com. Pal. Rh. filiam Philip- 
pam peperit. Sunt statuta XXXIV... 
. 378. Arenga ej. argum. in 3tio Rect. Re- 
dulphi de Bruxella. fol. 383— 85 vacua). 
77) £. 389. Arenga ejusd. arg. in Rectorato 
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Rtonis de Lapide. 78) f. 391°-b. Arenga 6j. 
rg. in rectoratu ven. M. Joh. Guldencop 
iren. 79) fol. 392. Arenga in gusceptione 
ventus domini principis (forsiten: Lu- 
ovici Com, Pal.) 80) fol. 393. Arenga ge- 
erosi domiceHj} Com. Adolfi com. in Nas- 
aw Mag. Trev. et Colon. eccles. Canonici 
egt. Univ. studii Heid. a, 1444 dom. I. post 
ct. epiph., addita susceptione Lud. Com. 
al. ad Rh. ab eodem domicello facta. 81) 
1. 495. Requirenda baccalaureorum in jure ' 
in. per dom. doctorem Bartholomeum.. . 
cta in universitate heydelb. in promotione 
i Mathie Remong nati heydelb, 82) fol. 
7. Arenga ad publicandum universitatis 
atuta anno dom. MCCCCL.™ in Rectoratu 
. Sebastiani de Pforzheim facta. 83) fol. 
4—4:8, tres orationes academicae sine 
ulis. | | 


DCCXXIX. Pp. S. KV. ff. 310. fol.: 
onrici de Hassia summa de repablica. 


DCCCLIV. Pe. S.X. .a6& fol; Gree. 


ru Tarenensss 
rumlibn X. | . 
>, Ultimum denique, sit Ruinart mM praefa~ 
ne ad suam Gregorii Turonensis editionem 
aris. 1699. fol.), ex bibliotheca Vaticana- Pa- 
na commodayvit D. Laurentius de Zacagnis, 
mus Vaticanae BibHothecae praefectus .... 
hoe autem codice, olim inonasterii S. Naza- 
Laureshamensis {quod a wetusue ymapibus 
in primo folio cadicis notatum est}, qui ab 
iS Circiter S00 scriptus videtur, anwita desurit 
BM ecapitula, i. ¢. ommaino eadeni, quae Sb- 
in Thuaneo sey Colbertine desiderari obo 
vavimus. Ilbidem et liber nonus cum decimo 
funditur et Fredegarii Chrenicum sub tiidio 


storiarym de rebus Fran- 
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libri decimi Historine Gregorianae repr acsenta- 
tur...... Similis huic esse videtur codex mo- 
nasterii S. Trudonis in Hasbania, in quo, wii 
‘observat Godefridus Henschenius in promissa 
-ad vitam S, Sigiberti, multa capitula desunt.“ 
' Cf, Bouquet SS. rer. Gall. T. Il. p. 120. 


DCCCXCIV. Pg. S. XI. ff. 208. fol: 
1, L. Annaei Flori epitome rerum Romane 
rum. 3. Ejusdem epitome historiarum I. 
Livii. 
Fuit etiam hic codex olim monasteri S. Na- 
zarii Laureshamensis. -Quamobrem notavit. Ja- 
nus Gruterus sua manu in ipso hoc codice: 
.»,Palatinus primus: [ta istam voco aut adeo 
Nazarianum in Notis meis. Gruterus.“¢ Atque 
a Cl. Salmasio saepissime harum Nazarianarum 
‘schedarum sive membranarum in suis notis ad 
Fiorum fit mentio, ubivis his cum epithetis et 
similibus: ,,optimae et vetustissimae S. Nazarii 
meimnbranae *£, ,,omnium optimae Nazarianae 
schedae‘‘, et rel. Desinit codex in verbis: ,,Lege 
feliciter bono tuo. “ | 


DCCCCXIL Pg. S. XI. ff. 200. 4: 

Pauli- Warnefridi Diaconi Langobardo- 
rum gesta, VI libris comprehensa (a fine 
‘quaedani deficiant). | 7 ' 
.  Desunt paucula im fine; scilicet desinit codex 
in verbis (L. VI. c. 58): ,,Eo quoque tempore 
fioruit vita vel actibus ticinensis ecclesiae epis- 
copus petrus, qui quia regis erat consanguincus 
Ariperto (sic ) quondam.** A duabus manibus 
scriptus est codex; spissiori et majori charac- 
tere exarata sunt folia priora 72 usque ad ex- 
trema libri IV, graciliori réliqua. 


DCCCCXXI. Pg. S. X. charactere Lan- 
gobardico script. ff. 220. fol.: 1. Jornan- 
s historia de regnorum ac temporum 
successtone, manca in initio. 2. Ejusdem 
hber de rebus geticis, mancus in extremis. 





- 297 


FPuit hic codex, ut if pritin pagina a quo- 
afm, qui’ MM, Syndicum se Pappellat ’ cum ani 
79 indicatrone,. notatur, olim in |ibraria 8. 
fartini ecclesiae Maguntinensis. Desunt prim 
ipium et extrema, Incipit opusculum de regno- 
um sucecessione fol. 1. a verbis: ,,et finis regni 
venit © (ap. Murat. T. 1. p. 224. a. lin. 36). 
‘ol. 51 v. legitur: ,,explic. Incipit de origine 
ctibusque Getarum.** Praemittitur prologus: 
» Volentem me paruo subuectu nauigii etc.°*, 
wins extrema ita leguntur: ,,orans pro me fra- 
er charissime. dns. tecum.** Desinit codex in 
istoriae Geticae cap. 58 in verbis:‘* filiamque 
jus neptem suam amalubergam thuringorum 
egi (Murat. 1. c. p. 220 b. lin. 2). XXx vetusto 
oc codice clironici universalis saepissime leo- 
ones memorantur a Cl. Salmasio in notis ad 
‘loram e. g. ad 1.1. § 6. ubi appellatur: ,, anti- 
jaissimus Jordanis codex Longobardicis literis 
criptus.** 


MLXXX,. Pg. S. XIII. et XIV. ff. 600. 8.: 
. Hippocrates de regimine acutorum morbo- | 
am. 2. Anonymi sammarium medicinae. 
|, Hippocratis Aphorismi. 4. Hippocratis | 
>rognostica. 5. Liber pulsaum. 6. Liber 
irinarum. 7 Anonymi carmen de herbis. 
. Carmina de pulsibus, cum comment. Ae- 
zidii. 9. Carmen argumenti medici aliud. 
\o. Constantini opuscula medica. 11. Aegi- 
lii.versus de cognitione specierum. 12. Ver- 
sus de judicio ex urina. 13. Excerpta ex 
Saleni libro rerum naturalium. 14. Antido- 
arius major, ordine alphabetico dispositus. 


MDXLVL Pg. S. XII. ff. 330. 4.: 3. 
Jenecae epistolae. 2. Epistolae Senecae ad 
Paulam Apostolum et Pauli ad Seneeam spa- 
riac. 3. Anonymi prephetia sive admont- 
Ho ad cœrigendos mores, cuius initium: 
» Ego fons virus.’ , | 
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‘Compleatitur hic codextantum Senecae éprstolas 
LXXXVIII priores. Collatae_ sunt cdm: hic cos 
dtx Parisiis adhuc esset, a C. F. T. Emmerico ia 
Schweighaecuseri gratiam, Epp. [— XXXII. et 
LA—LXXXVIEL. Vide Schweigh. notas in Sen. 
epp. p. 243.244. Similis argumenti codex Reuch- 
jimanus , qui ornat bibliethecam Carlsruhensem, 
indicatur a Mokero (Beytr. zur Gesch, und Lit. 


p. XXXIV). 


MDLXVIH. Pg. 8. X¥. ff 302. fol: 
‘y. Julii. Solint rerum memorabiliam libri. 
ga. L. AnnaeiFlori historia Romana. 3. Dicta 
Pauli Orosii historiographi de situ orbis, de 
Asia videlicet majore et minore, de Europa 
et de Africa. _ 


Finitur Solinus fol. 82 v. cum verbis: Julius 
Solinus explicit feliciter. Studio et diligentia 
Doni (Domini) Theodosii invictissimi principis. 
Incipit fol. 63 r. Flori historia Romana , hac in- 
scriptione rubra insignita: Lucii Annei Fiori Pir 
toma (superscriptum est: supersectio) de Tito 
Livio, gui Instoriam (sic) R. ab arbe condita 
Bcripsit, Incipit prologis. Conspirat hie Flori 
eofex optimus fm aliquibus lectionibus cam ilfo 
codice Palatino, ex quo Salmasius in sus nots 
ad Flori historiam non spernendas lectiones ex- 
cerpit, quemque ad 1. 1. §. 4. ,,non pessimae 
notae alrerum Palatinoin® appeltet. cf. kha gd 
o. II. §. 1. © WH. 6. 7. Verunetamen argusnt 
Pluré, has sehedas non esee a Salnsago wm pst- 
tes vocaias. Atqne ‘primum noster codex ant- 

uior ‘est ilo Palatino, quem Satmasius. Saec. 

IV. exaratum esse tradit (ad L. (. c. 8. §. 4), 
atqae Nagzarianis membrants aetate vix interiot. 
Deinde vero plares inveniuntur in nostris mem- 
branis lectiones, quae a Sahhasio non memo- 
rantur. Ut in ductus exemplis defumgamur: eas 
dem ‘antiqua lectio, quam Salmasius solis Na- 
2arianis schedis (tribuit in fine cap. [.:_ ,, plact- 
tun desistat. gentium Roma potiretur ,** in hoc 
codice invenitur eadem, atque hae eaedem mem- 
branag tuentur lectionem (Lib. 1, c. 10, princ.), 
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quam idem vir megnus ex suo imgenio profert : 
»reg7g’* pro regibus, Quae tertio loco ponuntur, 
dicta geographia Pauli Orosii, (excerpta eX 
ejus historiar, Lib. I. c. 2.) incipiunt fol. 145 -r., 
manca in fine, quippe quae desmant im descrip- 
ttone Africae in verbis: ,,A meridie geutes Ayla- 
Jum quos nunc Galaules vocant. usque ad ocea- 
num hesperium contingentes. hic. e. universus,‘* 


MBCXVI. Pg. S. XI. ff. 273. 4.: Plau- 
ti comoediae XiI, Bacchides, Mostellarie, 
Menaechmi,. Miles Gloriosus, Mercator, 
Pseudolus, Poenulus, Persa, Rudens, Sti- 
chus, Trinummus, Truculentus.. sty 

Est Ms. secundas Taubmanni, co'latus a 
Camerario, vid. Plaut. ed. Taubm. praef. ct ib, 
not. ad Bacch. Act, [. Se. 1. v. 2. 30. et passim. 
Legitur in primo folio: ,,liber iste est sce. 
miarie et sci corbi Frising.‘* 


MDCLXI. Pg. S. XIII. ff. 232. 4 obl.: 
Ovidi metamorphoses (a fine nonnulla de- 
eunt). | : . 

Notatum est in codice: ,,Ms. primus vocas 
‘tas Geutero.* os 

MDCGCXXXVII. Pp. ff. 40. 4.: 1. Elegia 
Bratulatoria in egratiam ill. et ser. principis 
ete. Frideric (111.) electoris etc. scripta 
gusta latenas tituli aGeorg. Agricola, noming 
echolae Ambergensium anro 1/59. 2. Orar 
tio de leude urbis Amber>ze reeitata in 

chola Ambergensi a Georgio Agricola anno 
Dam. 557 a2 Apr. deinde anno 1559 qui- 
duodam én docis aucta. : 

Traditus est hic codex a bibliothecae Vati- 
canae eustodibus aniversitati Heidefbergensi loco 
Ulius codicis, No. 1737. insigaiti, qui secundum 
inventarii bibliothecae Palatinae indicationem Elei- 
delbergensis Sapientiae alumnorum carmina con- 
tinet; videntur mutati esse numeri. 


| 


! 
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MDCCCLIY. Pp. ff. 119. fol. Anneles 
academici, a Lamberto Ludolfo Helmie 


-Pithopoeo Daventriensi inde a Januario 


anni 1587 inchoati, et usque ad fin, Febr. 
2588 continuati; retexti deincepe ab anony- 
mo inde a Junio 1599 usque ad Decembr. 
anni 1§01. Continuati a Ludovico Hecmanno 
Bibliothecario acad. inde a mense Dec. anni 
1605 usque ad Januar. 1614 et a Ludovice 
Herdero Heidelbergensi Paljat. Bibliotheca- 
rio acad. a primo Sie Jan. 1614 usqae ad 
Decembr. 1619. | | . 


~De hujus instiruti ratione Pithopoeus in folio 
primo ita exponit: ,,tnito hoc magistratu, eo- 
que per biennium proximum continuum bene 
Jaudabiliterque gesto, Fridericus princeps, et 
jam Rector quoque magnificentissimus, cam 


- muita alia salubriter ad amplificandam Acade- 


miae suae dignitatem ac ornamenta, et utilitatem 
constituit, tum discessurus jam suo hoc biennali 
magistratu scholastico, Joc quoque, praeciaro 
et commemorando ad posteritatem exemplo, 
clementissimé Academiae suae mandavit, ut ea 
deinceps ex sui senatus corpore unum aliquem 
deligeret, cul Annalium confectio injungeretur. 
simulque paucis post mensibus ocelsitudo ipsius 
et magnificentia, hanc ad rem donavit et Aca- 
demiae suae tradidit hune librum, in quem dein- 
ceps singulorum annorum non in Germania tan- 
tum, verumtamen in vicinis eique adjacentibus 
regionibus regnisque , .totaque Europa, atque 
adeo etiam extra eam, quoad fieri possit, res 
praccipuae et memorabiles, dignaeque, quae & 
posteris quoque-cognoscantur, a delecto ad hoc 
munus, non ut in continua integraque histona, 
Copiose et ornate, sed ut in Annalibus, breviter 
per summa rerum capita non exXpressis omni- 

us rerum gestarum circumstantijs, et familian 
perspicuoque stilo et orationis charactere, vert 
fidelxerque describerentur.* 
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MDCCCCXII. Pp. v. H. ff. 2g0. Varia 
carmina, -pleraque latina et a poetis Hej- 


delbergensibys composita, pauca quaedam 
graeca. 


Continentur inter alia Joh. Brantii, Reetoris 
Scholae Vesaliensis carmen ad Frider, Elect. et 
Georg. Wilhelm. March. Brandenb. d. Hf. Oct. 
1612) Vesaliam ingressos; Caroli Hugelii Hei- 
delb. carmina gratulatoria (jocose alia manus su- 
perscripsit: vitiosa) in adventum Ottenis Hen- 
rici Electoris anno 1556; Nicolai-Lombartii Cam- 

ani Vitriacensis pvetae epigrammata ad Cardin. 

obertum a Lenoncuria; Poema jocosum (sub- 
scriptum: ,,P. a Bisbice Boh. poeta pessimus, 
ut videtur, aliud agens fec.‘*) in antiquitates Gru- 
terianas, Matth. Gothi Cherusci poema in obi- 
tum Pauli Melissi Schedii, Lacrimae Lamberti 
Pithopoei in funere praematuro Georg. Bene- 
dicti Harlemi, juv. doctissimi et poetae elegan~ 
Gesimi ad Janum Donsam, Justum Lipsium , 
Paulom Melissum, Jobannem Posthium, Jas 
- pum Gruterum , Scipionem Gentilem » Hierony- 
mum Commelinum (a. 1612); de vi potentia- 
que amoris illustris locus Oppiani in 2 Cyneg. 
Jatinitate Gonatus, quo Conr Hittershusius ,, nup-- 
tiis Gruterianis adcinebat absens praesens “ ; 
quinque folia codicis s. XV, qui poeticen vorsa 
Oratione conscriptam exhibebat priora folia duo 
scholia exhibent in margine; Subanna, comoe- 
dia guingue actus complectens, prologus argu- 
menta siuguiorum actuum et epilogus vernaculo, 
. reliqua latino sermone conscripta; contempla- 

tiones Petri Citadellae ad clarissimos Senatores 
Venetos, a natali Christi M. D. L. sept. Cal, 
Jan. ; Blegia Arnoldi Lapmarii ad Jan. Grue 
terum. _ 


MDCCCCXIV. Pp. S. XVI. ff. 458. fol.: 
1. Auctoritates biblicae secundum ordinem 
alphabeti expositae sive glossatae per S. Tho- 
/ mem. 2, Anonymi postilla. 3. Leonardi 
Aretini comoedia. 4. Liber Minoritarum 
per Bartholomaeum de Saxo Ferrato. 5. 


* 








— 
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Fragmentam libri astranomici (qasedam ab 
initiv désunt, etiam, ut videtur, a fine). 6. 
De differentiis Ciceronis m duhbiis rebus. 
]. Hieronymus Quarinus in Xenophontis phi 
{osophi vitam ad [Ii]. Malatestam Novelium. 
Addita est epistola Cardinalis Besarionis ad 
auctorem. &. Themistii oratio de pace ad 
Valentem Imperatorem. 9g. Ejusdem sermo 
adhortatorius ad Valentinienum Juniorem, 
Georgio Remo interprcte. 10. Joannes Casa de 
officiis amicorum potentiorum ct tenuiorum, 
11. Limostenii oratio de expeditione Bullio- 
naci in terram sanctam, cum epistola ad Ot. 
tonem a Grunradt. 12. Menradi Molteri dia- 
logus mortis et coloni. 13. De Joanna Pa- 
pissa , ex Philippi Bergomensis libro de cla- 
zis mulieribus. 14. Martmi Gerstmann epi- 
stolae duae, Venetiis scriptae anno r56: et 
1559 ad Huldericum Fuggerum comifem a. 
Weissenborn. 15. Copia mandati Friderici 
ducis Holsatiae, dati ad tractandum cum 
rege Christierno. 16. Salvus cenductus Chri- 
stierno regi datus ab eodem. 17. In oratio- 
nem Demosthenis de ordinanda republica 
motata, cum fragmento versions. 16. Gui- 
— fielmi Xylandri epistole ed Hieronymum W et- 
fium. 19. Proditionis Lausanensis prattex- 
tus, verae causae et capita praecipua, ejus- 
proditionis apparatas,, exitus et 
auctorum nomina, 20. Nobilitatio et lewree 
Ppoética cum coancessivie. axxnerum Geor- 
io #abricie a Meximiano M. impexsore 
acta. (21. Bershandi Metelli epistola.ad¥l- 
ricum Fuggerum. ea. Henrici Bomelii bal 
bam Trejectinum. «3. Explicatie Joci enjas: 
dam ex Galeno.- 24. Lucretiae Remanee 





o . 603 


mulieris clarissimae orationes. 25. Miscella 
qquaedam eaque manca. 


Quod sexto loco positum est opusculum, 
mera est, enumeratio vocum synonymarum ex 
Ciceronis scriptis a recentiori yuodam auctore 
sompilata, quales plures reperiuntur; vid. Fabr. 
Bibl. lat. ed. J. A. Ernesti p. 2:4. Simile opus- 
culum vidit Crettzerus in codice Norimbergensi, 
quem indicavit Mannertus in opere, cui tiiulus? 
Miscellen meist diplomat. Inhalts p. 86. 


III. Deutſche Handſchriften. 


XLIL Pe Ih. 9. Bl 202. 4.: 1. Ot 
fried's poetiſche Bearbeitung der. Evangeliſchen 
Se(dhidte. Im Anf. mangelhaft. 

Die Handſtchrift beginnt mit v. 151 Der Zufchriſ 
an Ladwig den Teutſchen: 
bimid(e) ouh allo pina. 
got freuue féla finA. 

Lang fin daga ſint 

_ W8 éuuinigen Kbe. 
bimfide ouh z4lono fal. 
thaz uuir fn Gchor ubaral. 


Bl. 191d ſchließt ſich mit lib. V. c. 23, 9. 528, | 
githemathionoste. os 
fe fintthar al gidréste. . | 
t mde in Der W be von Ma 
Bread Cf Te live i te Mane att mel 
Sp. Bl. foigt Bl. O00 Kee © eit von Dtfried’s Bri 
an die Monche ver St. Gallen Hartmuat and Wee 
rinbtabt/ anfangend mit v. 282: 


gibietent unf zi uuare etc. 
big ans Ende: thar fce gallen thiovont. 


2. Bl. 200 b. Bruchſtuͤcke einer poetiſchen Les 
gende vom h. Georg; wenigftens im 10. Jahrb 


aefGrieten. 
S. dieſe Bruchflucke am Ende dtefes Verzeichniſſes. 





\ 
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I, Pp. Ih. 16. 45 Bl. Fel. GefundHeisss 
febre mad aſtrolegiſchen Regeln (ohne allgemeis 
nen Titel). . 

Il. Pp: Bh. 16. 34 Bt. Fel. Astronomi- 
cum caesareum, Cine Gruntliche auflegung des 
buds Aſtronomici Cajaret, ond ſeinerr Inſtru⸗ 


ment, darinne des ganBen Himels lauff on alle 


rednung, vnd Korfbrechen, gu ewigen geiten, 
mit ſambt den finflernuffen pefunden wirdt. Inn 
Deuͤtſcher ſprach auffé kurtzeſt begriffen. (Bon | 


Petrus Apranus.) 


- Sle Vorrede, fiber welder der Verfaffer 8 
nent, if gc feptieben su Ingolftadt 15:20. fie ach 


ILI. Pg. 3h. 14. Bl. 16. Fol. Cin Wahr—⸗ 
fagebuch nady den Manfionen, oben bald rund 
befdynitten, mit Zerchnungen einiger der 28 Mans 
fionen *). —16 rn 


IV. Das erfte Blatt Pg. die dbrigen Pe. Yb. 
35. 270 Bl. Fol. (S. Adelungl. S. 19. 42 flgd.) 
a. Geſchichte Wiiheim’s ven Orleans, Vi. 3 - 197. 

Hn einem Sirkel mit rother und ſchwarzer S 
abwechſelnd folgende Ueberſchrift: Ivar, aeie 

Hie. hebt. sich. an. herr. wilhalm. von. orliéns. 

gute. rede. NOX. 1455. 
Hn zwey hurdhgefdnitrenen Bergamentficeifcn shen usd 
unter auf ‘der erſſen Seite eben die Verfe: 

Dee das Puoch Gat geticht ond tuon bakannt 

Ruodolf ain Dience ge montfortt ift cr genant. 
und unten; 

suo Dien® ESchenck Cuonratten suo wintterſtetten 

dee Jn darumb bat gefi Get vnd gepetten. 





*) Der_RNdmiihe Catalog gibt dieſe Hand(ar. elf in te” 


Mlite und am Ende unvonflindig an; es fests ate 
nichts. co : 


⸗ 





Sm Ende ſtebt: 


Dig buoch ward geendet gu Saetetten UF Donrſiag ver 
dem Eunntag vor Walthurals ven Corradug Sadregece 
von Setingen. Anno Dni Mececlviis, 

Die Berle ohne Ahfab. Anfang: | — 

-Nainer tugende weyſer rautt 

Von Edels hertzen lare gatt 

DS alles lobes wirdigkantt ‘ 

Den prenfe die sucht allan trait 

Do muG ain man was er getnott 

Lode ond tobtides guott ie. 


2. Erydhlung vom Ritter Contat, Bl. 198 
bis 208 b. 
Darũuber 1467 mit dee rothen Inſchrift: 

° Difer Spruc iff Der porte genant 
Den Schoͤnen Leütten wol erfant, 

Anfang: 

EF wat ain ritter lobteih, 
Mitt groficr Hib(Hhait tugentreych 
Der was EConrat genannt rc. 

Ende: 
Geendet auf AMumctonis. marie wirstwetd won Conradve 
Sarcaber wot Oringen ber seit zu Augipurg Anne Dut ; 
147 


5. Die vede von einer graferyn. v. 208 b 
bié 410. 

Bufang : | 

Die Monn it wunderlich gemuott 

Ete tuott manigen ſchndden auott tc, 
Ende: 

Me. 1479. Dominica reminiſcere. 

4. Bon Bl. a11—225b.: Go Sagt bigs 
nachgeſchriebene Rede Von dem SFtudenten jue 
Pareyß ond der Schoͤnen Jundfrawen daſeibſt 
wie ains durd das ander ſtarbe vonn groſſer lie⸗ 
bin wegen bie fie zur ain ander Hatten. 


Mah der achrisot am Ende acide. — im 8. 146 
von demſelben Eweeider 
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5. Hie vacht fid an der kriege des Pruclers 
vnd bes Spilers. S. 225 b — 228 a: Gar am 
Schoͤne rede uon der Liedin ond der Schonin wie 
fie Eriegten mit ainander, 615 gu Ende. 


Es ſchließt fic dicfe Erzaͤblung G. 225 b alfe: 

G8 (en frawer oder man 

Wem Hherge lich hat wol getan . 

Dem tuott es Jn den auger wel 

Und wer es generbet als atu bel 

Es tt zu vlifen Germlin wein 

Lieb iN dag liebſte vingerlein 

Dammit afle triiwe vermabelr wortt 

Alſo forthe der Suochenwirtt 
Amen. finitus eft quinta feria ante Yominicam Jryocapit 
Cuno Dnt Milleſimo CEC SE trrex. 

“Sowohl in der Geſchichte des Wiibelm ven Or⸗ 
Ieans als den fleinen Erjiblungen und Schwäünken 
find tiberall Smithenrduine gelaſſen, welche mit Zeich⸗ 
nungen en anegeful t werden foflten. Es findet fich aber 

a cin einziges Bild bev dex Abentbeuer: 
9 m aie —E von liebe entzunt warde,“ we zwey 
aus einem — ——— 3*2 
won einem Sangling und einer Gamip iron ae && 
emarmen und fufien . aufgeklebt und mit ‘dec ariine 
lichen Grunde verfeben find, um darzuſte 
Heurlva dem Wilbeim mit Siiffen den Ramu vere 


V. Pp. Bh. 15. 68 Bl. Fol. Das ecfte 
Blatt ift halb weggeriffen. 1. Cine Dereheide: 
an ng des Chriftenthums gegen bie Suden, ia 125 

apitein, Bl. 1 — 152, von einem gum Chee 
flenthume befehrten Juden. 


Mit folgewder —— : Hier fie * on cs 
Gvittel oder cin ſendun gemacht a 

muel cin jud oder cin § at ait® geporn von Der 
Yoditan und hat fie gefant muaifter Raby 
Bul sder Gonageg die da t# zu Limeza Sn Dem 
Eet® bet Prep tbe Rel butt wee vuaer 8 

pant ra r 

tt latein ono matter feat nber rer ene wns 
fic von latein bracht gu Tati tn und o her gk fd alfe dx.“ 
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2. Cine Anweifung sum Aderlaſſen, Vt. 13 b 


bis 17. 
Unter dem Aderlaßmannchen auf der erſten Sette | 


ficht: klans gcunawer picteravit. 


3. Heinridh von Muglen ( Muͤgeln) hunga; 
riſche Chroniten (bis gum J. 1333), Bt. 18 
bis 55. : 

„Alſo anbebend; „Als die alten mayſter and dic 
befchrenber det bofforien vnd der ding die begangen 
feint befchreiben ban als Voſepyhus vnd Nidorus Oro⸗ 
fat vnd Balerius Atfo wil id) beintid) von Muglen 
cuch fürdlich beſchreihen die byiorien der berren wie Ge 
derfonimen find in lob dem bervogen rudolffen deme 
victden vow öſterreich wann ich den namen fein wirdikeit 

bas Pudies Haun meines getychtes zu allen zeitten 
ſetz durch recht ond auch von ſchulden.“ 


4. Cronifa der roͤmiſchen Koͤnige bis zum J. 
1377. Bl. rg bis gum Ende. 
VDer Anfang: „In gotes namen Amen. Die ero⸗ 
nica if gemachtt ond genomen and der groffen crontken 
Sud dem ſpiegel booriarum anf das allertirsié ond 
das man ven flanger rede wegen nit verdreffer 
werde dat inn gn lefen und doch veriice vnd wiffen che . 
as ven den romifchen funigen funderlich vow den de 
fender dem groffen funig farolo yu dem rémifchey ( 
feblt das Wort: , tri“) kumen feind vnd allerſun⸗ 
leicht von den die von dem-berdegtinm von ſwaben 
gu dem römiſchen reid kumen feind.* . 


VI. Pp. J. 16. 94 Bl. Fol. Cine Anwe 
fung gur Otellung der MNativitdt enthaltend, uns 
ter folgenden halb mut rother, halb mit vieletter 
Dinte gefdriedenen Titel: „Zv wiffen, War gue 
ain veder menſch genaigt vind wad feine aigens 
ſchafften ſeyen von ſeiner Mueter Natur. Durd 
ben hochgelerten, Johanſen Hattung Dector. 
Aus dem Latein in das hohe Teuſch gebracht.“ 
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VII. Pp. Ih. 15. 22 Bl. Fol., mit vielen 
Dildern; ein aftrologi(des Wabhrfagebud, in ge 
teimten Qpridfein. | 


VII. Py. g Gl. Fel. Cin ungebundener Fase 
citel verſchiedener Payiere: ein Verzeichniß von Her: 
306 Johanns von Zweybriden Manjen (in finf 
Seckeln), ein gu Meffina im J. 1898 in ital. Sprache 
vollzogenes Notariats s Snftrument, wodurd ein 
in dem Hafen von Chics (Scio) abgefchloffener 
Contract Aber den Transport verfhiedener Giter 
beglaubigt wird; aufferdem ver(diedene Recepte. 


1X. Py. 3h. 160der 17. 69 Vl. kl. 3. Cin mit 
Ausnahme wehigers Blatter von ter Churfirftia 
Clifabeth von der Pfalz (Gemahlin Friedridhs 1V.) 
eigenhaͤndig gefdriebenes Gebetbud, meiſt Um: 
{Hretbungen von Pfaimen enthaltend. 


X.Pp. Ih.16. 29 Bl. 4. „Ariſteas gw feine Grus 
ber PHilecratem vonn der auplegung ber Ain vnnd 
—fiebenzigenn auGleger der gotlidbenn geſetz durch 
Mathiam Palmerium Pyfaner auß griechiſchem 
Inn latein onnd durch Dietheridenn Reyſachen 
Beder Rechtenn Doctor vnnd der loblichenn Vni⸗ 
verſitet Ingolſtat In denn kaiſerlichenn Rechtenn 
ordentlicher Leſer in teutſche gezogen.“ 
Die Zuſchrift an Georg, Vfalzgrafen und Here 


pon Ober: and Niederbaiern iñ gefchrieben gol 
fiadt am Meniabrstage 1502. acl au Soy 


XI. Pp. 68 Bl. 4. (ohne Titel), wahridew 
lid 15. Ih., cine Anwefung, was an jeem 
Tage des Jahrs gu than cder gu vermeiden iA. 

Wnfang: „In dem allerwirdigiſtem manct, oe 

mones Det da haiſſet Der Fenner vnd an dem fe 

© Ad dex entsindet an demfelbn engen tag S⸗ 
gut NEWS gewanut Anjelegen vnd aud news sur 








werk an ze vengen ond das ff alles gelidiih. Wher 
des (elon tagé fol man nicht fireittes pilegen und auc 


eit ader laſſen oder man wirdt von dem aderlaſſen 
fiebrig’ u. f. w. J 


XII. Pp. 16 Ih. 108 Bl. 4. Titel: Daß 
vrteil der geſchicht menſchlichen händels von Suns 
flieBung des geſterntzs gruͤntlicher warheit Inge—⸗ 

geſſen diſſem nad geſtympten menſchen, alles 
handels vergangen vnd zukunfftig von irgent, vntz 
‘tn daß grab von Johann gruͤmbach von Liechtem⸗ 
berg xc. gefproden nad) heydeniſchem vßſproch ic. 
(ums Jahr 1570). | 


XIIII. Pp. 15. 3h. 295Bl. 4. ohne Titel, 
faͤngt an: „Albumaſar (prad gu dem Eunig dard 
an dem tag vet dem herren des jares“ 1c, Cine - 
Adhandlung Aber den Cinflug dev Geftirne. 
(Wahrſcheinlich eine Ueberſetzung der Schrift, 
welche in bem alten Budercatalog der Univerſitaͤt, 
L.ibri secubhdi lateris Biblioth. Univers.: pulp. 
6G. lit. B., verfommt unter dem Titel: Flores 
Albumasar in judiciis Astrolopie.) 


XIV. Yo. 72 Bl. kl. 4. Am Ende: Anno 
Domini M9 CCCC° VIL9 Terminatum est hoc 
opus die Mercurii p: st festum Annunciatio- 
ris Marie de quo laudetur Deus per irfinita 
secula seculorum Amen, entbaltend ein Lehr—⸗ 
gedicht iver die Natur: „Der meide Erang® (von 
Heineid ven Mugeln). | . 
Allo anbebend: 

In lob der hoditen wirdickeit 

Do ve der hyniel vberſchreit 

Now numer vmenveiffen tan 
- Je tummir vab yu richten an u. f, w. 

Det Dichter eignet am Ende dee Einleitung und im 
Anfange des Gedichts fein Werk dem Kaiſer Karl (V, 
„dez wares gotes frunt,“ gums Dant fiir die ies 


? 





a1@ c , . , 
exmiefenen Wobltbaten (,, Gut mid fein gabe bat 96 
wiht), gu. Auch fplelt dex Kaiſer in dem —R 
qine grofe und ſehr ruͤhmliche Rolle. Ol. 3 a begiam 
as Gedicht alfo: 
Day bud heist der meide Frany 
Dov. got gepar an alles (rang 
Vat bleib dod keuicher vil teun e. 
Day feur tet nie dem puſiche we 
Wen moves fad prunnen vor 
Got in irs reinem hertze tor 5 
Bein wert ou Acifahe werden fies 
Daz lugifercd guFe verſtien. 
Das Gedicht bat cine damals nah den Mufßer 
von des Boetius Consolatio philosophiae febr_ ge 
brauchliche allegoriſche Einkleidung. In der Perfonis 
ſicitung von 12 Weibern, welche um den Vorxrang mit 
einander ſtreiten und ben Kalſer um ſeine Entſc 
angehen, wird der Weisheit Karis 1V. die Ebre sus 
fetbeiit den Mang der BWiffenfchaften gu beſtimmen. 
treten, nad cinander, zuerſt dte BYslofovbte , dann 
Dte ficben freyen Künſte (Grammatif, Logik, Nbeto⸗ 
rif, Muff, Arithmetik und Geometric), bicrauf Me 
Sonfit, ble Alchymie, zuledt die Cheolgaie vor der 
Kaifer und belchreiben thre Tugenden und entte *), 
- Hie Atchomte verräth, thre poctifche Selbußandigken 
vergeficnd , im ihrer Rede auch den Namen des Dichters: 
- Do Cunt dv iff vnſchuidig dran, - 
OS heinrich nicht wol tidten fan.* 


d 





*} Jn den Zeichnungen find alle Siſſenſchaften abgebildet 
als Kouigianen oder Könige mic goldenen Kroenen auf 
den Häuptern, aur mide ble Grammatik, wethe olok eis 
gilbes Kopitich traͤgt; tie Philoſophie bat in der reds 
Hand cin Haus, tn der linken ein gefhlofienc’ Bud, ove 
Grammatik faugt an ihren GVeruften zwey Kinder, Me 
Logs Hilt auf ver rechten Hand eine Cauve, in dee ly 
fen cine griine Zalange, die Rhetorik fige in der Eels 
Sung etner redenden; die Mnfif ipeelt anf einer Harte, 
dle dirithutetik sable Geld an einem Tiſch, Ole Geemetrie 
trdgt in feter Hind eine goldene Meſiruthe, der Ure 
Romie it ein Winkelmaß mit der Nictſcanur in Ne 
Hand gegeben; der VPonſik odcr Reyuentuvse - Acht jae 

- ReMten das Redon als cin Muade und zur Linken der Zod 
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Sald aber erfabeen wir den Namen bes Dichter noch 
enauer. Denn als den Kaiſer ſeine Mdthe, welche 
e auffordert gum Urtbeil, felb@ zu entſcherden bitten, 
dendet ich Carl an den Lichter: 

Der Center forah: von Migellen 

Heinrid, wat dünket dich geſein, 

Welch onder in bod ty wirdychett. 


M16 aber auch dieſer die Entſcheidung von fic ablebnt, 
o muff dann Carl fic) enthdlicben, felbſt vas Urtheil 
u ſprechen: 
Der erſten wold er gen den ſigk 
De winkte tu ſeines ſtrauzzes plik 
Daz wird ond er vnd lobes are 
Der legen : Theoloute) von dem Ceyfer ware 
Jedoch der andrin wirdicheit 
Bebor des keyſers nide verſneit 
Gr liez fo in der cronen fan 
Dod maken fy gu hinder® gan. 


Der Raifer fender Rerauf alle diefe Frauen reichlich 
eſchenkt aus in „der naturen lant,“ mit folgendem 
luftrage: 

Und ft der frawen mein Sef ant 

Way ih euch ha geteilet bau 

Mund mag dag vrteil dort beftan 

Go bits day ſy Hrone dy 

Det ih dy wirde ceidte by 


— — — — 


als cine bleiche Geſtalt mit dem Leichentuch abgebildet, 
die Alchyhmie Halt in jeder Hand ein Rücchel mit Blät—⸗ 
tern von verſchiedenen Farben; die Meraphyſik tn. der 

Aechtrn Hand eine menſchliche Bite, was der Dichter 
fete alfo erflict: 

Mus derfelben rechten Gant 

Cid ſchaude der natures want. 
Die Theologie halt auf ihrem Schoß ein Lamm mit 
fieden Hörnern. Die Logit kömmt bey den Echilderun⸗ 
‘gta, welthe der Dichter von den inzelnen WUGTendafen 
marht, am ſchlimmſten weg: 

Di dritte fun hieß lonea 

Dy itt Ach Bu dem favfer du 

MHeid ond mager & geftatt 

Jn ſcharvfen ſpruchen was ſi balt +. 





Daz te by andein ondertan 
Eint, alfo wit ih einen man ' 
Euch geben aus. dem rare mele ; 

Der elbe (ol ewr furer (eit, 

Er wets wol ter nasuren lant, fe 

Der riter fite ia genant, 3 
Vnd votat ic ſeyme ſpor geleid 
Evo mugt ir varen ſicherleich. 
Wenn ir kumpt in naturen ſtat 
Der ritter da ein weſter bat 

Do iſt gar reich ond heynet hucht 
Gey der ir vindet alt genucht 
Dufeloht tule te abeſtan 

Bnd bit ty frawn mit end gan 
Chu dee naturn, day it mein rat, 
Wa fite gubt nicht mit ewch gat; 
Jr blibt verfaumvr gat der mer, 
Wa ir der Bweie bleibet ter. 
Natura forte, ep fein ein gan, 
Wer kunſt wil ane fiten ban, @ 
und ane gubt @ achtet. nidt, 
Wan ft bat alle kunſt geticht, 


te 


Pile 12 Midgde machen fid) num auf den Weg und 
fommen durch Hilfe der Zucht in den Palak der Frau 
Matat, obgleidy die vier’ Tbore deffelben nach den viet 


Weltgegenden durch vier 
War ; 


per Riefen bewacht waren, mes 
von der Nieſe bes dritter Thors befonders ſchrecklich 


t 
° 


Der was den manten gar vnkunt 
Eurwelf wind ex le; durch feinen munt 
Day fy dae Gumen modren nicht 

Day tor gen fiden was gecidt. 


Gs heginnt denn nun das cigentliche Lehrgedicht att 


der Ueberſchrift: 


Hv künt pes buches meiſter palt 
Wy dy natura war geftale. 


Die Natur theilt nun nicht nue felbf ibre Gelebraws 
en mit, fondern tuft auc die finde und Tugenden 
erbeo, um die Wanſche des Kaiſers gu Sefrredigen. 


Es iff in dieſen Belebrunge rroficiae 
fiber dte damaligen Senne, nm manches Merkwürdig 


Maturfunde entbalten. inifle von Boilofenbie and 


\ 
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EV. Yo. Ih. 15. 19 Vi. kl. 4. Gin aftros 
nomiſch⸗aſtrologiſcher immerwaͤhrender Kalender, . 


: XVI—XVIIL Pp. 3H. 14 ober 215. 28: 
301, 402 Bi. gefp. C. gr. Fol. mit vielen Ge 
maͤlden. Teutſche Ueberfegung bes Alten Teftus 

~ Menté in 3 Banden (ohne Versabtheilung). 


B. I. Die Vorred Hhesomimi Aber die V Bücher 
snovfe Bl. 1—9. Genes, Bl. 10—oya, alfo ans 
Fangend:. , Gn dem anegeng geſchuff got den bom̃el 
Wnd die erde wan finfler ware vf dem abgrunde ind 
Ber gait govtes ward getragen die waffer und got 
Ber ſprach leche werd gemacht ond das lieche ward 
gemacht“ te. we, Erodus, Bl. 69 a—tiba. Levi⸗ 

us Bl. 116b — 143 a, Numeri 143 a — 150 a. 
euteronomicum Gl. 156a — 219 a. Die vorred über 

Das bud gofue Bl. 219 4 — 219b. Hie vabet an | 
Sjofue 1. Bl. 219a — 243 a. Hie hat ain ende das 

- uch ofue vnnd bebt an dz buch Hudicum das erſt 
Gapitel Bl. 243 a — 277 b.. Hve bat ain end dz bud 
Padicum vund fabet an dg bud) Ruth 1. Bl. 277 b 
bee gu Ende. 
B. 11. Grofes Titelgemaͤlde anf dem erffen 
Blatt, den Verf. des Buches der Könige vorftelleud/ 

mit dex Ueberſchrift: Dic vorrede oder prologus $n 
Der kunige buch. Die vorrede Zheronimi uber dic vier 
Biicher dev tunige Bl. Z2—4 a, Das exite buch dev. 
Tung, Bl. 4a— 44a. Das ander buch der tung, 
Wl. 44a—72a. Das dritte bud der fung Bl. 72 a 
— 104 a. Das vierte bud der fung Bl. 104 a — 140 a, 
Die vorred ober die Bücher Paralippomenon hirnach 
Wl. 140 a — 142 a. Hie vabt an das erfle Bu 
Baralivpomenon Bl. 142a — 167b. Das ander bud) 
Saraliypomenon Bl. 167 b — 194b. Ean ende haben 
die bücher patalippomenon vnnd vabent bie an ‘die 
vorteden vber die bücher Esdre Gi. 19d b — 196 a. 
Ein ennd bat die porred. ond vabet an dz ert bud 
Csdre vnnd des buchs ouch das erſt Cavite, Bl. 
196 a— 24b. Hye bat ein ennd dad erſt buch Efdre 
mad sahet mun bornadh an das annbder buch Eſdre 
bas erũ gppittel bienad von wort ju wort | ju trortte 
alfo tuttehde wie bernad volgt Bl. 205 a — 217 b. 
Hie Hat ein ennde das ander buch Efdre vnnd vabet 


14 


— 
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das dritte, . 27b— 232 a. Sue babes & 
end die dry Lamer Efore vnnd vabet mu buenad u 
Die vorrede vier das bid) Thobie von wort ja wort 
eit tina ) volget Gl. 232au. b. Dg buch Thom 
Pie verred vber das Bud ia 
⸗ —R “sth Sudkh 245a— 259 b. Die vorrch ve : 
bas buch Sei et cetera, GI. 259-b — 260b. Be 
bud) Hefter Bl. 260 b — 374. Die vorred vba 
bud) 8 Bl. Crh u. b En annder vorred 
Zab. Aber ain ander verred Bl 274 b — Mobb. 
Das buch Soh, Bl. 374 b tis gu Ende. 


. GB. 11. Drey Borreden über den Bfalter Vi 
1—Za. Der Sfalter Bl. 2a— 55, Die vorq 
pher die bacher Galomonis des woſen funtacs, GL % 
as bud det bofpel Galomonis des funges Bl. Hb 
is 77 a. Vorred ube ip bud ecclefafies Bl. 71. 
- Das bud Ecciefafes Bl. 78 — 85 b. Cantica Cw 
tteorum Bl. 85 b — 69 * Sie vorred oder dag bud 
Dex wyßhait, das bud der wyßhait, Bl. sya — Ont 
Se vorredD vber das bud EccieRaftici (Sad 
3 b—104a. Dg buch Eecleitathici wl. 
144 b. Die vorred vbet den propbeten Siaiam ik 
anbebent Ri. 144 b — 146a. Dats Buch des bailica 
yropheten Dfaie Bl. 146 a — "193 b. Die Borred vba 
Ben provbeten Seremtam, Wl. 193 b — 194 a. See 
mias Bl. 194a — 243 a. Das ouch der clag Seren 
RU. 243 a — 247. Die vorred vber Baruch dz Budd, 
das Bud Baruch Bi. 248— 254 b, Die vorred vbet 
Ezechielem Bl, 25 255a. Det propbete Exec 
Wl. 225'4 — 304 * Oe vorred vber Danielen ba 
propheten Bl. 3044 b — 306a. Der provbet Daniel 
Bl. 306 b — 362 bh. Vorred ober dte XII mine 
, Soobeten Bl. 362b — 363 a. Die kleinen Propte 


ten Gl. 363 a bis gu Ende. 

XIX-XXIIT. Pp. 9h. 25. gefp, C. mit 
Giemlich rohen) Bildern bey dem Anfang ber 
Buͤcher, und flaré (aber ebenfalls nids gefdmads 
rel) vergierten Anfangsbudftaben; 363. 246, 
379. 327. 565. Bil. gr. Fol. (Die Vrdeter des 
legten Bandes find von dem Abfehreiber ſelbſt wil 
roth gefdriebenen roͤmiſchen Zablen bheichnet, 
der arent Band iſt in der Mitte burch die aͤtzende 


~ 
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aft der ſchwarzen Dinte ſehr ſtark beſchaͤdigt 
rben): Uebexrſetzung der heiligen Schriften des 
en und Neuen Teſtaments. Hinter den Elei: 
t Propheten am Ende des vierten Bandes it 
Mame des Ueberfegers von diefem Theile auf ~ 
em eignen Dlatte genannt: ,, Hie endet fid 
cheas (Maleachi) ber prophet vnd die propheten 
bd alle vorbradt von latin gu tutſche von prepft 
lontot von nierenberg item.“ Die Ucberjeguns 
s diefes vierten Theilé find von den Weberfeguns 
2 der andern Theile in Sprache und Weile fp 
r verſchieden, daß fie niche von Einer und devs 
yen. Hand ſeyn tinnen. 


B. I. Die fünf Bacher Mois, Bl. 1— 293. 
fang des Prologue: ,, Gruder Ambrofius brace 
t dine goben Bnd ouch die fiiffefien Briefe dte mir 
_ fatweter bewerten truwe fiir getragen bant“ ꝛe. 
fang dec Genefis (Bl. 13): „In dem anegenge 
aud got himmel on erterich. Aber das erierich 
zytale vnd lere. Und das vinfterniffe was obe Dem 
ik des abgrundes Vnd gottes geiſt wart gefuret 
er dle mafigs nD got fprad gewerde das liecht Vnd 
i Hecht wart’ sc. Das Bach Yofue: ,, Hie vobet 
das ſechſte Buoch das zu lattn genannt iff Sofue 
, ° 


> iff das erfte cappitel 294— 328. ,, Hie 


yet das ſübende buoch an das man in latine nennet 


Dicumm* Bl. 329 bis ju Ende. 
B. II. Rorcede pu den Büchern der Könige 


[. 1-3. Die vier Biider der Konige Bl. 4 — 
Ya, Beologud des priciers fancti Jeronimt in dz 
ch patdlfponicnon VW. 159b — 161 a. Die gwen 
zMer Baralipomenon Bl. 162 bis gu Ende. AM 
ibe Diefes Bandes bat der Wbidretber, nachdem er 
F das Amen, womit der Ueberſetzer das zweyte Bud 
' Chronit ſchließt, die Werte bat folaen laffen: 
Rar muoß es got walten,“ folgende mutbwillige 
tle, welche eine fodtere fröommere Hand auszuloͤ⸗ 
en geſucht, gefchrieden: a 


O aot durch dine güte 
Beſchere ond kugeln vnd Hite 


— 
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Mantein vnd ede 

Geifie wnd vice 

Schoge vnd Rinder 

Bit feowen und wenia tinder. 
Darunter giebt ex feinen Namen in folgendem Bae 
Tein gu erfennen: 

Erviicit ture den Bangt 

Emale dienfte madent etme dad Yor lange. 





6 106 a. . Die vorrede oder. Bore 
1) Des buches Sob Bl. SG ee ——— 
pb, Bl. t10 a — 145 a, —X an des 


Anfang: ,, Sel der man dee 
Mr if adgangen in bee — Con tr bet 
finder) wege nit if geitanden ved tn d¢6° {chellenew 
meifier (cule mit if gefefien sc. Leber et icbem Bfalm 
a *. lateiniſchen te eat 


— ———— 
— 317 a. Die vorrede det 

bet genant if EccleRarticus ib . $17 b — 
519a. Das bu so Seleheblens As 13 a Bi gu Game 


E 
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S. IV. (Die exfen ſech⸗ Bitte nd eget ie 
£, Awas enger gefchrieden, mit 70 
Welle wieder an.) Die in den Abrigen —A bes 
wvadhtete Capiteladthcilung finder ich in diefem Bande 
nicht, foudern die Bropbeten find in flemere Mbfchnitte 
getbeilt und jeder Abſchnitt fangt an mit einem oder . 
mebreren lateintfchen Worten, womit ex in der Bule 
ta anbebt, wie die folgenden Broten jelgen. Der 
ropber Selaiad: ,, Hie vober ſich an der prologus dg 
Bi die vorfaguag fanctt —— des priefters vber 
Sſavam provhetam “ Bl. 2. Unfang des pralogue: 
emo cum Dropbetas Mlemant der en ficdt d 
ten deſchtiben mit verfen der betete 3k bt ven 


de a gota bnd dem tode Pfate* my Bl. 720 —Dã 
mm dee 9 ben yarn Ones berven Qfeabel bat wit 
em, 

indigen vol bolcte dem foicke * mit vntung den boſen 


men den bofen meinfamen filneh tc. Die Borfage 
jam den propbeten Ol. 72b — ra a, 


ae. Beremie Fe 4 mani, an Ber 


rudhes saa & Serena fcbrib er BL 156 b — 164. D 
mariage vorlage) uber Esecdiam den propbeter, ae 
Si AN uber € sec ¢ ber Abe 
Brg © Der Grover Epecbiet 
1 a— a0, Sie — uber das Bpch Danteli¢ 
des Brovexten Bl. 230 b — 233 a. appitel das 
Bi 2s onderfeide uber — den vropbetert 

Ml. Der! “inl Dai 33 — * 


S· V.. Bilder finden ich in dieſem thee, auffer 

bey den Evangelien, der Upottelgefcichte und der Ofe 
. fendarang, nur ben den Briefen an die Romer und 
an Zituey am" lebternert tf Dev bell, Barlus mit 





318 
einer Bridle abachilbet» ſo wie dies auch dem Evan 











eli fen St. Marcus ju Anfang feines Evangelums 

net if. Ungabe dev Berifopen Bl. a. b C wngee 

. Die vortede fant Qerontmys Ciroen Bort 9 
z bud) Gant matheus Bl. 1 — Die v 

evan elien, jedes auf . gleiche Welle» “woie daft 

Battbae mit den Gorreden ded Hieronomus, GI. 3b 

is 179 Die vorrede über die Epitein Gant p 

BI. iso a. Die boticdat gu den romern Bl. 180 b 

8 197 a. Die vorrede dee botſchafft zu den ven ches 


1. 197 b — 2308. Die botfdh afft oder die briene 

si (titer ad galatas Gl. 230 a — 236 a. Die ve 

Der bottſchafft iy epbefeos, Gl. 236 a. De 
zu dew alten ar epbesios ‘Bl, 236 b 

bis 243 a. Brief an de Bhilippenfer mit Derrede 

243 a — 946 a. Die Soil zu den liten, ab ab colon 

cenfes mit Berrede, Gi. 246 — 250 

— andere Botſchaft iw den lüten ad ‘sao cs mit 

Borreden 8 250 be ok — 257a. De * brief bie 

ecumem orre 257 a — a. 
oder die botidhafft gu thitum mit Borrede Bt. Dek 
263 a. er brief ju a eet ee 









; .- Die - e ber 

gedat Bl. 270b — 27t. Actus 272— 312b. Die 
eviftel Sancti Jacobi Sl, 312b—3i6h. Die 
von fant peter Ol. 316 b — 320 b (mur 

lef Betri findet fich bier). Die : f , 
Bi. 320 b — 3244 (nur der erfte iß a 
- go Hte. vobet an die vorrede des buo é fant Soba 
ber beimliden strep arn “ rod aber diefe — 
bernach als das uches geſch 

und bas —* Capitel de —V mit der 
ſchrift: „das andere — bea —ã 4* 
—88 bis ju Ende, Am Cade Febt; n Dee pre 
und etwas weiter unten: ,, Das vierde 


XXIV. Pg. 3h. 14. 259 Bi. gefp. C. gr. Gol. 
Zwey und ſechszig Previgten ded Brudert Vers 


tholt, deren Verzeichniß und lateinifde Anfangé 
Worter das erfte Blatt enthale. 


Die erſte Predigt begi fo; » 
guote Berte. fanctus Bani san bes | panne th 


oe 


J— 
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Fe ſult wife fin, Das uch Me geſchebe ald ontvifer 
lueten™ 2¢. Sm Ende fiebt roth gefchrieben folgende 
Nachridt: ., Die edele frauwe Eligaherh von Namen - 
pfainGarevinne bi Min ond HerBoginne in. VBeigern bat 
ezuoget diz buod. Daz do volenbracht wart in dem 
Rar. da mar jalte von crifft gebuorte. Dt. cece. fer. jor 
an dem duonrefiage zu prime vor fant lucten tag der 
Deiligen jungfraumen.* Die Handfchrift i auf ſehr 
{héinem Pergament ſehr fergfaltig geſchrieben. 


XXV. Pp. Ih. 16. 174 Bl. Fol.: Der 
gonG Pfattee durd) Johann Claufen. oberiten 
Brandenburg. Gecretarium rc. gar. verftendlid 
aud) gefhidlid in Deutihe Verh, oder Reimen 
ebradt 1c. Gedruckt gu Leipzig durch Nicolaum 

olrab. M. D.xkii. 

Die Abſchrift if nad dieſem Dende gemacht. 


XXVI. Pp. Ih. 26. 20: Vl. Fol.: 1) Bl. 
2 « 50. In Esaiam prophetam Maximum Phi- 
Josophia Theophrasti Hohenhemsis. 2) SI. 

— 196. Naturalium et harum rerum simi- 
lium Interpretationis super Quatuor Euange- 
Jistas Theophrasti liber. 3) Bf. 198 bis gu 
Ende: Ex Vsalterio Declaratio Coene dominj 
‘Theophrasti liber Super Psalm 115. I 


XXVII. Pp, Ih. 15. geſp. ©. 166 Bl. gr. 
Fol.: Hie vobet ſich an day buoch (des Bruders 
Otto ven Paffau) dag bo genannt ift Quatuor 
figintt Senyores (viginti Seniores) x. 


Hm Ende ermahnt der Verfaffer die Leſer Gest 
gu bitres für ihn „einen demütbigen Orten Bruder 
pen Vaſſaon Eanct franciffen orden etezſwenne Lefe- 
meifer in Datel Der Die bud rie De ar oa ¢ 

an bag Ende mit groſſem vnd Sine vn 
arbeit von ſtück gu fiche ond von finiten ie foe 
alfament gemacht ond vollebrobt bet Anno Mil⸗ 
5— quabrin enteſimo Decimo octavo finitus eft off 
Sahct Valentinus tag (.) , | 
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RXV: Py. I. 16. 200 Bl. geſo. C 
U. Fol. Sieben derfchiedene aſcetiſche Schriften. 
4 ein predi el 

seas Sete eS i 
nqgMcen tc. 


XXIX. Pp. 96. 15. 242 Bl. gefp. C. Fel. 
Teutſche Ueberfegung des Gefaias, Jeremias, 
Baruch, Ezechiel, Daniel, der Heinen Prepher 
ten, Hiob, Tobias, Efther, Judith und Esdras. 
. n a 
vac DI sotag ane Deon bet pices te 
vfaiam den vropbeten (.) Ende: Se nement nde 
“Meemie force vber das punch Efdre. Bud alfe Gat 
volptacht —R job ond Thobias vnd beẽer vad 
Sudith. vnd Efdras. Amen. Amen. 

XXX. Pp. Ih. 15. 201 Bl. gefp. C. Fel. 
Incipit profogus der Summ Johannis de6 
crets x. des Bruders Gerdtolt vam Prediges 
Orden. 

wi us des ver 
— Enve: SA ew ay once anas Dat 
Di cee tl tii to. 

XXXL. Pp. Jb. 15. 269 Gl. gefp. C. Feb. 
» Die hebt ſich an das — von den hayligen 
vnd des erften von Gant Michael des Furften 
engels.“ 

Ende: 9. 471° Rar vigilla Burificationis Marie. 


XXXIL. Pp. 96. XV. Sl. geſp. C. Fol. 

Erklaͤrung dex Pfatmen. 2790" 9 8 
be: idrocentefiae 

—* — tera ve ‘me Ceifran & 
feria quarta ante dominicam letare. 

XXXUT. Pp. Ih 15. 132Bl. gefp. C. Feb 
Des Bruder Berchtoids Auszug aus der Summe 
bes Viuders Johauns von Frepburg (wie in XXX). 
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Berangebe ein alpbabet. Regiter von andrer Hand 
auf 6 Bl. fol. 7,6, 2, und auf einem aufgeblebten 
Blaättchen Fndet ich folgende Notiy wahrſcheinlich 
von Ulrich Fuggers Hand, gu deſſen Verlaſſenſchaft 
Dicfe Handfarift obne Zweifel gebort. „Anno 1240 | 
if differ Bruder Berchtolldt in feben onnd in groffer 
adtung geweſſen, dan er garglert vnnd in groſſem 
verfandt vil gues, bie in augſpurg gebredigt batt, 
er batt aud) wider den Nomiſchen Avplaß gebredigt, 
wan derfeld von rom fom fo foll man fefbel ond 
deſchenn darvor woll verſtrickhen.“ 


XXXIV. Pp. Ih. 15. 130 Bl. Fel: 2) 
Bl. 1 — 39. geſp. C. Drey und dreyßig meiſtens 
zuſammengeklebte illuminirte xylographiſche Blaͤtter 
aué ver Biblia pauperum, mit lateiniſchen einge⸗— 
druckten Etklaͤrungen, wovon auf dazwiſchen ges 
legten Vlattern handſchriftliche deutſche Weber: 
ſetzungen gegeben find; jedoch fehlen die UWebers 
fegungen der Erklaͤrungen des erſten Blatts, 
welded mit der Erſcheinung Gottes im brennens 
ben Buſch (2 B. Moſ. 3.) anhebt, und aud 
einiger anbrer Blaͤtter. Das legate Blatt fange 
an mit der Kroͤnung ter Brant durd ten Brdus 
tigain, Hohel. 1V. Die Reihefolge der Blaͤttet 
ift nicht uberad genau becbadtet, indem auf 2 Bi 
Moſ. folgt,2 B. d. Kon. 3., dann 3 B. Moſ. 
12., dann 1. B. Moſ. a7 u. ſ. w. 2) Bl. 40. 
Ar. gefp. C. Legende ven Gant Johannes dem 
Evangeliften. 3) Vl. 42 — 113. Die Offenbas. 
rung Johannis (nad dem altern Drud ), adt 
und vierzig iMuminirte xylographiſche Blatter, 
ebenfalls mit handſchriftlichen deutiden Ueber⸗ 
feBunaen der lateinifdhen eingedruckten Erfldruns 
gen, alfo Bl. 435 beginnend: „Hie Hebe fid) aen 
dag Bued der heymlichen offendbarungen gu deutſche 
So wy daj in dem datine geſchryhen ſteyt ond dy 
figuren in deſſem Doidhe auf weyſen ond gem 
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irſten Go Hait fant Johan eyne vrauwe geneat 
Pruflana mit vyl me mynſchen durd by Frofft 
feyns beilge gebeg van. den abgeden go tem beplir 
gen criften gelouben bradt.* Wl. 112 b ſchuchen 
fic diefe Uederſetzungen mit der legen Erklaͤruu 
ven S. Johanns Grob mit dem Stoßſeufzer: 

Veo gracias.” Ale Blatter von ungeraden Zaye 
len 1. 3. 5. u. ſ. w., als die Anfangésbldster dec 
Bogen, find mit einem Budftaben des Alpha 
pets begetchnet, A ois. 3. nur in den beyden 
legten Begen ift eine Acnderung gemade, wed 
nad bem Blatte des Buditaden Y gwen Blatter 
ohne Bezeichnung find, alfo dag Bl. 46 und 48 
Budflaben erhatten haben; das Y febit in unferm 
Exemplar und ſcheint durd-einen Papierftretfen, 
womit dab ſchadhafte Blatt ausgedeffert werden 
iſt, bededs yu ſeyn; das letzte Glare iſt mit 
cinem verdeppelten 3 bezeichnet. 4) Bl. 124 
Bis 130. Behn xylographiſche Blatter aus der ars 
moriendi ober de tentationibus morientium, 
mit deutidhen hamſchriftlichen Erklaͤrungen (waht ⸗ 
ſcheinlich einer Ueberſetzung des gu dieſem Werte 
gebhorigen lateiniſchen Textes). 








fenders: Ubden tm Met 

mblatt, Sun. 1816, and (Jansen) Eseai sur 

‘origine-de la gravure en boir et en taille. 
+ douce, et sur !a connoissance des estampes des 
XV et XVI siécles, T. 1. ( Paris 1808 8.) ©. 90) 
foo auch ber obere Mbicinite des fecberen Biatts rad 
Dem in dex Mmals faiferlichen Beblietdef ju Secs 
befindlicren Exemplar der oben defchricbenen Alters 
Ausgabe der Apofalopfe, aber nicht gang getreu wad 
bejondcrs in dinſicht der Echrift fer Adu⸗ ont 
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Written Rapfértafel nachgebildet weeden Hf. Onfere 
Brotiatbet befigt unter ben aus dem Batican juride 
yeqebenen Handfcbriften aud cin vorteeffitth erbalter 
nes, nicht Wuminirres Exemplar des srweoten Deuds, 
welched verfcicdenen wenig erbeblichen medicinifcden 
6 ta No. 206 angebunden if. Die lateint> 
[den Extlirangen find gang diefelben, wie in dem 
Altern Dru, eben fo die VBeseichnung dex Blatter 
dard Bucddaben; aber die Figuren und deren Muse 
dru and Haltung, auch die ganse Anordnung mane 
her Gilder, Find wefentlich verſchieden. 


XXXV. Pp. 3h. 15. 105 Bi. Fol.: Neune 
ithn (ven denen in No. XXIV. verſchiedene) 
Predigten des Vruders Gerdtolt. 

Der Mame des Berfat Hebt Bl. 10b. 174 
> an andern DOrten. tafe Ein bere empfalo 
joer fnect ainem finff pfunt der far do mit aug 

fünff pfunten da¢ jr gebene tur 
den tc, Ende: das i gelcyricden nach liechtmes Sux 


Thorney , der gemeyniglih vf unordentlider 
Breude Gnefpriinget “2c. 
rT z bi jt oti 
we Hg, Bie Seagal gion tes 
AXXVIT. Pe. v. H. 105 BL 1) „Von 
den Urhifetn ber Augfourgi(hen Confeffion Jus 
diam vnd Erirmerung “ bié Wi. 38. 2) Eccle 
Taftes der Welt verſchmehung*, Ueberſehung des 
Dredigers Salomonis umd dob Vudhs der Weiss 
vit bis 103, 
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Ende: Wife endet fh das bAdLin dee mip 


wnnd gerechtigfent getrimlichen getiticht gliders 
end glochmaſſig Der warbeot ond bet recbtcan fibers 
lichen megnung ded terts. tc. TEADS finis.“ 


5) Lateiniſche und teutſche Berfe Aber die 
Gewolt des Todes. 
Anfang: 
Ri i horrid: 
© Gants tablides ns oe Pome 
Omnia stringo meis, quamvis pugnantia, vindis, 
Omnia victa michi. etc. ‘ 
Die erflere Schrift gebsrt ins 16. Qh. -de bevder 
lebtern Eariften find von Einer Hand noch im 15 
Bb. geſchriebeu. - 


XXXVUL Pp. Bh. 15. 67 BL ger. C 
Gol: Geſchihte der Konige des alten Tefkamenrs 
. don den Patriarden bis gu den Maccabbern nebſt 
den Geſchichten dex Efther und Judith. 
Anfang: Hfe bebet Ach an dat buch der 
uf ar alits & — _ tong 
Ende: 
+ Gnen i mon beaie ” 
‘Qn gottes namen faren wie 
Hoe bat der fonge bude ein ende 
Got vas von ſanden wende, . 


XXXIX. Pp. 3h. 16. 86 GL Fol. 2) Dit 
Goangelien durchs Janze Jahr mit Geffen, bis 
34 b, mit dem Titel: , Hie hebec ſich an alle 
evangelio mit den’ glofen durd das gaaje Jot 
vffe die fondage das ift der erſte fondag in dew 
abuent fecundum matheum“; Ende: , dys buds 
ein. ende Gat Boe helff ons fruwe ond ipa 
2) Ertideung der jehn Sebote.  Anf.: » Das fist 
bie geben gebett? xc, von 546 bis ans Ende. 
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XL. Pp. Fh. 16: 54 Bl. 4. Bow des De. 
Martin Luther eigner Hand giemlich ſergfältig 
geidgrieben, mit dem Titel: Eine predigt Mar. 
Luther, das man Finder gur ſchulen alten (elle * 
(bey Baldh Th. X. S. 479 — 533). 


XL. Pp. 9h. 16. 348 Bl. Fel. Bon 
Bi. 1— 30. Verjeihnif von M. Luthers Pree 
digten nad den Jabren gecrdnet. Dann folgen 
1) 4 Predigten Luthers wber 2 Cor 3. Dann 
eingeine, riber bie Leidensgeſchichte, ber Rom. a, 
1 Seb. 4. Luc. 18. Epbhel.3. Offend. 19. Marth. 
29. Epbef. 4. 2) Diey tiber Titus 3, anf oa 
Seunt. nad) Triggatié. Marth. 18. Philipp. 1. 
1 Cerinth. ta. Pfam 8. Math. a2. Celeſſ. 
aber das Evang.-25-Gennt. nad Trinit., 
lof. x, 1m. 2, 18. uͤber das Evangel. 26-nad 
Rrinit; 1à Advent, a Ado., de coena domini 
» Corinth. ar, 7. Sonnt. nad Trinit. — Ase 
Sthaten in ten Jahren 1535 — 37. 


XLIT. Pp. J. 26. v. H. 230 Vl. Fel. am 
Ende mangeihaſt. 1) 3g-Previgten M. Curhers, 
2637 gebalten;”2) deffen Predigten (im 9. 1539) 
wen Erwedung Cajary, eingeine tiber Jeſu Cine 
aug in Serufatem, ytiber die hiſteria vem Effen 
Des Ofteridmmleins, uber deffen Opiern, vom 
Sußzwoſchen, von Chriſti Angit am Oeciberg, 
von der Kreugigung, uͤber die 7 Worte Christi, 
fo. eht aw Creng geredet hat.“ } 

XLIII. Pp. 3.26. 199 Vt. Fol. Luthers 
16 Prediaten aber Matth. 23., und r2 wher 
‘Marth. 24. . 

. XLIV—XLVII. Pp. 96. 16., 219. 147. 
246 und 247 Bl. Fol. Cuchers Yredigten sider 
das Evangelium Johannis Kup. 1 — 8 








326 
XLVIII. Pp. Sh. 16. 0. G. so Bi. . 
1 


2) 32 Predigten Cuthers vem J. 1540 dis. 
QS. 2) a6 antere Previgten deffelben. 


XLIX. Pp. Ih. 16. 355 Vl Fol. Luthers 
ver{diedane Predigten vem J. 1538. 


L. Pp. Bh. 16. 515 Bl. Fol. Vergejchnif 
proteſtantiſcher theelogifher Sdriften bes rGeen 
Jahrhunderts, älphabetiſch nad den Vorname 
det Verfaſſer und bey anonymen Schriften nad 
bem Inhalt, alg: Concordia, Kirdhencronung 
PG tM. geerdnet, anfangend mit den Schriften ves 
Dr. Andreas Muskulus und emdigendD mit denen 
des Bodharias Kempren von Svetingen. (Wahu 
ſcheinlich das Verzeichniß irgend einer Bibliothek.) 


OLE P. 96. 16. 537 Bl. Bol. 1) Awflegu 
bed dritten tails bes Pfatteré Davids, die Gch 
Piftinctio durch TWHeophratum von Hehenbhora 
Doctor, bis Bl. 252. (Eme (patere Hend het 
uf vem Zitel Gemerft: In bec congerie quidam 

salmi sunt integri quidam mutili ut licet 
videre ex inscriptione et in Psalmorum nu- 
mero.) 9) Auflegung der Pfalmen des Lecter 
pierteils, nad brauch davidts bes Prepheten vand 
Spun Inn Dfrapel die Erſt diſtinctio. . 


eopbrasti. B. Ex Hohenheim Parace)si. 


: LH. Pp. 9b. 26. 47 Bi. Bot 1) Vhs 
bis g. Leichenpredig bey der Segrednus ves Dard 
leuchtigen ꝛc. Herrn Ludwig Philips, Pfalygcauen 
bey Rhein wc. Anno 1604 den 28, Octabris yu 
Heprelberg in der Kirden 4. H. Geift gehalten, 
burd Bartbolomaeum Pitiscum, Churt. ‘Ptah. 
Hoffpredigern. 2) BW. 10— 93. Chriflithe Leich⸗ 
Predig fo Harrn D. Danteli Poffano gehau 
Worden ih der Pfarkirden pa St. Petern Davh 


327 


Soh. Phil. Milaeum. 3) Vl. 24— 34. Grinder 
Rider vnnd wahrhaftiger Beridt, wie ond wels 
Mer geftalt Jatoh ven Guͤltlingen ju Deuffringen 
X. Wuͤrtemdergiſcher Oder Boge gu Sdhorndorf 
feel den g tage Octobris Anno- 1600 Conraden 
von Degenfelbt in der nade zu Gerathitet uns 
wiffendt entleibt Bnd wie er ven dannen gefengts 
Tih naber BWeiblingen gefüͤhrt, daſelbſten mit-dee 
hartheften gefengtnuffen hefftig geplagt ond der 
25 ejusdem fribe zwiſchen 7 und 8 Bhr gang 
Vnverhoͤrt ohne Greheil ond Rede, Vi freyens 
mard mit dem ſchwert vom leben yum todt gerich⸗ 
‘tet worden. Gampt einem Valetſchreiben an (eine 
Murer, Housfrawen end Sdwefter. Denn 
Einer Veidht vor feinem ableiben Md bericht wig 
es nach feinem todt gehalten werden folle, fampt 
einem angehenften Troft(prud auf der Hey! 
Schrift ond waG ex lehlich alé Ex in der fran 
getreten vor feinem Abfdiedt geredet. 4) Bi. 35 
Dis gu Ende: Cin neues Lied uͤber dieſe Begebens 
Heit Im thon wie Kinig Laffa gu fingen* (in 
208 Strephen). Adel. F. S. 20, 


LUE, Pg. Bh. 24. gefp. C. 189 Bl, kl. Fol. 
Das Landrede oder der Schwabenſpiegel, in view 
Duchern (qufammen 52 Capiteln), mit vergetege 
Bem Regifter. Gi. 76d: » Aber dig bouch (eit uew 
weritlich em gerichte unde daͤrumme beiget. dig douch 
bay lantrecht. “Ban alle div recht div hiran ge 
fertben fint div fint uber alle fant war unde 
tect nad) befcribeneme redte. an etwa nad ger 
wonbeit. 

Anf. ber Borrede (des erfien Cav. ): 8,4 ban 
yotes bote day ber recht minnet Herve got cliche 
mater durch dine goute ghefcoupbes du den menides 
prit driualdic merdigyeit. Ende dex Bore: Got dex 
Gdert Von uns nicht wan rechtes tebendes da mit Habe 


bedbüte durch finer martic wien Amen. Auer." 
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wir ime Gedantet alfiner arbeit. an rechteme gbelou- 

ben unde an rechtem lebene ghetvinne wit daz creige 
tide. GCap. 11. Ban reche dudefcen vurken. Geo 
bif recht day Gwent fic) nicht mit den facfen me 
an erbe 60 nemene unde urteil Go gebene. - + 
— vnde dag man differ bouche dete bag gheloube. 
Explicit vere precium uutt ferivtor babere. Der da 
bat gheferiben mid. det it gbeheizen Thiterich. Get 
Gebe im Inde. felte. heil. Vroude. wune. cin michel 
teil. OF erden bir. in bimeltiche dort. immer . vrth⸗ 
lihe. Amen. Schon aus. den obigen Froben ev 
belt, wie febe. nicht allein binſſchtlich der Sprache, 
bicfe Handſchrift yon den Ausgaben abweicht. See 
daͤuſig fommen Niederdeutſche Sprachformen vor. 


LIV. Pp. Sb. 14. geſp. C. Bl. 185. 4: 
Predigten an den Gonn. und Fefttagen des Joh . 
_ ves, von einem ungenannten Derfaffer (nad dem 
rom. Cataleg von Joh. Freindt). : 

Wnf. , Do. t. in aduentu Dom. Emitte manum 
tuam de alto“ zw. Mad Beendigung adtefes latein. 
Soruchs: ,, Seligen fint, wir begen den etfen Gun 
tag der betligen guefunfe vnſers bern. ond gu det fuls 
wit wns bereiten Mit ein lutren bichte vnd mit ein 
bitren riwe.“ Ende: „von dem vierden bus. dicitur 
Ste maledicti in ignem eternum. da vor ons get 


~ 


LV. Pp. Jb. 15. gefp. C. 16a BL Fol. 
enthalt: 1. Die ewangelio yuo Dutſchem mit 
Bem text ond mit der gfofe dburd da; gange Jare 
uff den Heligen fondag ald fie gelegen finw naw 
Ben Saren ond dar: na® die vier paffion olf. mar 
fte lifet uo der oſterlichen gitten.“* Faͤngt wt 
bem iften Adventsfenatag an, bis anf den gras 
en Donnerstag, wo Bi. 25 eine halbbeſchrie⸗ 
Gene Ternion, dee Paffion enthaltend, eingebus⸗ 
den iff. 2) Leidensgeſchichte der Heiligen. GL 
66: „Hie hat evangeliendbude ein Ende 2c. Nuon 
hebet fic Hie eyn paffienal von den lieben beigen 
burd bag gang Sare, ond hept ap ven jant 


— 
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lephffen ber der erſt arerteler waz ond eyn ewan⸗ 
gilier wag * 2c. ° 


LVF. Dv. 9b. 16. 648 Vi. Fol.: Schriften 
von Midd Greitidhwerdt. Titel: Der erfte ond 
dex ander For’ darin die brofammen des ewigen 
Lebens behalten ond verfammetet feint nad der 
Q@naden Jeſu Chriſti.“ ater Tire: Teſtament 
vnd letfter wille mein Michelis Britſchwert, auf⸗ 
gericht vnd gemadt meinen pfarkindern ju, gutt. 
Als das moͤrderiſch Interim ju Manubad publis 
cert mid) meins Amptes machtigleichen vertrieben 
wart den 5 Gep: Unno 1548.4 Dann folgen 
einige deutſche Verſe, u. Bt. 7 eine Abhandtung, 
„das der Tuͤrck, Babſt und Widderiaͤuffiſchehauff 
der warhafftiger Endechriſt ond kindt der verder⸗ 
bung fent“ x. Gl. 77: „Auſlegung des 44 
ps." ix. Bl. 129: 

„Des andern Broitkorbs namen iff Poſtill 

Hot in ſich verfammetet heylſamer Groen vil rc. 
Hemitien auf alle. Sonn» und Gepertage des 
Sabres, fangen mit dem erften. Advent an, Mit 
vielen Randgloffen. ce 


LVI. Pp. 96. 16. Gl. 55. Fol.: Predige 
ten ber die Evangelion und Epiftetn vom erſten 
Advent Sis jum Neujahrstage. 

LVL Pp. Ih. 16. 7. Bl. Fol.., Summa 
ber rainen Sehr von bem hochwirdinen Sacra: 
ment. de§ Leibs vnnd Bluts Iheſu Chrifti mit 
Kurtzer verantwortung der gegen Lehr. An die 
Chriften in Frankreich geſchict durch die Prediger 
ree alten ond Loͤblichen graffſchafft Manßſeldt rc. 
Mano 3562.4 

LIX. . Ih. 10. 41 Bl. nur auf Einer 
Beite beſchrieden. Fol.: Darſtellungen der bibli⸗· 
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ſchen Gefhidten in gemahlten Handzeichnungen 
mit ſchriftlichen Erklaͤrungen, und nad) verſchie⸗ 

denen typiſchen Beziehungen des alten*und neuen 

Bundes auf einander (in der Weiſe der Biblia 

pauperum). 

LX. Pp. gefp. C. 189 (eigentlich 190) BI. 
Fol. im * Sabrh. —8 Hand rele 
ben (mit Ausnahme von Mo. 5.) 1) BW 4. 
Alttettamentlidhe Erzaͤhlungen bis jum Bud 
Ether mit gemalten Handjeihnungen. Die evs 
ſten dren Blatter enthalten einiges aus der Be 
ichichte Jofephs pnd bes Auspugs der Kinder Sfrar 
ele aus Aegypten, und gehoren gu einem abuts 
@en Werke. 2) Bon 101 b bis 117 b. ine 
Vertheidigung des Chritenthums gegen die Yuden, 
Anfangend: » Die hebt fid) an ain ler die gu Sa 
men gemadt haͤt Marfter Samuel ain Jad x. 
Mit Samuels Abbildung. Iſt die aud No. V. 
1, vorfemmende Schrift. 5) Bi. 117d bis 144. - 
2 Bon der Konſt recht vnd wol ge (terbend.& ned 
tinigen Gebeten und einer Betrachtung dber den 
Magen der Meffe. 4) ven 145 bib 156: » Dad 
buoch bag ba fet von fant Patrigio dem Hailkigen 
apt 26. mit Bildern. 5) V. 157 bis 185; es 
gende vom h. Abt Sand Grande. ited feblt, 
das jweyte Glatt ift grdsrentheils weggeriffen; 
mit Bildern, 6) Bon 183 bis Ende: , Bon dea 
dip ininglithen bes Sant Iheronimus Sungern, 
die ſturben gu bethlehem in ainer nace off dry gt 
Hes pnd wurden all dry wider erkuckt von tem 

0d. . 


Bl. 1— 5g. Predigten und Bete igen ber 
Chriftus, die Muteer Gottes, den Wod w. (. w. 
+ von cinem Ungenannten. Ende: dif bud 


LXI_ 9p. Bom J. 1426. * 4.3,3) 
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olendet turd die fant Sobannié ridurté fon vert 
(mmerbach Jn dem iar aly man galt nah criftt 
jeburt virzehen hundert iar ond fer ond gwenti; 
ar vff famftag vor bem fondag oculi in der Gafte 
04 Wag per dritte tag deß mergen 2c. vff ber burg, 
ju Sendeiderg xc. wirgberger biſtums.“ 2) Gon 
BL bo — Ende: Des Bruders Dieterich Predis 
get Ordens Guth vom Leben der heil. Elifabetd 
(Geteilet in adte teil). Delht(d gewandelt us 
dem latin von wort gu wort der durchleuͤchtigen 
Frawen elyzabeth hergegin von beyern von eines 
‘rem getriwen capplan 1. 


LXII. Dp. 3h. 14 Bl. 56. 4.5 Ueber⸗ 
Tehung der evangeli(then Perifopen des ganmen 
Jahrs. 

Saf. „Der Eugel fant Gabriel wart geſant vow 
jot in ain flat. des tandes Galglen. div paises Nar 
areth. a.“ Ende: . 

‘Diy He dee warteit hoiesci dar. 
Got Htf vies weit genaden dar, 
Da oct wilt der esiaet fcdar. 
Dbnet vor der meide diar. 
Ewer diy puods gefihriben gat. 
Der moj da din gen Jovanher. 
= Gn day wonin geriote. . 
‘Je wanſchet day ex ſich vaibte. 
‘ut bay ewige feben, 
Day da den cedten wie? gracven. tom, 

LX. Dp. J. 15. BL 189. 4: 2) Bl 
L—107 8. „Hie hebt (id an der pfalter den dev 
fungg david hat gemacht in latyn ond den haben 
die meifter gu iw gemadt nad) bem latheyn 
ond alg dag latein Heltet weder mynner nach mer 
da ven nach. ta gu gefege Denne als day latyne 
fet.4 9) Bl. 107— 18080: y Hie Hebent fid an 
die cantica.“ Verſchiedene Lobgefange und Litas 
neyen. 3) Bl. rzoa—134b: 4 Hie hebet ſich 
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an der kurs (3) von lieben Vrawen.“ MNebe i 
1. Gr. Belper und der ,, Vigilige* 4) Wi. 154 b 
bis 136.0: » Der Todten Vesper, ond die ficden 


taggeit vnſers herren Iheſu Chriſti.“ 5) Vl. 


135 b 6 Ende: ein Kirdhenfalender. 


LXIV. Pp. 96.15. C. ©. Bl. Bo. 4.2 Anzeige 
der Evangelien und Epiftein durch das gonze Jabrs 
fo wie der Meffen an. den Werktagen und der 
Pfatmen yu den 7 Beiten. 

LXV. Pp. Jb. 25. geſp. C. Bl. 189. kl. Fel. 
Sobannes von Mentavilla Reifen. “Anfang: 
wh Otto von Dyemeringen ein Dumberre yu 
Mege in Cuttringen han dif bud verwandelt vf 
welſche ond latin in dutſche.“ 

LXVI. Pp. v. J. 1445. BL 4.: Go 
ſpraͤch zwiſchen dem ate —— ther 
das Abendmahl ven Hans Frepnde. 


LXVIL. Pp. 96. 15. Gi. 102. 4. Mit Gil 
dern aber jeder Strephe: Dieterichs Toͤnpfe wait 
dem Riefen Sigenct, in rSjeiligen Strophen. 


Anfang: 
‘Went ihe heribage bie betagen 
Muentie wit ib rid fagen 
+ Ron Rarden fturmen berren 
Was von Bern berre Therreidh tad 
Go mangen bertten Aurm ex trai 
‘Bis tn got ernerte 
Es miodt im anderd nit ergan . 
Gr rot allain v§ derne 
Ge rait durch manaen finfern ten 
‘Dad mugent Se doren gerne 
Bad tied vad tald im do depbaw - 
Won einem (tarcéen raien 
Kem ec tn ongemad(.) 
Ende: 
Hie baut tof Eiaenot cin ew 
Got vns atien fumarey wend 
end. Heunfita (.) 








{ 
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LXIX. Pp. Ih. 15. Bt. 114. 4. eee 
an veridiedenen. Felten des Jahres. . 





LXIX. Pp. 96.15. Bl. 178. 4.: 1) Bl. 1 
Bid 2g. Erklaͤrung des Baterunfers. Ende: ,, Hie 
endet ſich dad pater nofter mut {einer gloß ond auß ⸗ 
legung gu teutſch gemadt, von ber wilbam von 
ftettan von ball,“ nun folgen die 7 Bitten. 2) 
Bi. 50 — 96. Ein Sendbrief mit einer Vorrede 
und Erkldrung uber die Vefferung des Menſchen, 
die goͤltliche Barmherzigke i und Gevedrigteie. 
3) 97—127. Eine Abhandlung ven der Demuth 
und Liebe Chrifti x. 4) Bl. 128—139. Ges 
bete bey Srerbenden. „Die nadgeldrieden form 
vnd frog fol man thun den fterdenden menſchen.“ 
5) 140-152. Erklaͤrung ber 10 Gebotes geht 
nur bis gum ſechſten, das Uedrige feblt. BL 180 
ſcheint dieſelbe Materie fortzugehen, und endet 
mit Aufjablung dee 10 Gebote rc. und cinigen 
Gebeten an die Mutter Gottes rc. Am Ende defekt. 


LXX. Pp. Bl 44. 4: Kurte Gumarien 
vber den propheten Efaiam: darinnen was in eis 
nem jedweden Capittel der Prophet handle, wap 
aud) fir Lehren ven vnß daraus geſchoͤpft werden 
‘ond wie im -die ein ieder Chriſt nug maden foll, 
angejeiget wird, geftelt durch paulum Schrehſtum. 
1589.0 : 

LXXI. Pp. 96.16 Gl. 17. 4.: Gartholomdus 
Hofmans ven Marienberg Previgt am Tage ©. 
GEligabeth, gu Ehren der Pfalygrdvin Clijaderh, 
Bebobener herzogin gu Saqhſen. Am Ende ſteht 
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des Verf. Mame, vom deſſen ciguer oad ge 
ſchriebed 


LXXII. Pp. Bl. 15. 4.: Des Daniel Toſſa⸗ 
nus Kirchendiener vnd der H. Schrifft professora 
pro Predigten von dem alierhoͤchſten, vad them 
teften gebeimnuffenn onfer waren Chriſtlichenn 
Religion: Gehalten gu Heidelberg. Der Pfalye 
grdvin Elijabeth geridmet. 1587. eigenbandig. 


LXXUL Dp. C. S. Gi. 056. 4.: 1) Gha 
Bis 34. Etliche Predigten des M. Andreas Pangea: 
ving. 2) Bt. 55—55. 2 Predigten von derſel⸗ 
ben Hand, aber von M. Joh. Schnabel wnters 
{erieben, 3) 65— 63. Eine Predigt vow andes 
ver Hand, uber Eo. Joh. 17 4) 64 — 105. 
2. Predigten von der erften Hand, die legte uns 
terſchtieden von Tilemsnus Heshusius. 1567. 
5) Bl. 104 —111. Martin Schalling eihenpres 
digt auf Joh. Nerdeh; ven ihm unter(dereden, 
6) 118 — 181. Deffelben chriſtlicher Unte rricht 
und Troftbddlein far bie Chriften unter bem Pabſt⸗ 
thum. 1559. 7) 182—197. Grtldrung der 
Worte Chriſti aber das h. Abendmahl. 8) SL 
198 —233. , Des Kdniges vnd Propheten Dat 
widé Wallfahrt.“ 9) 234 — Ende: » Geriat, 
wie des h. Cutheri deuͤdſche Buͤcher gu lejen, Ge 
ſteld auff die Jenſche Tomes. 1572.4 


LXXIV. Pp. Gl. 158. 4. „Ein Getpred 
eines Papiftenn vund Cucheraners, ven denn 
vornehmen Artikeln Irer beidenn Lehre. 1563." 


LXXV. . Di. 145. Fol.: ,, Colequi 
Worms dane sSBy eae und boda alo 
termi(ot. : . 


‘ 
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LXXVI. Pp. Ih. 15. Gl. Sax Fol. mit 


ausgemahiten Bildern. Titel: „In diſem Buͤſch⸗ 


lin Iſt Beſchriben ain krieg wie ainer bem fin wip 
geſtorben iſt beſchiltet den tot, fo verantwurt fid 


der tott Alſo feget der yn ain cappitel ond der tot 


baé ander bif an dos ende. Dee cappitel fine vier 


vnd dreffig.% : 


LXXVITI. Dp. Sh. 26. g. S. Bi. 8g. gr. Fol. 


- mit ausgemabiten Wappen. Vllerich Ertehel’s von 


Augsburg Beſchreibung des herzoglichen Schießens 
zu Stuttgart, dem Pfalzgraven Richart gewidmet. 


LXXVIII. Pp. Bl. 96. gr. Fol. Daſſelbe 
mit diefem Titel: Das Fuͤrſtlich Schieſſen mit dens 
Armbroſt, fo der — Hertzog Chriſtoff gu Wirtem⸗ 
berg — gehalten hat gu Stuttgart 1560 2.4 Dem 
Pfalggrafen Frideric) gewidmet. | ‘ 


LXXIX. Pp. C.S. Gt. 34. Fol. Vergeidnus 


was Churfuͤrſtliche Pfalg-vor lehen gu empfangen — 


bat, und welde Cehen tie Pfalg gu ertheilen hat. 


LXXXI. Pp. GL go. quer 4. „Gruͤntliche 
end Ordentide Befdreibung, nit aflain der Ehr⸗ 
licen vralten, Gefhledtern, von den Alten hers 
xen UWhie gu Augipurg, Weldhe ver swaihundert 
ond mer Jaren Alda gelehe ond gewonet haben ac. 
2) ibe Hodjeitregiter. 4) Was fid Aud bie 

wifhen mit Aufrideung der Zuͤnften, Birger 
rindftuBen ond ſonſt ſchrifftwuͤrdigs verloffen ic.* 


vom Jahr 1574. 
LXXXII. Pp. Ih. 16. Gl. 36. quer 4, 


Ueber die Teinkfiuben ber Qunfte und Geſchlechter 


gu Augsburg fame ihrem Hodjeits Reguter oder 
Vuͤrgerſtubenzettel van Herrn Lucas Schellen⸗ 
Gerger aufgezeichnet und bejdrieben im J. 1549 
feit dem J. 1434 und dann fortgeſeht bis 2958. 
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Hin und wieder bev. den frubern Sabren Weime, 
welche dle Urfaden. angeben, warum darin wenige 
Hevrathen vorgefommen, z GB. beym 8. mage : 

DHehk aleichen waren der Rumor vil 

Der Saweizer Erieg emport fic ta 

/ Wether ih inns Werk hernach zog, 

Bue Heirathen was Niemandts gad. 


LXXXIII. Pp. Ih. 15. Bl. 6i. 4. Mores 
und Sormularbud des Pfalygeaven Sehemmy 
Domprebftes ju Augsburg. 


LXXXIV. Pp. 3h. 15. BL ego. Gol. Des 7 
Did) von den ſieben Meiſtern, mit ousgemabiten 


Siern. 

Es iſt von den altenn wofen der geſchlecht 
der lt, fe bud) ded erfien In Indiſcher fyrad ge 
Dicer ond darnach In die buchtiaben der Berfern vere 
wandelt, Davon band es die Prabifchen syn Ir Swag 
bracht, firter 3a es ga bebraifcher zungen gemacht 
Bud juleciae ju latin acfepe Bnd ied Gu turiche 
gungen geſchrieben: Bnd diß buch Iſt liedlicher —* 
und fofilicher red, dardurch die alten Ir woos 
wollen vßgieſſen, damit fy ix wyßheit dur® die mort 
Der vernunffe erseugten. Vad hand dif Bad - sefete 
uff giodnuif gu teden dex Tier ond der vogel.* 
gebdngt it cin Gebet von dem Leiden Christ. 


LXXXV. Pp. Ih. 25. Bl. at7. Gol. Daſ⸗ 
felbe, mit ausgemahiten Bildern. 
LXXXVI. Pp. Ih. 15. Bl. i180. ae 


Cniade bein des A des « 
Game ot I. 8. Reloy (ots ss 


Anfang: vt Gebt ſich an ein pud Dtooet oe 


— 


aufs beqreiffen 
ein u acer, vor den pofen Bnd, —RX reten ond 
— peſſern ite leben te. §n goes namen.“ Wor j 
1 und bin und wieder vor den Abſchnitten cingete 
ter Fabein Pd leeve RNanm⸗ fic Bilder -gelafien. - 
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fang der eriten: 
Eines mates ein af Gom geraunte 4 
Do cx vit guter niiff vandi xe, ly 


tebten: Woder die welt ond woder den gewalt 
) tree" "Ende: 
‘Amen peo gracias 
Hie fid ofoous endt 
Got vns fein anad wendt 
Geentt nad oſtern Im (14) 61 tar. 


LXXXVIII. Pp. Bl. 416. Fol OJohannes 
n Soek Geſchichte der Herjogin. Margaretha 
a Eimbara, in Verſen. Wom Jabr rgko. . 


n Op bebet an eon buch von margrethen 
t Fett Hi von-lomburg. ten fo verloren mart vee 
enden von orem bruder benrich te. Ende; men· 
DU buch dal bor durch grok Seguct 
‘Jobanves jus aercanifernce.t 
‘Eon fongermeiter vfertorn 
Heryon vbitnvien bogeborn + 
‘Pialger.f vnd.fuchert mut gerwales 
In der. gus ali men tuient Galt 
SBurhundect dar gu fobenyoat . 
Genglich verett durch aif geisie 
Dit rom, Dut ibrogt bus off ben geht: . 2 
‘Jn aller maf we ef bv far 
_ OF Wenade abent mb echt ve 
Deb morghens itw mot arbeit fer 
Vechutt tardy bulffe gop gu eern a 
‘Ree gor, Som allerintiten oeew — 
Sur obsen ent In idabent vot 
Dee fon da by gedencten fot 
Gt fe eh Gulub Anis. Fit gloria Mn diuinis; ated et det 
filio. et cwiritui ſancto.“ 
ven if cin gemabltes Bild, den Berfaffer vorkets 
1D, Wie ex tnicend dem Bfalsgrafer fein Werk uber · 
ht, mit folgenden Berfen: 
Laborem nunc dux accipet : 
De musice discipulo, 
Sed plus alfectum Suscipe 
—* 


LXxxxvin. Pp. Bb. 15. Vl. 163, Fol. 
eſdichte Alexanders des Grogen. 
a5 
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ra “oat ‘oe Sriien das Re 


ben Icleng ” aga be Reet fa id der —E 
Rach finer Borted rea —— a be 
Bud — Erſuchen bes —* * er 


capit 
und deffet Gemadlin Buna von Sraem| 


“ LXXXIX. Pp. Bb. 15. ged. es 

ol.: 2) Bla. Das Bud von den —* 
—ã— 2. 2. bis zumn Buche Fudah, wie 
auten in No. 150 oad YA) 

_, Mnfitg: Be el 
— ay ra 
fe a * 

matrung an die Serren gar Senchetxcrit ane Gam, 
periigtett gegen dir armen — 

2) Bl. 65. Landrechte, di. —— — 
merfungen uͤber Leihen dee Recchen, Mtofergut, 
Falidhett von Hanvfelten, Seridrethenpfen. |. ”. 
3) Bl. 7. —* Landrecht eder der 
Schwabenipieget, 95 an. —— Sdwi 
biſches Cebenvedt, 38 Caps 


Ende: 
Dis bud hat getcbeiben Bae Bi — ph pened 
Bnd it nupit vngemade vive 2 * Ses eine 


Oe am Hae theron al an a bm 
ten ton, 


5) Bl. 254. Cinige eigenhandi 
nachrichten Soto en eget Bug 
tit ſeiner Vermaͤhlung 1447. 


XC. Pp. Fh. 15. gtie. ti 
mit —& Biidern: —8 der A 


Anfan ye vabet an bas Regifcr Hf 
das da rh bet at trex tebe vnd faget ven * 
deiligtaut wundern vnd jei@en die get * 
—— —— 
i rome 
‘Bomint te Ca gv te 





aay 


GBekia, vnd der tletner britania Toaven given konig 
Be Senate aig nae fe quamen Oy ehh tolke 
ern Bepwergt, je e ein_ bolbe. 
Mnfong deé aten Zo. ., Gr dem dei Moen 
a be — 55 — —— et 


XCHI. Pp. BG. 15. gefp. C. Bl. agg. Fel. 
) Gh r1—10% Das if ein koͤſtlicer palfion 
pen bem leiden vnſers lieben herren Iheſu Chrifti. 
Mie cppithen Anwendungen des A..F. auf Chriftus, 
2) Gl. 106 — Ende. Fromme Betrachtungen 
Aber dao Geiden Chriſti, anfangend: Tribulacio⸗ 
ne$ e¢ dolorem inveni. pſalmus Cxiiij. Ich ad 
iruͤbſal ond (merken gefunden. 


MCIV. Po.' Ih. 15. Dl. Sa. gr. Fol: Des 
Beaders Andress, Priegers yu S. Manng in 
Megewsdurg, genealogiſche Chronik der Herjoge 
ju Woyeru, Ludwig dem Barriges gewidmet. , 

Emre: Ws man sale ven Grif gepurd. | 
Bcece.givij. Sar de act der Edel Furi. berboa 
adiig von Qugelxat gu purgtoawin an des beilligen 
Beeupiag até eS erfunder ward vad forh Qu dee 
pire uss berhog Hairid), vnd if begraben ju 
lonBagiady.* q 


XCV. Pp. Bh. 16. v. H. Gh 110. Fel: 
1) Bl. vx— 74. Calendarium hiſtoricum in Ans 
aum Satuid 1568. Darinnen fuͤrnemblich ter 
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Pfaltzaraffen bey Rhein — aud anderer Chur: 
ond’ Faͤcſten graffen vnnd Herren Geburtéineg, 
Kindtauf, Haunfuͤhrungen vnnd Abſterben Meb 
dung geſchicht zuſamen Colligirt. Durch Bem 
hardt hertzogen Canzley Secretarium gu Zoei 
brucken — dem Pfalsgraf Woifgang gewidmt 
2) Bl. 76 — 88. Bon dem Juͤngſten, vnnd achten 
Cometen, deren, fo ven dem 1531. Jahr an, 
bid quf das jetzige Cauffende. 1558 Jar ec(dienes 
fein, Im Augſtmonat gefeben. Anno 1568 
Mérnberg. 3) Bl. go — 118. Cinnahmbud ves — 
Rhein» Guldens und Landzolls dev Pfalg oem 
Jahr 1539, | | 


XCVI. Pg. 36. 15. Vl 27. Fol: Andreas 
Presbyter Chronié der Herzoge in Bayern. Dem 
Pfalsgrafen und Grafen gu Mortar Ludwig 

zugeſchrieben. | I 
Anfang: „Im nam bes herren hebt Fb an Cree 
nif von Fürſten u Gavern. Dem grofmddtigen ond 
¢.* 


bochjeborn. berrn Ludweig Pfalegraf veo Wein“: 
Danibe wie Noe RCIVS ne? F be 8 


.XCVII. Pp. 3h. 16. Bl. 392. Fol. mit 
einem Bilde, verfteDend die Stade Mantua und 
den Kampf Georgs von Frondsberg bey diefer 
Gtadt: Roͤmiſche Historia Mad der Apoftel Zeit 
bid auff jungfte Eroberung der Stadt Row 1527 
(tn 12 Budern, anhebend mit Nimrod und end: 
gend mit bem Tode des Pabjtes Clemens VIL). 


XCVIII. Pp. Ih. 15. geſp. C. Bl. 207. 
Fol.: 1) Deer Renner (von Hugo von Trimberg). 


4 Glitter Inbaltsanzeige. Vl. 5. Nede fiber die 
pinbende gend und das ſchwere Alter, latcin and 


teutſch. i. 6 u n 
Anfang: nd 7 cin iwedtes Regier, Wl 


SAL 


Dip Bue 1 dee Renner genantt, = 
* Bana eb foil rennen durich die tant, 
Ehrn vor rev dig buches. 


t ae an vielen Orten von andrer Sand verbeſ · 


pie far der renner ein ‘enbe, 
Gor wor wns geben ein fetiat ende. 


2) Bl. 198 b folgen von andrer Hand: „Von 

n Alter, pon laprifhen (yn, dann Lebfprice 
F den Bein, Apephthegmen von Sctrates, 
meca, Ariftoteles, Varro; turge (gum Theil 
D ſpaßhafte) Erzaͤhlungen ven Orpheus, Hos 
we Porcia und Herfules u. ſ. w. 


emerns wind das 
sas —RX mals ifn vad peep. mb dag fein 


XCVIIL. Pp. Bl. 112. Fol. vom J. 1557. 
o Action durch Babftlider Heylichteit Secre- 
ien geftellt. 1) O68 es dem Pabft Paul 1V. 
raͤglich fey , die Rithenverfammiung gu Trident 
erneuern, 2) ob der Pabit die Proteftanten 
* Annabme diefes Concũs ywingen tonne. 3) 
16 in Religionsfaden auf dem Reidstag gu 
gtburg 1555 verhandelt worden fey. „Erſtlich 
lateinifder Sprad durch ten Truck ausgangen, 
) pit allen guethergigen Chriften gu guetten 
dent! 


C. Pp. Gh. 16. Bl. 034. Fol.: Geſchichte 
Augsburgifhen Reidstags von 1548, der 
rhandlungen wegen des Interims, fo wie aud 
‘dledener Augéburgifder Angelegenbeiten, Ges 
edter, Qiinfte, Kauffeuttuben, Handel mit 
1 Augss. Guirgermeifter Jakob Herbret, Ans 
‘ung interimiſtiſcher — und deren nach⸗ 
iger Abfegung ſowehl in Augsburg als Ulin, 

be Agssertldrung | ven Conftanz, endlidy 








s⸗⸗ 


Actenſtuͤcke, die Delagerung von Magheburg, 
das Concit gu Trident, und andere Suis umd 
Rirchenhindel besreffemd bis gum J. 2: 
aie Ha b and Kd indet ficd sfelgenves & 
t Belagerun 
ficten Bieri von" @edeny ton Ge 1508 gefangene 


Ein Lied von Magdenourg. 
Magdentars in ain (dine Etatt, cin becigeroeetbes Haat 
Rdomm vil feeder Selle, die witiew” und teeioen aus, Ok 
Gek und die und khomen fied duds wed Vin Gavoe 

Sill reicher Core von Hamel da wit te mad Rede. 
Bue Mapdendyrs guy der Bedctoen da legen deep Sinko 
fein, ie heulen ale Moreen, teit Spanier lagen Ke kik. 


‘Bn Magderirs 

BI thn der aater trinten, cin Caudstaahe wed ex iron. 
Magdendurg auff dee Mauer ba ligt ein eivenec Maney 

BIG ttm dee Ratiee gervinnm, fin Epanier mises deren, 

Que Diagdenburs auf dec Maurea da feind guoce 

fateeety Und gaping (> Hergog Meorig pins Eayriirten 1B © 


Bue Magderttura inn bee werten fatt ba tad ver Shree 
‘vil, Eo tarouren alle worsen, dah der Kawbe ak treme 
win Bue Dagrenturg im dey Weryen Groce du Ae gin Mop 
—* ‘Die vou Mairnbera. opens acre, Ye Gerbat 

jen barmit. 

Bue Mapdenburg auf dex Sradhen da feted bree Mie 
Quaghrawetins Eo mahen ake Tiorgen teow Mdae Rocinyte 
Wed echt gebict dem Churfirten, das andre, 
‘Das drite gebder Graf lbrechten, dee gat ed FOG gerber 

Ree it der und dif Lldiein fend, VOR meneae grt 
hat, Das haben zethau deey Landtinecht guets pee Magee 
Yurg tn der Stat. 

CI. Pp, Bh. 15. Gl. 147. Fol. a) Tek 
ioe Heberlcanag der Gelta Romanerym. 

fie on ain tuoi be gevenat 6 
matt oes vormen Bae as “tae 
pat ete bee —— ben bingen id omer X. 

$e: 7 ety wien quinte meneé 





”~ Auer Dead wit 7 Sehigriten 8. 1.4 





SCL) Ucberfegumg deb gotbnen Elels von & 
ulejus. Buf hem Titel Rehe: : 
Waiche fraw fein efet hare 
SBnnd te begled tae cu fat 


tan (Ke bor 3 


——— te. ee, ae 
Voom mictas ven tle setusicyet." J 
B) User Drud mit aa Seliſchn. (20 WL) Ant: 
iftoria ſigismundi, der todter def firiten tan. 
di pon falernia, ond deß ikinglings qwiſgardi ec. — 
CIL Py. 16, Ql, 3gr. Gol. von ders 
* — was 97. —2 Utler bis 
fF au Rom, fampt der Teuͤtſchen Kaifer, Kime, 
fen, ond pdlfer, des Chriſtlichen Namens g. 
B Anfang Ser, biG off das (15) LVL. 3a 
fuert.“ Ehemals im Befig des Dfdiyqrafer 
pann Gafimir. Der Einband ift mit vem aus⸗ 
tatten pfdtiiiden BWopven und den Namens. 
bitaben H. HC. P. B. K. H. J. B. 1575. verfeben. 
CHIT. Pp. Ih. 16. Bl, 2B. 4.1 a Ein Shar 


id fot Cutten BelGreibung, Ded Stamment, . 


id ellten Levthemment, Der Durdleddtds 
tn vand Aedgebormen Girton, gue Oranas 
Gasp. Aug den firnewbiten Und demerteten 
‘Midtigreibern, Dur Dottorn Seorgen Sey: 
ven Gulgfeldt, baider Hirten zu Branndens 
6 Leibartzt yufammen gebradt Band defdris 
n Im Jor 2540.4 Mit den audgemabiten 
ippen ven Pfaly nad Brandenburg. 

CIV. Pp. 3h..27- Ol 98. 4.: » Diarium 


— 
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‘Wirtembergicum Ober Wirtember giſcher biflo · 
riſcher Calender "(mit vielen hiſtorifchen Reins 
foriidben) durch Chettephorum Bidenbachium Frit. 
Birt. Regiftraterem zuſamen Colligiert 16 1b. 


CV. Pp. Ih. 15. Bl. 6. 4.: 1). Der fie 
Ben frowen Sunt Elpfabeten der fantgrefin leben. 
Ende: Das got aroffe vnd lobeliche getchen durd 
88 Seatac a 
¢ tobe. 
Paw da tt lop vnd ae ho vnd iemer mete — 
men. 
. 2) Bt. 86 — Ende: Aniveifung yum Gebet, 
gum Gebrauch des Sacraments, gum feligen 
Sterben, nebſt einigen Predigten. 


GVI. Pp. 9h. 15. Gt. 68, Dat Volts: 
bud von Diccletianus, des Kaiſers Pontianus 
(bier Concianus genannt) Sohne, und wie dies 
PW von feiner Stiefmutter bey dem Maifer ans 

leklagt und durch die Erzahlungen CExempel ) 
feiner Lehrer, der fieben Meiſter, doer die Um 
treue und Aiglift der Weiber, ven bem Tede 
Befrepet, dagegen bie Kaiſerin⸗ ungeadtet ihrer 
Gegenerjablung . von der Arglift der Manner, 
mit ihrem Liebhaber gum Galgen gefuͤhrt wir. 
Der Anfang dev Geſchichte, fo wie dad erfte und 
qroeyte Erempel der Kaifin und dad Erempal 
des erſten Meilters jund ber Anfang ven “dew 
Erempel des gweyten Meiſters fehlen. 

‘Ende: Darnag vber vnleng : dt 
Drorlecianus fin ion Render 1 RS 
bilte fin mregiter als lange ex lebet by gm vadalfe 
regieret ex day feyfertum Alſo day odermann wender 
nam von finer wybbein vad ydermant richtam-ven 
om vbdertam ond in ydermann lien bett fo vil des 
etliche fich didfe in den tott wolten far in (eben, wR 
alfo'endet e fin leben Gr frode. Got belff- ons ya 
dem ewigen froden, Amen. Deo gracids. Tmen. 
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CVI. Py. 9h. 25.0. H. OL 152. 4: 
4) GL. 1— 107. Deutſche Ueberfegung von des 
h. Auguſtinus Bud) der LiebEofungen (Solilo- ~ 
quia), durd den Biſchof Johqnn von Lutho⸗ 
muſchel, dem Raifer Karl IV. jugeſchrieben. 

Ende: Lacobus mberg ven get 
gentinenfs —X — oe, denoendach on 

2) Bl. 108— Ende. Dis heyßet der Spye: 
gel. der felen Meyſter henrichs ven heffen, den 
man nennet Cangenftein. ond Gat es bruder of 
vid) carthuͤſer gu Duͤtſche gemachet von wort yu 
wert alé er kunde. 


CVHI. Pp. 36. 1b. Bl. 105. 4.: Legende 
von den 11000 Jungfrauen. J 


2 CLK. Pp. Ih. 16. Bl. 164. 4.: 1) Bi 
2 und 2. Allerley Netiggn. 2) Vi. 3 —76. Der 
Wolf Dieter. Date die Hyftory von Wolfe 
Dietrich geſchrieben Durch fimpertuf kroͤll weber 
Sand, burger zu augſpurg. 
ef wat in configatinenel ain Sunger kunis reych 
sewattia vnd and fruin, dee bie baug (bug? Dietrevch⸗ 
aug von tundeſ Jugende font der doid won leben 
Dart yor vad auc ere wandentiden geben. 
ex wat tein an dem tenbe ond woldesvagent vberall» 
_ Lentrottyn aff Gin for vber.bie binge 4M tall, 
fein bar was im rand. dar ju lang vnd wollgefar / 
€f aicng im vber do achei und Dfiffe gar. * 
Endtrepde: . 
do exichatien Me mer wentten én dent landt⸗ 
maniger ftolgecbaiden fam gerotten 4¢ dandt » 
«>. Bo tange man. 14. tag ond nade 
_- Wott. 50, 30.,ond mie Gaiden, aif wnt dar buch nun fact. 
men, allauem now babemus yauverem. a 
Ende: Seplicit Wolff Dietriches lebenn wie ef tm 
angen if don dem anfang bit an daf endl, ge 
i — durch mich fimpertuf frou weber vnd oucger 


zu augfpurg anno domini 1516. 
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- * 8) WI. 97. 2B. „Daſ it die feng: ont ver 
Srieff darin ba Ratt geſchriben wie ain (@idegr 
tect, fol lernen, wan er fit flan wih, ond 
mapfter werden wil, — daf find er alleſ bie Ge 
Diefem brieff vnd Sd hanuſ bad, wnd Ac miehid, 
band ſchneyder sue Ausipurg In der Rats vad 3d 
* fimpertuf Erdi webse ond burger yw Angipurg) 
hed —_ brieff Iupong sf hanuſ Pa nr] 
obdem crepg. —95. 
rl IV. Gebete ‘auf oie Bodentase. Dass 
5 Lieder von Meitterfanger, 2. auf den Bildof 
Uirich zu Augsburg, b. ven S. Alexius, Theedey 
fu, Sabina rx. „In def Regenbegen langem 
Den. Yn Joͤrt (cdilter{ mayen weyff, in defen 
Hoff weyf, und in ver brief weif. 5) Gt. g5b 
Bid 1 n Daf tft ain bibfcher fprud von fant 
Sorgen vem haylichen rytter — geféoriden durch 
wid fimprecht tid — 516.4 in Reimen. 6) 
Bl. 106 b — aa2. Vier’ Vieder verſchiedenen Fur 
bolts. 7) Bi. 1s — Ende. Giorysr. Krdae 
Briefe, Lieder, geittliche und weitliche; Heute 
Qronit x. ales dard einander, — 


CX. Pp. Ih. 15. Gl 54. 4.: Bafang: 
Die dibel ture bin ih we fons 
Dnd · tum mit proffer weg (MAbe) yw tends 
Durd ‘all capiteel gbig ich an : 
Se man oer Sane fott — ac.* 

ine Reimbibsl, naw loteinil rage 
Diftiden verteutſcht, onthale —A 
die Buͤcher Joſua, Muth, der Richeer, Kieige, 
die Evangelien, und den Brief an die Sdmer. 
Mt Ge[Hiedeseegiftera. : 


CXI, Pp. 3§. 15. Bl. 62. 4. wit Bithern. 
1) Ol a— fa. —8 det h · —& 
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anes revittl tk a ee at ge fon 


lectauns, Bnd cocoinet 2, 


2) Bi. 4a— Ende: „Dis ift ven der Legende 
{fee feowen Cappelle geWCinfidlen. Wie fie gee — 
ict (geweiht) war, Wad aud von Sant 
teinrat.= 


fa safes ike De te biefl eit Be —æ ven of 
Gnd wat gar cdel. — —X ee 
is tom Belt einer Grits bee 


CXL, Pg. Sh. a2, Bi. ange . mit Hands 
@aungen. Priefer Chunrads ‘snige von, 
wt dem Großen und (einen Belden. 

‘Snfeng: 

|derdare atiie dinge, 

Grifer ahi éuomunge, 


P23 
i3:f 
ef 
2 
i? 


£. 

i 
35 
3 
1 


2 
sf 
ae 
3 

£ 
14 

i 
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“" de neban bie nicht fiber haben. 
an fover iz temir hore’ gejagen. 
Der scot in der ovaren goreſ minne'. 
ain puter nofter ftnge’. 
achelue minem Herren, 
" ‘ge trofte minén allen gelokbigtn feten. ro 
. Daz unſren got an rechten; geloubin made’ ueſte. 
Day un( an guten vvercfen nine’ gebrefte. . 
unt mache’ une fir riche’ gevvif. 
tu aulem Somine miſerere nobis. 


CXIII. CXIV.- Pg Ih. 14. BE 215. 200. 
A.: Hermanns von Fritfchelar Legenden ver Help 
gen auf die Tage des Jahres; in ſchoͤner Spracht. 


Bl. 2h flebt; Difer profoge wart gemadt do ir⸗ 
gangen waren nah crifies gebutte tufint far dei bane 
bert iat ond in deme Drten ond vietsigetteme tare. 
in der lebfien wochin des merzin. Dig buch . st zuſa⸗ 
mene gelefen vzze vile anderen. bucberen. vnd dpe 
vile predigaten. vnd vzze vil lereren. Bittet got ver 
nich in Chrifo Ql. 92 a gicht der Berf. bey Sele 
genet der Legende vom Beit. Antonius alfa feine 

uclen an: ,, Dig predigete beuder Gerdart.vow Bere 
ren gazzen ju folne in dem Elofiere zu fente. anthee 
mus. wag dirre flere vor. gefdriben 1% in dofeme 
buche. dag fint entweder meifcr pfaffen oder fint leſe⸗ 
meiſter unde it fein iff. ber babe ganje prediate is 
dieſem bade. die ber gefprocen bat. onde Ent dar⸗ 
vmme ber in gefabit. day ymant wene. day | ven 
epgeme finne getichtet fi.“ Geiner Bilgerfabrt naw 
. Som ermdont der nin bahia Orten, 4. 


GB. ben den Legenden von Se. Scbhafian, St. Pete 
und Baul und St. Margarethe. Ende des 2ten VS; . 
» Weme dit buch wirt fer fal biten vor einen armen 
menichen der heizet Herman von Fritſchelar der bat 
iz gezuget ond vor den ſchriber der geldriben bas 
Bnd alle di bie in difeme bade: Iefent. oder 

Iefen den gebe got dag ewige leben Amen. ‘Dig bud 
2 geſchrihen do man jalte von onfes derden gebe 
fen pet bundert fav. vnd in dem nun vnd e⸗ 


CXV. Pg. Sh. 14. in proger goth Schrin 
Bl. 47. Fol.: „Hye hebt ſich an das Spbent 
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fuede Compendy theolonce bad da fagt: uon · dem 
ende der welt.“ Jn a5 Capiteln. 


cxvii. Pp. Ih. 15. Bla 109. 8.: Martin 
Ketzels ven Augsburg eigenhandige Beldreibung 
feiner Reife nad dem Heil. Lande und den angren⸗ 
genden Stddten, mit dem Namenverzeichniß der 
Pilger ju Jerusalem im Jab. 1446; dem Pfalye 
gtafen Johann gewidmet. 
Anfang: Germorlt vnd bienach geſchriben die 
loblich Mitterfart vber mer gen deruſalem ec . 


CXVILE Dp. She 14. Gl. 176 4 Anf.: 
„Sancte ſpiritus aſſit nebis gracia.“ Dann von 
Duheinrls Hand: » Hiftoria der bergen heiligen 
tonig® — in 46 Capueln. 

- Ende: : 
Weme tugs Krift ide bedas ⸗ 
Do mike ennen tnodin genagin. . 


CXIX. PH. 9H. 15. WL 17]. 4.: 4) Bl. 
1—64. Deb Aeneas SGylvius Gefchidte jweoer 
Giebenden, des Fronken Euriolus und-der Lukretia, 
bey. Kaifer Sigmunds Anwelenheit in Senis 
(Siena) dem ritter Kaspar Slick im Nuͤwenburg 
zewidwet. 
+. Wnbe: Geden gu Wien: 8 Non. Jul. 4444, 


2) Bf, 65—75. „Hyſtoria von einem vatter 
GV ſiner docter’ ond hat der vatter geheiſſen 
ancredus vnd die dodter figifmunta* 3) Of. 
76—83. Gin getruwer Ratte widder das ahfeds 
fen der bulfdaffe propre das hurdbel.* Bon 
Aeneas Syloius dn Nitlauſen Warttemberg. 4) 
BL. 84: PHofteria-vonn einem Richen tauffmann.4 
5) Blo 106: ,Difkorte ven einen furften der 
ting Armen manné dodter zu der ee Name’ ond 
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fle Ju manidertey wife bewert as det Spread 
ſeigi.“ 

fi oe 
fg x pee diate en —E —E ae 


6) Bi. 115. „Hiſtorid de fancte Breorio panes 

Bl. 135. „Ein hiftory von eim tdelman vnd 
Inem knechte hinrich.“ 

unfano: — 

Wolken Je Mille artaaena 
0 torent Ich will ud sagen 
4 bepor If geichirt . 
Abenture die man nu fader mit. 

CXX. Hp. BI. 26y. 8.3 Stammbud bef 
Charpringen Friderich von det Pfaty, nadheri. 
gen Chucfirften Friedrich 1V. mit vielen auger 
mabiten Wappen, befonders MNiederlandifiher 
Herren, z. B. Vl. 2a des Grafen Robert ven 

der Mark, Bi. 34 Morigen von Oranien, GL 42 
Grofen Camorate von Easmont we. Wig victen eigen: · 
Panda aolchriobenen Sinnfprichen —* 


CXXL Pp. Ih. 16. OL 27. Bel J 
dafftige beſchreibun pad feria 

Megimenss , whe ſe Anno 1594 fie 

ten x. und warum ne Saifer Amurat 
bekriogt Gabe, ons tem. welfthen Sn bat 
tranſferiri. 

OXXIL Dy. Bh. 05, Bi, 46. * 
Seifung der Rildinmcife, ader san 4 
Seca aeente en girs 

> i] ul 
ber Rae, bas Seiden 3 
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Safeng: fli, aaue -Gerre Sitter tye 
wer Sette -beforgent vor iten vonden belpgert 
jenot werden te. 0 _ Hager os 

CRXIUL. Pp. Bh. 16, Bi. 103, Fol: 2) 
BL, 2 —65. Unterricht in der Feldzeugkunſt, Au 
oletey.“ Michel Otten von Achterdingen zu⸗ 
ſchrieben, vom Jahr 1550. 2) VI. 66 — Ende. 
ilaterricht fir Beſatzungen end deren Mannh 
jut. Bom namlichen Jahre; demſelben ges 
vidmet. 


CXXIV. Py. Bh. 16. Wl 167. Fel: MN 
hilipors Kriegowifen(haft vem Gabe 1587 in 
Theilen me Eriegsgefchidtlibem Ucberdli® der 

Niederlaͤndiſchen Unruhen von 1566 — a: 
Dem Pfalygrofen Griedrid IV. gewidmet. 


CXXV. Pp. %. 16. Sl. 104. we ay 
BI. a. Meifier Ciowbar's Ueberfegung ber ifefray 
iſchen Rese an ven Mifoties, nad dem Loterits 
Gen bes Erasmus ven Retterdan; den Pfalagrar 

Bruͤdern Philipp und Cetheincid , geweihet. 
2) Bi. 22. » Pie Hebt ſich onm die vnderweyſung 

ind ChriRentithen Firitenn durch Erasmum Res 
berodamum im ture ford Over ted zuſamen ges 
fersett das es deſterbas gelefenn mag merden.t 

jon demfelben. Der innern Seite des obern 
Deets vom Einbande ift das Pfalziſche ausge⸗ 
males Sappen mit per Jahrjahl 1527 eins 
pefiedt. : : 


baledenmeilter. Dos. buch. der, Areps, vad, 
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fer war.“ Lauter gemiahlte Gilder von Shai 
mafdhinen, Stellungen'sc. chne Tert. . 


CXXVII. Pp. 96. 15. ' BE 330. Fel: 1) 
Bl. 1. Vfzaychnus ded wegs mein gnediger her 
hertzog Friderih (der nachher. Churfirkk : Fre 
brid II.) fambt feyner f. g. hefgeſinde 25et 
Jar in Hifpania gue Keyferlidher ma. etc. je 

n ond wie es ihm ergangen iff etc. 1528 

ot gibt ger nimbe, W. SGinderftetter.; Di 
Reife geht von Neumark ber Paris nad Gro 
nada’ in Spanien und gurd& (Als Verfaſſe 
nennt fid) Bl. 10 h Doctor Lange.) 2) Bl. 5; 
poginirt mit roͤmiſchen Zablen, alter Druck mi 
4 Holg(dnitten, gedrudt yu Straßburg von J 
Sriininger, auf Koſten Sch. Haffelbergs vo 
Reichencu. Titel handſchriftlich: -, Hifterie vo 
eins reychen burgess Gon, GH der Qoenep Sa 
fel Bippern geborn, der ſchon ond. gered seine! 
leibs waß, vnd aber beuriſch ond gang ‘anthun 
nend, bis dad. er durch Inbildung eyner Sone 
fruen Die er bey eynem prunnen Sdlaffend fand 
Von deren. er gang Gein gemit von dbeuüriſchen 
In gar Adelich gerichtet worden. Cum Priuilegie. 
Bl. 2. „Von Cimon of Cippern.“ — 2). Bil. 63 
Alter Druk€ mit Titelholzſchn. und 25 ander 
Holzſchnitten: Die Tuͤrckiſch Chrenica von iren 


vrſprung anefang ond regiment, biß vff dife geit, 


ſampt irem Friegen ond ftreyten mit den «hriſter 
begangen, Erbaͤrmklich yuo lefen Straßburg, 
burd Joh. Knodlod. 1516. -°4) Bi. xv09, Alter 
- Brug: , Motel einer gemeinen Amlag wider ven 

Thürcken.« Sle. a. 5) Bl 124. Alter Deve: 
n Wathafftigg Newe Zeytung, der vbermeſſigen 
vnd arenes cchtiden Belagerung ond Beſtreyttung, 
her shed) Chriſtenlichen Stat Rhodiß, Bo des 





353 


Beer der Tuͤrcken, nechſt vergangen (15 ) zwey⸗ 
onndtiwemnbigiten jars fiurgenomen ond ‘gethan 
bat: S.-l. e. a. 6) Bl. 118. Alter Druk mit 
Holizſchn Be(driebener Titel: Cronica von gar 
alten dingen ond geſchichten. fagende lieplid au 


bora.“ . . ’ a Lo, SO! 
Anfang: „In Gottes Namen Amen: Yn difer 
Cromt® wurdet durch verdrichlid) vermeiden langer 
—55 yuo leſen. vnd lieplich die kürhe zuo hören. 
atrffen gat vil mangerlay ſchöner alter geſchichtem 
fo vor mer dann taufent iaren geſchehen zuo den jets 
tes Do die ſchwabiſchen land ond andere land haiden 
geweſen find. vnd durch wen fie zuo chriſtenlichem 
lanben genotdrengt vnd gebracht feind worden.“ 
chtet: a) pnd. b) vom faifer Kurio zu Rom 
und feinen Brüdern, tm Babe 101 n. Chr. c) Bow 
Exrbauung und Belchrung Ulms. d) Von der Ynfel 
Reichenau im Vodenfee. e) Bom Hegau-und: den 
ſchwaͤbiſchen Srddten. f) Wie die Romer die aris. 
lichen Ritter aus Rom vertrieben, und die mad 
Deutſchlaud famen. g—+): Vom Urfprung der ſchwaͤ⸗ 
biſchen Herzoge und threr Geſchichten. k) Von Kreup 
erſindung durch die h. Helena. 1) Von Gründung 
der Kloſter Weingarten, Heiligkreüzſtal und Seflin: 
gen. m) and) Gefchichten von Rittern und Frauen. 
0) Bom Anfang der Welt bis auf die Gindsuth. 
Bon Bdbien und Katfern bis auf Marl d. G., ane 
fasgend Ql. 171. mit cinem befondern Titel, — 


7). BL 184. Alter. Druck. mit vielen Helſchn. 
S.].e..a. Die fieben weifen Meifter (ſ. Mo. 106). 
B) Bl. 292. Alter Druck: ,, Dis buechlin weiſet 
bie auflegung des ſchachzabel fpilé, ond men(d 
lider fisten, Aud von den ampten der edeln.“ 


" "Ende: Hie endet ſich die AnGlegung des ſchach⸗ 
jabelipile, - Bnd: menſchlicher fitten, Buch von den 
ampten der edlen dav in fur begriffen feind vil hüb⸗ 
[Her exempel dar durch cin jeglich menſch tool fernen 
mag zucht vnd tuogent and wie fic cin ieglicher 
amptmatn halten fol -in feinem. ampt vnd weſen 2. 
Beteucds ond volendet von beintico Knoblodsern in 
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ye renner ied Citsaftary. vf Saat Cabins ly 
CXXVIII. Pp. 3h. 25. €. S. Bl. 205. Fel 

mit gematten Kriegsmaſchinen: Anweifung 

Erridtung eines Zeughauſes, gue Feuerwer 


nund Buͤchſenmacher⸗Kunſt und Sdhlogung eine 
Wagendury. | 


CXXIK. Py. 36: M. Bi. 84. Fel. .-Reren 
beride ber — * weg , “ee —* 
nungen vem Kriege gu Lannd vnnd zu 

von — 4 gu Sleus 4. — dem Raifer 
Karl V. Im anfang fsiner Regierung gegeben on 
Mili aus frangefider Sprad Inn bj Debefehe 
verfaſt.“ it dem Wahlſpruch: , Sur sew veg 
frisbee Gol san fig far dem krieg plingexe 

mao domini 2.560." 


CXXX. Pp. Yh. 16 Wl. Ga. Fol. mit ges 
mabiten Bildern von Rriegsjeug: Fumesten dev 
guuteg mit feiner zugehorunge Ich mid Bireid 
Gniger gu laundſhut vnderßannden, der iq 
athaung gebracht.“ : 


CXXXI. Py. Ih. 15. C. S. Bt. Sea. Fel. 
(Des Martin Peded von Amberg dem Pfalygro- 
eu Noh. Cafimir zugeſchriebene) » Forma vnad 
Ordnung eines Kriegsbuchs Was einem Jeden 
Kriegs vnnd veldherrenn derer Leuttenampten. 
Veldmarſchaleky, Wad. vnnd Quattiermarfer. 
Aud Rittmaiſtern. Landtsknecht, Oberſten onud 
Haubtleuten. fampt audern Herren. Bu weswen 
bigen beuelchsleuten. Ires Ambts dem ledden 
— naͤch In allerley ahredangen, be 
Falluagen. Articuin. Gnd Jnnkrucsiones, care 
sedemn Potesteten vas nétten zu wiffen.“ 





" | | & 
CRXXXU. Pp. HH. 16. Ol. Seg. Fol: 1) 
Bl. r——- 151. Deb Hergegs Phiticg vow Coew 
kurtzer dericht dee fuͤrnembſten mitt weg vnnd 
Ordnung ven Krieg zu Lands gu Waker it. (vecgl, 
Qo, 129.) 9) Bl. a42 - 275. von 1568. Der 
Moc Ray: Mey: Geridtéerinung. wie die gp - 
brauchet (oll werden vnnder dem Teutſchen Krijezs⸗ 
volckh. ſampt dem Artickhelsbrieff auch auderg 
gnetten Stickhen 1c." 3) Vl. 270. bon 4866. 
Hernad volgt ein kurtze vergaichnuͤs, ober die 
—E ꝛc.“ 


CXXXIII. Pp. Ih. 16. VL. od Fl: 
gitin kurtzer begriff von den Kriegsawpetern ond 
beßtelung ded gengen Kriegsweſens u.% (vow 
cigses Ungenannten ). ; , 


CXXXIV, Pp. v. J. 1518, Vt. $14. Fol: 
ines Ungenennten (nad bem rbm. eg beh 
| Sieg Pepetius) , Forma vand Ordnung eines 

iegsbueds , Was einem jedem Kriegs vnud veldt⸗ 
Herre der ex lentsen Ampten tc. zu wifes ven mottes.4 


CXXXV. Pp. vw, J. 1596. Bl. 219. Gol; 
„Ein buh, Burch cin gelerten Rricgéverfendigen 
mite zrodent vieiß, auf viten Prebirten Kuͤnſten, 
ond erfabrungen jufammen gesogen, Wie pin 
zeughauß, ſampt aller Munition ond gugehbr, 
anheimbſch foll gehaiten werden x.° Samt einer 
Feuerwerkerkunſt und Anweiſung gur SGlagung 
ctner Wagenburg. ss | oo 


CXXXVI. Pp. Bh. 16. BL Be. 8.: Teut⸗ 
[Het Gebetbuch mit griediidhen Oud Raben. Ende: 
Teo enpevy ovyd aeAdnyxdny ovodevtet yr 
Ne ALEVY SEAT Avyanovpy Ovpy Avdowryy — 
bavpary avotpaxep avy dsp onBery on ha pee 
(Cay NU cap deo aepeyy tavacrt oveyPavrdegt 
evyd nvy Jeu vorgexete cay AwB cer yot. 








te a ee Diemeringen 
des Montevitta, 
.Anfang: , 8d) Otte bi 
berre ju Miche in tuttringe: 
mB weiſche ond Latine.on bi 
CXXXIX. Pq. Ih. 
Fol. ſehr ſchoͤn geſchr. 
nebſt dem Schwaͤbiſchen 
in 5 Abſchnuten. Voran 
Anfang: On nomine pd, 
men. Hie bebent id an , 


Hin wir merten, 
geſehet Kben beridilde. End, 
tect tud cin ende-— des 
vnd der fun ond der deilige get 


CXL, Pp. Bi. 134. 
Ebronik deg Jakob von Kon 
Spoven bier nur 3: „Hie vad 
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Hn den beyden erſten Capiteln if: die. Seſchichte 
Ber aften Welt und der Kaiſer bis yur Wabl des Rate 
fers Gigicniand, in dem pritten buche die Geſchichte 
dex Vabſte bis gur Feit Eugenius kV. entdalten. : 


CXLI. Pp. 3h. 14. 132 BE Gol: Dee 
Titurel, unoolitandig. , 


Hm Anfange feblt Ein Glatt. Das erfle Glatt 
die ſer ſehr merrwürdigen Handſchrift cwelches verkehrt 
eingelegt i, alſo daß die Kebrſeite sur Vorderſeite 
geworden iff), bebt auf der zweyten Seite, welche 
alfo eigentlich die erſte Seite ſeyn follte, mit der 
23 Strophe nach der Abtheilung von Mo. 383.) an: 

Geſchmehet vnd gesierd | iſt vbel bi der shire ; 

Hd fic alwg-parriert | ain tint mic ſunden Pain oder 

Vo crfllite : pe 

Bn aot tarvind in vorhten dom erfennet - 

Iun belie fin erbdrmd fo wirt div finde mit: gterd 

| gertrennet, oo —_ 
Auf dicle Weife find ale Strophen vierzeilig geſchrie⸗ 
bens © iedoch laßt ſich tie Mufldfung der benden eriten 
Setlen ta vier Seiten obne Mabe erfennen. Die ans 
gefũubtte Strophe lautet tn No. 383. alfo: a 

 Gemevet ond gesleret’ ift vbel bet der aüte Ob fid alſus 
parrieret. Ein leip dev tit mic flinden vberfliite. Gnd doc dor 
vmbe in vorhte got erfennet. Bud Hof finer burmunge Go 
wirt dic fmeh mit zierde gar entrenner. e 


Die erſte Strophe der. erſten Aventüre (Wie tyturel 
Ber recht berre des grales geboren war) glebt unfere . 
Dandiehrift eifo: i j 
Der vF provuenvate _| fleaetanis parinee . ; - 
Heiden’ pon dem grate | tut ex vns funt fp vil der auenture 
Dag wil id rutich maden wil eg mir got au gunner 
Iſt Hie vov te vergesgen mode ich wol ich folt ey vnderbinden. 


Sa No. 368633. 

Der yon proveniate. vnd fegetanis parliire Heideniſch 
Pon dem Grale ond iranzeis cunt fie Cunt ofl auuentvre. Dag 
wil {ch datid gan mir fin got bie finden, Wag parcifal da 
dieget. daz wirt gv liechte braht an vafel züuden. | 


Chen fo lauter mit unerbeblichen Abweichungen 
dieſe Strophe in dem alten Deu des Titurel. é 
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‘onder dem. winter dell ond Summer teil ta 
rad po by gemolet ec. Ende: Anno domini quer. 
dragentitime £ f°. 

CXLV. Pp. Fb. 15. gefo-C. We. 258. Fol: 
1) Das Bud der Koͤnige, wie in Me. Sg. u. 15g. 
nidt nur bleG der Koͤnige des A. T., ſondern weiter 
fortgeſetzt bid auf Karfer Conrad II., nebſt dem 
Schwaͤbiſchen Cand» und Lehenredt. 

Ende ded Buchs der Ronig:: Dem byſchoff ſchlugr 
fo das bopt ob dem aitar abe das es uff Den altar 
piel. Dad dlut yu dec tilde of ran So fate te oe 
 @&t ond ſchlügn wib ond find So juntten dtd Pat ex 
Did verbran gar dannen fiirn fo sJeider Hains. Die 
engel pon brmel famen ond enpfiengen dev 
Ecie Amen Bl. 62. Hte bebt fich an das lanttecht 
büch. Herve got hymeliſcer vatter durch din milte 
gülte gefchaffe den menichen mit driuälter wirdiken. 

BI 128. Hie hebt fit an dad edel ond das rechte 
lebeubuch Es folgt die Ansetge der Capitel, dana 
@i. 129 b der Anfang: Swer leben cect findn wolle 
der volge dig buches fere Ende: finitus eff ime libet 


Yer frarrem tbomam delopbain ordinis minorum Gabe 


Anno domini Mecee mo egig. 
'  g) BL 154 b. C. B, rote das fola. aus dem 
16. 3b. Geſchichttiche Nachrichten von Hands 
lunges ber Kaiſer Friderid (Ll. and Mar I. zu 
Augsburg, und andern Augsburgiſchen Angelegens 
heiten. 3) Bl. 156 b. Erzaͤhlung von dem Auf 
rubr der Zuͤnfte zu Augsburg im Jahr 1563. 
CXLVI. Pp. v. J. 1367. Bl. gg. gr. Fol. 
in 3 geip. C.: Chrome ded A. T. bis zu Alexan⸗ 
ber d GY. von Metter Gottfrid von VGitern, m 
Reimen, und in 3 Bader getheilt, 
Sagang: ° 

Dau Wollt gor day nod waere 

Die cidter vnd aud die (hedvere 

Den liue-n alſo wol aevem 


Des dow taider nu nice enki 
“Das Of suo bezern iheſu crift se. | 


bato por feum Gancti-Sacobl circa horag sccvtaM 


| 





£ a . 
369 


Sea alten Deut anf bem 53. Wier, von inten, 
cbt diefe Strovbe f 5 
Che furgwite: ‘gar mit ‘den tet erfenget. Wt berfe dor 
Hur lamers traf mir hohen mick verzwenzet. Der 
ne Teagen wibcbeen nis gebrechen. Getrainmt mir ne von tebe 
ma. Das wll ove we Nage an mic nun rechen. | 


CXLE. Pp. 36.25. Bl. 155 Tol. nen. 
emfetben Scheriber and Maler wie Ro. 67. Mit 
bildern: Geſchichte des Roniges ‘Pontus ven 
arom 


a * Aner de: ap off ; cet 
coms det welke tv nites Y tHe f 
are fo thue fo wife fo thitey Sum —* at 
—* das alles verlagin wd woder zu erden werden c. 

gracias. 


repew Magen: bey +. Ab iebitten — Sine, 
veiche aber nod feblen: wbentbeuer des Hetzogs 
Welthekn von Oeſterrrich, urreolifide dige 

Hedt on: 


Cathend in Fen wetler 
Qtum fachené ettcrn Tietlet 
Golden von shormentes 
Der wolt hin gen sata vc 
etzte Whentbener: » Wit bersog Wilbelnr ben tang 
ron Ha ſiaen ſweher vint ſichetdan srognp, 
Sihlufverſe: 
SEach man ros vnd mat 
. Abo reas cichait auf der ban 
SGelrower wart Ju cas walais. 


CXLIV. Pp. v. J. e419. Bl. Arm 
Mit vielen ſchlechten Bildern: Legende dev Sili⸗ 
jen. Gommertheil. Wl 4 von jangerer Hand: 
Der heiligen (eben Sechs (edhfternen mangein.* 


a i buses Capitel 
ag do —X Me beligen "eben pro bet ie daj 
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vnder dem winter. deil ond Sommer teil fue 
rad po by gemolet ec. Ende: Wane -domiat quer. | 
dragentitime £ f° 


CXLV. Pp. Jb. 15. gefp. C. Be. 258. Fel.: 
1) Das Bud der Koͤnige, wie in Me. 8g. u. 159. 
nidt nur bieg der Koͤnige des A. T., ſondern meer 
fortnefent bid auf Katfer Conrad II., nebſt tn 
Schwaͤbiſchen Land⸗ and Lehenredt. 

Ende des Bucht der Könige: Dem byſchoff feotage 
fo das bopt ob dem altar abe das es uff den alter 
nicl. Das dlut yu der kilche of rdn- Sy fitrm in oe 
At ond ſchlügn wib ond find So juntten dia Pat az 
Did verbran gar dannen fiirn fo wider Hains. De 
engel pon bomel famen ond enpfiengen der crite 
Ecle Amen Bl. 62. Hte bebt fic an das Tamed 
bud. Herre got hymeliſcer vatter durch din mifte 
gülte geſchüfft den menſchen mit driudlter wirdiken. 

. 128. Ole bebt fic) an das edel ond Bas recte 
lebenbuch Es folgt die Ansetge der Capitel, dauß 
Bi. 129 h der Anfang: Swer leben recht finds 
der volge DIR buches lere Ende: ſinitus of Me 
yer fratrem thomam delopbain ordinis 
bato pott feitum. Sancti: Sacobi. circa. borage: accctel, 
Wnno domini Mecec mo egig. —8 


a) Bl. 154b. C. D. rte das folg. aus dent 
16. Ih. Geſchichttiche Nachrichten vor Hands 
lungen bet Kaiſer Friderich Ul. and Mar Tl. zu 
Augsburg, und andern Augsburgiſchen Angelegens 
heiten. 3) Vl. 156 b. Erzaͤhtung von dem Auf 
ruhr der Zuͤnfte zu Augsburg im Jahr 1568 

CXLVI. Pp. v. J. 1367. Bi. gg. gr. Fel. 
in 3 geſp. C.: Chrome ded A. T. bis zu Aexzon⸗ 
ber d G. von Meriter Gottfrid von Bitern, a 
Refmen, und in 3 Vader getheilt. 

Anfang: 
Daa woilt got day nod waere 
Die cidter und aud die ſchribert 
Den Uuern alyo wot aevem 
‘Des doch laider nu nits ens oo - 
‘ “Dag OF suo bezern iver crift:se. | 
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mbes te, — 
Aihie wll ih nicht mer verlehen 
Won den kunig vnd der propheten leben 
‘Got muuez vns allen geben 4 
Cin tid durch finen namen 
Bu fyrechent alle gelich Mmen. 


nitus eff iffe liber per manus Sobanni Kerneronts de . 
uſen vnder nuoſche (2) Conttann Doocef. Anns 
Domini. Milefimo SCE mo. (gvij% propima feria _ 
tii. poR feſtum beati Nycolai cpip patris fcolarium. 


CXLVII. Pg. 36. 15. Bl. 330. gr. Fol. 
nit febr fergfdltig gemalten Anfangsdbudft. und. 
Mumen an den Randen: Gefchidte des Lancelot 
em Gee und von des Koͤnigs Artué Tode, in 
rey Buͤchern. Vergl. XCI. XCIL 


B. J. Bl. 1—140. Anf.: „In der marcken von 
ala ond von det mynnren Brytanien waren zwen 
onig by alten zyten ꝛe.“ Ende: „Sie forachen fle 
#ten ond Lancelot reit mit dem geswerg big das fie 
in cin bolß.“ B. If. Bl. 141 — 347. An⸗ 
Ang: n Bus faget die abentüre alé Agramant vor 
pnen gefellen ſcheyden was alé ir vor bant bören 
agen da rent er gwen tag one eynig abentiire 2c.“ 
rnde: „Da fin ritterfchaffe die mere vernamen da 
zurden fic gma fro ond famen von allen ſyten berg 
Rg das vf den pfingfabent fo vil lut ge Camalot 
paren bas es eynen verwundert babes mocht der fie 
efeben bert. Hie endet das Buch Menter Gauthice 
pe bebt an der grate. B. LIL. Bl. 248 — Ende. 

on König Artus Tod. Anfang: »An dem betliges 
fingkabent da die gefellen von der Fafeteunden komen 
paren zu fameloit xc. Ende: „Vnd nu ſaget vns 
Nahyſter Gatziers mav nit met von LanGlot leben, 
aan er batt es alles wol gu end erzalt nad dem das 
$ gefdab Bnd bre nymet fin buch ein ende alfo mit 
M wann nad dem funde nomant nicht erzelen ge 
nüſt gu mal daran fliegen. Hie bat cin ende das lethe 
uch von beren fanglot vnd von fontg Artus tode vnd 
ion hector und herrn Gawin ond von allen dew ef 
agt, vnd fagt nit mer davon, Darvmb fy dee gebes 
iebit der da lebet vnd herſchet vmmer ewiglichen 
Imen.“ 

1 





~ 
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CXLVIII. Yq. Ih. 14. gefo. ©. Bl. a6. 
Fol. große goth. Schr. mit vielen Bildern (tars 
ftellend typiſch geordnete bibliſche Geſch., welde fd 
auf die Meſſe rc. beziehen) auf Geldgrund und mit 
. gemalten Anf. Buchſtaben: Vorn em Feſtkalende, 
daun die Pfalmen des Breviers in deutſch. Ushers. 

' Mnf. des 2. Bf. „Warvmb grommet die bapben 
ſchaft: ond dat volfh gedenfdyt veprifatt. Der ata 
fuenige suo fammen ftant ond dte fuerften juo rine 
dex gant: wider got ond feinen crifium. : 
Daz tuo du bere darch in der da chuenffetg if pe cig: 
ten lebentig ond tod ond die welt turd das fewe “ 


CXLIX. Py. 936.15. geſp. C. Gl. 31g. Fel. 
1) Bl. 1. ,, Hie vohet fid an des bueches erft 
Capitel bas do faget ven dem keiſet Poncianus 
vhd von finer frouwen der keyſerynne Gnd ven 
fyme fuen dem Sungen herren Dyeclecianus wie 
er ten hencken wolte tuon Vnd Jn fuben meites 
erloftent alle tage tglicher mit fime ſprueche Bind 
iff mit figuren gemolet.“ Bergl. 106. | 

— Ende: » Dar nad Yn furger gic dard dee teifer 
_ der fan Regnierte mit groffer wißbeit vnd tine meißer 
Beit ex In groffen eren Alſo das er zud nom 

giite dud eren vor allen besren der welte vad Fuc 
meiſtere In licp batten ond Sm. getrurme waten oad 
fie Ir leben endeten mit gote ond wit eren Amen.“ 


_ 2) Bl. 109. Die Chronik des Martin ven 
Polen in 3 Buͤchern, wie Me. 137., 154. M. a. 
Anfany: . DHe slit ond fluade wnd die getad det 
Romiſchen keyſer ynd der Bebeſte Go ban ich oradee 
Martin cia penitencier — diß gegentvdrtige Burd 
gedichte sc So , 
CL. Py. 36. 16. g. @ Bl 192. Fol: - 
Reifebudy nad) Oftindien, nebft Beſchreibung vec 
{dredener Inſeln, Lander und Stddte am athiam 
tiſchen Dcean, dem arab. und perfifchen Meerbuſes 
und dem indiſchen Meere; in Holand. Mundart. 
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3.2 cabe van sint sabasteanir Ale 
ghepasseert es de cabe van bon esperanca, 
te segghene de cabe van goeder hoopen, 
ndia waert, tot de cabe wan St. Sebasteani, 
en ziere scoon land, berghen ende dalinghe 

Wegen diefes Anfangs bat ein Unkundiger dies 
Gand auf dem Niiden mit dear Titel verſehen: 
aria S. Sebastiani et aliorum. 

Bl. 20 Rebt folgende Nachricht, welche sur Vee 
ing des Alters diefes Reiſebuchs dienen fann: 
Jair 1506 pieter de abaya castifham doede 
coninck van cofala. Es enthi!t diefes Buch 
he an, mextrourdige Mawrichten, vornehmli® 
Offindien, 5. B. Abie die Kaſten, BL 114 figd. 


SLI. Pp. Fh. 15. gefp. C. Bl. 118. Fol. : 
Mf. a. 4 Hie vabet cn ain ſpiegel menſchlicher 
Unus in dem gecpffert wirdt der val des mens 
.“ In 42 Capitts, deren feded 3 Figuren 
A. T. er€ldrt. oe 

tnde: „O guoter thefus durch din miltte git, 
1a8 guo derfelbigen ewigen frduden. Amen.“ 
Bl. 106. » Hie vahet an bie Siben zeit 
m feiden onfers Herren ihefu criſti.“ Bl. 
„Hie vacht ſich an die Sibent frdd vnnser 









I. Pp. 9h. 15. Vl 332. Fel. mit vies 
tn: Gelhidte von des Herzog Arpin. 
is Sohne Lewen, und beffen Sehne. 
felben Schreiber wie Me. 67. gefdrieben. 
: „Herren “machen freiden Ritter vnd 
ger ichüler und gejſtlich lute. Hd wil uch 
ut boflory das foldyer fane mie gefaget 
e: » Da Gat dife bhyſtory vow lewen ond 
‘gin ende Deo gracias.“ 

i 

i Pp. Fh. 15. gefp. C. Wl. Goo und 
Ie. Fol.: Legende auf die Tage des 
May bis Ende Auguſt. 

|: 


EAE Ve FVe SQ. 10 
Bl. 1. geſp. C. Chronié 
bes Bruders Martin ven 4 


Wnfang: » Die st ond 
| Romifhen  feife ond der 
| matin ein penitenber vnd 
vatters des bapfis diß gegenn 
mende vß mancherfey Gro 
Ruche, das Kh mit OHeinri 
tetmte Erzabhlungen von der 
Sulianus an ebdngt. Anf 
Theodofius (Bl. 68 b): 
Das Vuh fundet ons tus 
Das riche deſas Theodosius 
Gon krichen geborn 
O12 ex zue richtern ward e 
Got er barte vorhte 
= Viel gutter werg ex words 
Anfang dex Erzablung von § 
Das oud fundet ung pus 
Das riche vefas Suitanus 
Ru fuln wir uch rechte fage 
Wie dee gottes wieder wari 
Daj ride gewan zc, 


.. 2) Bl. 125. In Vertes 

it Galomon ond Marolffe 

epn ander batten mit mang, 
Ich Gan dicke horen ſagen 





Vilel wort Me mid ſo huͤvſchlich : < 
Enludeten In dutiher sungen 

Her vomb fo bitten id die alten ond die Jungen 
Die da lefen ald hie geſchreben ſtett 

Daa mim ere alter hübſchheit 

Entidubigen wolle vmb daz 

Ban ih mich au mide bas 

En nlodte Gewenden daz latyn 

Daa iß bebilde dutſchen foen ze. 


te: In laton was geſchrieben diffe rede 
Die td dorh ſchymp ond dorch bede @ 
In tutche han gewant . 
- BE dag Re uch wol werde oefarut 
Icch ban onfn(cher wortte vile 
Vnd morolgs afenipiete 
Seſchrieben in dif duchelyn 
_ Dordy tak ond fhomy den frunden miyn 
Is fu frauwe oder man. 
Die duß buch horen leſen oder leſen fan 
Die ſollen mor vergeben 
Ove th vcht geſchrieben han vneben 
Wann id enbin nicht fo vehende 
VDañd ich iß kunde bringen au eqns andern ende 
Dana dag mich. day latyn beichenden hatt 
Hudent vd vor tuftery tay if mon rat. 
Hie hat Marolffes bud enn ende 
Got ond ou dem Seften wende. 
ast. © v. d. Dagen und Büfching deutſche Ssriete- 
ittelalt. B. I. Galomon und Morelf @ 44. |; - 
3) Bl. 137. gefp. C. Geſchichte Aleranvers | 
BG. mit vorgefegeem Inhaltsverzeichniß; aus. 
in Latetn. ins Deutſche uͤberſetzt auf Befehl des 
erage Albrecht , Pfahgr.:bey Rhein und Gra 
m gu Goburg, und deffen Gemablin Anna ven | 
waunfhweg von „Meinſter Jehanſen rain 
n der argny ond Sn natuͤrlichen kuͤnſten. “ 
Pr 144 fdngt das Bud ſelbſt an: „Hienach 
Gebt Rch ane das. bpode vnd die voreedde d 
rte fo doctor stllese em gemgcht bat wie ich cin 
tite Ga:ten fol alg das dann Seneca in foner Epi 
len clerlich He eh anne von dem grofien Alexander.“ 
mde: „Et fic cB. finis on die priſte virginis Anno re. 
14) HEE Otis. 





366 


4) BL. 280. Weer Druck: „Die hyſtori de 
kunigs Apollonii mit vorgefegten Reimen. 


Hett ichs geton, zalat ſumnus bag 
am rapp finat alt zeit craé craé cras 2¢. 


Ende: „Die oforg ded funiges Novologij ven 
Jatin quo teutſch gemachet, bat gedruckt Binthed 
Zainer von Relitlingen gue —28* Stine x. TH. 
cocc® [ggi%% 

5) BU 311. Alter Drud mit rethem Titel: 
‘Sn bem en der heyligen ond. ongetenlten tri: 
ualtigkeyt Gottes de6 vaters, des Guas oad det 
heyligen gents. Hienad if vermerfe kuͤrtzlich in 
ge(chrifft von dem orfprung ond anfang des Heplis 
gen pergs ond burg Andechs Aud von deg Heres 
fdyafft die darauff gewelen iſt Sunderlich von dem 
hodwirbigen ‘facrautent ond anderem wirdigen 
heyltumb, wie ond durch wen, zuo welicher zeit, 
vnd von wannen es auff diſen heyligen perg Anz 
dechs kommen wnt gepracht worden And wad aplaß 
freiheyt ond privilegia wer geyter doruo geben 
worden fey Das ond anders man alles in gar 
alten briefen vnd tafelen in der kirchen Geagend, 
sbefunder and in einem gar alten ‘megbucQ yep 
ſtraͤet an wil. pleterna gefdriben finvt,::5,: ne@ 
ales auff difews heiligen pecy at, darab vnd dare 
Gus wir. es zeſamen geſammelt, omd- das. ollet 
mercklicheſt „ußgezogen, vnd mit andern porter 
nad: dem kuͤrtzeſten an vdiſem buoch beſchriden aid 
| begriffen baben. 

- Eade: . Dad hat att Sebanses Biaiz 
Slusfourg in der: see Gano, ae 
(14) Ory tif. 

(6) Bl. 308. Aer Deu, S. lea. —J 
w In diſem buoch iſt Keſchriben das aller di ee 
recht, befdriben vow, dem Hoc gelerten on 
vuͤntlichen Doctor. Jatob vor. Ryeram, san 


\ 
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genant von etlichen, bad buoch der tréfiung aller 
funder. Won etlichen wirt es genant belial. Sas 
haltend, eb criſtus rechtiglich die bell, vad die 
pofen gait gerbroden , ond beraubt hab.“ 


CLY. Py. C. S. ‘Bl. 901. Fol. : 15 Bl. 1. 
Handlungen der Churfirften und Surfer? der 
Augsburgifhen Confeffion gu Frankfurt im Vober 
1558; neb& Gutadten der theologiſchen Fakultaͤt 
zu Wittenberg an ben Roth yu Nuͤrnberg, und 
Schreiben des Gandgrafen Phitipp ven Heffen an 
Philipp Melanchthon, einem Bedenken des Eras, 
nus Gorcerins wader den Frankfurter Abſchied, 
mem antern Gedenfen ethider Theelegen gu Wee 
nar, der Genfara des Landgr. Pbilipp und fener 
Theolegen aber den Frankfurter Abfchied, der Recu⸗ 
ationsſchrift der Fuͤrſten von Sachſen switer den 
Frankfurter Abſchied, dem Bedenten Phil. Mes 
andthons uͤber jene Recufations(drift, auf Bes 
jebren der Churfiriten von SGadfen und Gran: 
renburg, dem Gedenken der Theologen gu Magde- 
urg, Weimar u. Regensburg, und der Antwort Il⸗ 
yrici ouf PHitipps Gedenken dher die Weimarifden 
Sonfutationen. (Zwiſchen diefen ſtehen Bi. aed 
is 107 zwey anf den Maumburger Furfenconvens 
id) beziehende Aktenſtuͤcke, namlid): Rationes 
Cheologor. maxime Stoselii, cur Princeps 
iaxoniae recuset Naumburgi subscriptionem, 
ad eine Erzaͤhlung uber tie Unterſchreibung dev 
even: Confe(fion, verne henlich von Geiten dee Chur. 
uͤrſten Joh. Friedr. von Sachſen.) 2) VL 116. 
Adreiben des Wag. Valehafar gu Jena an den 
yerzng von Sachſen v. J. 1560 wegen der gegen 
jn erbobenen Antlage des Dr. Weſſenbeck. 3) 
SM. ada. Gin Schreiben des Pators Merlin au 
surg und de6 Mag. Sioſſel an die Theol. yu 
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Jena, die UnterfHrife der Concordienformel be 
treffend; datirt Naumburg 27. Jan. 1561. 4) 
Bi. 132. „Ettliche Schrifften ond Handlengen 
der Wirtenbergiſchen Theologen vnd Strigehi 
Anno 1563 geſchehen, daraus gu ſehen, was hic 
von ſeiner Peétagianifhen Synergia Haletep , feet 
nuglid, gu erforfdung der warhait, gu Lefer. 
5) Bi. 144. Briefwechſel des Churf. Ludwig V. | 
von der Pfalz mit feinem Bruder Joh. Cafimé 
gu. Meuftadt vom J. 1579, dab Bergiſche Con 
cordienbud) betreffend. 6) Bl. 167. , Ein Trok 
halttig und Chriſtlich Confeffion, oder Bekantnuß 
des rechten vnnd waren Chriſtlichen glauben§ — 
durch den wirdigen ond wollgelarten M. Jada: 
riam Troglarrtum Diener des wort gottes Fu dem 
Churfuͤrſtiichen Statlin Heydelßheim Ja Carmina 
Clegiaca €urg verfat, ond nadmals von atin’ is 
das teutſch Jn Paraphrafes geftelt durch Jedo- 
cum Sintifium §reingheymeriam Anne 1545.* 
7) Ul. 188. Widerlegung eines Ungenannten der 
4 Predigten des Olevianus gu Heidelberg uͤber die 
Bwinglde Lehre vom Abendmahl. 8) Vl. 197 
Memonftration von dem Grafen Brederode und 
den uͤbrigen Deputirten des Niederidndifden 
Adel am 5. April 1565 der Statthalterin der 
Miedivlande gu Bruͤſſel uͤbergeben, nebſt ihrer 
Antwort, bende Franjofifh. 9) Wil. 199 Es 
latein. Schreiben verfdredener ungenannter prote: 
ftantifcer Theologen in pen Niederlanden an 
Korfer Ferdinand I. vom 2. Apr. 1566, eathali 
tend. die Bitte um die farferlide Verwendung beg 
dem Kénige von Gpanien fir die Aufhebung der 
Religionsverfolgung..10) Bi. 201. Erklaͤrung de 
gu Wiimpelgart bey dem Colloquium des Sacel 
, ndved und Theod. Bega anwefenden Wirtember 

giſchen Theologen und Rechtsgelehrten, daß die 
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von beyden Seiten etwa aufgeſchriebenen Reden 
Rane protokellariſche Beglaubigung haͤtten. Bom 
29. Maͤrz 1586, lateiniſch. 


CLVI. Pp. Ih. 15. Bl. 170. Fol. mit vie⸗ 
len Bildern ungariſcher Koͤnige: Ungariſche Chre⸗ 
nik vom J. 373 bis gum Koͤnig Matthias Corvinus. 


Anfang: „Von dem Awſgang der Huny Odder 
ber Hungern atvf Scitia. Dorvmb on dem Yaar als 
man ſchreyb noch chriſti geyürtt dreybundert vnd drey⸗ 
vudſhbenhigt Sar pey den tagen des kayſers Valentis 
vnd Damaſo des Erfien pabſt der Criſtenlichen kyrchen 
hn dem ſechſlen altee der werlt a.“ Ende: „Vnd on 
pefunderbantt dy feyntſchafft dy den kwenig peweget 
batt wyder denn Röomtſchenn kayſſer voikwmlicher czw 
exclexn. Ded, Gracias aff Marie virgini. | 

Mathiak Hic iaceo ac fub mole fevuleus 

‘Teatur vires auria-victa meaß 

Terror eram manto metuit mie ceiar vterque 
- Mors tantum potnit fola nocere midi. 


CuUVII. Pp. Fh 15. gefp. C. Vl 155. Fel. : 
1) Bi. 1. Chroni€ ded Martin von Polen, ven 
ren Rom. Kaifern und Pablten. . 
Anf.: „Anno domini mo cee® (rvittj® Wan: 
ſe es fic wol fuget. ond nub Qt zu wiſſen den mai: 
tern von der gotlichen funft vnd ander gelerten lems 
en wc“ -@nde: ,, Hie bat die Sronif ain ende von 
bets kayſern ond von den pebfien ond rear aus geſchrj 
xa do man galt von Eriftt geburt Tauſent vierbu 
at jar ond in: dem neundenvndzwantzigſten Yat. an 
rem bailigen cvift babent von mit banfen jückenraünſt.“ 


. .2) BL 119. Berfdiedene Auszuqe aus andern 
Shrenifen. , Hernad vindet mun geichriben von 
nangerlay fachen die aug andern puͤchern genumen 
ind pnd aud gerecht fint* 3) Bl. 192. , Lag 
uch fagt von der edelnn wirdigen priſterſchaft rnd 
ion der betutung des hailigen Amptz der meffe mie 
Mer ir geqehorueng Puan den feqen ond nady 
em fegen So ftat dann ven loblicher zucht Junk 





frawlicher event die ainer heden maigt von fot dem 
himliſchen vater geneben iſt ond wie fy tm der 
gned ond danken full daz vinten wir als Hernad 
in dem andern tude des buchs begriffen iſt.“ 

Ernde: , Hie endet ſich day buch der wirdigen pv 
fierfchaft mit dem bailigen ampt der meß vnd ven den 
Qunffrawen wie die te leben richten und ruven ſullen 
Damit We ic wirdikait bebalten die fo got angelait bat." 


CLVIL Pp. 15 Sb. Bl. 208. Fol.: Fors 
mulare au mancherley Urfunden und Ausfertiqun⸗ 
gen grogtentheilé im Namen des Pfalggraten 
Friedrich. I J 


CLIX. Py. Bl. 270 C. S. Fol.: 1) „For⸗ 
mulare No. Key. Mt Cantziey“ von Jeh. Adter, 
mit verſchiedenen eingelegten Urkunden Carls V. 
auf Pergamentblattern. 2) Bl. 258. Alter Druck: 
„Nottel oder verzaichnuß ainer beharrlichen hilff 
wider den Tuͤrcken. biſs auf kuͤnftige oerjamiunng 
aller Stende des hailigen Reichs. gu beratſchlagen 
vnnd zu bedencken.“ en 

Ende: „Gedruckt jue Meiitlingen Duedwh Hanns 
een Erffort. Ym. M. D. onnd Sechs on jraidighen 


CLX. Pp. Gl. 185. gefp. C. vom J. 1438. 
Hol.: Stadtrecht von Augsburg. 


Arnf. „Hie beds ich an bie sal vnd day Regie 
dey buds vnd diſer Etat Ret bie ja Augſwarg af 
bernad) onderfchaiden it.“ Ende, von neuer Hand: 

zie Sor alt 1545 salt kaufft vom Hans pier y. 


CLXI. Pp. Bl. 144. gefp. C. v. 1460. Fol. 
Startredhe von Augsburg. — - 
, Inf Hie bedt fic an die Ebafftin v red 
bie bile flat von Or herb ber bene trace wee 


» Gcorius Eneringer fcripfit Slum librum Reno omit. 
Mr, coce% by. Rare. Amen. 
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CLXII. Pp. 9H. 25. Blase. geſp. C. Fol. 
Daffeilbe Stadtredht ven Augéburg, unvollendet. 


Auf dem lehten Blatt: Viem da man zalt 1531 
Kar da waß das bad Mit 255 sar.“ : , 


— COX. Pp. Bh. 15. Bl. 144. gefp. C. Fol. 
1) Bil. 1. Stadtredhe ven Werms vom J. 1407, 
unter dem Biſchof Matthaͤus erneuert. 2) Bl. 
3142. Urfunde des Rather gu Worms, dap Mies 
mand wegen Worten hiber, als nad altem Hers 
fommen, mit 3 DF. Heller beftrafe werden fell, 
vem 3.1360. Dann Kormular des Eves, den 
der Wermſer Rath haͤhrlich am. Montag nad 
Marne ſchwoͤren mußte. Endlich geiſtliche Bes 
trachtungen in Reimen. 


CLXIV. Pg. Ih. 13. Bl. Zo. Fol. mit gee 
malten Bildern ain Sande gu jedgy Sage: Bids 
ſiſches Lehenrecht. 


Anfang: „Swer lenrecht kuonnen wil. der volge 
dis baches leere. Alec ful wi merken daz ber bere 
ſchilt an deme kuonge begint. vnd in deme fibenden 
leut ꝛc.“ Ende: „Swelch biſchof von dem riche dee 
Bene is mit van lene binnen dein lande cyu jachfen. 
vnd den ˖berſchitt darab hat di Hetsen alle fachfen vor 
welcheme lande be geborn ff. Bnd mac rol orteil 
vinden ond orteiles volgen ond vorfpreche Gn ezu lene 
rechte ond czu lantrechte vor deme riche ober ielichen 
man. dar ig in an den lip. ader in DI dant nicht enget. 
ond anders nisgen cyu lantrechte nod czu lenrechte. 


CLXV. Pg. gefp. C. v. H. vom J. 1368. 
Bl. 124. Fol.: Gloſſen zum Landrecht der Sad: 
fen, in niederdeutſcher Mundart. 


Wnfang: ,, Hix fettet be der gtofen cin teil vppe 
dat lantrecht dee Eaffen. Hie tele th con wenich 
firtuen der gloſen vppe dat lanicecht der faffen 2. 
Die Gloffen, weldre viel vollſtändiger find. als die 
von Bartner mitgetheilten, gehen bis B. III. ¢ St. 
Ende: „Voſtea ſcquunmur rii Capitula ngp gloſata. 


Ende: „An fant Antbor 
auf gefdriven Sm 1283,« 
2) Bl. 87. Verſchi 
Regeln nebſt einer Anwei 
Griefea in Fragen und An 


CLXVII, Pg. Sh. 14 

Det Gadfenfpiegel (de © 

+ 25b) des Ente von Repge 
benfpiegel, in abwedjelnder 
\pe Redte,- und beyde Sp 
unbdart. Sachſenſp 
thiſchen Bu en geſchri 
ſpiegel mit Efetnerg. Berg 






: au. Die Ueberſchrift ror: 
Pitula bes lantrechtes des erfies 
mum. Gon tuen fuerden. @ 
Rnbalt jedes Capitels der dre 
foregels wird angegeben, das 
awente Buc 73, dag dritte Bu 
Rothe Ucber(hrife: Hie beginn 
fo ſamene gbetvgen. ut allen dre 
unde is gedelet in dre del. Es ig ej 
inbalts des Sachfenſpiegels mi 
worin jede Materie a cbandelt 


dieſes tnhhemariftro. as. 
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reuange, von ber- were, ben tugende, von deme 
Den vier anen, von rechteloſen luden, von . 


en laden, von eghenen luden. Der dritte Theil: 


beme paticfe, von deme. foninge Unde uon deme 
Bon deme gerichte geittit ugde werrlif, vor 
‘efen, von ordelen, von weregelde, von bote, 
won wedde, von orien luden, von deme fampe, 
heme uronen boden, von deme berde, von dex 
We uarende haue worgeft, von der betvifunge, 
ct were, von bibende, wes ue feaden deit, wu 
en urede betert , we dat tin uorluſt, unde it weder 
it. Ol. 7. Rothe Ucheridrift: Hie beginnet fie 
‘ters lantrecht, ebenfalls in dren Bücher gerbellty 
fe Buch ohne Ueberfchrift 165 Capitel. Bl. 12: 
eginnen if de capttula des anderen Boles; das 
¢ Buch enthdlt 114, das dritte Bud (Bl. 13: 
beginnet de copitula des driddes bofes“) 129 Ca⸗ 
Bl. 15: Die gereimte Vorrede ded Sachſen⸗ 


Is in zehn Abſchnitten, Anf : „Got bat de ſaſſen 


edacht. Ant dic bof is uorebracht. den luden als 
me. dod) is der lender cleyne. De got aifo eres. 
r ere witte an got keren.“ (Odrtner &. 6.) Es 
jen fid) die Neime Bl. 16b mit: „Des heiligen 
s minne. de @arfe mine finne.“ Bl. 17 cothe 
ſchrift: » Hie beginned fif de uore rede uon deme 
es rechte. Herve got bymmelſche wader dor dine 
feoves dw den minfhen mit driualdiger werdi⸗ 
te“ Bl. 18 folgt nad Dem Ende diefer Borrede 
emdtde, auf welchem Chrifiue gbgebildet it, wie 
'n-OSimthel fabrend, an St, Peter gur rechten 
an dine Königin — peclonificirung des weltlichen 
es) suc linken Hand Schwerter fiberreicht, liber 
Beter febt die Inſchrift: Sancius Petrus Papa, 
der weiblichen Figure iſt der Plas fiir vie Inſchri 

Laffer. dtefe aber feblt. Dann foigt, das crile 
el des Sachſenſpiegels: Bon tuen faerden i. 


ſuert fet got in ertrife to befchermende de ctiſten⸗ 


Deme paueſe is gefat dat geißlike. Deme key⸗ 
dat werltlife 2. Aur der gweoten Col. dieſer 
' beginnt der & hinaventote cf alfo: Bon tuen 
en. Cap. J. Gint na gor des uredes uorfle bet. 
be tuct ſuert bir up ertrike do be to bymele vor. 
ſchermende de criffenbert de beual got finte petere 
. en won wertlikeme gerichte. dat andere non geiſt⸗ 
cu. f. w. Auf gleiche Weiſe ſind alle Capitel 


X 


* 








3760 
Mann witd, vom Holzhauen, Grasfdneiden eda — 
Fiſchen an eines andern Weiher, von Sdciede 
richtern, Gelibden, getrener Hand, Gebuttela, 
Stragenraub und Diebheit handhafter That, vox 
ſchaͤdlichen Hunden, von Inſiegeln und Briefen, 
Schreibern, falſchen Handfeiten, wie Pfaffen und 
Juden the Reche verlieren, wie die Nichter uber 
Wittwen und Wailen richten follen, von Kneds 
ten, Kaufbetrug und Kaufmannihaft, dew Fregs 
Herten der Kirchen und Kirchhoͤfe, Belehnungen 
und treuen Amtleuten, Morgengabe, Haimſteuer, 
@ Strafe der Nothzucht, den eigenen Guͤtern ‘der 
faffen; tuber Pfaffen und Monde; Vormuͤnder; 
fandungen; Diener bed Richters, Die einen Un: 
ſchuldigen sddten; rechtloſe Leute; Rigen, wer 
ben Andern ziehen mag und (ol; wher Sdagys 
graben; Schelten und Laftern; Stellung des 
Seeigerdths; Simonie; Schaden; Beſtrafung 
mancherley Verbrechen; Wucher; Wildbann; 
Pabſtwahl; Zoͤlle, Zinſen und Zehenden; Saw. 
berey; über den greßen Bann. 3) Bl. 132. 
. y Ordo judiciarius, daz iſt, bie volget die orde⸗ 
‘mung des geridtes.“ 4) Bl. 142. , Hie hebent 
fid an die tugent ber Frutter.* 5) Bl. 230. 
Pferdarjeneyen. | 
Unfang: „Vnuder allen tieren die der. ober# gett 


geſchaffen bat ond darnad wolt das fie dem menſchen 
seats werent Es it kein tiere edeler Dan dad 


65) BL. 216. „HJe vohet an die Arhenie von 
dem wine wie man Ime be'ffen (ol. ond wie man 
alle gebreften An dem winn widerbringen fol.“ 
7) Wl. 226. „ Wie Man fleden vß tud machen fol." 
- CLXX. Pp. 3h. 15. gefp. €. Bt. 3 Fol.: 
Schwaͤbiſches Lands und Cebencedpe , neh In⸗ 
haltsanzeigen der Capite, 2... F 
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fers Sigismund %. 1435, wie ef mit den Ladun⸗ 
gen ber Fuͤrſten, Adelidyen und des Reichs Warns 
nen gebalten werden fol. 3) Bl. 8. Das Capit. 
ber goldsen Bude von: dem Abfagen, latein. 4) 
Bl. g. Verordnung Friderihs III. gu Neuſtadt 
wo. J. 1467, die Handhabung ded Landfriedené 
Betreffend. 5) Wu 13. Die geldne Bulle Karls 
LV, latetn.- 6) Bi. 34. Diefetbe teutſch. 7) 
Bi. Ga. Dat Bud dev Kaiferl. Rechte ( Schwaͤ— 
biſches Landredt). . 7 
Anfanq: Hye vabet an das bud der keyſerl 

Rechte. ere Gort bomelifher vatter zc. wet ichen 

B) Wi. 161: Schwaͤbiſches Lehenrecht. 


Anf;: „Hhe aor enden ſich lantrecht ond van leben 
Recht ond volgent bhienad ander leben Rechte de6 
Ertlen von den ben bherfcholten tc. Der leben recht 
kennen wofle der volge duß hunches flere tc. Ende: 
nt. 4.6 5. to. Geriptam per Me Albertum Schwab 
Similiter et inligatum.“ 


9) WL 194. Latein. Schreiben des Conſtanzer 
Concild an die Bifcdfe gu Worms und Warburg 
und an den Dechanten gu S. Gangulf in Maing 
vom IX. Kal. Gebr. 1426, uber die Belaſtung 
der geiſtlichen und Kirchenauͤter dure die Burges 
in den Städten ue. 10) Bl. 199. Receps, ſchlech⸗ 
ten Wein gut zu machen⸗ oe, 
. 


~". CLXIX., Pp. 36.15. v. H. Sl. 207. Fol.; 
1) Bl. 1. Abhandlungen uͤber Erb Recht, id, 
Ehe, und die 4 „ehafft noe,“ nach teutidem 
Meche. 2) Bl. 13. Abhanodlungen uber verfd. 
Saͤtze des deutſchen Rewes, in vermiſchter Oronung, 
fiber dre Furſprechen, Tedidiag, Pfaͤnden, ſchaͤde 
ide Pferde, vom Unterſchied zwiſchen zelehntem 
und geborgtem Dinge, Dorfgericht Mericht über⸗ 
haupi, Zeugen, von einem oder (eines Genoſſen 





a 
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Begriff det Ndmerzugs und ber alten Anſchlaͤte, 

wie diefe zu Bormé 1545 burch bie Kreis verer 

bent +. . 48 den Rerchsflaaden einnebradt, 
10V0 


and ju Worms von den Moderateren. reps: 
tirt wurden. 12) Bl. 85. Berhandlungen, rie 
‘fid anf Ne Gendung des Biſchofs von Trient ar 
den Pobft beiehen. 12) Bl. gr. , 1548. We 
ſich Inferior magiftratué gegen dem Guperics 
vnnd legen berren In glaubend faden halen fet.¢ 
Bit. 96. » Was (iG der. Inferior Magifiratus Ju: 
fenderbeit gegen vem augſpurgiſchen Interim ond 
gubunftigen concilio alten fo.“ 13) Bl. gp 

ec Reichsſtaͤdte Antwort auf des Kaifers Antrag 
bes Interims halber v. J. 1548. 14) Vl. 100. 
Kaif. Ausſchreiben gum Reidhéstage zu Augsburg. 
1550. 16) Ol. 205, Kaif. Anewort auf die Dw 
plitideift ber Reichtſtaͤnde, vom 12. Mov. 1550 
fiber des Ynterim wnd Council. 16) Gi. rsa. 
WBedenken der D. Casp. Avigerus, Gg. Major, 
Joh. Pfrening und PH. Melanchthon aber das 
Bud von Augéburg da’ man nennt Interim des 
Herz. Merig v. J. 1562. 17) Bl. 122. Der 


Churfirften Antwort auf des Haifers juͤngſte Pre. * 


pofition ded Interims Halder. 18) Bi 326. Die 
rechte Original Vertrags Motel, zwiſchen Markgr. 
Albrecht von Brasdenburg und ver Stadt Mira: 
berg aufgerichtet im 3. J. 1552.6 19) Bt. 234, 


Deidhuldigung un’ Urgidhe ver mm dew Grumba: - 


chiſchen Handein verwidelten Wilh. v. Grumbach, 
Dr. Chriftian Grud, Wilh. v. Stein, David 
VDawmngartner und Hans Vayer. 20) BL 238. 
Verzeichniß der Klanodien und Silbergeraͤthe, 
Welthe Eliſabeth, Herzogin zu Sachſen, geb. 
Pfauzgr. bey Rhein nad geſchehener Uebergabe 
der Veſtungen Gotha und Grimmenſtein mit ſich 
Rad Weimar genommen, und Herzog Jeh. Friedr. 
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- Bl. t. n Ove bat fh am dad recht vnech vnd 
foricht alfo: $ omlifcher water durch dein 
mulde guette seid cf bu en menſchen in drinaltig 
wirdidait 2 le bebt fich an bag leben 
puech. wer febemcerhe Bane wolle der vol bf 
puech von feiner lere.“ Dies Lehenrecht fli 


ſchon mit dem 55. Cay. (bey Senfend.) von impedes | 


awh das Landrecht if unvoll#dndig. — Mut verſchle⸗ 
denen Blaͤttern der Handfarift, orn und binten, 


Reben noth allerley juriftifdhe Gemerfungen, Gentene 


gen cud den Galomonifhen Schriften, lateinifcen 
and griechilchen Gch Sochrifticllem and Kirdhenvdtern (Se: 
meee Wriffoteles, Gt. Bernbard) a. f. w. thetlé las 


teint, theilé deutſch, cinige ven der Hand ded Ab⸗ 


ſchreibers dieſes Manulcriptes, die meiſten von v. $. 


CLXXI. Py. Bl. 3529. Fol.: 1) Bi. 2. 
Verjzeichniß von Schriften —28 auf die Refor⸗ 
mation ſich beziehen. 2) Bl. 10. Reden der Erg: 
biſchoͤſe von Mainz und Trier auf dem Wahltag 
von 1519. 3) Gi. aq. Kurze Erzaͤhlung der 
nabmbafiigiten Thaten eords von Frundsberg, 
in RNeimen. 4) Bi. 3 Kuryer Auszug des 
Reichsbeſchluſſes pu —* — 15 5) Bl. 40. 
SGendbrief des Pabftes Paut IL. an deli Reichſtag 
gu Gpeoer 2542. 6) Vl. 45. Verſchiedene geiſtliche 
Driefe von Minden and Beidtvdtern. 7) Bl. 
50. Deb Jal. Weiber von Weinbach Beichreibung 
ber gangen Kriegshandlung von Anf. des ſchmal⸗ 
kaldiſchen Krregs bis zum J. 15535, indbeſondere 
ber Belagerung von Mes. 8) Vit. 60. Schrei⸗ 
ben des Churf. Joh. Friedr. von Gadfen und 
Landgr. Philipp von Heffert umd gemeiner chrifts 
lider Einung verordneten Kriegsrathe an Herzog 
Wilhelm gu Bayern vom 3. Aug. 1546. g) Wl. 
64. Kurzer Bericht uber die Velehnung des Herz. 
Mong von Sachſen mit dem Erzmarſchallamt und 
der Chur gu Sachſen auf dem Reidstag yu Augs⸗ 
burg 2548. 10) Bl. 72. Kurzer ſummariſcher 


~~ 





- 
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Begriff dee Noͤmerzugs and ber alten AnlHlage, 
wie diefe ju Worms 1545 durch die Kreis vetor: 
bent I . 48 den Reihsflduden cinacbradt, 
and 1550 yu Worms von den Moderatoren.repe: 
tirt wurden. 12) Wi. 85. Berhandlungen, die 
ſich auf Me Gendung des Biſchofs von Trient an 
den Pabſt beziehen. 12) Bl. gi. , 1548. Wie 
fid) Inferior magiftratué gegen bem Guperios 
vnnd letzen berren Jn glaubens fachen halten ſel.“ 
Bi. 96. » Was (id der Inferior Magiftratus Fu: 
fonderbeit gegen vem augſpurgiſchen Interim ond 
gutunftigen concilio alten fol.“ 13) Bl. gp 
er Reichsſtaͤdte Antwort auf des Kaifers Antrag 
bes Interims halber v. J. 1548. 14) Vl. 100. 
Kaif. Ausſchreiben zum Reidétage gu Augdbdarg. 
1550. 16) Wl..205, Kaif. Antwort auf die Das 
plitidrife ber Reihsftande, vom 12. Mov. 1550 
Aber das Interim und Concil. 16) Bi. 112. 
Bedenken der D. Cotp. Avigerus, Gg. Majer, 
Joh. Pfrening und PH. Melandehon uͤber das 
Bud von Augsburg da6 man nennt Interim oes 
Herz. Merig v. J. 1562. 17) Bl. 12s, Der | 
Churfuͤrſten Antwort auf des Kaiſers juagfte Pre: 
pofition ded Interims halber. 18) Bi. x20. Die 
rechte Original Bertrags Neotel, zwiſchen Markgt. 
Albrecht von Vraadenburg und der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg owfgerichtet im 3. J. 1552.4 19) Br. 135 
Deſchuldigung un’ Urgide der m den Grumbs 
chiſchen Handein verwidelten Wilh. v. Grumbach, 
Dr. Chriftian Grud, Wilh. mw Srein, David 
Bawmpartner und Hand Bayer. 20) Bi. 138. 
Verzeichniß der Klanodien und Silbergeraͤthe, 
wetthe Eliſabeth, Hetsogin ju Badfen, ged. 
Pfaligr. bey Rhein nad geidehener Ucbergabe 
‘Der Ueftungen Gotha und Grimmengein mit fid 
nad) Weimar genommen, und Herzog Joh. Friedr. 
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ber Mittlere von Sachſen theils Cardy Erbcheid, 
theilé durch Rouf an ſich gebracht. 21) Bl. 148. 
„Kurzer Verte und Außzug etlicher Schreiben, 
Daͤnemark belungend (beſonders die Verhandlun—⸗ 
gen des Pfalzarafen mit Daͤnemark und des hurf. 
Gefandten mit Joh. von Ranzau). 22) Bk 249. 
Abſchriſt des Paſſauiſchen Vertrags vem So. Fuk. — 
155a, 23) Bi. 161. Madridt ven den 3 Schlach⸗ 
ten des Chucf. Moritz von Sachſen, ded Hergogs 
Heinrich yom Braunidhwetg und der vercinigter — 
Stande wider den Marfgr. Alor. von Branden 
burg. J. J. 1650 —54. mit eingeſchalteten Reis 
men. 24) Bl. 181. Copie bes Koͤnigl. Schrei— 
Hené an die 3 Staͤnde der ehrfamen Landſchaft 
ob ber Ens v. 23. Jun. 1554., den Wider(prud 
gegen das Koͤnigl. Generals Mandat wegen des 
Abendmals betreffend. 25) Bt. 184. , Cepia des 
Gehreidbens dex 3 Sande her Landſchaft cb der Ens 
gn Koͤnigl. Maj. dher die ausgegangue Generals 
Mandat 2. ven 2554. 26) -Bl. 188, Kaiſerl. 
Ausſchẽeiben gum Reichstag gu Augsb. v. 1558. 
27) Bi 192. Abſchrift eines Sendbriefes der 
Beiſtlichen gu Coͤln an den paͤbſtlichen Cegaten auf 
vem: Reidhétag zu Augsd. Gardiaal Moran, vor 
2554. 28) Bl. 202. Werbung der Churf. Saͤch⸗ 
ſiſchen Gefondten Afinas von Konritz und inde: 
-mann 3. 3. 1555 bey dem Mim. Konig. 29) 
Wl. 210. Gupplit der Wiederoftr. Staͤnde ibnen 
das heil. Evangelium yu loffer, durch 4o Mannes 
em 3. Fanner 1550 woergeben, So) Bi. 219. 
Uebergebene Sdrift der Niederoͤſtr. Landſchaft v. 
7. Bebr. 1556. 321) Bl. a2a. Fernere Erflds | 
rvungeoſchrift des Rom. Koͤnigs, die Religion bee 
langend, vow 16. Febr. 1556. 32) Bl. 206. 
Herzogs Albrecht von Munchen Abſchied. 1556. 
Snde: ,, Difer brieff tft dem furſſen sa Piniden 
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| ewe gelegt und gefunden werden, vend 
fue OW hid tat verpot Worden. * 


> 


auch verge 
33) Bl. 231. Verzeichniß etlicher Oerrec-(s 
innerhalb 20 Jahren von den Tuͤrken find einge 
nommen worden. 34) Bi. 230. n tusgug furger 
Artidul von dem verborgenen Verpuͤntnuß zwiſchen 
bem Pabft, Kaiſer, Koͤnig v. Spanien rc. p 
welchem Buͤndtnuß man den Krieg aus Frankreid 
anjiegen wil.“ 35) Bl. 2354. Schreiben vet 
Churf. Friedr. IU. , Oggersheim 16. Aug. 1 
an Max II., die Religionéshandel betreffend. 36) 
Bl. 239) Schreiben der Churfurken and Staͤnde 
Mugs. Confeff. dh Mar 11., ohne Datum, ver 
nehmlich das Tridentinifde Concil betreffend. (Es 
ift daffelbe Schreiben, das in der folgenden Perms 
mer vorkommt, und ſcheint beffen Concept zu from) 
56) Bi. 239. Der Churfirften, Fuͤrſten - uv 
SGtinde Augsh. Confeff. Gupplications: eder Mes 
ligionſſchrift, dem Kaiſer den 25. Apr. 1566 ubers 
geben, nebft der Refolution und Antwort der 
Churf. und Stdnde der alten kathei. Religion, 
und der Paif. Ends Mefolution anf beyder Sele 
_ gionsverwandten uͤbergebene Schriften, endlich etd 
He Actenſtuͤcke, andere Particularfaden betreffens 


. CLXXII. Py. 9G. 15. Gi. ra. Fel: a) 
Dl. 1. Eines Ungendnncen Fuͤrſtenunterricht, 
» Garten. Regel.~ Bl. 26. ,, Diefe ter fulten 
-merden bp weltliden Fuͤrſten x.“ Dann felt 
unter einander ven der Miteer(chaft, Religion 2. 
Abbandlungen Uber Moral nach den Gepriften ver 
Alten und K. Pater; dialegiſch. 2) Gt 108. 
v In ber (diefer) Handlung langt er (Alexande 
d. GY.) mit ſchrift an einen kunig genant Dindiumad 
In dem lannd pragamony pey dem waſſer ganged 
SH zu vaterdamgl Inſchrift gu ſenden jan ond 





Bt 
ex feinenn gate ordnung Irs lebens, daven. 3m 


me * geſagt was.“ 
e bat dindimus ler Eynn Ennde Bot 
an vnns Ws pean 





ner weißhayt wennde 2c.“ 


CLXXIIL Pp. C. S. Bi. 397. Gol. : Mar. 
‘in Piftorius vongimberg » Goria Tand ordnung 
ines kriegsbuchs twas einem Idem kriegs vnnd 
eldtherren — gw wiſſen von notten 2.4 Dem' 
Pfalsgrafen Friedrich gewidmet. 


CLXXIV. Pp. Ih. 15. geſp. C. Bl. 33, 
Fol.: Eines Ungenannten Faeſtenregel. Daſſelbe 
vie a. in Mo. 272. 


Anfang: „Durchlüchtiger hochgeborner fave gee 
Herve wie mol alle menſchen erſtlich entiprune 









-_ 


gen vf cinee wurdel Adam Loven fe flit cre edel pnb . 


utvern benennet nt 2.“ 

heinrichs Hand: ,, Ein Buech Ore Ge der fie ne 
cu ymachact Zandt vnd out verdienlich mit Come 
ofl Regieren.* 


CLXXV. Pp. Bl.112. geſp. C. v. J. 1448. 
Fol.: Stadtrecht von Augsburg, nad’ Kaiſer 
Rudetfs 1. Geftdtigung v. J. 1276, mit vorane 
gehendem Regiſter. J wendig auf der gleid 
alten Dede fleht: (14) 45. Quis. hoc. fcribebat. 
Giricus lepber antiqué. nomen. habebat.“ 


„Wann alle ding ond dye geſchoͤpfte ca 


Wnf. : 
bie die lute did ond aud vergefient werdent vnd a 
perderbent da von fo iff not was mat wired das mag 
dad guot buognuße CHefent Gemith) enpfelbe mit dev 
pelt tc.“ Gon — Ende mangelhaft , und 
von Ulr. Buggers $e aad —— Ende: ba 
at ain End lob 8H got v Mariam v d Se 

d vnd alle “nettes bailigen fein bat fo foment gue 
bem Ende mein. Amen 


CLXXVI. Pp. 3p. 16. Bl.a1. C. S. Fol, 
1) Bom Anfang der Zunfte und Trinkſtuben und 


if 
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CXCII. Pg. Vl. aro. CT. S. quer 4: 
„Kunſtbuch darinnest Allerhandt Prebirtte Augers 
lefine gutte ftud onnd Remedien fir Allerlei Sa 
ners onnd Enfferlidhe Gebredenn des Menfihenw 
Lens, Wie mann dennielben Curriren fell. Bas 
vielen Kunſtbachern Colligirt onnd Agfo Ins Ga 
Ordnung Mit Wleis gufammen Getragen. Bens 
dem durdleudtigenn Hochgebornnen Farften ound 
errn Herrn Cudwigenn Pfaljgraffen bey Mheine, 
erbogen Jn Baiern. Der Obern Churfurhe 
Gen Pfalz Statthalttern.“ 
Dieſes Buch it nicht gang unerbeblich für die Ge 
ſchichie der Arzneykunſt, indem bey jedem Necert tw 


thet dee Arse angegeben it, von welcheͤm die Mey 
nevformel abfammes 


CXCIV. Pp... Bl. 215. C. S. kl. quer 4: 
Ettliche kunſtſtuͤcke So durch Leonharten gigean 
Balbierern Probirt worden, Bnd Wir Hergog 
Ludwig Pfalzgraue vonn Barthelme hattung 

Churf. Pfaltzgraviſche Cammer s Rath bekoamen.“ 


CXGV. Pp. Bl. 377. C. S. kl. quer 4: 
Tit.: „Dieſes Argney Buͤchleinne Haben wir vonn 
vnnſerm Freundtlichen lieben Vettern vnd Bris 
bern Hertzogenn Pleicharten Pfaltzgrauenn vber⸗ 
kommen.“ I 


CC. Pp. BL 296. C.S. 4.: Einige diatetiſche 
Verhaltungéregein in den verſchiedenen Jahrtzentes 
befonder$ im Gommer und Winter gu beebadtes; 
bann jufammengefdriebene Recepte, fur Frau 
Eliſabeih, geborne Herjogin gu Braunſchweig wad 
Lineburg x. Wom Jahr 1565. ° 


CCI, Pp. BL os C. S. 4.: Oeceptew 
Sammlung, nebft zerſtreuten phyſiologiſchen Be 
merkungen uͤber Empfaͤngniß, Schwangerſcheſt 
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und Geburt, von Surharbus. Mittherf D. - Vem 
“Sabre 1550. 


CCIII. Pp. Gh. 15. Vi. 70. 8.: Teutſches Ges 
betbuch mit griechiſchen Buchſtaben, daffelbe mit No. 
- $36. Titel @l, 1 a. , Liber Precum. Idiomate 
gormanico characteribus graecis descript: per 

udouicum Baumann. Augustae Vindelicorum 
An. 1501. Die Jahrzahl it irrig und aus den 
vier (eaten Buchſtaben des Schluſſes ( Ao oe) 


«ALOT Gergi. Reo. ee) ent(tanden. 


CCV. Pg. 36. 15. BL 133. ſehr (hon 

geſchrieben: Horan fete ein —* Innocens 
VIII. an einen Fuͤrſten vom 24. Jul. 1490, von 
neuerer Hand. Bl. 35. ,, Mach difer Figur vahen 
an die gebette die man fpreden fol fo man ju dem 
facrament wil gon vnd gu dem erften ain Gererte 
fant Auguftini des halligen lerers vnd ift gueter 
andaͤcht wer es merdet.“ Mit gemaltem Anfanss⸗ 
buchſtaben und Verzierungen. 


Ende: „Das end der betraddhtun ges des ſaligen 
Mugusiini Bifcho rs zuo Hoppen.“ 


CCVII. Pp. Bl. 182. C. S. 4.: Ein koſt⸗ 
fis guets Handargnei buchlin fur alle ſchwache 
vnnd krancke Glieder dem Menſchens vom Hauptt 
BIS Off Die fueſſe; alles Innerliche ond auſſerliche, 
vnd wie man Ddiefelben au furiren, ond mit bewers 
_ tex Artznei gu belffen ſolle.“ 


CCVIII. Pp. Bi. 77. ©. S. 4.: „Procesans 
Conaultationum, Consiliorum et Curulionum 
in Amberga etc. Anno Chri NI. DLXVI Oc- 
tobris XXII.«æ 


CCXI. Pp. Bl. 45. Schrift aus d. 15. Ih. 
von 2 Haͤnden geſchr. gr. 4.: 1) Anweiſung dio 


17 


~ 
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Pferde gu dreffiren. 2) Behandlung ber Pferde 
und 3) Ungabe der zur Heilung der Prerde Kraak 
beiten etforderliden Arzney⸗Mittel. -_ 


CCXIL Py. Vl. 79. °C. G. Fol. : Sen Cine 


gange enthalt died Bud einige Recepte; dena 


folgen verſchiedene BemerEungen vom Aderleffe 
unt vom Harne; dann verſchiedene myſtiſche Zeu 
chen, und (uperftitiofe Spruͤche, wie man 4. B. 
einen Died esbennen koͤnne, wie mas denſelben 
beſchwoͤren (col, daß ex getohine Baden wieder 
bringen muß u. f. w.; und endlich folgt eine Anas 
leitung verſchiedene Farben zu bereiten. 


CCXIII. Pp. Ih. 15. Bl. 184. Fel: 1). 
Aſtrologiſche Geſundheitsregeln und Recepte. 2) . 
Bi. 98. Desgleichen von M. Vartholomaͤus, am 
Cade die Jahrzahl 1421. 3) Bl. 173. Adreß⸗ 
Fermutarien an den Pabſt, Kaiſer ic. 4) BL 
180 b. Recepte, Fleen aus den Kleidern pu 
maden. 5) Bl. rBa.’ Recepte fire den Were 
G) Vi. 183 b. Ein guter Gegen fur Drbjew 
Frantheiten. J 


CCXV. Pp. Bl. 67. C. S. gr. 12. Titel: 


‘» Sn dem Jar, do man gible von Chriſtus gebuft 


Tauſent Bierhundert vad in dem Ads ond aches 


zigſten Bore, war diff Buͤchlein geſchriben gu Leb 


vnd gu Cren dem durchleuchtigſt Hochgebornnen 


Füuͤrſten ond Herrn Herrn Hergog Gigmunden, 


Ertzherzog gu Oeſterreich, Graue gu Tyrel 2. ond 
was hernach geſchrieben flet, das ift wahthaftig 
ond gerecht u. f. w.“ Beſchreibung og ar 
Pflanjen, nad ihrem Gunde te ihrer Geftalt, 
ihren Heilkrdften, und derſelbek Anwendung in 


Kraukheiten; babep find zwey gemabise Pflanjen! 
eabbilbungen, nehnilich ter Serpentaria und der 
Sigwurtz. 











— 
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CCXVI. Pp. Sh. 15. Bl..6. 4: Hanſen 
Schiltbergers Reiſebuch in die Tuͤrley und das 


Fuͤnffhundert fuͤnfftzig ond virtten Jare ond fol 
alſo dem Abgeftorben Churfurflen gu Che vnnd 
Ewiger dedhtnus bey der Pfaly Bleibn oad ge⸗ 
loſſen Werden.“ : 


CCXX. Pp. Bl. 7. C. S. Fel: Bm Cin: 
gange einige Recepte; dann folgen chemiſche und 
alche miſche Berfude. 

CCXXII. Pp. Bl. 225. C. S. Gol. Inh: 
1) Recepte; 2) diatetiſche Verhalcungstegetn ; 
5) ſpecielle Beſchreibung mediciniſcher Pflanzen, 
und anderer in der Argneyfunde gebraͤuchlichen 
Subſtanzen aus dem Thier⸗ und Vireneralreiche 

Mad ibren Kraften und Wirkungen in verſchiede 
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nen Reankheiten , und beren Qubereitung jum 
Arpnengebraude (materia medica). 


CCXXVI. Pp. Bl. 515. Fol. Schrift a. o. 
15. Ih.: 1) Der gregorianiſche Kalender. 2) 
Verſchiedene aftrologifhe Bemerkungen, aber rie 
Planeten, ihren Conf wf. w. 3) Weber ben 
Einfluß der Geſtirne auf den menſchlichen Orga 
-nidmus. 4) Didteti(he Berhattungsregein. 5) 
Bemerkungen uͤber das Aderlaffen, wann daſſelbe 
gu unternehmen fey in Hinfidt der guten und 
fcdlimmen Tage. 6) Aufyahlung aller guten und 
ſchlimmen Tage burd das ganze Jahr. 7) Bes 
fbreibung ver gu damaliger dit gebroaͤuchlichen 
Arzneyſubſtanzen aus allen drey Reichen, ver 
zuͤglich aber aus dem Pflangenreihe; nebſt As 
gabe ihrer Heilkraͤfte und ihrer Anwendung ia 
_ verjcdievernen Krankheiten. 8) Anweiſung, was 
man bey Gerbanden au bechadten Gabe, nebſt 
Yedetren im dee Srerbeftunde. yg) Beſchreibung 
eines Mirakels, da8 fid im J. 1437 ereignete. 


CCXXXII. Pp. Gl. 112. C. S. Fol. Tit.: 
Ds Clen Hochberemten Rittermafigen man’ 
Friderity Griſonis Neapolitaners Beſchreibung Rit 
terlicher tugent der Ritterey ware gerechte Ord⸗ 
nung, vndt Leeren die Pferd gerecht In alles 
geradigkenten gum ernſt ond kurtzweil geſchicktt ond 
voolkomen gu machen durch Joſephen Hoͤchſtetter 
aufs einfaͤltigſt verteutſcht, dod fol der Lefer gang 
tein zierligkeit der Redt nod gefdike Gergnif 
ſuchen ꝛc. 
Dieſes Buch dandelt, wie 
Ibenn⸗ vou der Neittunſt und By ber —X& 


CCXXXIII. Pp. BL 85. Fol. Schr. ¢. 


oN 
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5. 3b. f Dyoß ift bay Buds ven deme funſt 
Veſen, gy latyne quinta easentia. 

Snbale erbellet aus dem Titel; am Ende Find 
uch einige Krankheiten, befonders die Ficber, abge- 
yandelt. 

-COXXXIV. Dy. Bi. 56. C. S. Fol.: Dies 
erle koͤſtlicher Artzney zu Auffenthaltung der 
Nenſchlien Geſundtheit, Sampt Etlichen gutten 
dattwergen vnd dergleichen andern gutte Stuͤckh 
nehr gutt vnd Nuͤtzlich zu gebrauchen. 

Dies Buch enthalt vornehmlich eine Anweifung/ 


rerfchiedene Speiſen zuzubereiten (es if einer Graͤfin 
owt Hodenlobe Kochbuch). 


CCXXXV. Pp. Ih. 16. Bl. 186. C. S. Fol.: 
Ein Kochbuch. 


CCXLIV. Pg. Wi. 184. C. S. Fel.: 1) 
Defdre:hung mediciniſcher Pflanzen. 2) Angabe 
ihrer Heilkraͤfte und ihrer Anwendung in ver— 
idtedenen Krankheiten. 5) Cine Abhandlung ven 
der Peſtilenz. 4) Recepte, vorzuͤglich zur Hei— 
lung der — 


CCXILVVII. Pp. Bl. 86. Sol. Schr. a. d. 
15. Ih. Heinrich Munſinger's Abhandlung von 
den Falken, Sperbern, Pferden und Hunden. Es 
wird bey jeder dieſer Thierarten gehandelt, 1) von 
ihrer Natur und ihren Eigenſchaften, 2) von den 
perjdiedenen Urten derſelbon u. deren KRenngeiden, 
5) ven dem Babmmaden und Abricien derſelben, 
und 4) von den Krantheiten derſ. und ihrer Heilung. 

Am Gave Diefed in 4 Tbeile getbeilten Buches 
ſteht: „Damit bat auch ein ende Der vierd ten! dis 
buchs (welcher nemlich von den Hunden bandelt) vnd 
damit das ganz buch tas gemacht bat meifter Hainrich 
Miunfinger Soctor in det Urpneve dem wolgeborne 
Herren Rudwig-Oraucn ju Wirtenderg: Deo gratias.* 


— 





— 


390 


CCXLIX. Py. Bl. 234. C. S. Fel.: i) 
Von den guten und ſchlimmen Tagen durd ale 
Monate des ganzen Jahres. 9) Won den 12 
DSimmelszeichen. 3) Vom Aderiaſſe. 4) Be 
dex Harn: Schaue. 5) Recepte. 


CCL. Pp. Bf. 153. C. S. Gel.: Det 
Bud enthdle eine Gammlung von NRecépten 
\ wider den Gdhwindel, Schlag and die Eoilenfie. 
Es ift ben jedem Mecepte der Berfaffer angege 
ben, ber das Mittel geqen eine der obgedad 
ten Kranfheiten anwandte, und von Bem es abge: 
ſchrieben iſt. 
CCLV. Pp. Wl 469. C. S. Fol.: Anweis 
ſung, die Pferde zu behandeln; und Angabe der 
Heilmittel gegen die Krankbeiten derſelben. 


CCLVIT. Pp. Bt. gt. C. S. Fol.: Verei⸗ 
tunasart und Zuſammenſetzung der mannichfaltigen 
Arzneykoͤrper, und Angade ihrer Anwendung ta 
verſchiedenen Krankheiten. 


CCcCuviit. Pp. Bl. 162. C. S. Fal.: „Dis- 
logus, oder Gefprdd gwager Perſonen, nemſich 
aines Buͤchſenmaiſters mit ainem Fewerwerkber 
von der Khunſt vnd rechten Gebrauch des Büͤch 
ſeageſchoſſ ond Fewerwerkgs. Durch Samuelen 
Zimmermann von Augsburg 1572.“ 
CCLXI-CCLXXII. meiſt Pg. Titel des erſten 
Bandes: „Das Buch der Medicin, Paintzgraue Lud⸗ 
wigs Churfuͤrſten etc. Hochloblicher ſeliger Dede: 
HUB handtſchrifft hat ſeiner Churfuͤrſtiich genaden 
geliepter Bruder Pfalzaraue Friderich, als vet 
nachgevolgt regirendt Churfuͤrſt ond ſeiner Chet 
fuͤrſtlichen Genaden gelrepte gemahel die durch 
leuchtigſt Fuͤrſtin Fraw Dorothea Pfalzareuin x. 
der Koͤnigreich Dennemargk, Schweden ond Ror: 
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wogen 2c. geborne Princes ond Erbin Aus guthers 
jigem Gemite An diefe Regiftratur bringen laffen, 
durch derfelbigen Hefforedicanten Meiniter Orhmar 
Stobenn, Im Dauſent Fuͤnffhundert, Fuͤnfftzig 
vnd vierrten Jare, ond ſoll alſo dem abgeftorbnen 
Churfuͤrſten zu Ehren vnd ewiger Dechtnus bey 
der Pfalntz bleibn und gelaſſen werden.“ Aller⸗ 
ley Arzneybuͤcher. 


CCLXXIII. Pp. Bl. 324. C. S. Gol 
Zit.: Liber Secretorum et experimentorum | 
medicinalium, Ein bud) AMerarth Innerlicher 
vnd Euͤſſerlicher Gebrechen ond Schwachheiten Cu- 
ration, Sekreta ond Experimenta; Beneben ans 
dern Maturlihen Mysteriis, Auf genedigſtes 
Churfuͤrſtuichen Pfaly Begeren. Aug Laternifcher 
ſprach in bie Teutſch vertirt ond in Sieben ontet: 
ſchiedene Traftat ordentid). abgetheilt xc. durch Seas 
dim Struppium vos Gelhauſen Doctor. bang: 
derg Anno 2585.4 — 


CCLXXIV. Pp. SI. 226. Sol. Sadr. aus 
dem 15. Ih., Latein und Deutſch gefdrieben: 
Speciele Therapie. Bey jeder der Krantheiten , 
Die Hdd den Theilen des menſchlichen Kdrpers 
geordnet find, wird 1) ein kurzer Begriff der 
Grantheiten angegeben, und dann 2) bie Heuait 
und die dazu erforderlichen Heilmittel. 


CCLXXV. Pp. Bt Bi. C. S. Fol.: 
Dieſes Buch enthaͤlt eine Receptenfammlung, 
wp bey jeder Recepte immer der Verfaſſer anges 
geben iff. Ere Gommiung ven 1— 144 tft 
ehne Angabe des Gammlers; ate aus Herrn 
Sobann Sturio Arzneybuch; vie 3te Samm⸗ 
lung tht ,vonn Andreas Bremenn dem Bune 
gern; weide fen Batter wehland M. Andreas 


/ 





\ 
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Brem der Eitter ſeliger, nach ſeinem Abſterben 
hindterlaſſen bekhommen. Anne 1575." 


CCLXXX. Pp. Bl. 56. C. BS. Fol.: Haupt 
Jaͤchlich geburtshuifliden Inhalts; es handelt ta 
Eingange ven Empfaͤngniß, Schwangerſchaft und 
Geburt; und vorzuͤglich, was bey der letztern in 
Hinſicht der Mutter und des Kindes gu beebachten 
fey. Am Ende find einige Recepte angehangt. 


CCLXXXL Pp. Bl. 203. C. S. Fel: 
(Heinrich Munfinger) Ein Bud von der Falter: 
bee, Pferdarzney und den Hunden, gum Theil 
aus bem Lateinifden uͤberſetzt. Vgl. No. 247. 


CCLXXXV. Ih. 16. Bl. 158. Fol.: Ueber 
Pulver, Wafferu.Galben zur Heilung dex Peftilenj; 
‘und Angabe von Prdfervatiomitteln gegen dtefelbe. 


cc LXXXVI. Pp. v. J.447. geſp. C. Bl. 211. 
Fel. : Eine Naturgeſchichte (liber rerum natural.). 


Diefes Buch ut cine Compilation aus ten Sqatif⸗ 
ten theils dlterer ebcils damalé ledender Raturdite- 
titer, wie der Berjafer (Meyenderg ) Vl. 204 ſeibſ 
angiebt: „An dem buch ge Latem bat ein Matter ge 
- “Arbat funffheben Yar, alé vil onder fein gemacht bat, 

vnd bat es geſampt vß der Geſchicht der boben Mather, 
Die hatfent, Arigortyles, Plintus. Eolinus, Rmbrogas, 
Der groß Blafius, Yſidorus Auguſtinus/ Maier Ye 
fob ven viatico (Vitriaco), det ain pud bat gemacht 
Yon ettliden wunderlichen dingen in Den Landen vot 
met, day bat et gepaiffen ju latein, orientalem by- 
stoliam, Er bab auch gevolgt den Maitern, de 
daiſſent Galgenus, Phiſtologus und Hat gevolge dea 
bud) von dé dingen, das gu latein haizt liber re- 
rum, vnd bat gevolgt den Maißern, die barfent 
Adenng Pholoſophus ond dem buch der alten vauter 
fag, ond baist au latcin Veterum narratio, ond dat 
gefolat dem Bud eines Mathers, in der padiicioak 
von den edeln ſtain der hieß thetbel.« Dann fole 
gin Ende I 204 a ale Subang ein wae ber die 
ung Une Sue ber ume, die Berettung 
des Apfelweins, Eſſigs u ſ. w. 





CCLXXXIX. Pp. Bl. 515. C. S. Fol.: 
n AUG MNiederlannth ein Neu gewiß erfunden Kunſt 
vnd Roßartzneybuch.“ 


CCXCI. Pq. Ih. 15. Bl. 111. Fol. mit 
gemahlten Bildern. Bl. 1 ſteht: Ottoni Hen- 
rico Rheni Palatino, Duci Bauariae, Studio- 
_sorum literarumque aimatori synceriss: atque 
illustriss: Principj dominoque suo, Jo. Herold 
ad .testandum animi voluntatem promptissi- 
mam, D D.“: 1) Sl. 2. Aſtronomiſcher Kalen: 
der auf die Jabre 14977 u. 1496. Nebſt Anweis 
fung gu den Mondsberednungen. 2) Bl. 10. „HJe 
vahent an ond tft gefdrieben von den awelf zaichen 
des geftirnes ond von Ihrer Erafft Dak find die 
gwelf ftraffen an den himeln die onfern laib Bewes © 
gent ond gemalt daruͤber habent, von dem zaichen 
de6 Widers“ 3) Bl. rg. ,, Hernad fagt der 
maifter Barthelomeus von den fiben planeten zc.“ 
4) Vl. Go. Das Leiden des Heren, mit Seberen, 
Vettadtungen we. 5) Bl. 100 b. Hee Fabel ven _ 
dem Eranfen Céwen. Bol. Me. 438. Anfang: - 


Ein feb in einer felidhen lag 
Gnd hat gelegen manigen tag 
Dee rueft er fiir id vald , 
Dic tyer aus dem wald re. 


‘Ende: | 
.+ Er mag wol fein cin welfer man.  & 

Der ſyo zu recht verfeen fan, 

6) BL 109. Allerley Mittel zur Verbeſſerung 
des Weins. 
_ CCXCIT Pp. Bl. 241. C. S. 4.: 2) An 
weilung in der Kochkunſt, 2) als Anhang vem 
Bierſieden. _ | 
CCGXCIV. Pp. Bl, 105. C. S. 4.: „Or— 
denlicher proces der waren alten heimlichen kunſt 
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ber Afhomey in bret Buͤchern geſtellt.“ Waters 
{rieben Hiero: Bock. . 


CCXCV. Pp. Bl 113. C. S. 4.5 ,, Mets- 
morphbosis Doctoris Theopbrasti Paracelsi 
venn Hebenheim der zerſtortten gutten Kunſt onmd 
Artzney Restauratoris gewaltigs vnnd nugies 
ſchreiben LXXII dew 89. Juny Anno dommni 
15792.“ F 

CCXCVI. Pp. Bh. 16. Bl. 51. Fel: 1) 
Andreas Pfeil's Huͤttenſchreibers gu Idachimsthaͤl 
Anleitung gue Bergwerkskunde, mit vorgefegtem 
Brief des Werf. an den Pfalzarafen Friedrich ILL. 
v. 3. 2566. 2) Bl. go. , Ertract auß einem alten 
Turnirbuch« (die Worrede von Ruͤxners Tue: 
nierbud). 3) Bl. 44. Recepte. 


CCXCVIL Pp, Bl. 59. H. quer 4 Scheift 
aus b. 15 Ih.: Cine Pferdearsnentunde. 


CCXCVIIT. Pp. Fascikel verfciedener Pa: 
piere: 1) C. S. Predigten des Pfarrers Ambro⸗ 
fiug Paver gu Augsburg vem 3.1539. Auf dem 
Deel ſteht inwendig die Moty, dog Plarer om 
29 Suny 1539 angefangen habe yu predigen, daf 
Martin Weibel diefe Predigten abgefdrieben, 
nnd WW. S. fie durchgefehen, gloffirt, und tury 
Einleitungenthͤher 69 Pfalmen angehangt Gabe, 
2) Vem J. 1509. Alda, eine Erzaͤhlung, uben 
feat von Adam Wernher ven Themar usd des 
Pfalygrafen Philipp gewidmet. 3) Renoyhens 
Simonides und Hieron, uberfeet von Adam Wer 
ber v. TH. und demieben Fuͤrſten zugeſchrieben. 
8502. 4) Abraham, ein Schauſpiel der Reswitha, . 
uͤberſ. ven demſelben, und dem nebmliden Fiirkten 
zugeſchrieben. 1503. 5) Virgils adte Idylle, uͤberſ. 
von demſ. und dem Pfalgr. Phiupp geweiht. 1602 
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6) Horagent Schwotzer, uͤberſ. von Wernher und 
Phupp jugeſchrieben. 1509. 7) Aftronemifchee 
Galender mit angehangten aftrologifaen Bemer⸗ 
tungen ber die 12 Zeichen. gefp. ©. 15. Id. 


CCC Pp. Bi. 365. Fel. Sar. a.d. 18. Ih. 
Maturgeſchichte des Thiers Pflangen s und Mines 
ralreichs. Vorzuͤglich ausfuͤhrlich it die Nature 
geichichte des Meniden; dann folgt nod) als Are 
hang eine Gefeichte ven dem Wunderdrannen 
Bnd von ben Wundermenfden. Das ganye Bud 
enthaͤit viele gemalte Figuren ſowobl oon Thieren, 
Pflanzen und Minerolien , als aud ven dem 
BWundermenfden.  ~ 

CCCI. Pp. Bi. 48. 8. SHugen: Unterride, 

Gnfang: » Hie bevt fa an cin nucj puchlin vox 
paficden (Bachfen) ficifien vnd ju dem ecien wer 
Rie fanfl exdacht bat x." Gon der Vereitung oes 
vulvers tc. I 

GCCIT. Pp. Ih. 16. Gl. 63. Fol.: Grose 
Zeichnungen ven Addengeihiwe, Topfen, Moͤr⸗ 
fern, Schmelztiegeln w. f. w. 


CCCIII. Pp. Bl. 45 C. S. 4: Bows 
Stein der Weifen. 

3 oy A Phitosophoram 1574. Igni 
et — ii eufgaiunt. Vor Natara desinit bt 
ars incipit. Est in & quidquid Sapientes quae- 
runt. nde: ,,@br vind Preys — fen der beiligen 

n x. Laas Deo, pax Viris, Requies aete rna 





repuns. 

CCCIV. Pv. Bh. v6. Bl. 194. 4: 1) Bi. 
Ginige bifterriche Nachrichten, die Stave Auas- 
burg betreffend ang den Jahren 1501 —2545. 
2) Bl. 2. Alter Drug: Ains Erbern Rats, ver 
Brat Augipurg. guge vnd Podyey Ordaurig. 
M. D. XXXVin“ - : 


396 
Ende: -Decretum:in Senatu, XIIII Angas, 
Anno etc. XXXVII. — | 
3) Bl. 19. After Druck. , Erafitiche News 
zeytung, ſo fid zwiſchen Kaiſerlich onnd Kong 
chen Maieſtaten, dem Babſt, Herrſchafft gue Ve⸗ 
media an ainem, vnd anders rails dem Tuͤrcken 
uogetragen. Auch wre der Tuͤrckiſch Kaiſer Cerfea 
elagert bat. (Folgen 3 Wappen.) M. D. XXXVII.« 
Ende: S. 1. — 
4) Bt. or. Alter Druck. „Verdeutſchte vers 
ruffung bes Anftanded in ‘Picardren zuo Lyon be 
fdvehen. Verteuͤtſchte Drink, Herren Cra¢mué 


a3 


von Oria, ven eroberung der Schiffſchlacht, mit 


ben Tuͤrcken. Des Turden fiddtiger abzug aus 

Aputien, Menfe Septembri. M’ D. XXXVIL" 

(Feligt tes Augẽb. BWarven in Holgidn.) | 
Endez Pfal: 72. Mibi autem adherere Des be: 


Scheürl Tort. 7 Septem. 1537, 


5) Gl. 25. Alter Drud. Practica Tedeld, 
Magiftri Matthie Brotbeyhel: wie die vernuͤnffti⸗ 
gern thier nad dem flayſch ous dem einflug det 
geſtyrn, auff diß M. D. XXXVIII. Sar, ire fie 
nemen zuouerſtrecken, genaiget werden, ſampt ats 
zaygung erwoͤlten aderlaſſen, ond bey Dreger 
tagen vngfaͤrlich des meters endrung.* Darunter 
ein aflrol. Holzſichn. worauf 2 Dradhen die Gone 


und den Mond freffen. Den Pfalggrafen Wilh. 


und Ludw gewidmet. 

Ende : 3h halts mittel. 

6) Bi. heh Druck. Practica tedt(h auf 
das Tauſent fünffhundert vnnd XXXVIV Jar. 


Bepraͤcticiert durch den Hodagelorten Docteren 
Parace: ſum.“ Darunter 4 Holgidn. den Mars, 


N X 


num cit ponere in Domino Deo ſpem meam. M. Chri. 





— — 
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Saturn. Schuͤtzen und Stier vorſtellend. Unten: 
AMit Kiini. Mayestat gnad vnd priuilegio 
nit nach zuodrucken etc.“ | 

Ende: S. 1. 


7) Bl. go. Alter Drud. . Practica teuͤtſch 
auff das fuͤnfftzehen hunderſt ond acht vnd drenfs 
fig Sure, durch Untonium Breiods, der freyen 
Fung ond Ertzney Dector, gu Schwebiſchenhall 
beftelten Cerbarget, auff das kuͤrtzeſt gemacht.“ Tit. 
Holaſchn. den Jupiter und bie Venus vorſtellend. 


Ende: Gedrade suo Muremberg dorch Jobſt Guts 
knecht. I 


~ 


58) Bl. 48. Hiſtoriſche Notizen eines Unges 
nannten, Augsburg und andere Sradte betreffenv, 
v. J. 1355 — 1543. 9) Bl. 146. Cin geiſtliches 
Lied in 63 ſiebenzeiligen Strophen. 
__ Bor Rede (des Abfchreibers): ,, dif volgende liedt 
if von ainem fottfeligen pfarrer gemacht zw Eeren 
Der herlichkeyt drift, welchs nach dem Es den wider⸗ 
forechern. der glori chriffé (der Ramen andern ju Ehren 
diff mals wirt geſchwigen fic in fommen, baben fe 
e6 mit ongefitimen worten als verdampte feberen auf 
Der kantzel ausgef@ricen te Ani : Yd Ache in groſſen 
Sorgen deff qlaubens wurcklichkeytt fey bews nosh tief 
verborgen der Menfchlichen weiſſbeit zc. 


/ 10) Ol. 153. Fortgeſetzte meiſt hiſtoriſche 
Nachrichten und anvere Vemerfungen wber Aug 
burg und Munden. vow 1543 — 45... Die hiſto⸗ 
riſchen Nadrideen find alle von derfelben Hand 
geidrieben. | ne | 


CCCV. Pp. Bl. 100. C. S. vom J. 1602. 
Fel.: 2) Bir. Lobrede auf ten Fürſten Mo— 
rigen von Oranten, „Ein ſchoͤne denckwuͤrdige 
oration, datinnen deß Durdleddtigten, hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten — Morigen, Prinzen gu Branien, 


W 
Ww . 
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e: Decretam: -in Senatu, XII . 
Aso ete-XXXV11 IT Angas, 


3) Bi. 19. jee Drud. Ernſtuche Rew 
zeytung, ſo ſich zwiſthen Kaiſerlich vnnd KSmgit 
chen Maieſtaten, dem Babſt, Herrſchafft zue Ve⸗ 
nedia an ainem, vnd anders rails dem Tuͤrcken 
zuogetragen. Aud wie der Tuͤrckiſch Kaiſer Corfe | 
delagert bat. (Boigen3 Wappen. ) M.D. XXXVILS 4 


Ende: S. af 


4) Bt. or. Alter Drud „Verdentſchte v ver⸗ 
ruffung des Anſtandts in Picardien yuo Lyon be 
ſchehen. Verteuͤtſchte Miſſif, Herrn Eratau⸗ 
von Oria, ven eroberung der Schiffſchlacht, mit 
ben Zurden. Des Turden fdr er pues 

Apulien. Menſe Septembri. —A 
( Feigt das Augeb. Wappen in —88 
Eudes Glal: 72. Midi autem angerere gy (e 


num cit poneee in Domino Deo ſpem ah 
Sqheurl Lot. 7 Sentemb. 1537, — abe 


5) Bl. 05. Alter Drud, Preah 
Magiſtri Matthie Dreebepbet: sie — 
gern thier nad dem flayſch ig 7 
géttyrn, auff diß M.D. XXX 
nemen guouer(tredian, § i’ ! ob 
zoygung erwéiten . 
tagen ongfarlid) | * 
ein aſtrol. Holgi 
und den De ee 

und Curw. ogame 
Ende: 
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Sotura, Sdhigen und Stier-verftellend. Unten: 
9, Dit Kiini. Mayestat gnad vnd priuilegio 
nit nach zuodrucken etc. 

Ende: S. 1. 


7) Bi. go. Alter Drud. , Practica teuͤtſch 
anff das finfftgeben hunderſt ond ade ond drepfs 
fig Jare, durch Untonium Brelochs, der freyen 
kunſt ond Ertzney Dector, gu Schwebiſchenholl 

beſtelten Lerbarget, auff das kuͤrtzeſt gemacht.“ Tit. 
Bolaſchn. den Jupiter und die Venus verſtellend. 
a Sedruckt jus Ruremberg dorch Soot Gute 


8) Bl 48. Hilorifche Notizen eines Unges 
Rapnten , Augsburg und andere Staͤdte betreffend, 
v. J. 1355 — 1543. 9) Bt. 146. Ein geiſtuches 
in 63 fiedengetligen Srrophen. 
Bor Rede (des Abſchreibers): „diß volgends liedt 
vou ainem fonfetigen Dfarver aemacht zw Ecren 
‘Reclichtent chrifi, welche nach den Es den riders 
tn. det glori chriftt (dex Ramen endern ju Coren 
mals Titt qefchmigen) fied Tommen, haben Ge 
Mit vngefiimen mortem rote feberen auf 
fanwel ausqefebrier Gebe in groffen 
gen deff glaubens remot nog Lief 


gen der Menid 
——— ie 






Ye 
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re. — fuͤrnembſte tugenden, vnnd ritterliche tha 
ten, artia ond ſehr kurtz turd loffen vnnd vere 
handelt werden, ſennderlich der leste Rug in 
Flandern — auf tem latemifchen in teutſche iprad 
verſetzt.“ Dem Pfalrar. b. Mh. Friedrich gewid— 
met von , Chriftes? Sturm von BWerden.@ 9) 
Vi. 9B. , Ein Brief den Wernher ven Dautheim 
Ein Minorisen Bruder Anno 1314 geſchrieben dat 
auf etlide fachen deren in ter Oration meldung 
gefhieht, bewießen koͤnnen werden.” 


CCCVI. Py. 3b. 16. BL or. Fel: , Ate 
Oration ond fcllicitation (in 146 Artikeln), Dew 
Adeducchleuchtigiften, Großmechtigiſten Ermolten 
Radin Kaif. Mai, gu Großmechtigiſten nutzs onnd 
ebren firgenommen. Durd ain armen Krieq& 


man Alleronnderthemiqſt aus ainfelttigem vers 


flanndt, Paßquillum weiß, Irer Maieſtat gutter 
moinung fuͤrgeſtelt. Wie vnnd wat geſtalt man doch 
gewißlich die falſchen, vnnd gum bhoͤchſten ſchedlichen 
blinden Ramen koͤnnde vad moͤge firtommen. * 
Vegieht fic) auf Uncerfaleife im Sotvatenwefen 


CCCVII. Pp. Bi. 235. C. S. Fel: 2) 
Bi. 2. Unteitung fir junge Kaufleute zur Kennt 
nif des italieniſchen und franzoͤſiſchen Handels, 
sit BergleidumnastabeDen von Maaß und Gewicht 
Ver(diedener Stddte und Cander. 2) Bl. 150 
» Dip buech Bt allen denen gu gut gemacht fo 
ſunder Iuft ond willen haben, zu handeln, auf 
aim landt in daé ander mit filber, khupfſer, vnd 
fpeceref auff vil arth verfuert, Sedes in feinem 
gelt, gewicht, feinj ond Sm wert vergliden als 
dann nad wolgende Rethnung Marfid aus weitt.© 
5) Gl. 176. » Verjaydnus eilicher ond viller vers 
enberungen, nemlich des gewichts, ond efen mals; 
if follichs vorgleycht werden: mug: bertthy za 
en. ° 
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CCCUNE. Pp. Yh. 16. Bl 6. 4.: Bers 
eidnié dev ivbenen, alabaſternen, glafernen tc. 
Befdirre in der Hausapotheke einer Pfalzaraͤfin. 


CCCIX. Pp Ih. 16. Bl 10. 4: 1) Sl an 
Verzeichniß der Giber: und Goldgeſchirre rc. emee 
Praijqrafin. ©) Bl. 7 Verzeichniß ihrer (27) 
Resenfrange( Paternofter) und was daran haͤngt. 
5) Bl. 10. Verzeichniß der Geſchirre mit ginness 
nen Deckeln in der Bode dieſer Pfalygrdfin. 


CCCX. Py. Bl. 086. v. J. 1583. Fel. : 
o CG. (urfurit! ) Hoffſchuel bud, das iff: Hiſtoria 
pnd warhafftige Befdhreibung, Wa geftalt es 
mit Chuͤrf. — Frideriden — und Frewlein Chric 
ftinen — Education von Anfang bis in das funffte 
Sahe grjengen.“ Durch den Bibliothekar Youd. 
Berupp von Gelnhawfen gufammengetragen. 1593. 


CCCXI. Pp. 3b. 14. Gl. 364. Fol. mit gee 
malten Zeidnungen. Naturlehre und Naturges 
ſchichte. Borrede in Verſen. — 
Auf: wirdige wibes from ec. ; Ende der Vorr. - 
Alzo trata t® cin buce | von latin in Dutſche wert | das 
bait albertus meiſterlich gefamelt vor alten | Gelud did 
bes das ſuch Es (8 von manicher dinge bortt 1 die ons 
at wirdeclich fint in der nakuer bebalten. Ende des 
Baas: Amen. Erplicis liver de Maturalidbus rerum. 


CCCXIL Pp. Ih. 15. Vi. 316. Fol: 
Mancherley geiftlide, moraliſche und weltliche Gee 
dichte des Michel Behaim aus Weinlperg, von 
ihm felbft gefchrieben und nach den verſchiedenen 
Toͤnen ves Meiſters geordnet, und mit Gangwesd 
fen zu dems erſten Gedicht jedes Tons. Vergl. 
von b. Hagen und Buͤſching lit. Grundy. S. 517, 

Ql. 1. Yn diſem Buch Kan michel bebams getibt 

notert vnd mit ſeiner bant geſchrifft geſchriben ond 
Site erſten getibe. fen. in. ſeiner gag. weiß vad baj 
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ererf fact vom dem Beilgen geif. (28. Gedichte) 
( 55. Diſe hernach gefchriden getibt fen in aida 
GBebeims furGen weiß ond dies erſt day tn dex 
Moten fet day fagt von dem beil. aeiſt. ¢ 37 Lieder, 
Gloſſen und Fabein.» Bl. a7. Diſe bernac geſchtri⸗ 
ben geubt ſten in Dem werferten Don oder weiß 
michel VBebams ond diß erſt daz in Den noten Met daj 
faat von der bibel. (92 Med, Bl. 133 h. Hrefe ber> 
nad gefdriben getich fien in michel Behams offer 
Weis vnd difes er in den noten fagt von dem Heil 
en geift ond feinen gndden dy er den menichen gibt. 
en Biogen, Erzahlungen u. BH Ged. Gi. 17.. Dike 
berna geſchriben getibt fen in michel Gebams tro me 
meten wef ec. (34 ged. Ergablungen und andere 
Beyſpiele) Bl. 187. Diſe geribe wen in michet behams 
gecronten, weis 3. (5 Bed.) Bi. 194. Date Few 
nad getiht fen in m. b. ſleqt guldin meif 2x. 
(9 Ged.) Bl 200 Tife bernah gefchriben gerbe Rex 
in michel pebams boben guldin weiß x. (2 Bed.) 
Bi 205. Dife hernach geſchriben gerbt Gen mw m. b. 
bof weiß (53 reliaiote Gedicdte, Beoipicle ede 
lungen u. f. w. 5.8. Gl. 215 b. Dis in cin Geiforel 
macht ich meinem herren funig laflaw ju draug in 
bebem vñ fagt von den fergern won id nit o henilich 
vor im törft ſingen dar ümb macht id es in beefedts 
tocif vnd We milften es doch hoc boͤrn Bl. 225 von 
ſeinet Mecrfabrt aber das welern Weer.) Bl. 247. 
pier Gedichte obne Ueberſchrift und Angabe des Tons. 
Bl. 252. Dis bernaͤch gefchriben getibe fen in m. & 
fleg weis ond dis exit in difen noten ſagt vou der 
anvechtung die m 6. mit er bat gebapt aera de 
er tihten anvieng. (68 Ged.) Gl. 247. Dife bern 
geſchitben getibt Ren in m b. fanaen weié 
Difes erft dag bir under in den noten Ret dor bet michel 
b gemacht aly cr uon erſt anaing gu tihten ged fag 
( 
int, 






wre er vil neider bet vmb derfelken fun wil 
Ged.) Auf der letzten Sette hat. mre ef fe 
Michel Geham felbt, mit blaſſerer Dinte, binzuge⸗ 
at: 428. CCCCKXVIU topitel fen in Bai bud. 
ie in ben Moten Aebenden Verie der Unfangslieder 
find theils griin. sheifs blay geſchrieben: die Anfan 
budvilaben der cimyeinen Lieder mit einer gem 
Sorafalt veruert and dic Anfangebnchftaben der Htres 
phen grin, blau und roth; affe Uederfchriften Gnd 
xotb geſchiieben. Bl. 315b bat Michel Gedam fein 








« 


ad 
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Geburtsjahr alfo in rother Schrift bemerkt: Dis if 
bag tatem als ich m. b. geborn ward Dag was an_cinen 
ntag vnn an fant midelé tag alg man jalt uon 
ber gepurt vaſers herrn iheſu criftt tanfent vir bundert 
van in bem XXL far. Dann folgen die Geburtstdge 
ſeiner drey Sobhne und Ciner Tochter. Es ſcheint 
alſo dies Buch das eigene Handesemplar des Michel 
Beham geweſen zu ſeyñ. 


CCCXIII. Pp. Ih. 15. Sf. 496. Fol.: 
54 poetiſche Erzaͤhlungen von der Minne, theils 
Minnelieder, theils Spruͤche von der Liebe. Adel. 
J, 21., v. d. Hagen und Buͤſching lit. Grundr. 
©. 429. 557. Vergl. unten Mo. 355 und 358. 


4) BL. 1. ,,DerMonne fint* (Gott Amur). Anf. Wolk 
jriungen min gedagen, Swigen und born fagen. Ende: 
Dies budlin heiſt der mynn findt, Hie bat ts ein end, 
Gott fin gnad fend. 2) Bl. 42 b. Von einem Kotter 
und der Regel der Minne. Anf. Yd wolt eins dags 
mid ergan Als ih did me ban getan. Ende: Rot 
mich gott fo lanng leben, Sch will mic in das clojter 

geben, Und wil die rege! balten, Vnd in dem cloner 
alten, Dwil mic got das leben gan Bnd th den leb⸗ 
dag von im ban, Sedientt den reinen widen Die red 
faé id) bilben. Amen. 3) Bl. 75. Der Cplegel (ſ. 
unten 696. 12.) Anf.: Ye tummen fullent fwigen . 
Mon fonn böh uffdigen Qn funiriden fal Wie wol 
mon fon tind ſmal. Ende: Hiemit fo bat ein end 
Des ſpiegels abentüre Maria die gehüre Die wol der 
fel pflegen Alfo geb ich den fegen 4 Bi. 121. ,, Das 
fleigertudlin.“ Anf O ſüs monn gebiire Wer mods 
Diner ſchimpfelüre Entwichen vnd entronnen Was 
bruchdu better fonnen Ende: Hiemit to ſcheiden wir 
Bnd Hat ties red ein end Det Here onus kumer wend 
Nit finer gnaden famen Mu forechent alle Amen. 
5. Bl 155 b. Dee Kittel (f. 355.8) Anf.: Hie 
monn il mg babe dot, Lieblich lteb bringt mid in 
not. Ende: Dis buch beiffer ice Rittel 6) Bl. 142. 
Der Tugenden Shab (f 355. 9.): Anf : Der ſumer 
{@ geſcheiden bin, Das if der vogel ongewin- Ende: 
gre ich bin din on drab Nym van mir vergut diefer 
has. 7) Bl. 216b. Dee Spiegel (ſ. 355 tv). 
Anf.; Ach monn du wunderlich frudht Du vols fas 








402 


du edel gemubt. Ende: Fra 
ies red beift der. piegel. Bray —** cms *5 
tanner u a feit im det -Riebe. (355. 11. ° 
ban. di t wol en cin ding geſchees 00. 
abe? Vnd eonicd dem geiclle glud vay beil/ 
fon! frawen ben bef tenl. 9. Bl. 233 
eines Traums. : Gicdh fdat an com morger 
$0 gar —— ‘Qag an mynem deth Veriongea 
a hett. Ende: Bnd kere dich geend der wend 
No bat men draum cin end. Amen. 10) Bl. 238 hb. 
Ein moraliſch 55 Gedicht von Frau 
| ae fiinf Abdeltenten 











43) ot 250 b. Was die Minne 8* Anf.: ee ta 
dn bochfler bort,. Benus fraw aller. fetden port. 14) 
Sl. . Die Lebren dex Minne. Anf: 


€in —E "Ne en den — ond den mat 
‘Das ich durch ibe Noth durch gutt 17) Wl. £72. Cis 
Geivrdd) gener Liebenden. Añf.: Bon fleter dro mia 
 bercy wüt Su aller czit nach monne gut Deaffelbe 
Gedidt wird No. 31 wiederhbolt mit der Ueberfchrift: 
„Ein forud) von Der myn.“ 15) Bl. 240. Cin Liebes⸗ 
fetordch. Wnf.: Dorch kurczwil fab ih en 
a daber geworben baa. 10) Bl. 22h Cines alten 
Wetbes Lebre an des Sängers —*28 Dretef.* 
Snf.: Bon lich mie felten (feb belied Mir i alé 
einem , der da fprac. 70 Bl. 298 Milage cines 
Igerndc fiber die Strenge ſeiner Gelievten. Asfß: 
bann ime mang bir Bnnd iff aud wer on 
Si Bl. 3d b. Der Mitterichart and der Freude Kage. 
Anf.: Sch fund uff cinen morgen feu Minn tnecht 
rufft ich gu. 22) Bl 314b. Klagelied cinet | Pilea 
den um ihren abwefenden po gedruwen nf.: 
r 


— 
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umd eſtrem Monner, der ſich ander Hof begibt wm 
afien Frauen deſto bof zu gefallen und feiner ,, amoeny 
der farten und dev froen.“ Anf.: Ein Diener u@ dar® 
dienſt rat Der fam uff ein ſtras breit. 24) Bl. 318 b. 
Mee jam Gericht der Venus oder Menne. Anf. Nor 
moangen dumber fin, Dut mic der welt dor fin. 
2S) Bl. 332 b. Das auch ein Knecht durch ritterliche 

nt die Gund der Frauen verdienen fann. Anf.: 

t einfeltiger clag Ram id einen dag. 26) Bl. 328. 
Bon Reter and unfeter Mynne. anf: Ad monn afl 
dugent weis Vnnd was der planet fret. 27) Vl. 382, 
Dee Frau Ebre Geritht dher die Rynne. Auf.: she 
reit darch cinen wald Myn draren wats manguald. 
28) Bl. 358 b. ,, Dtes in vonn dev frautven fone.“ 
Anf: Cin otter cin kuecht mich batten machen Wir 
Deraryt vonn den ſachen. 29) Bl. 341 b. Verheiſſung 
ficter Treue. Anf.; Tch Han dDabev by mynen dagen 
Sehort fingen-und fagen. 30) Bl. 343 b. Geſptaͤch 
eae nnenden, Anf.: Ich fam heimlich an rin 

at Da 


pein fpruch von Der Mynn.” Bgl. 17. 32) Nl. 354 h. 


Anf.: Ich was eins bags mons gemuts fo fro Das 
moner frewden amy. 39) Gl. 384. Eines Minnees 
Serzenserleicaterung an cine fchine Frau Anf: Wes 
wol mich aneman wil fragen Fo wil th uhh dod 
fegen. fo) Bl 392 Der Fran Ebre Tro ah einen 

inner Anf.: Es fam eines dags gu coner bit Als 
der winter etn end gitt. 41: Bl 396 b. Der Fras 
Venus Getwaltbrief. Anf.: Wir fraw venus von agers 
gnaden Erlauben on allen onfern ſchaden Das ieglich 
gutt fraw vund man Gol fürbas dry bulen ban. 42) 


e 
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der Alchymey in brei Vddhern geſtellt.“ Uater⸗ 
{drieben Hiero: Bock. . , 


CCXCV. Pp. Bl. 113. C. GS. 4.3 , Mets- 
morphosis Doctoris Theophrasti Paracelsi 
venn Hehenheim der gerftortten quiten Kunſt vnnd 
Artzney Restauratoris gewaltigs vnnd nutzlichs 
ſchreiben UXXIL den 99. Juny Anno domii 
1972." J 

CCXCVI. Pp. 3H. 16. Bl. 51. Fol.: 1) 
Andreas Pfeil's Huͤttenſchreibers zu Joachimsthoͤl 
Anleitung zur Bergwerkskunde, mit vorgeſetztem 
Brief des Werf. an den Pfalzarafen Friedrich ITE. 
v. J. 1566. 9) Bi. go. „Extract aug einem alten 
Aurnirbud* (die Vorrede von Ruͤxners Tur—⸗ 
nierbuch). 3) Bl. 44. Recepte. 


CCXCVIL Pv, Bl 59. H. quer 4 Schrift 
aus b. 15 Ih.: Cine Pferdearzneykunde. 


CCXCVIIT. Pp. Fascikel verfchiedener Pas 
piere: 1) €. S. Predigten des Pfarrers Ambro⸗ 
fiug Plarer yu Augsburg vom J. 1539. Auf dem 
Deel fteht inwendig die Notiz, daß Plarer am 
29 Suny 1539 angefaugen habe zu predigen, daß 
Martin Weibel diefe Predigten abgefdrieben, 
und W. S. durchgeſehen, gloſſirt, und kurz⸗ 





Einleitunge er 69 Pfalmen angehaͤngt Habe, 
2) Bem J. 1500. Alda, eine Erzaͤhlung, ubers 
feat von Adam Wernher ven Themar usd dens 
Pfaljgrafen Philipp gewidmer. 5) Renophens 
Simonides und Hreren, uberfegt von Adam BWerns 
her v. Th. und demſerben Furften zugeſchrieben. 
3502. 4) Abraham, ein Schauſpiel der Reéwitha, 
berf. von demſelben, und dem nehmlichen Fuͤrſten 
zugeſchrieben. 1503. 5) Virgils adre Idylle, uͤberſ. 
Pon demſ. und dem Pfalegr. Phiupp geweiht. 1502, 





355 


6) Horazens Schwatzer, uͤberſ. von Wernher und 
Philipp suge(drieben. 1502. 7) Aftronemifder 
Kalender mit angehangten aftrologifden Bemer⸗ 
kungen tiber die az Zeichen. gefp. ©. 15. Ih. 


CCC Pp. Bi. 365. Fol. Gar. a.d. 15. Ih. 
Naturgeſchichte des Thiers Pflangens und Mines 
ralreichs. Vorzuͤglich ausfuͤhrlich ift die Natur⸗ 
geichichte des Menſchen; dann folgt nod als Arts 
hang eine Geſchichte von dem Wunderbrunnen 
und von den Wundermenſchen. Das ganze Buch 
enthaͤlt viele gemalte Figuren ſowohl von Thieren, 
Pflanzen und Mineralien, als auch von den 
Wundermenſchen. 


CCCI. Pp. Bi. 48. 8. GaHagen: Unterride. 


infang Hie bept Gh an cin nucz puchlin vos 

puſſchen (Büchſen) ſſchiſſen vnd gu dem erſten wer 

Bie faat erdacht bat x.“ Bon der Wereitung des 
vers tc. 


CCCI. Pp. 3h. 16. BL. 63. Fol.: Grose 
Beidaungen ven Kuͤchengeſchirr, Topfen, Mor: 
fern, Schmelztiegeln w. ſ. w. 


CCCIII. Pp. Bl. 45 C. S. 4.: Bom 
Stein dex Weiſen. 
| Sets ,, Aurora Phitosophorum 1574. Ignis 
et Azoth tibi sufGciunt. Vbi Natura desinit, [bi 
ars incipit. Est in & qunidquid Sapientes quae- 
runt.©© @nvde: ,,@br vind Preyß — fey der beiligen 
Crinitat vr. Laus Deo, pax Viris, Requies aeterna | 
sepultis.‘* . 

CCCIV. Pv. Vh. v6. BE 194. §.:-2) Blt. 
Einige hiſtoriſche Machrichten, die Stadt Auas⸗ 
burg betreffend aud den Jahren 1501 — 1545. 
2) Bi. 2. Wher Druck: Ains Erbern Rats, der 
Srat Augipurg. guage vnd Pollizey Ordnung. 
M.D: XXXVMI. - J 
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- Ente: Decretum-in Senatu, XIII Augusti, 
Anno etc. XXXVII. a | 
3) Bl. 17. Alter Drud. „Ernſtliche Newe 
zeytung, ſo fid gwifden Rarferlid onnd Komgls~ 
chen Mareftaten, dem Babſt, Herridaffe gue Be: 
media an ainem, ond anders rails dem Tuͤrcken 
ucgetragen. Auch wie der Tuͤrckiſch Katfer Corfea 
belagert bat. (Folgen Wappen.) M.D. XXXVII.« 
Ende: S. I. | . 


4) Bt. er. Alter Oru. „Verdeutſchte vers 
ruffung tes Anftanded tn ‘Picardren guo Lyon be 
ſchehen. Werreritihre Dinf, Herren Erasmus 
von Oria, ven eroberung der Schiffſchlacht, mit 
ben Tuͤrcken. Des Turden fddriger absugq aug 

Apulien. Menſe Septembri. M: D. XXXVI 

(Gelat tes Augsb. Wappen in Holzſchn.) 

Ende: Pal: 72. Mihi autem adherere Deo bo⸗ 


num cit ponere in Domino Deo ſpem meam. M. Shri. 
Scheürl Dot. 7 Sentemb. 1537, 


5) Bf. 25. Alter Dru. Practica Tedtidh, 
Magitri Matthie Brotbeyhel: wie die vernuͤnffti⸗ 
gern thier nad dem flanf aug dem einfluß des 
geſtyrn, auff diß M. D. XXXVIII. Jar, fre fies 
nemen zuouerſtrecken, genaiget werden, ſampt ans 
zaygung erwoͤlten aderlaſſen, vnd bey Dreyen 
tagen vngfaͤrlich des weters endrung.“ Darunter 
ein aſtrol. Holzichn. worauf 2 Drachen die Sonne 
und den Mond freſſen. Den Pfalggrafen Wilh. 

und Lurow gemitmer. — _ 


Ende : Ach halts mittel. 


6) Bl. 33. Alter Druck. Practica teütſch auff 
das Tauſent fuͤnffhundert bund XXXVITt. Sar. 
Bepraͤcticiert durch ven Hodaelorten Docterem 
Parace:fum.4 Darunter 4 Holzſchn. den Wars, 


\ ‘ 
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Sotura. Sdhiigen und Stier-vorftellend. Unten: 
1» Mit Kiini. Mayestat gnad und priuilegiv 
nit nach zuodrucken etc. 

Ende: 3. 1. 


7) Bl. go. Alter Drud. , Practica teuͤtſch 
auff das fuͤnfftzehen hunderſt ond acht vnd drenfs 
fig Sure, durch Antonium Brelochs, der freyen 
fant ond Ergney Dector, gu Gawebifdhendal 
beſtelten Cerbarget, auff das kuͤrzeſt gemacht.“ Tit, 
Hoisidn. den Jupiter und die Benus vorſtellend. 

Ende: Sedruckt juo Ruremberg dor Sodit Gute 
fue. . 

8) Bl. 48. Hiſtoriſche Motizen eines Unger 
Raunten, Augsburg und andere Staͤdte betreffend, 
v. J. 1355 — 1543. 9) Bt. 146. Ein geiſtuches 
Lied in 63 fichengerligen Srrophen. J 

Bor Rede (des Abſchreibers): „diß volgendt liedt 
4 von ainem gortfeligen vfarver gemacht jw Ecten 
Der heelichteot drifi, welche nach dem Es den widere 

rechern. det glori chrift (ver Ramen andern ju Ehren 
DG mals wirt geſchwigen far in fommen, babden Ge 
6 mit vngeftimen worien als verdamote feberen auf 
oe angel —E — fx 80 ete in soft 

orgen ng til ent! n te! 
Sectorgen ee — — —— —R 

10) Bl. 153, Forigeſetzte meiſt hiſtoriſche 
Nachrichten und andere Bemerkungen uͤber Aug 
burg und Muͤnchen von 1543 — 45. Die bitter 
rifhen Nachrichten find alle von derſelben Hand 
geidrieben. ” 


CCCV. Pp. Bl. 100. C. S. vom J. 1601. 
Gel.: 1) Vir. Lobreve auf den Fiiriten Mos 
Figen von Oranien. „Ein jhdne denckwüͤr dige 
eration, darinnen deß Durchieüchtigten, hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten — Morigen, Prinzen gu Brancen, 


oS 
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x. — filrnembfte tugenden, vnnd ritterfiche tha 
ten, artiq ent febr kurtz turd teffen vnnd vers 
handelt werden, fennderitch der letzte Zug m 
Flandern — auß tem lateiniſchen in teutſche iprad 
verſetzt.“ Dem Pfalrar. b. Mh. Frredrich gewids 
met von , Chrifteff Sturm von Werden. 4 9) 
Vl. 98. , Cin Brief den Wernher ven Saulheim 
Ein Minerisen Bruder Anno 1314 geſchrieben dav 
auß etlide fachen deren in ter Oration meldung 
geſchieht, bewießen koͤnnen werden.® 


CCCVI. Py. Ih. 16. BL gr. Fel: „Ain 
Oration ond fcllicitation (in 146 Artikeln), Dev 
Adedurchleuctigiften, Grofmechtiqnten Ermolten 
Rom Rail. Mai., gu Großmechtigiſten nutzs onnd 
ebren flirgenommen. Durd ain armen Krieg’ 
man AWlleronndecthemigh aus ainfelttigem vers 
flanndt, PoGquillum weiß, Irer Maieſtat gutter 
moinung firgeftelt. Wie onnd wat geftalt man doch 
gewißlich die falfchen, vnnd gum hoͤchſten ſchedlichen 
blinden Ramen koͤnnde vnd moge fastommen. * 
Vezieht fid auf Unter(dleife im Gotdateawefen 


CCCVIT. Pp. Bi. 235. ©. GS. Fel.: 2) 
Dl. 2. Anteitung fir junge Kaufteute ger Renns 
nif des italientfden und franzoͤſiſchen Handels, 
mit VergleidusmngstabeDen von Maaß und Gewicht 
verſchiedener Staͤdte und Laͤnder. 2) Bl. 150 
n Dif Bued Iſt allen denen gu gut gemacht fo 
funder luſt vnd willen baben, zu handeln, anf 
aim landt in das ander mit filber, EDupffec, oad 
ſpecerej auff vil arth verfuert, Sedes in fermen 
gelt, gewicht, feing ond Im wert vergliden all 


I —X nad) nolgende Rechnung klarlich aus weiſt.“ 


176. » Verjaydnusé etlicher ond viller vers 
enderungen, nemlidy ded gewichts, ond elen mats; 


vie follichs vergieydhe werden: nug bart jt 


wiſſen.“ 
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CCCVME. Pp. Yb. 16. Bl 6. 4.: Bers 
zeichniß der irdenen, alabaſternen, glafernen tc. 
Geſchirre in der HausapotheFe einer Pfaizaraͤfin. 


CCCIX. Pp 3h. 16. Sf ro. Array Bln 
Verzeichniß der Suber: und Goldgefchirre rc. einer 
Pfalygrafin. a2) Bl. 7. Verzeichniß ihrer (27) 
Resenkrange (Paternofter) und was daran haͤngt. 
3) Di. 10. Verzeichniß der Geſchirre mut ginness 
nen Decein in der Bide diefer Pfaligrafin. 


CCCX. Py. Bl. 206. v. J. 1583. Fel. : 
oo CH. (urfurfti ) Hoffſchuel bud, da6 iff: Hiſtoria 
vnd warhafftige Beſchreibung, Wa geftalt es 
mit Chuͤrf. — Frideriden — und Frewlein Chris 
ftinen — Education von Anfang bis in das funffte 
Sake grjengen.“ Durd der Bibliothekar Youd. 
Strupp von Gelnhaufen sufammengetragen. 1593. 


CcCCXI. Pp. Ih. 14. Gl. 364. Fel. mit gee 
malten Beidnungen. Naturlehre und MNaturges 
ſchichte. Vorrede in Berfen. —. 
Amf Senet eject wibes from zc.; Ende der BVorr. s - 
Alzo tralg ich cin buc& | von (atin in Dutſche wort | das 
Bait albertus meiſterlich gefamelt von alten | Gelud dich 
. Bes bad. ſuch Es 12 von manicher dinge hortt die ons 
ac wirdeelich Gut in der natuer bebalten. Ende des 

Baas: Amen. Explieit lives de Naturalidus rerum. 


CCCXII. Pp. Ih. 25. Gl. 316. Fol.: 
Mancherley geiſtiiche, moraliſche und weltliche Ge 
dichte des Michel Behaim aus Weinſperg, von 
ihm ſelbſt geſchrieben und nach den verſchiedenen 
Toͤnen des Meiſters geordnet, und mit Sangwes 
fen au dem erſten Gedicht jedes Tons. Berg. 
ves b. Hagen unt Buͤſching lit. Grundy. S. 517, 

Bl. 1. Qe diſem Buch Kan michel bebams getibt 

notirt und mit fener bant geſchrifft geſchrihen ond 
erſten getibt few. in. ſeiner gag. weiß ond day 
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rerſt fant von dem beilgen gein. (28 Gedichte) 
oI 55. Diſe hernach gefchriben getibt fen tn aida 
Heocims furGBen weiß ond dies erſt day tn dex 
Moten fet dag fagt ven dem beil. aeit. ¢ 37 Lieder: 
Gloſſen und Fabein.» Bl. 47. Dife bernach geſchri⸗ 
ben getibt fen in dem werferten Don oder weiß 
michel Bebamsé vnd dif erſt day in den noten Net dag 
faat von det bibel. «92 Med, Bl. 133 b. Dieſe ber 
nad) geſchriben getich fien in michel Behams offer 
weis vnd diſes er in den noten fagt von dem beili⸗ 
gen geift ond feinen gndden dy ex den menſchen gi 
(35 Gloffen, Erzahlungen a. BH Ged. Gi. 17.. Dile 
herna geſchriben getibt ften_ in michel Bebams tro me 
meten weth ec. (34 geiſtl. Erzahlungen und andere 
Beyſpiele) Bl. 187. Defe getibe wen in michet bebams 
gecronten weis a. (5 Ged.) Bi. 194. Diſe bew 
nad getiht fen in m. b. fleet guldin weiß 2x. 
(9 Ged.) Bl 200 Tife bernach geſchriben genbdt ves 
in michel pebams boben guldin weiß x. (2 Bed.) 
Bi 203. Dife bernach gefdriben gerbe fen jm m. 4. 
b.of weiß (55 religioſe Gedichte, Beoipicle “rsd 
Jungen vu. f. w. z. B. Bl. 215 b. Dis i@ cin Geiforel 
macht i& meinem berren funig laflaw ju braug ix 
bebem vñ fagt von den Fergern won ich nit Gentle 
Yor im tdrt fingen dar ümb macht ih es in betfeets 
weiſ und We müſten es dod) hoc born. Bl. 225 vex 
ſeiner Meerfabrt. doer das tocicra Meer.) Bl. 247. 
Wier Gedichte obne Uebericdrift und Angabe des Tons. 
Bl. 252. Dis bernde® geſchrihen getibt fen in m. & 
{leg weis ond dis in difen noten fagt vou det 
anvedtung die m b. mit ert bat gebaps in geticht de 
er tthten anvieng. (68 Ged.) Gl. 27. Dife Serna 
geſchriben getibt fen in m b. fanagen wei 
Difes er dag bir under in den noten Ker doy Get michel 
b gemacht aly er uon erſt anaing gu tihten end fag 
wre er vil neider bet womb derfelben funk willen. « 
Ged.) Auf der lebten Seite hat. me cf fheint, 
Michel Gebam felbtt, mit blaſſerer Dinte, binuges 
at: 428. CCCCXXVIII tapitel Gen in dai duch. 
‘ie in ben Noten Aebenden Verie der Uafangsliedcr 
And theils grin. theils blay geſchrieben; dle Anfan 
budilaben der einyeinen Rieter mit ‘einer gemiger 
Sorafale versert and die Anfan gebuchitaben dee Kiros 
phen grun, blau und roth; ale Ueberfchriften Gnd 
roth geſchrieben. Gl. 15b hat Michel Beham feia 





< 
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Geburtsiahe alfo in rother Schrift bemerft: Dis it 
aa tatem alé ih m. b. geborn ward daz waz an einen 
muntag vnn an fant michels tag als man jalt uon 
Der gepurt vaſers herrn iheſu crifti tanfent vir hundert 
yun in bem XXL tar. Dann folgen die Geburterdage 
fener drey Sohne und Cince Tochter. Es ſcheint 
alfo dies Buch das eigene Handerxemplar des Michel 

Bebam geweſen gu feon. } } 


CCCXIII. Pp. Ih. 15. Bl. 496.- Fol. : 
54 poetiſche Erzaͤhlungen ven der Minne, theils 
Minnelteder, theils Spruͤche von der Liebe, Adel. 
T, 21., v. d. Hagen und Buͤſching lit, Grund. 
©. 429. 557. Vergl. unten Mo. 355 und 358. 


4) BL 1. ,DeeMonne fint* (Gore Amur). Anf. Wole 
jt iungen min gedagen, Swigen und born fagen. Ende: 
Dies budlin heiſt dee mynn tindt, Hie bat es cin end, 
Gott fin gnad fend. 2) Bl. 42 b. Bon einem Klotter 
smd der Regel der Minne. Anf. Ich wolt eins dage 
mid ergan Als ich dit me ban getan. Ende: Rae 
mich gott fo lanng leben, Sch will mic in dad clopter 
geben, Und wil die rege! balten, Vnd in dem cloter 
alten, Dwil mix got das leben gan Bnd ich den leb⸗ 
dag von im ban, Sedientt den retnen widen Die ced 
fas ich hliben Amen. 3) Bl. 75. Der Spiegel Cf. 
unten 696. 12.) Anf.: Ye tummen fullent ſwigen 
Mon fonn böh uffdigen Qn funiriden fal Wre mol 
mon fon tind fmal. Ende: Htennt fo bat ein end 
Des fyiegels abentüre Maria die gebtire Die mol der 
fel pflegen Alfo ged id) den fegen 4 Bl. 121. ,, Das 
fleigertuchlin“ Anf O fas monn gebiire Wer mocht 
Diner ſchimpfelüre CEntwichen ond entrynnen Was 
bruchdu berter fonnen Ende: Hiemit to ſcheiden wir 
Vnd Hat ties red cin end Dee Oery vnus funier wend. 
Dit finer gnaden famen Nu forechent alle Amen. 
5. Bl 55 b. Dee Kittel (ſ. 355.8) Anf.: Die 
mynn wil mig babe dot, Lieblich lieb bring? mim in 
not. Ende: Des buch beiffer ice Rittel 6) Bl. 192. 
Der Tugenden Scab (f 355. 9.): Anf : Dev ſumer 
AR geſcheiden bin, Das it der vogel ongewin- Ende: 
Tato id bin din on drab Nym von mir vergut dieſen 
Has. 7) Bi. 26b. Dee Spiegel ¢f_ 355 40). 
Anf.: AH monn du wunderlich frucht Du vols fas 
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du edel emubt. Ente: frum on les deiegel 
Dies red —8* ber wiegel. {. 222 b. Beu 
dunner Umfſetigkeit in Mer —8 BL X 
ch ban. did gebort wol Wen cin ding gef * 
nde: Bnd wonſch dem geſelle gluck va Sheil * 
font frawen den beften tent. 9. BI. 
ae Trauns. Anf.: Std fiat an cont mn merge Das 
40 gar aun — ‘ag an mynem Seth Reel 
a bett. Ende: Bnd fere did geend der 
No bat myn draum cin end. Amen. 10) Bil. 2398 b. 
Ein moraliſch allegories ° Gedicht ven Frau S 
oder Erenkranz att ae fiinf Adeltruten 
Schamgut, Zuchtlichen, Dugenthelsen, Majebr 
41) Bl. 245 a. Erzaͤhlung eines Traums. Anf.;: 
lag eins falter winters git Wein alé nec) m 
liet. 12) Bl. 247.- Def. Inhalts. Hof: So ic oes 
nachté nit flafen mag So dcnd id did wer es ta 
43) Bl. 250 b. Das die Minne fen. Baf.: ste 
bu bec iter bort, Venus fraw aller felden port. 14) 
Bl. 251 b. Die Rehren der Minne. Anf: We mows 
wie frefitig tf bin macee Wo man fcdlaht oder waet. 
45) Bl 2h b. Sprud von den geben Caw 
(f. CCCLVIEE. 9. 35 anf Ich fand ein widin clagendet 
stot Sie fcbren nun fom vil lieber dot. - 16) Bl. 2706. 
Ein Liebes⸗Lied. Anf.: Ich ban den fonn ond den mat 
‘Das ich dur übel noch durch gutt 17) Bi. £72. Eia 
Seſpräach zwever Liebenden. Anf.: Bon fleter dew mia 
~ Bercy wut Zu aller czit nach amnne gut Daſfſelbe 
Gedicht wird No. 31 wiederhbolt mit der Ueberſchrift: 
„Ein ſpruch von der mon." 18) Bl. 240. Een Liebes⸗ 
aie Anf.: Dorch furcawil fo fab ith an Wie 
@ daber geworben ban. 19) Ql. 2 





O we das ich ve ward geborn Dew id) gu ‘eof bai 
phertorn. 23) Bl. 316, Gelvrddh ber dew Frauen 
Dien zwiſchen einem Diener «der avéreitet zu einem 
Kriege, um Sebcung fix den Winter ju gewinnem 


-~ 


ven Setvenntey Ponners, Anf 
eſchach 


nd ſagen. 30) Bl. 
nf: Ich tam beinitiay an rin 
Da ley Und lies uſamen drae 3t - 34 
; . n& . 





n wald Fon des 
Dies m bonn der 





te. Auf key 
en wag Manguatly, 


43 b, Sciprig 
l. 3.46, 


-2 AR ein 
Men dey bag of luchten fact, 35) $y, 
Minnetiey. Unf. ; | 


in rechte 
nes inners. 


7S h. Geſprach ein es 
liber feing 
Das 


eden die ſelden 
36) @y 


- 366, 
Unf, : Mic fr 
§U ryten Hund ne 
Rinnerg nig 


unſtete Frame nf : Cid 
tn . 
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Bf. 398. Spruch Aber die Trefflichkeit der Minne. 
Gnf.: Do fand. det mading den gedand Das er las 
oder Yanngf. 43) Bl. 400. Krieg der Fran Sten 
. (Stetigteiz) und dev Frau Fürwitz. Anf.: (Hw ren 
eins dags in boem mut BE durch luſt als mancher daz. 
44) Bi. 406 b. Die Hundsmitden. Anf.: Haw wes 
an eyner vaßnacht So ward mir das mer gefagt. Ende: 
Wch aber cin frdlid) n&w gedicht Die bunbmaden we 
find vßgericht. Amen. 45) Bl. 409. Der Frau Vewus,, 
Königin der Minne, Gericht über einer Frauen Hevtig: 
felt, nebſt der Slebe Regel und Orden.- Anf.: Ein lied 
ſach bat mich beezwungen Vnd mit luſt dar zu Gedrunges. 
nde: Do mit fol dies red ein end ban Die ih in feta 
lieb cin fnab ellend Allen geliebten sur warnung fend Der 
nemtbt in druwen bin fiiteben warſach Mecc leg vnnd 
acht arc Vergl. unten CCCXLIV.1. 46) Gl. 439 b. 
Belebrung dber die Minne. Anf.; An eym Morgen ber 
or en dag Da ih ſchlaffens mid bermag. 47) Bl. 
. Neber die Unſtetigkeit im Der Liebe. Anf.: Eins 
bags in ciner furner zut Go laub und gras gemuͤte gitt. 
a5 Gl. 454. Spruch eines alten Siebbabers von fete 
nein Abentheuer wis eines puugen Dirne. Anf: Wie 
wol das ih nit Sung bin Eo bann ich dow cin doden 
fonn. Ende: Hiemit der forud ein ennd Sat Wir al: 
ten monnet lon nit ab. Vnnd dienen doch mit krancker 
bab. Amen. 49 Ql. 460. Rage einer Frau tibet 
einen Gartner, der thren Wersfarten s Worin Die Frauen 
Ehre, Stett (Sretigheity, Driwe (Treue, und Minne 
thre Mohnung batten, mit Onfraut verwachſen li 
Anf : An enm dag ich beiffer rent Mit com Hadi 
ein atv brent 50° Bl «66 Einer Frauen Beichte az 
einen Vrieſter belauſcht mit einer Nachrede (Bl 170). 
Anf.: Ciné dags da fuge ich das Daf ich ufaangen 
was 51) B. 472. Frau Ebrenkranz mit ibren_ranf 
Mdeltruten, mit einigen Abweichungen wiederbolt (ſ. 
Mo. 10. 52) BL wy. Lehren dex Minne, vide ae 
retin’: nut im erfien Abſatze find de Verſe abgelese, 
dic tbrigen HbIdge fortlaufend geſhrieben. Anfe: Uae 
ſchalklich will td fragen nu Thu beſcheiden mid fraw. 
53° Bi 551 b. Neuiabrsgedicht, wie nach der Frau 
Minne Gebot der Thron Her Zacht und Ehre gu gine 
mern feo, in 65 Gtropten Anfangsic Sch mete 
tn den künſten Wie ſchimpflich ih mid febriben Wi 
dome jucht su quntten Lipitchen faery in meideroen 
dryben Band lecnen. dich die funk mynt foul Band 


NN 






j. BI, M. 


le It ov etn (ine mer 
‘von einem tomben folie, 


+ Ge beber fich ein mere an 


"von einent monde vreijfan. 
Hie kunde ich va el mere 

von einem funtigen ſchviere. 

Dig it ein (hones mere 

von cinent apte tobebere. 

Hie 2 ein (ones unter 

Don vnſer vrowen bilde befunder. 

le bebet fico in mer an 

von einem Ritter wot getan. 

Hle bebe ſich cin (ones mer an 

von einem edeten manne fare 

Dig mete tA (done vnde gewee 

‘von einem ſtoizen mater. 

Dig ia ein mere vnd cin wunder 

‘Dag de teviet einen brod@ furten Sefunder, 
Dig it cin dones mere 
von cinem Mittes tobebsre, 
Dip ih ein shoned mee 
von einen offen fonder, 
‘Dig ig ein (ones mere 
‘von einem Sitter lobewere. 
Dig ia ein (hones mere 
von cinem ſchvlere. 
‘Diy mere hebet ſich an alio 

von dent Geitigen theovblio. 

Dip mere iſt von einem edein man 
der wilent Ritter wart gan, 

‘Dig (8 cin (hones mere 
meinem Otter fo:beybere, 
Dip if cin bow ge boren 

Don swelt ſwleren. 
Hie tt cin fcoones mere 

von einem faolere. 











. Div mere if von dem grabCw)en mantet 


‘ond vnfer vrowen wounder an allen wandel, 
Wie eines Conged sronfter votquam 

‘von eluee armen foinnerin helbetint (an 
itt bem ge atte fr neg vber aya, 

‘Diy buabet belset fatho ; 

‘unde imer man in der ſhoeie der 
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de: Eeplictt idantns fin Aaguda. Anne domini 
n°. cece ® ete J aut , 


, Bl. 95. Gerfdiedene latein. Erzaͤhlungen. 
8) Re 96. Sateinifihe Spruce von der —2* 
ſamkeit. 9) Bi. 98. » Son dem Haußgeſchirr ein 

ied.“ Adel. IF. Sig. 10) Bl. gg. ,, Was Ja 
ainer Gtatt ain Mann, weib, onnd ain Magd 
beduͤrfen.“ Cin dsfonomifder Ueberſchlag. Adel. 
H. 324. 121) Gl. 100, ,, Hifteria neminté;* umd 
angebangte andere lat. Erzaͤhlungen. Ad. II. 320. 


Die. Ucherfcdrift, welche Adelung auf wunderliche 
Weife abgeſchrieben bat, lautet nach Aufldfung der 
aug gewohnlichen Abbreviaturen alfo: Subsequitur . 
istoria Neminis quam etiam habes in flavo co- 
dice tenui Cyrilli in apologetico sed aliter quam 

hic adductam. 


18) Gl. 105. Diethrihs Flude gu den Heas 
nen von bem Vogelere (Vergl. Bi. 149.) 23) 
Bl. 162. Die Ravenna⸗Schlacht. Wit dem Das 
tum am Ende: 1447. tte 20 decembr. (ogl. uber 
diefe beyden letzten Gedidte Adel. J. 16g. und v. 
pease und Buͤſching literar. Grundig S. 
qz— 76. 


Bl. 1a ſtebt folgende, ſchon von Adelung J. 164, 
aber nicht gang geiren mitgeiheilte Notzz: ., Stem ge 
Hayenow po Dypold laber ſchreyber lerer wabricetne 
lid dem Abſchreiber dieſer Handſchrift) die tinder Gnd 
Die bücher titi. Stem gefla Romanorum geméit, 
Vtem BParctfal gemalt Sten floor ond blantfſcheflur 
gemadls Stem morolf gemalt Heem der HerGog von 
atterrod , Item Wolbalm ven orlyentz ond dee ſchoͤn 
Umely. tem die ſyben matier gemält, Qrem das 
bifpul buoch genant der welt lof gemialt die 

Iden bull Stem dev afermann vid belpal gemalt, 
tem daz guldin fpil, und von allen ſpilen gemalt , 
tem Die 2 teil der Hevligen teben. Stem der beoligen 
drver fling buoch gemalt Stem dic 24 alten Sten 
Triftram Seem ain dubfch buod genant dec grat ref 
vad tint Alerander stem Tropen gemale, Stem fant 
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woſbelm in birmit (wabrſcheinlich Bergament) Stem 
wygalois gemalt.* Wahrſcheinlich wollte mit defer 
Machricht der Abſchreiber feine Diente empfeblen. 
Die(cibe Hand fommt nod bin and wieder in unfe 
Handſchriften vor; aber feinestwegs gerade in. unfe 
Handfariften der oben bhegerthneten Werle, fo viele 
Deren unfre Bibliothe® nunmebr beſitzt; wie Adelung 
gu glauben (cine (1. 162.) - 


CCCXV. Pp. 9h. 15. Bl. 349. Fol.: Ges 
(hicte des Malsgis. Adel. J. 55. folg. 


Ende: Hic endet Que femede (sic) Malagif. Bgl. N. 340, 


-CCCXVI. Pp. Bh. 15. Bl. 124. Fol: 
Swain des Ritters$ Hartmann ven Awe. Adel. 
J. aa, IT. 83. folg., v. d. Hagen und Buͤſching 
lic, Or. S. 118. 

Aufang: 
Weer an rechte gute 
Wendet fein gemute 
Dem folget ſeld vnd ere 
Des geit gewiſſe lere 
Kunig arene der guete x. 


Ende: Finitum Anno 1477. Amberge. 


CCCXVIIT. Pp. Bl. 129. C. S. Fel: 
„Aller meins genedigen Herren gefang, Snuentict 
pnd befdriben. Anno (15) XLUIT, Erſtlich was 
Jagroſſirt ond eingebunden iſt.“ Adel. J. 22. Cin 
Verzeichniß von geitliden Liedern des 16. Jahrh. 

CCCXIX. Py. Bl. 93. v. J. 1599. Fel: 
Pet, Harrers Gedidht uber den Krieg ded Lands 
grafen Philipp von Heffen und Herzogs Johann 
qu Sachſen gegen die Bifhofe auf Anlaß der 
Padijhen Handel. Mit bem gemalten Pfalz. 
Wappen. Abel. 1. 20. I | 

Ende: Amen. 1.5.2.9. Petrus Haver Secretarius. 


CCCXX. Pp. 3h. 15. Bl. 102. gefp. C. 
Gol.: mit gemalten Bildern. its v. Ott. Heint. 
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Hand: „Der well Galt von hoff fitten.¢ Ben 
Thomaſin von Tirkler aus Friaul (feigul). 
Anfang des Megitiers: Wee vie materic wißen 
foil wo von diß budy fage der vindet Die materie ale 
gemercket nad) enander zc. 
. Unf. der Borrede des Werks (BL 7.): 
Joh bin der welfh gaft genant 
Der alle tugent tert ond mant 
Wer geen lifet gputce mere 
Db derſelbe gut were 
Eo wer gewant fin leben wot. 
Ende de6 Werks: 
Hie wil th Mer ende geben 
Sot geb daé wir on ende leben 
Durch die dey Gaitigen namen 
Vatter Gun heiliger geift amen. — 
Dieſe Handſchrift wird von Adelung (I. 22.) alé febe 


lend angegeben. G.v. d. 9. u. B. lit. Grundy. S. 554. 
Vergl. unten 330. -338. 389. 


. CCCXXI. Pp. Ih. 15. Bl. $13. gefp. C. 
Gol. (Adel. 1. G2. 176., v. d. Hagen und Bafa. 
_ Vit. Grundr. S. 245.): Bl. 1 — 287 Reimbidel 
in 2 Abtheilungen, zwiſchen weldhen eingeſcheben 
iſt (Dl. 288 — 295) ein von anderer Hand ges 
ſchriebener Reimiprud des Thomas Prifdud voa 
Augsburg, im J. 1418 gedichtet, uͤber die Cons 
flanger Kirdhenverfammlung (Ad. II. 199.), wels 


, . ee fid) alſo endee: 


Das Ticht von Eoſtend if genent 
Des Oailégen Congitis fundamene 
Wer deb tidhg namen geren weft. 
Es baiſt des Congili$ grunt veſt. 
Eude der Bibel; 
. Got geruod ong allen geben 
Sein ceih turdh feinen name 
Mun ſprechent ae gelei Amen. 


CCCXXII. Pp, Wl. 35g. geſp. C. kl. Fel. 
mit. gemalten Bildern: Dute's vee Paffau, ‘Boone 





ziskaner⸗Bruders, Bud) ven den 24 Alten. (aus 
Offenbar. Jeh. [V5 4.), oder werdent genant 
pen bem gulbin trone ‘ber geminten felenct Mit 
Regiſter. J 

Ende: MECCE ond vii Jor an fant appo⸗ 


fonia tag von mir bans feiler wart dis buoch us ges 
ſchriben AM ESM cra pro feriptore. 


CCCXXIII. Pp. 9h. 15. Bl. 29 5. Gol. 
mit Bildern: Wilhelm vi von Orleans. Aa. I. 49- 
Aufang: | 
Niner tiigende wile rot 
Von edels herczen lere got 
Ob alles lobes wirdikeit 
Den. pris dle suche alleine treit ec. . 


Ende: 
Nu helffe ons dev erbermde Rat 
~ Dte mere albie ein ente hat. ; 
CCCXXIV. Pp. 3h. 15. Gl. 352. ki. Bet 
mit Bildern: Dietherids pon Vern und feiner 
Selden Kaͤmpfe mit Miefen und Schlangen. Adel. 
I. 199. folg., v. bd. Hagen und Buͤſching liter. 
@rundr. S. 43, o.. | 
Aufang: 
Das ih uch faye das iſt war, 


Es wuohs cin Heiden rif Yor, 
> uo fhaden manigem mainte x. 


Ende: Amen te. Amen ꝛc.: Hee Nb ſcchriyft Roe 
Dannes port, onus ſchriviot et magifter iu ardibus de 
argentyna Amen. 

CCCXXV. Pp. vi. bo. Fol. mit Wappens 
bildern: Leonhart Flexels Befdreibun bee groper 
Schießens mit dem Stachel, vad gq Chin 
ſtoph 1560 gu Sturtgart gebalten, in | eimen. 


CCCXXVI. Pp. Ih. 15. Bl. 65. Fol.: 

„Das laber geraide (des Hadamar von Laber 

allegoriſches Jagdgedicht); in 644 ſiebenzeiligen 
18 
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418. Bt. 228. Dit; if von emem fonge Sere — 


ber keiet deposit potented te fete. 
s 220. Hasty ik von dem teufel gefeit 

vex fonf geifte in die werlt beret, 
s B32. Diti bvehel Geiget der vert 

Got. Sebe rif def himeis bore. . 
¢ 23. . Dity bucel Heiget die mage 

Got helf vnſ an die hime! ſtraze. 
¢ 23% Dita buchel heizet der weit ton . 

vnd ſtet mir fur cin bon. 
s Bh. Dit, bochel tt keyſer otte genant 

@ot der heif vnſ in fin lant. 


6 246. Ditz mere oni ble fait 


von det barmeherzikait. 
(Litle Blatter dtefer mae find reseripts,) 
o BUY. Dits tt der arme beinrid 
Got mah vné im gelid. 
o 258. Dits mere tft wie ein bloch wart 
begraben von der Pundigen gevatern rat 
o 2462 Dits Mein leltyened mere 
wpie ein man fin tip Bat day fi wad —— 
ane man were. 
⸗24. Din mere “WR von man und ven wiser - 
Die bt cin ander wolten nicht delisen. 
¢ 05 Dits iA cin mere se Galten 
von drin wunſch aewalten. 
266. Din mere wie cin wip iren man 
Lebendich Segrvd yfan. 
¢ 268. Dits ift cin mere gut genve — 
wie cin win dug bee vſen true. | 
269% Dits i von einem golrvarn fever fan - 
Det Kh gelichet einer vrowen wol getan. 
o 27g. Dits th eit hobſch mere 
von cinem gartbhenere. 
¢ 21. Dity mere von ciner konigin iſt ond ven 
fonigin vz moren lant. 


6 22 Dity mere it ete 


von dem wiltprete.- 
¢ 273. Dits ift des farhern meve 
Got bvy vnſ vnfer (were, - 
¢ 274 Dita ik von dey katzen 
Die baen vnd tratzen. 








Oot 


ertgabver aller wiſheit. 
lob vnd eve fi dtc gefeit, 
"Grider bi fride mis wiſheit 
Den dec dir lob ond ere (ete. 
Ende: 


Arsen fie nv hie da; brot. 
Gnd ver winden al ic wot. 


CCCXXVIIT. Pp. vo. SJ. 15974. Wl. 133. 
Fel.: 4 Der gange pfattter bauitié {uf dad vleyſ⸗ 
figh Und gedreulidfte dem wabrenn Texte nad 
a feinenn Geſangsweyß verferdiget — durh 

acobum Aprern von Miembergh. Vormals ders 
gleychen Im Drudkh nid Aufgangen nod geſehen. 
Anno 1574.4 Adel. I. 2 


CCCXXIX. fg. 3h. 15. Bl. 54. gefp. C. 

Gol. mit ſehr ſchoͤn gemalten Anfangsbud(taben: - 

Sammlung von 40 Minneliedern, gum Theil 
wit Choral» Melodieen, weiland Grafen Hugen 
ven Montfort gehoͤrig, deffen Wappen vorn und 
hinten gemablt ift. Ende mit Golddudftaben: 

Comes Huge te monte fort. 

Dontinus de Brigancia. 

D wer id aller ſunden fev. 

Go wurd ich in ſelden gra. 


Dann folgt des Grafen audgemattes Wappen. 
Adelung H. 215 folgd. 


CCCXXX. Py. 3. 15, QW. 104. geſp. E. 
mit Bildern: Des Thomaſin von Turkler 
r Gaſt. Vergl. No. Sao. Anf.: 
WEr gerne {et aute mere Hs a 
OO der (elbe gut were sc. - 4 
Monde: . 
Hie wil id Me ende geben 
Gott gebe das wit an cude leben 
Dur die deen Geilige namen’ — 
Bater fonn. hailiger oe Amen. 








uz 


an aber viele deutſche Waeter ven 

anbene Sand sie —„ãXã Sutdride geſchtieben. 
CCCXXXI. Pp. Bl. aig. C. S. Fol. 
1) Bl. 1. „Der Auffgericht Brieff von den Zunff 
ten (gu Augsburg) anno 1363.4 2) Bi. 9. 120. 

nur mit Titeln beſchrieben. 3) Bi. 11. 1498. 
Shwarke Handlung.* Augsburgiſche Stadtge⸗ 
‘{hidten, mit Reimen. 4) Bl. 27. Augsburg 
» Stuben : Handlung* von 1339. Cine Sark 
bes Stubenmeiſters rc..an den Rath. 5) Bi. 4a. 
„Subpplikation der nieder Oeſtr. Erblandeé rx. 
von 1556, blog Titel. 6) Vi. 43. „Auß⸗ Schrei⸗ 
ben an die Rom. Raif. May. — der Stade Auge 
fpurg Abthuung der baͤbſtiſchen Meß onnd annder 
rer Ergerliden Ceremonien onnd Mißbreuͤch bes 
langendt. 1537.4 7) Bl. 67. Verantwortung 
des Biſchoſs von Augsburg gegen eis adFgegans 
genes Sdhmadgedidte. 8) Gl. or. » Gapplicas 
tienes, vnd Schriften, den Geergen Oefterreidher, 
geweſnen burgermaifter gu Augipurg Betreffendt, 
Anno 15554 g) Vi 128, „Confeſſion Dectes 
Symon Scheybenhart Prediger gu Sanct Me: 
ripen gu Aug(purg, auff 14 tag nouembrié, 1556 
Jar.“ 10) Gl. 194. Verantwortung der Prd 
ditanten gu Augsburg gegen Simon Scheibenhart. 
12) Bl. 152. » Die Romiſch dreyfaltigkeytt, hee 
vlriden von hutten, dutdh olsiden varabuler den 
Jungern, auß dem lattein newlich verdeutſcht. 
Anno 1544.“ 12) Ol. 147. Warum dec Keifer 
die Zuͤnfte yu Augsb. abgethan, blos Titel. 1545. 
15) Bl. 146. „Bekanntinuß der zwahen hexen, 
oder onbelden madalena ſchmidin von welden vad 
anna Weglerin von werleſchwang. Go off den 
26. Januar gu welden mit dem brante geridt 
worden fend anno 2964.4 14) Ol. 156. „Paſſ⸗ 
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quit von vngeriſchem Wefen.“ Aus dem Stal. in 
Verſen. 15) Bl. 164. „Saxiſche Fafſnachtt 
Anno (15) 53. gu Drefen gebhalten worden bey 
berBog Moris zeiten. 16) Bl. 199. „Abrah. 
Venthern, Gchulmeyfters auff Marienberge Sehn⸗ 
tiche Klagen des Reihs auf Herzog Auguſts von 
Sachſen Tod 2586." 17) Bt. 18g. Fuggeriſche 
a aaa Maximilian, Raimund, Ulrich 

ugger betr. Gedichte, Briefe, Schuldverſchrei⸗ 
bungen u. ſ. w. 


CCCXXXII. Pp. Ih. 15. Vl. 184. Fol. 
Debs Stricker Gedicht von Karl d. G. Kriege gegen 
die Geracenen in Gpanten. Anfang: | 

Yh Han gemerckt einen lift ce 
Ws in des mannes bhercgen iſt ꝛc. 


HDie hat das puch ein ende 
_.- Gok vas gu himel ſende. Amen. deo gracias. Amen. 
lefe Handſchrift wird von Adelung (1. 83.) alé feb> 
fend angegeden. . a 
CCCXXXUYUI. Pg. Yh. 14. Bl. 2150. gefp. C. 
Fol.: Geſchichte Alexanders de6 Or. in Berfen. 
Adel. I. 24. IT. 47., v. db. Hagen w. Buͤſch. lit. 
@rundr. S. 222. . _ : 
Ende: 7 
Beihiente vnſ aller meiſt 
-, -, Dev oater der fun der heilige geiſt Amen. 
Dem big bud if geidriven | 
(nun find 6 Beilen der Endangeige vertilgt 
Da behuete in der heilige criſt. Amen. 
CCCXXXIV. Pp. vom J. 1474. Gl. 458. 
geſp. C. Fol.: Michel Behams Gedichte, ohne 
Abſatz geſchrieben, nur mit Auszeichnung des Ans 
—* der Strophen durch große rothe Bud 
aben. | | 





a i 


| Snf, Si. Pe Aaa er ig i sek sare 

eticht von crf geticht in fein zugweis. 

Dic Bevicote to af Tiel Weile —— 

Jo. 312., aber mit wenigern Melsdien vers 

Oren Gs find auch dicfelben Gedichte, nor hin und 

fay et in — — 8 erie 334 * 
ein nach den Weiſen 9g ¢te B 

—Rã Bnche enthaltenen Gedichte an. 


CCCXXXV. Pp. Ih. 15. Bl. 18. Fol: 
Des Michael VBehaim Reims Chroni® oon den 
Thaten des Churfirften Friedrid) des Siegreichen 
von der Pfalz, mit folgendem Titel: Hye Gebet 
fic an das bued, geſchicht, woltat, und Cronid 
des durchluͤcht. ondderwindlidften hochgeb. fuͤrſten 
vnd herren Hern Friderichs Pfaligrauen by Ryn 
hertzog in beyern rc. Curfurſt ond. dyſe Cronid 
hat gemacht ond geticht dex wolſprechent tücſch 
poet ond dichter michell beheim von winfperg, fulg- 
bad etc. Durd vnderwyſung Mathis von tems 
pnaten priefter ond in geiſtlichen rechten Bacca 
fauriné Caplan des obenge(driden farften ber dav 
das mererteil by des obgeſchriben loöoblichen frit 
baren mie geſchicht perfoͤnlich gewefen if— ge 
‘feberr, gebdrt, gelefen warlich. Doß bid if aud 
gemadt Anno Chrifti Thafent vierbunbdert vnd im 
niin vud ſechtzigſten (1469) da do regnirt paulus 
der ander Babſt dez nams vnd keyſer fridrich der 
drit deg namen hertzog in oſterich. Adel, L. 24. 
Anfang: 
(Sdroer aed hefftet mich mit bane 
(F)ymen vnd tidt as fegen wan 
(i) ch michell beheym mon ziit gera 
Cd) ev teyfer konig ffitfien vnd bern. 


Be dee we egilben, Ble eaten, sifengehuh ates 
. recede die or 
graf by cin hertzog ta beiren fuxficte. 


— — 


4s 


Gi: 
Diet Diet 1B mis au bebam vert 
deh dritten buds fomen gu ort 
durqd GF vnd vnderwoſung dof 
farten mons gern Catan Marge 
dees ce mie gu bat geben, 
mid yu berihten eben, 
Ban ex ein lange slit vnd fei 
~ bp dam fieiten gewweien ips 
Dex miecertell feiner etic 
Waffen gyten fe vad (pdt 
hat gebort ond seieben 
wale iflicee da befdeben, 
Der vil dle teh gan sfeben nde 
Sarams weddem ich vnderricit 
Rex ex male Siiftld gefand bo 
Deemlidy mie jn mond heen canpien 
Vedadh von aneranteru 
betndbegern vnd den and era 
fun ditt Id furfiea grauen bern 
bay fie mix Fein vngnad. zutern 
noc vmoitien durch dig geticht 
al wan die fGuld werlld mun it niGe 
tore do den woiffrn word: . 
arff bap-ce wit: jm homer. - 
Dee fuck mic Gert tm Enedited meter 
16 as Gin Sot vor fang Girt list 
0b 4 im einem andern fom 
ta tit tm auch, tus ex mole Brum 
ih (ag (06 finem namen 
bog bua cin end bat dimen. 
pe late —E erichtet: toje der pfalbaraf fae 
rg Wad mufddy ae Sremer benugte eine Hand+ 
tone Pee Eizo Am Ausarbeltung feines Gee 
fdidte des ledtich I. (Grantf. u eivg 
1765, 4.) und iin ort ie te in den Mnmerfangen, ie 
wetlen unter bem emer des poeta Weinspergensis, 
an., Bergl. Kremer's Vorrede. 


CCCXXXVI. Pp. 36.15. Bl. 512. Fol 
mit Biltern: (Ded Johannes bes Enikels) ges 
ceimte Welichronit vom Kin'g Saul bis zu Kais 
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ſer Friedrich dem Rothbart. Abel. I. 24. Il. 184. 
», d. Hagen und VA. lit. Grande. S. 948. . j- 
Anfang: —_ so 

Hye bebdt ſich das yvuch an 
von chunyg ſaul dem hochuertigen max 
— barnach got ainen hies 
"werden den er den juden lies ꝛtc. 


Dieſe Chronik ſcheint die Fortſebung eines groͤßtren 
Gedichtes zu ſeyn. Ende: 
Welches onder in paiden fen 
des meres pin ich worden frey 
bab dant, oo 


CCCXXXVII. Pp. v. J. 1536. Bl. 105 
Fel.: Peter Harrers Gedicht von der Hochjeit def 
Pfalggrafen. Friedrich III. . 

SWnfang ber Vorrede: - 

Song Salomon vonn gott begabt, 
Das ex die GHAR weiſsheit gehabt ec. 


Ende: 
Eon folded werd yu richten fein 
Rede lob vnd danckh fey darvumb fein. 
Lau$s deo, Wmi et Trino. - 1536. . - 


CCCXXXVIII.. Pp. Yh. 15. Bl. a8o. Fel. 
Des Thomafin von Tirkler welſcher Gaſt. 
Anfang: | ‘ 

Ich bin der welſche gat genant 

Der tugende leret ond mant 

Wer gerne lifer quete mere v 

Obe der ſelbe auot were 

Eo were gewant Gn ieben wel te, 


Ende, unvollfdndig. 
Er enmag fein ſiunde. 


CCCXXXIX. Pp. Ih. 15. Bl. 604. kl. Fel. 
mit Bildern: Der Parzifal des Wolfram ven 
Efchenbad in 75 Kapiteln mit vorangehender In⸗ 
haltsanzeige. (Ohngefaͤhr 15200 Verfe enthaltent.) 
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Anfang: — 

„Iſt zwiffel hertzen nod getuor . 
Das mueß der felen werden (ror 

Gecimohet ond geateret 2. 

Ende: : a 

Sit ih diſe mere follen ſprochen han 

ſt das durch cin wip geſchehen 

ie müſſe mir ſüſſer worte jehen Amen. 


CCCXL. Pp. v. J. 1474. Bl. 555. gr. M.: 
1) Der Malagis. (v. d. Hagen und Buͤſch. lig. 
Orundr. 175. Adel. II. 63.). Anf.: 
; D vater Sor heiliger geift 
Der alle ding Hat volleiſt re. 
Ende: Hie endet Que lemede (sic) Malagif. Bgl. N. 315. 
Q) Vi. 324. Netnolt oder die Heimon Finder, 
(Adel. UL. 64., v. d. Hagen und Buͤſching lit. 
Grundr. 174. 539.) Anfang: 
Es was vff einen pfingſtag cin tof 
Das farie der fonig hielt hoff 
Dor quamen vil czu Mme Hise 
Die ride waren von grofem lose 
Dee pabſt hivede mit eme 
Wd der patrlarde von Iheruſalem 
Der legat von Rome biſchoff ond konig 
«Hew waren vil in dem ring, ot 
Ende: _ | . 
Alle die diß bud lefen oder ſchriben 
Die milfen atle mit get bliben 
Des gunne got vnſer vader. . — 
Nu ſprechent Amen alle gader. 


COCKLT. Dy 3h. 24. Bh TpA. gelp. C 
Fol.: Gammlung ven 204 verfdhiedenen Sedichs 
ten, ‘Erpehlungen „Schwaͤnken u. ſ. w. ohne allges 

meinen Titel (vielleidt von Conrad von. Wuͤrzburg; 
val. 3. u. ee b Wergl. 315. u. 555. Adeb. 1. 25. 

I. 203. 266., v. agen u. Bild. lit. Grunde. 
©. 338. 546. YY vi. 1, Die goldene Schmiede 
von Conrad von Wuͤrzburg. Anfang: 

Dig heizet day guldin lop vnſer vrowen 

Got Self das wir ſi mveasn ſchowen.. 





Sy funte ich wol enmitten | 
Jn mines herzen ſmitten 
Getihte va golde fmeloen tc. . 2 


war der Sqluß/ den Md 
(tt. Wald. Li. 2h3° angeles ‘ 


II. 259, und Grimm & 

aber in unirer Gand(arift Hat das Gedshe mur HO 

Merle, ben Grimm dagegen 1992. 3) Bl. 6. Eu a. 
# pres Gedicht auf die Muser Gottes. 


a> 


Bl. 6b & findet fd 5 


- Anfang: 
Maget vil vnbewollen . J 
Der Gedcones wollen 4, 
Glicheſt dv den vetten 
a, 


Die aot beaoy mit Gimel towe ze. 
3. 933. 16. Hle bebent (ich vnſer vrowen groze au. 
os Gnber hale Gundert wol gemn. 
- _ + Qt drin verfonen ein ſtarker got - 
Mer trip den leiden vebemot 
Won mines hergen twalme te. . 
Dis bod) Heit vnfer vrowen fiage. - : 
Die fol man fefen alte taae, | 
Ich faz aleine an cinem tage " 


. Bude gedaawre an dee grojen Cage ; 
Br die quate ond an dag leit x. Ly 
5. ⸗ 29. Diy t# von dem Jungeſten tage 
Da nian beret fa klage. ak, 


Horet alle iamers klage. 
6 + 34. Hie hebent ſich an preg wunder 
a von vnſer vrowen beionder, 
7 ⸗24. Hie hebet ſich ein mer an 
von einer edelen vrowen yfan. 
& s 3% Div mere it ovch sefheben 
wie cin Olinder wart geſehen. 
FS 6 BF. Dis in ein fone’ mer 
1 ven cinem Méierer tobeber. 
10. © 3B Mis tf cin mere ave 
von einer vrowen ond ir fon wel genwt 
ECInee vrowen Garb ie man te. 
if. 6 39 Mis t@ ein mer Geng tid 
Von einem Diche vröttich. 
12 s+ 40 Die t# etn bebiches mere 
Vor einem flere. - 
13 40 De te etx tov | 
~ wom einem —— mere 


S33. 4f. 


x a 
@ 


ee Sse 


= 6 


4t. 


402. 


43. 
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Hie iſt ovch ein (hone mer 

von einem tomben fdvice. 

Hie hebet ih ein mere an 

von einem monde vreizſan. 

Hle tunde ih vb ein mere 

von einem funtigen ſcholere. 
Dig iſt ein (hones mere — 
pon einent apte lobebere. 

Hie iſt ein (hones wunder 
Von infer vrowen bilde befunder. 
Hic bebet fich ein mer an 

von cinem Ritter wol getan. 
Hie hebt fid) cin (honed mer an 
von einem edelen manne fan. 
Dig merce iF (Hone vnde gewer 
vow einem ftotsen mater. 

Dig if ein mere ond ein wunder 


‘Dag Me tevfel einen brod@ furten beſunder. 


Dis it cin ſchones mere 
von cinem Ritter lobebcre. 
Dig iff ein (Hones mer 
von cinem offen (onder. 
Dis iſt ein {hones mere 
von einem Ritter lobewere, 
Dig i@ ein (Hones mere 
von cinem ſchvlere. 

Diy mere Hebet ſich an alio 
pon dent Geiligen theophilo. 
Dip mere iſt vow einem edelu man 

der wilent Ritter wart oias, 

Dip if cin (Hones mere ; 

von einem Ritter lo be)bert. — 

Dig if ein bud se horen 

ron svele ſchvleren. 

Hie if cin (hones mere 

von einem fdvicre. 
Dis meve tt von dem arabiw)en mantel 
vnd vnſer vrowen wunder an aflen wandel, 
Wie eines funges mvnſter volquam 

von einer armen ſpinnerin helbelint (an 
nett dem fie alle ir nog vber Quan, | 
Dig bochel heizet Fatho | 

onde lifes mar 6 in der ſchvele her 
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%. 


42, 





%8.. 


93. 


/ 


35. Bl. 75. Div bochel tft gebelsen ein (nigel aller wgem 


vnde cin maitzoge aller Ivgent. 
Dig bochel heizet der togent frang 
day mach oni an der fele glantz. 


Dig bochel ift von (elzener act 
onde Geiger der wienner mer vart. 


. Dis heizet der vrowen tourney 


vnd iſt vefte als ein ev. . 
Dig bod iſt der fumber genant — 
wud bringet manchen in forgen Gant. 
Dig mere Hie betzeiget 

War vmb got fin handt neiget. 


. Dig ik der mond felix genant 


der tut vnſ dig mere bekant. 
Dig vochel heizet vrowen lit 


Got herre von ſelben Ste iſt. 


Eine andere Erzaͤhlung auf dieſer Seite if vertilgt. 
43. Bt. 9%. Ditz bochel heljet des Hondes nor 


MA. 
4%. 
4. 
a. 


reap eg 


wan er was nad hongers tor, a 


. Dig t& von einem Neier ein mer 


Got vber hebe onf aller fer, 
Dig heizet des Cogen mere ° 
Sot beneme vnſ vnfer were. 
Dig mere ift ver Elegel aenant 
vnd ſchvf im manie ere dbefane. 
Hie Gedet fid an de heideninme 
@ot geb vns Me ware minne. 


| Dig buded heizet der Ivngeling 


Sot der beffer vnſer ding. 
Dif it etn mer 
von einem foaener. 


Sdo iſt dip von einem ſchalle 


vnd iſt ein mere kranke. ° 
Dig boebhel heter Freicencta 

die was ein Vrowe fobeia. 

Dis bochel heizet Ser vrowen triwe 
Bot belf vns nit ganzer rvewe. 
Dig Hi von ded revfels face 

in vil ſeitzenes mer. 

Dig it ein (hones mere gneve 

wit cin mend ein kint tro. 








SE. 44. Dig Buchel Heit adams flag. 
dle er leid mangen tag, 
167. Dig bochel heizet pfaf amen’ 
der gewan mancher hande preis, 
164. Dig it ein (Hones mere 
von einem velt bowere. 
164. DtH heizet des tevfels echte 
des pflag ein mait mit einem kuechte. 
466, Hie tt des tickers mere po 
Got brs vnſ vnſer ſwere. 
167. Dig tt von dem richen mau 
vnd von Lasaro alſam. 
197. Diy bod heizet vuchs Reinhart 
Got. gebezzer vnſer vart. 
81. Dit th von der meffe 
beg folle wir nicht vergeſſe. 
183. Dig iſt von onferd herren marter fo 
der vns Helfe go dem himel do. 
184.- Dig M von den viaffen 
Got hat vil geſchaffen. 
185. Dis iſt von den Me da dee 
pretige ſpottent und FGinipfent. 
186. Hie fair der atrictere 
Eines loterd were. 
1886. Dig fait der ſtricker von Saloman 
I Sot der gebe onf rhden fon, 
>» «387. Hie fatt der ſtricker vow dein 
vrvnden dte da vaten Eunnen. 
© 488, Dig it don cinem hazzingen 
onde von einem, nvdiger. 
> 488. Hte wil ib evch bedevten 
| - pon valfdhen aeiſtlichen teoren, 
© 19. Dig bod Hcift der icger 
Got i vnſer pfleger. 
‘> 190.. Dig if vow einem blinden dice 
Got vnf ae im gelive. 
© 490. Dig tt wie eth man 


von ſchulden vg fines berren Gotden quam. 


⸗ 3 Hie ſint drev dinch 
di got vnmer ſint. 
¢ 192. Dig ik von tem metzen 
Wot mva vas ze Himes ſetzen. 
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. Dig mere if vnſ gegeben 





Dig th cin wirt herwergte dette 
vnd tet in ovd dag befte. 

Dig it von einem richen man 
den fin fonde rewen Fegan. | 
Diy t@ vole etn koullc so Gove woke vara 
Wor der mvese vnſ bewarn. 
Dig it von cinem Ponege 
per wolde hie nibt gelachen. 


. DIR mere bebet ſith alfo an 


von vnſerß herren lidnam. 


. DIB if von einer eyche 


Got ons ron wnuden were. 


. Dig iſt etn mer 


pon cinem vielen (potter. 


. Dig if wie ein babe wart 


Gebrnden v¢ einen Hamel wart. 


. Dig iſt cin mere pote wets 


Wie ein wolf ein vid erdeis. 


. Dig tht cin mere 


von efiserm wienere. 


von den vatihen: titgeden- 

Dig i@ ein mere gv dem (eben 

don geiten ond Von wher gcden. 
Dig it cin mere 

von einem Hunde gewere. 

Hle hebet fid cin mere an 

von einem wertliden mart. . 


. Die it ein felzen mere 


von vier ſcharen lobcbere. 
Dig if von gotes alten cleidern 
Niemen vel fol geweigern. 
Dig iff von ten alten manner 
dte iunge Hvforowen haben. 

Dik iſt von den bofen huſorowen 


_ Me KH even berovben, 


76. Bl 192. 
7. 8 
im 
a 
po ⸗ 
4. ⸗ 
2 
8% ⸗ 
Ss 
%. 
$6. » 
87. + 
$8. ⸗ 
8. ⸗ 
90. + 
HW. ⸗ 
92. 
. 6 
9. 8 
9% + 
"96. ⸗ 


Dig iſt von einem tumben man - 
der boefer dlicke walten kan. 


7. Welt ir moͤt vride beliben 


Eo bvt evch vor vbelen wiben. 


Ditz iſt von der hochvart 


die mit deme tevfel MR beſwart. 
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211. 
212 
214 
215. 
217. 
217. 
217. 
218. 
219. 


Diy ift cin mere beſvnder 
Von einem Hunde grogev wunder. 
Ditz mere if wie cin Fonte way 
ver macht erdeinev vay. 
Hie fict ein vnd ander 
vnd von cinem ther Geljet Gatemanter. 


. Dits th wie ein menſche moge 


Cid verwurken vnd nidt entuge. 
Dita it ein mere 

von einem fvndere. 

Dits iſt von widen ond von mannen 
die vnchevſcheit vil ban degangen 
Dits ift von got efn mere 

vnd av fagen heilbere. ~ 
Pigg ift von den pfaffen 
dé fint geli® den afer. 

Dita iff von den bifcheffen 

die alle vurcht ſolden ſtraffen. 

Hie eatret ce die wiſen viaſſen 
beſondern toren vnd die affen. 

Ditz iſt wie ein man 

Einen wols iagen began. 

Dirz iſt ein mere 

von einen wucherere. 

Ditz tA wie Me wip ir man 

mit govter gewuntien fan. 


. Oley st wile cin man gsentegen lan 
Siner fevmkeit wider fin wi⸗ ntoe. 
- Dita iſt ein mere 


Von den boven feltsene. 


~ Dits it wile cin rider ma 


Einen kneht cleidet fan. 


Dits iA wte man in etter Fat 
zwene market waren gciat. 


Ditz iſt von den vitegen 


Die manger hande betrigen. 

Ditz iſt ein gebere 

vnd iſt von eineſ herren (fen ein mere, 
Ditz iſt ein mere vil gote 


wie ein herre ſinen man verſuchte. 


Diſe dinch claget zomere 
des dvchet tichrere. 


s Al. 


s 246. 


C ctl 
o dW). 


258. 
262. 
9 264. 
265 
266 
268. 
6 269. 


s 27g. 
¢ 21, 
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Din & vor chem lunge Here =; 
ber heizet depoſvit potentes de fete. 


. Ditz iſt von dem teufel gefeit 


ver fonf geiſte in die werlt bercit 


Dity bochel beizet der vort 
Bot Gebe vuf def himels hort. 


Ditz bochel heizet dte mage 


Got helf vnſ an die himel ſtraze. 
Ditz dvuchel heizet der welt lon. . 
vnd fet mir fur ein bon. 
Dit, bvehel iſt keyſer otte genaut 
Got dev elf vnſ in fin lant. 
Dit, mere vif hte fait 
von dev barmeherzikait. 

e Glitter dieſer Maͤhre find reseripte,) 
Dits it der arme rid 
Got maw vné im aelich. 
Dits mere tft wie cin Blow wart. 
begraben von der Cundigen gevatern cat 
Ditz iſt ein ſeltzenes mere 
yole cin man fin wip bat day fi meaty ſuen 18 

ane mast were. 

Dity t mere ‘tA von man und ven wiben 
Die bi ein ander wolten nit deliben. 
Dita iſt ein mere se Haiten 
von drin wunſch aewalten. 


. Dits mere wie cin wip iren man 


Lebendich begrvd yfan. 

Dits it ein mere gut genve 

wie cin wip dag beige Ofen true. - 

Ditz iſt von einem golevarn Fever fan : 

Dek ſich gelichet einer vrowen wol getan 

Dita {0 ein hobſch mere 

von einem aarthenere. 

Dita mere von einer kvnigin i vnd von cl 

fonigin va moren lant. 

Ditz meve ift fete 

Vor dem wiltorete. 

Dits ift des katbern meve 
Got bvy vnſ unter feere, - 

Dita if von dey Fotien 

Die buen vnd | 


Se 
* 


Sees g a 8 


ee RRB B 


go 8 





Dits tft wle ein funid ofan 

Einer Fatsen ovge gewgn. 

Diss iſt ein mere = 
von einem lvgenere. 

Hie hebet fid) cin mere an 

Von einem Jvngen mar. 

Dits ift ein hobſches mere - 
von den Gevhyneren loberere. 

Ditz iſt cin hobſches mere 

von einem toren der redet ſeltzene. 
Ditz hein hobſchez mere 

Von den Ivdden wandelbere. 

Ditz iſt ein mere von einem apgot 
vnd iſt von def tevfels gebot. 


Ditz ichone mere ſol man gerne leſen 


role ein riſe zwelfe man geiſe. 
Dit, iſt ein (hones mere. 
Vow einem nidere. 


.Ditz it cin hobſche lee 


von gwen Fonigen Ger. 

Pits i von cinem RNatgedere 
Cin vil hobſches mere. 

Dits iſt dag ander meve 

von einem Sorgen RNatgebere. 


Ditz iſt von der vrowen ere 


Ble de werlt alecet ſere. 

Dits it ein (hone lere 

von einem ackermanne Gere. 

Dits it von einer Cffine 

die pflag ſeltzener finne. 

Dits iff von dem wolfe cin mer 
dag leret vnſ der Aricer, 

Ditz tft ein (Hone mere genuck 

wie ein Ritter entnonimen cleider truck. 
Ditz it von ywein Herren cin mere 
die warn gantzer triwen gewere, 
Dita it ein gve mere gebort 

wie cin man vant grozzen Hort. 
Dity meve it wie ein Ritter vale - 
vf cinen kirchtack wol gemait. 
Ditz iſt von einem kramere 

Ein vil (hones mere. 
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900,. Bl. 363. Dita iſt vou den haſen 

J Me man iaget vf den rafer. 

201. + 264. Dits tt ven eines Ritter zart 
der in einem mifte benraben wart. 

202. ⸗ 369. Hie enpfalch feifer fridridh einen: vremdem Ritter: 

. eines andern ritters moter. ( Unveil fandig,) 

203. ⸗ 371, Ende einer Erzaͤhlung: . 
Dit, vugelogen mere - 
Macht vns der vriolfGcimere. 

24. ⸗ 37. Ditz tt von efuem Schretel 
vnd Hon einem waner Bera, 


CCCXLII. Pp. Ih. 15. Bl. 124. gefp. © 
Fol. am Ende unvollſtaͤndig: Gereimte Legenden 
der Heiligen. Anfang: 
Aſſit in vrineivio iancta Maria mes. 

Wie gar wir feyen sagelih 
Dod an quten fitter fid 
Die lit verkerent gar ac. . - 


Bn det Borrede wird ersdols, daß die Grd fn wa 
Nofenver? diefe Vegenden aus dem Ratetn Have verten 
fen laffen. Ende der Vorrede: 


Hie oedt ſich an dee martrer buoch. 
Ende. des Werks: - | 


Im lat ad got funder wan 
of erde nimmer miffe gan. — 


CCCXLIII. Pp. 3h. 16. Bl. 196. Fol: 
1) Eine Sammlung ven 204 im 16. Jahrhundert 
gedichteten, meiſt geiftliden Liedern, ſtrophenweis 
geſchrieben. Wi. 144 — 166 find nicht beſchrieben. 
2) Bl. 167. Regiſter uber vie Lieder. 


. CCCXLIV. Pp. v. 3. 1459. Bl. 6a. Fel. 
mit ſchlechten gemalten DBildern (Model. I. S. a5): 
1) Bi. 1. Des elenden Knaben Rede (ven einer 

ilgerfahrt gum Gericht des Minne). Weegl 

CCXIII. 45. Anfang: : J 

Cin liebe fad Hat mid bezwungen 
Gad mit liſt darzu gedrungen 

Dan ich bat witten on vnderldß 

Qu dem daß th mit ſonnen ußerkoß. 





ib: : 
Ih gedadse min aid Bedadt alle mrden . 
Gnd th wer genant dee esiend tab 
‘Min junam der was (ead ad. 

Des : 

Do mit jot dihe red ain end bon 

Die rh in fletrer ed ain Mav eflewd 

Auen getiebten gu warnung fend 

Daf nlemot tn teliren bin fie woe 

Tac tufend fier dundert funfaig ond niin Jae. 

Se quitur alia materia. 


2) Gl. 34. Deffelben Rede von der Minne 
ib dem Pfennige (dem Gelde). 


Anfang: 
3m bem fugt ¢6 Fc atfo 
Dak id iach zwai aldo 
Gegen ain ander grutich caucen 
Aleber ain Aes yegtis dien wider 
Nun dah ander mit geding 

€¢ wag Lisd und der pfenning. 





Dee verilch ja bail in allen dingen 
Die abe zitt naw ercu 

Vnd behiit fle big vAd Pert vor eltend 
Do mit oad die red ain end, 


3) Bl. 48. Deffelben Rede ven dem Streite 
seper Frauen uber die Freudigkeit und Tras 
ghee der Wiebe, 


Unfang: 
Ee 1 gewelen ve ain fit 
Sem befumert wot mt 
Das er gedenck an iduld an (Haden 
Das ces mit gail werd entladen. 
abe: . 
Ih tprad frowen fo aig i — 
Jn rechtce teurwen bee end fnab 
Bete nie de eudtin gad 
dante in mit guoffer begte 
te (dvieden fie von mire 
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4) Bl. 49. Deffelben Rede von einem Traum 
in einem Garten. | 7 


Aufang: J 
Ayned taged fugt fh daß 
Das im in ainem garten fas 
Qn difen gedanden gautz alate 
Wie ih miner werden frowen rain 
Nad jrem willen moat gefallen 
In (HinwsE in ernſt ond och iu ſchallen. 
Ende: | 
Do mit fic die red enden fol 
Dle teh ain tnab onend 
Allen gutren gefetten fend. 


CCCXLV. Pp. Ih. 16. Bl. 379. Fol. 
(Adel. L. a5. IT. 29. 109.): 2) Bl. 1. Loben: 
grin, mit vielen Bildern, ficophenweis ge(drie: 
ben. 2) Bl. 182. Geſchichte Hergogs Friedrich 
ju Sdwaben, von andrer Hand, ebenfals mit 


Bildern. 


CCCXLVI. Pp. Ih. 15. Bl. 176. Feb 
mit vielen (ſchlechten) Bildern. (Adel. J. 26. 
II. 93.) Die Geſchichte des Triftrand, ven Ce 

gehart (Sieghart) ven BabeMerg. ~ 


Dev Mame des Dichters kommt vor Bl. 173 b: 
Gon Gaubemberg feaehart 
Hant Ms bud zedichtet 
Vnd ons wol berichtet 
Wie Triſtraud ſtarb 
Rd wie er gebern ward 
Vad wie ef alles vmb it kam 
Cun forddh leicht atn ander nian 
' G8 fo ander3 vind jn fomen ; 4 
Das wit all wol hand vernonnmen 
Das nian es wnglid von jm fagt 
Seghart mit gutten zugen das vesagt 
Das 8 ret alfo ergieng 
Nun vert wie e8 do anfieng. nf 


Auf der Abbil des Grabmals sifisand a 
Oſalde Bl. 1244 bie —X en 


— 
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Manige ivdenfent tigerte. 
Man uvogent fie se famene. 
Mit fhophliden worten. 9— 
Nuo unordhid ull harten. 
Dag Me fele dar umbe brinne. 
Yy iff ane gottes minne.” 
Eo leret man dle hioge hie lint 
Die na uns Puonftic ſint. 
. Die wellent fte atfo behaben. 
;? Qa wollent fie immer nuerwar ſagen. 
_ Rugene unde ubermuot. 
Ne it niemanne guot. . 
Die wifen horent uagern dauon (age. 
Noo grife wie dag aute ber arte. 


Sehr bemerfenswerth iff die Zuſammenſtimmung 
der Erzaͤblungen fiber die Herkunſt und alten Thater 
Der vier deutſchen Volker mit dem Lobgeſange auf den 
bell. Hanno, felbf# in den Worten, 5. B: ven dem 
Rriege des Cdfar und Vompeius (BL 3): | 

Julius Ferte in ingegene. 

Mit minnerre menege. 

Durch troiſt der dulFen berren. 

Da wart der herteſte nolcwie. 

Uifts bud) nod quid, 

Dev uffe dirre breiten erde. 

De geurumer mode werden, 

Tie vie farringe elunge. 

Da die mard cefamene drungen. 

De berehorn die duzzen. 

Die Beche blutes uluzzen. 

Da belac matic breice Khare. 

Mit blure berunnen alfe gare. 
ZJulius da den fige nam. 
“Pomrpeted tnme one intrar 
Er nlow in canvren tant 

Dannen ev nimmer widerwant 

Pomreius trflugen da bad. . 

Julius Cäſar in fit cad. , 

Mus eben diefer Shronif find die in Mo. 154. Cf. 
S 361) enthaltenen gereimteh Erzaͤhlungen ves Theo: 
dofiué und Qulianus genommen. 


Ende: 


Vnz der abbat Bernhart 
Den nurſten gekiedete tie vart. 
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Gee: = 

. ' Bw wale wot daf fanden 
Aes wirt hing dent leficn 
Mit muna fd) vnderiguuders 

mein berg hat ble vnd dort ter veften 

feind man es alles hinter dem teften olndet 
. we ruet.er fein ſynne * 

der ſich nicht Gober mrs vuderwindet. . Amen . 


- CCCXLIX. Pg. Ih. 14. Bl. 20. gelp. C 
Or. 4: Melignss» moralifdes Lehrgedicht, im Aw 
fange mangelhaft. Udel. I. 26. Bl. r-b-ves 
belle vn von biemele. Bl. Ob von minne vad 
von gewinnen. W 


Anfans: 
Dag dritte iſt aller ſelen troft 
Die werden (Slew vow wie erloſt ec 
Ende: : . . 
Wiel flige bin ser Helle gat 
der aller mohte werden rat 
wan daz ich vuorhte die breiten ſtraze 
der iſt eine ſwer durch grozen zorn 
verzweifelt der iſt gar verlorn 
daz comet von ſtarken fonden ane maze 
div ander iſt Aver miſſe wt 
vnn ev ſich dannoch dvnket suit 
div dritte iſt ſwer ſondet vr gediuge 
vnn froget ſich vnſteter iugcut 
dem mac wol miſſelingen. 
Nach dieſem Schluſſe iſt von ande oan ein Din 
uelied binzugeſchrieben, mis dem A abun | . 
Ach vin owe immer 
fol ich geleben immer 
bic ſeligkeit on wibe. 


Der Dichter klagt, daß ſeine Geliete eine Rink 
babe, thin, becte als etme rinde“. 


CCCL. Pg. Jb. 14. Bl. os geſp. C. gt 4 
(Abdel. 1: 26, II. 250.): 2) BL 1. Walehey’s 


(von Meh?) 13 geifttiche, moraliſche und re 
melieder, wale das Ganze einer Sammlung ont 
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indjerley Sittenſpruͤchen, Lebensregeln und mos 
iſchen Erzaͤhlungen iu bilden ſcheinen. Ls 


3. 40a: 
Dee Hof je whene foraw sv nefe 
wuiltoer nv folt ich lieben dir. 


a) St. 41. geiſtliche Lieder von andrer Band. 
Di. 43. Lobgedicht auf die Jungfrau Maria. 


Borrede (welche wie bier gang mittbeifen, well 
pon Mdelung , IL, 251. 252., daraus ausgehobenen 
chrichten fat durchgängig irrig ſiud): : 

Wa fine nwo alle Me uon minnin jungine, 

fie fine meiſteilig tot. - 

Die auir Der werlde ſroude kundin machin. 

uon ſente ballin frunt din ſheidin duot mir we. 

duo ruwis mid ding ſhimphis manigir kunde wol ges 
lachin. 

Relnmar dins ſangis manigir gert. 

ich muds did clagin vnde minin meiſtir non der uogil⸗ 
weide. 

uon Nuwenduorg (Bodmer 1, 8) ein herre wert. 

unde von Rocke Heinridd (ungin wen minnin beide. 

nop Johannis dorf (Bodm.!. 173), vnde aud) von Huſin 
friderich (Rodni. 4. 91). 

die hangin wot mit ſange warin fie houelich. 

Walther uon Metze Robin Vodm. 1. 446). 

unde einir dev hie (HR) Waſmuod (Bodm. t. 160). 

uon Buodinbera Viria 

der tnode uit Bin Angin duhte auot. 


, 64 ait die Schrift groͤßtentheils vertilgt baf. b. 
" geiftlies Ried von andrer Hand. 


4) Bl 65. 16 Meiftergefange uͤber die Ju— 
mund die Jungfrau Maria: 6 Lieder ded Res 
sbegen in deſſen flanger Weife, 8 Lieder. ded 
arner in deſſen langer Weife, und 2 Lieder. 
bes Frauenlob garter Werfe. 


‘CGCLI. Dp. Ih. 15. BL 238. 4.: Michel 
hams eigenhaͤndig geſchriebene geiſiͤche Lieder 
del. I. 26), mit + bem Ritel; Diſes puͤchli bon 


19 
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ich unſers alle: genedighten hern des romiſchen 
kaiſer teuͤtſcher poet ond tichter michel peham ges. 
machet und es ſagt ven der ſchopfung der engel 
vnd wie dy pofen engel geuallen fein ond ir cal 
wider erfult it worden aud ue ber gepurs Crift 
ond andere getichten ond die ſtan in meiner ofter 
weiſs bie vnden genotirt (in Noten gefege) ond 
diſ ert fagt von dem Hailgen gazft.« 


GECLIT. Pg. Ih. 14. GI. 270. gefp. ©. 4: 
Ein Palfional in 2 Buͤchern (Adel. I. #6). 


Bl. 1: Dig {6 der prologus uf daj bac paffonalem. 
EMauel mit ong got 
SKaninc bes vides ſabbasth tc, 


Ende: 
Da fi Mon ewen sv ewen 
~ Gad funder alles wewen 
Mor dente guten gote leben 
Bnre uf fime lobe fveden 
In aller prenden mitwiſt 
Amen ded Hilf und iheſu crift. 
MU. 3 h; Hie bebet (icy am dag ere buh ya 
flonalié und ſpricht von. vnſer frewen geburt. Es a 
et dann Das Keben der Matter Gottes und des Hei⸗ 
andes. $l. 105: Hie nimt das erſte Bud cin Ende. 
Mad dieſer Unterfdrife folgt cin Snbaltever cicpats 
des zweyten Buchs, welches von allen Apoweln uhd 
angelifies, und von St. Michael, Sobannes dem 
ufer und Maria Magdalena bandeft; diernach dv 
——— Dit is cine vorrede vf Der apoſtelen bate: 
, 1005b; Hie bebe Fh ane dev apodieien buch. vnde 
t mit ent etſten von fente peter. Dem Leben 
von Facoons „dem minneſter“ iſt angebdngt fst 
_ 182 b): wie Rerufatem zuobrochhen tart; bey S 
FN a rg eat 
I, na banne 
erzaͤhlt von —E oa boſen man.” 


CCCLIII. Pp. 3h. 15. BE 68. 4. mit Wile 
bern (Abel. I. 57): Gin: Gedicht ven Degen Se 
bank, 


_tyant und. feinee hoeidniſchen Semahln 
von demſelben Schreider und Maler wie No. 67. 





ASS 


Anfang: . 
EE Wak vor gleſſen 
ain ritter gar vermeſſen 
Milt der eren vnnd of Bes gtiog 
Mtannhafe lybes vand muotz ze. 


I 


Ende: 
De Junckfrowe monet - 
nam bo dee vitter Gerlid) =< 
vnd der fuͤrſte ſo wol geporn 
Alles fon laid vnnd fein zoͤrn 
Recht als des morgen tow ver wand 
Furbas er crofern ward genand 
Dort mit bypſchait vnnd mit (ques 
Gr ward dle eMe haidenunn 
Da mit fofle wie ente geben 
Der red aott lauß vnß leven, 


. CCCLYV. Pp. Jb. 15. Bl. 161. 4. (Abel. 
II. ©. 151. 987): 1) Bl. 1. „Hienach flett ges 
fdriben wie der wif ariſtottellez Ginem Herren 
bem groſſem Funig aflerandern fin getruwen Rae 
weif und ler hinder Im geſchriben ließ Alé er von 
differ welt ſcheiden muoſt.“ 2) Bl. 13. 36 ges 
reimte Denkſpruͤche. 35) Gl. 15. Gitten(pride, 
gum Theil aus den Apofteln und Kicdhenvatern. 4) 
Vl. 16. Cin geiftlidhes Lied. 5) Bl. 1g. , Das 
guͤldin iar" (von Hane gu Eunfft, was mabrideins 
lid) cin erdichteter Mame ift), 6) Vl. 25. Fin 
mehrentheils Liebeslieder von Meifterfdngern. 7 
Bl. 28. Erzaͤhlendes Gedicht von. der Liebe, ges 
nannt daé alte (wert (vgl, CCCLVLI, 1.). _ 

Anfang: 

Die minne wil mid haben tot 
Zieplich lich bringet mid in not ꝛc. 


8) Bi. 74. Dee Kittel (vgl. CCCLVI. 2.). 
Ende: Diß buf (sic) beiſſet def (sic) kittel. | 
9) DL 75. „Ettliche Neimen von dem bueten™ 


vw 
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ge oder der Tugenden Saag, vergl. CCCLVIII. 

). Ein erzaͤhlendes Liebesgedicht. Anf.: 

Dee ſumer iſt geſchieden btn 

Das tf der vogel vngewin te. 

Ende: - 

Grb i bin Sin on trag 2 

Mim von mir verguet difen (Hay Ames. 

10) Bl. 106. Cin aͤhnliches Oedict, genann 
der Spiegel. Anf.:. 

: ch min du wunderlich frucht tc, 

Ende: 


Di red heiſt bee tolegel. 


11) Vl. 114. Cin Gedicht von der Usftetig: 
Pett der Manner in der Liebe Cvergt. CCCXIIL 
8.). Anfang: 

~ _ Qa ban dic gehiret iol 


«Wenn ein ding geſcheden fol 
-_ Das eb geſchicht gar (chnenectih se. 


Ende: . 
Vnd wunſch dem gefetien aluck vud heil 
Gnd ſiner frowen den beſten tell Amen 
12) Bl. 124, Cin aͤhnliches (vgi. CCCXIII. 


47. ). Anfang: 
Ming tags In ainer ſummer zitt 
So lob vnd graß gemuot git ꝛc. 


Ende: 
Hie Gat oiler wruch ain end 
Wet vilß Gi: andd fend. imen. 
13) Gf. 135. Ein moratfes Gedicht. 
Anfang: 
Wer verzwifelt an dem end re, 
Ende 


Hie bat Neer glob ain end 
Sot vnß fin anadd fend. Amen. 


| 14) Bl. 138. Cm Spruch von bem Aber 
theuer eines alten Minners (vg CCCXI. 48.). 
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Cie begunden aber zo tegen st. 


120 fdngt eine andere Sand an, wo der mal 
‘the Abdrud alfo beginnt: 
Sr hat wol vernomesn day, 
Wie der kunic menelaus being ze. 


iS vorbergebende Gedicht ſchließt: 

Dar nad) begrup man ez yo fante Burchart. 
ch dieſes Gedichte if in Diftinctionen abgetheilt. 
» 205: | _ 

Ais vns zo der fele not ſi 

Amen in nomine domini. 

Nv Wilen wir ende di; buch 

Ss duchte den meifter alfus anvch 

Der eg vg dent weleſchen ferte 

Qu dvte (deutſch) er eg vns lerte 

Dag was von veldide heinrich 

Das iſt gnvgen wiſzenlich ic. 


ernach folgt die bekannte Geſchichte des Bediches. 
id den Schlußverſen des M. Abdruds hat diefe 
indfarift noch 38 Verſe mehr, welde anfangen: 
Ich Gan gefaget nv rechte 
Des herren eneas geſlechte x. 
d endigen: 
Hifo iſt ez weliſch ond latin 
. Ane miffewende 
Hle fi der rede cin ende, Exrplicit. 


CCCLXX. Pp. 3h. 15. Bl. 325. 4. am 
nfang und Ende unvollftandig: Das Gedicht 
n Tantarias und Flordiwel. 


Anfang: 

Nach irem witlen als fo gert 
feinen tinft er gein tr chert 
Mit trewen wann dy Mf mast 
Seinem Hersen wol wehagt 
Das hain ſtund 
nicht vergeffen dund 

_ Dev mage or (einem hertzen 
Hen myunichleichen (mergen 





Ver (nen augen tufent Jar 


Gind alé ein tag das if war n f 


Der geftern bingefaren ikt 

Dar heiff ond got in kurtzer ſriſt. 

2) Bl. 66. Ein Lobgedicht be die 6. Sung: 
frau, in aleicher Behera GH eintid aud 
von Conrad. Gi ides Lodges 
dicht auf die bell. — —*88— von Cen 
vab Harber von Warburg. Anf.: 

Gotlidier seift der Gergen Crang 
Du dit min Gafey vnde lang 2. 
4h) Bl. Bo. (Adel. II. 262). Ein eied auf 
die Mutter Orttes. Anf.: 
Ga o in fines Meyenſtat tt 


5) Bl. ox. Mehrere Gieder ong die Putter 
Sottes, —* Theil Umſchreibungen lateiniſche 
Sirheabyrnen (Ade. U1. ofa). Hae s 


Une Balhams creatue te. 


5) Bl. 103. Ein geiſtliches Geri von Hein 
rich i ae in rzpeiligen Strephen. Edet. 
Il. 9 e 


- CECLVII, Pg. Ih. 24. Bt 45. v. G. 4.: 
Sammlung von Minweliedern vee 34 Bo 4: 
gern nebſt den Gedicdten eini * eee 

S. “Adel, I. By — 13, v. d. — Stagy 
lit. Grundr. ©. , Wo eine — 
richt und viele Ausgige ſich inten, * 
Sandiovaif cine —5 — 
cfigers , mit Bingugeftigtee § abt “ar 
(e 8 Sagen u. Biifd. “Bk 6 eber⸗ 
bauvt bat oe bdufig faffc ee efen. * geben jus 
Berccife die Berbeffetungen, welche ch Ried 

cr erften vier Minnefinger gemacht —X 

4. Sled von Reimar. Str. 1. 8.7. id Pas 

- ube ju leben: » trock, Ratt 8* On mebtern 


a Lm OG i oa 


1 
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Srefen , y td 8. A Matt do“ and 8. 5: flatt 

» ves ay ete Str. B. 2 flatt ade “ alle Male ,, dag* 

su lefen, fo wie aberbaupt pies "lepte abbrevicte Wort 

‘faft therall ven wd. unri an gelcien mower if 
Bi. eimat at 






” Shen nbd< Toe 
unterſchiedene, gum 1 Cbeil moralifahe, ‘no nut Qibell Ptin- 
acliche yon ungenannten Didtern , welche Adel. nicht 
eee , upd roche Bon fodters Dard, welte 


anf ii —85 
fabren nach —X — fort: 53) Gl. 43 a. " Swee 
nua vir bole lige ‘bet fol vil balde — * be nate 


en ende bnt tc. ) fore. Tir cument mibe-way je - 


os in wie min det 

J * 55 Si fart ie curd 
er ogens 

$B “fine bie i Pend ob auf ts 


GSrophen). 58) Bl. 45. (von etner bterter 

aren tropben von verfchiedenen irmneticbern, 
m da me fy — gene Ha api 

role 2. 30 ae 

minnencliden abn a} ib. ms rt, sage F * 

Str. 3. Die minne babe dez immer Dan 

wolte tinge x. 


CCCLVIII. Pp. Ih. 15. Bl 144. Ae’ 
Zwoͤlf Gedidte von der Minne. Adel TL. sth 
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Ay ais it dag alte werte, ven belt 


witteen 2). Bl not cite. 3 ) Bi. 40 
Tugenden Shab ASP cextr 5 -) 4) Bi an 
Der Spiegel Cf. sh ati 7.) 5) Ol. 74. Dis ti 
cin “fered von dem myner in dem gatten. Ende: Box 
werden und aud von vnwerden Der beider tint uff 


erd rt mic in dem arten funt Rede als ich 
erden Wart mir g te ae 


borte dDa gu Aunt. 6) GL 8 in goje 
forud. Gnf.: Wich nb die liebe fo getass wol 8a 
fea fie gein mir bet gan Gegiictet off vai 5 befien oe 

» . i t t vert goat 1 ba wt fits ‘inen tp * 
a vndertpegen te e 
ddeene 5 


die frawe dem frumen Ritter mite. Der —*— 
Bl. 94 b. 


geſchelleſchaft. 9) 109 Difer ſproch i@ od 

matine truwe beſzer oder frawen [. 

418 b. Dif forth if von dex icben fro: 

CCCXIII. 19.) 41) 4 pend if ves 

bern. ern palten. a2) Bi. 140 b. Dig it der ſpruch ven | 
raume. 


CGCLIX: py. Ih. 15 Ol. Bo. Fol.: 1). 
pe Mofengarten, mit fdledten Bildern. Adel. 
. 202 ~~. 


Ende: Nach dem Namen des Abſchreibers folgt 
fun ie piten amat Me thefam qué fert peoͤlia ihe 


a) Bi. 66. geſp. C. Meiſter Lucidarius (Walls 


beſchreibung), mit einem vorgemalten Bilde. 


“t 


‘Adel. If. 162, . 


CCCLX. Pg. Ih. 14. Bl. 154. gefp. ©. 4. 
(v. d. Hagen und Srila. lit. Grund. S. 530): 
1) Bi. 1. Der Triftan des Gottfried vou Strats | 
burg. Anfang : ! 
Gevenfer man ix gv gvte nirb 
Von dem der werlte guote sefcite 
Go weref ez alles alf nith 
Sway gvéef in der werlte gefcith. 


Dieſe Einleitung von 102 Verſen, welche iu tem 





453 


(.: Der Abentuͤre Crone von Heinrid) vow dem 
slin (v. d. Hagen und Buͤſching lit. Gr. S. 
1). Rothe Ueberſchrift: Hie vohet ſich an das 
th das dba genant st der abentire Crone das 
faget von dem edein funige artus von finem boue 
b von maniger Hand geſchiht x. Anf.: 

Ein weyſe man geivroden bat 

Daé die rede miñeſtat 

Die one wige geſchiht 

Auch fromet cé ine lützel ise 

Den ein man in ome treit 

Wer da gedvenckt vnd wit vert 

Das ift fo fadbare 

Als od er ein thore ware | 

Was mag gaefromen fix kunſt 

One rede vnd one gunt u. f. w. 


nh Qnbalt des Gedichts giebt dev Verf. Vl. 3b 
» ndber an: 
Uns iſt dick gefeit 
Von maniger hand frimefeit 
Die artus der künig beging 
Ba es fid ert anfina 
Das it ein fett vnkunt 
Ich wil 6 aber zu dere unt 
Sing teits madsen kunder 
Gnd roth üch dod) Sarvs er 
Giner tugende anyenge (agen 
Wie eg in finen Fintliden tager 
Pre. gain allererſten ergiug. ~ 
Vnd wa id anfinn 
Siner tugende loblicher ſtrijt 
Den yme die welt noch git 
Nach finer reynen tugende ſage 
Eich meret fin lob altage u. f. w. 


Bl. 4 b berichtet der Dichter ſelbſt, daß er ſein 
ch aus dem Franzöſiſchen überſetzt hat: 

Nu wil üch der tichtere 

Gon kunig artus cin mere : 

Gagen su ScHecung 

Die er in tütſche zung 

Bon franzonſe hat getichtet 

Als er es getiehtet — 

Bu kerling geſchrieben tag. 
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| Ewrache Ach bier Mog deut ohne ð 
—X —X Cae Ende; 4J a 


it 
Bote se lobe ond ge eren 
Der eriſten ſeiden meren. 


CCCLXI. Pg. Ih. x2 od. 13. BL 105. geſp. €. 
4. mit abwechſelnd rothen und gruͤnen Anfangss 
sudftaben der Abſätze: Gereimte Chronik ver 
oͤmiſchen Paͤbſte und Koͤnige von Erbauung Roms 
ots auf Conrad III. mancherley merkwuͤrdige 
Sagen und Legenden enthaltend. Wir behalten 
uns eine ausfuͤhrlichere Nachricht vom dieſer Chro⸗ 
nik fuͤr einen andern Ort vor. 

Folgendes iſt die Vorrede: 


Jit deg almechtigen gotiſ minnen. 
Wil ich OS liedes beginnen. 
Daa ſchult ir gezogeliche uerneme, 
Ja mac fv uit wol gezeme 
Se Horne alie uruomecdeit 
3 dunket Ole tummen arbeit. 
~ Goal man fie ide leren. 
odir wisdum gemeren, 
Daz in wern nugyje, 
Sie ne phlegint nit guter wizge. 
Day fie ungerne horews ſagen. 
Dauon fie modten Haden, 
VWisdum unn ere. s 
Bun were te dod urnome der (efe. 
Ein buch iſt suo dure gerichtet. 
Dag unſich Romickes rides wot derichtet. 
Geheizen it iz cronca. 
Ja kinidet anf da. 
Von den babifien unn non den froniges. 
Bride guocen unte vbelen. 
Die vor uns waren. 
Vnn Romiſkes rites phlagen. 
Gna an dieſen hütegen tac. 
So ich allir Bete mac. 
So wil id v norcelle. 
3a uerneme fiver der Welle. 
Muo it leider in éew ziten. 
ein gewonheit witen. 
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Manige irdentent lugene. 

Vnn wuvuogent fie se ſamene. 

Mit fhopbhliden worten. 

Nuvo unordhid uit Garter. =~ 

Dag Me fele dar umbe brinne. 

Xa tft ane gottes minne. i 

Eo leret man dle loge Me lint 

Pie na uné kuonſtie fare. | 

" Ble wellent fie alfo behaben. 

Qin wollent ſie immer nuorwar ſagen. 
Lugene unde ubeemuot. 

Ne iff niemanne guot. E 
Die wiſen horent uagern dauon ſage. 
Noo grife wie dag gure ber arte. 


Sehr bemerfenswerth iff die Zuſammenſtimmung 


Erzäblungen fiber die Herfunfe und alten CThaten 


vier deutſchen Volker mit dem Vobgefange auf den 


I. Hanno, felbft in den Worten, 3. B: ven dem 
lege des Cdfar und Pompeius (BL 3): 


Julius Ferte in ingegene. 

Mit minnerre menege. 

Durch troift der dufPen Herren. 
Da wart der herteRe nolcavic. 
Alſtz bud) nod quid. 

Der nffe dirre treiten erde. 
Je geurumer mochte werden, 
Wie ote farringe efunge, 

Da die mard cefamene drungen. 
De herehorn die duzzen. 

Die beche blutes ataysen. 

Da belac manic breice (hare. 
Mit Oluce berunnen alfe gare. 
Sittings Da den fige nam. 
~Pompelus tnme ine intrar 
Er nlow én ranvren tant 
Dannen er nimmer widerwant 
Pomrejus trflugen da (ad. . 
Qulius Safar tn fit rad. 


Aus eben diefer Chronik find die in Mo. 154. Cf. 
361) enthaltenen gereimteh Erzaͤhlungen ves Theo: 


r 


iué und Qulianus genommen. 
Ende: 


Vnz der abbat Vernhart 
Den wurfien getievete tie vart. 





Zr quam zu dem kuonige kuomate 

Er manete harte- 

Mit finer fi 

Er ſprach day 

Yu dar gue erwelte. 

Der kunie nicht lauger netwelee. 
CCCLXII. Pp. 3h. 15. Bl. 207. Fel. 
mit 26 groben Bildern, und eben fo vielen Ab⸗ 
theilungen: Flos und Blankflos. Den Anforty 
ſ. in v. d. Aagen und Vad. lic. Grundy. 6. 
261 folg. “Mad den dort mitgetheilten Auszuͤgen 
gu urtheilen, ift Gloͤckle's Abſchrift febr fehlerhaft. 

Ende: 


4 








unger herre. 


Amen fo hie geton 

Vnd ein ende bie verlon 

Difem büche (Hone 

Dji vns got demir fone. 

In fing vatter riche 

Do Ie men ewenctide 

Mit Gegerent alle der worheit - 
Amen fo vh bie geſeitt Amen Amen. 

Dis büch Het ente dab vns got fin genade ſende. 


CCCLXIII. Pp. 3h. 15. Bl. God. 4: 
Abentheuer des Ogter von Danemark, in Reimer 


Ende: Completum per me Rudwicum Flügt 
Eub anno domint zc. 134 30. ipſa dte beate appoleat 
virginis et matoris. 


CCCLXIV. Pg. Ih. 14. Bl. 252. gefp. © 
gt. Fol. in fehe (hiner Schrift: 1) Der Pars 
zifal, versweiſe geſchrieben und in Aventiren mil 
roethen Ueberſchriften abgetheilt. 

Unfang : — 

BA wifel Gergen nach gebvor 
Day mag dev ſele werden fvor te.. 
Ende: 


Gnd iſt daz dare cin win geſchehen 
Die mus mir goter rvede iehen. 





Ads 


2): 1. 3 112. Ginige robe Hantyeidmangem 
') Bl. 113. Der Lohengrin, ftrophenweife: ge 
chrieben, und mit abwedfelnd rothen und 
fanen Anfangsbuchſtaben. 


Anfang: Hie hebt ſich an Lobengrin. day bot. 


CCCLXV. Pp. 36.15. Gl. 186. 4. vers 
isn ſchlechtes Bild: Oenit, Hugs und Wolf. Dries 
erich. Adel. I. 216. State Suͤnders, ſtand 

n det erſten Zeile aud Luͤnders, dod Hat of 
et Schreiber gedndert. Won Bi. 87 an: haben 
vie Aventdren beſondre Ucher{driften. 

Ende: 

Worn dem trofte fam ev wider das it alles war 

Es was in ber bruderſchaft dennod ſechhehen tar — 

Die engel an fim ende fürtent dive (ele dan 

Bur got one miſſewende alfo niliffe ouch vns eryan, Amen 


CCCLXVI. Pp. Ih. 14. BI. 160. geſp. C. 
Fol.: 1) Der Renner des Hugo von Trimberg, 
m Anfange unvolftindig. Adel. IT. 140. 
ib Ente: auimen iamen ft fit faneti foirttus amen-finits 

a) Gl. 357. Zwey fateinifehe und iné Deuts 
Me berfente eine Gedidte. 
Anf.: Mota (7) dignus fermo profaicus de florida 


nuentute. verſus. ducta per euentus tufit (sic) mate 
falta iuuentus. 


3) Bl. 158." Der Johannes. Seger, ein: ges 
reimtes Gebet. Anfang: 
Dis ift fancte Johan’ mynne 
Wer nue habe vernumt vnd inne te 


4) Bi. 159. Kalender von 1385 — 99. 


CCCLXVII. Pg. Ih. 15 Bl. 284. geſp. C. 
4. (Adel. 1. a9. I. 295 folgd.): 1) Bl. 1. Reims 





me \\:) 


chrenitk vdix det Kriegen des deutſchen Ordéws in 
Preuffes und Litthauen, durch den Capellau Ni 
telaus. ren Geroſchin, nad: des Priefters Peter 
von Dubburg lateinifhem Chronikenduch ven 
PreySen verfertigt, bis zur Erbauung des Hauſes 
Lunenburg unter dem Hofmeiſter Dieterich (ven 
2354 — 1541), in 3 Abtheilungen. S. Regebue's 
Wordbericht gue Geſch. von Preuſſen ©. XVII. 


Der Verf., welcher id tn der Vorrede nennt, 
berichtet/ daß ce dies Buch — auf Verlangen 
feinse Herrn, des Hochmeifiers Dicterich von Widens 
urg, den et, nachdem er iba mit Nebukaduezar yer: 
glichen, alfo reden aft: - 

Joh wil gots wander 

Predegen und machen Cond. 

Durdh mones capehanis: mund. 


Suc verfidert er fon früher einen aͤhnlichen Ser: 
ud angefangen gu baben, über defen Schichſſal ct 
fic febr rdthfelbafe alſo anédridt: - | 
. Ih wets es if genug luten funt 
Dag th Hatte vor der flunt 
° Hud gu tidtene begunt 
By mevfter ludere : — 
Go got ſyne ſele nere 
Dis bud durch (ine bete 
Wud des geſchriben Gere 
Auynternen nie den vire 
J Dy von dem argen tyre 
i Vortiiget worden goteweis 
Day loephté rot gu cevs, 


Anfang der Vorrede: 
Got vater fon Lenteger gevſt. 
SGewaldif worheyt gute meyſt. 
Du haf ob allen tyngen 
Ane dich vol bringen zc, 


Ol. 5 beginnt die Chronif mit der Stiftung det De 

dens mdbrend der Gelagerung ven Ftolomais. Gl. 

10 J Soe enbet fay bas evfe teil nis bugs en be 
anoct 

oe prufen lande. von der an a 





AX 
Ho endit (ich bas erſte teil , 
Nu wiv mic fuser got day Sil ¢ 
Day ich ouch dag andre 7 
Tichtende durch wandre. 97 


Bl. 244. Ho endet ſich dad andir teil dis buchis 

beginnet das dritte teil vnd iñ von den Aritin der 

exe Ded durſchin huſis wedie do prufin vnd czu ere 

ver ben ſtriten fen inwonern des kolumfchin lane 
e: | 


Gnd tir lob fongen mmmer me 
Anien vnde benedicize 
Dee gracias Men 


2) Gi. 173. Ein gereinites Gebet an die Muti 
Bertes. Anf.: 
D maria junevrowen rein 
Bore’ minct bv alle yne. 


5) Bl. 173 b. Zwey Segenſoruͤche wider Pfer: 
ankheiten. 4) Bl. 174. Beichtbekenntniß der 
en Dorothea, ven ihrem Beichtiger aufges 
‘ben (von anderer Hand). 

inde: Exzpliciunt confeſſiones bene uel confelG 


demine Dorothee. O maria mater pia me adi 
+ voce pia. — 


Bl. 199. (wieder von der erſten Hand ges 
1) Reimdroni€ von der Verbreitung des 
athums nad Giejland- rnd dem Orden her 
rebriabec, bid gu dem Meifter Helte, von 
ngenannten Verfaſſer; unvolendet. Die 
endigt mit dem Kampfe der Sdiwertritter 
je heidniſchen Litthautr unter ihrem Kis 
ſeke, bey Mitau. 


der homme! vnde erden 
den erſchen ins gewerden 
allis das dar vnne iſt 
Mf zo on kortzir vriſt. 
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Ende: 
Dy auamen kurcilich wider 
Vrolich Gin gw rige (Riga) ſider 
Per waren dri toc blebin 
Do gewunten viebin vngeſchrebin 
Do man dy mere nor nam 
Das das her mit vrenden quant 
Deo war? gelobit thee crift 
Der alls lobis wirdil tft 
Bnbde dy tbe mutir ion 
Maria ty vrouwe myn. 


. 6) Maw einer leeren Geite Hebt (Vl. 266d) 
ein religidé . moraliſches Gedids alfe an: 

° No Habe wir dag grufer 

In den vil obirzuſen ue. 


7) Si. 287. von einer dritten Hand geidrie 
ben! Eine Fabel von einem Wolf, einem w Pies 
einem Baͤren und einem Fuchſe. 


ir babet mid (hone vp geridt 
Vly Gat ber velſchberger geticht. 


— CCCLXVIII. Pg. Ih. 14. Bl. 906.. geſp. C. 
4: Aeneis des Heinrid von Veldek. Abdel. I, 
168, 29. Anf.: 


Ewer finer tung meiſter if 
Der Gat gewalt an finer ue 
Der fan fie beferen ~ 
Minven ond meren 

QBiten ond engen 

Kurgen vnd lenger. 


Das Gedicht if viel volfindiger ale in dem Ab⸗ 
Drude ben Maller; der Argonautenzug gebt veran, 
und das Gedicht zaͤhlt Aberbaupt in diefer —— 
gegen 31,480 Berfe, alfo überbaupt 18,000 mebe alf 
geo wt ater: es it in Abſchnitte getbeilt, welche nad 
br. “eniie aniouite bab Sh WLS las 
er nitte COCR 
Berle, zwiſchen den Verſen: 
An ſolcher gebere 
JO wande es zageheit were 


- 
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Cle begonden saber sd legen st. 


, 120 fdngt eine andere Sand an, wo dex male 
ibe Abdruck alfo beginnt: 
Sr bat wol vernonien daz, 
Wie der kunic menelaus being te. 
WS vorbergebende Gedicht ſchließt: 
Dar nad) begruy man ez 3v fante Burdart. 
ch dieſes Gedicht if in Diftinctionen abgetheilt. 
» 205: 
Als ons go der fele not fi 
men in nomine domini, 
Sw follen wir ende dis buch 
Ez duchte den meifter alfus anvch 
Der eg vg dent weleshen ferte 
Qu dote (deutſch) er eg ond lerte 
Daz was von veldiche heinrich 
Daj ift gnvgen wißenlich zc. 


ead folat die befannte Geſchichte des Bedicnes. 
ch den Schlußverſen des M. Abdrucks Hat diese 
indfcbrift noch 38 Berfe mehr, welde anfangen: — . 
3 Gan gefaget nv recite 
Des Herren eneas geſlechte x. 
d endigen: | 
Alſo it ez weliſch ond latin 
Une miffewende 
Hie fi der rede ein ende. Explicit. 


CCCLXX. Pp. Ih. 15. Bl. 325. 4. am 
nfang und Ende unvollftindig: Das Gedide 
n Tantarias und Flordiwel. 


Anfang: 

Nach irem witlen ats fp gert 
feinen dinſt er gein ir chert 
Mit trewen wann dy flit ma gt 
Seinem hertzen wel wehagt 
Das hain ſtund 
nicht vergeffen chund 

Der mage m ſeinem hertzen 
Hen mynnichleichen ſmeren 
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Trueg ex tugencleiden 
-er was fo ezucht reid 
Pas Gedicht zaͤhlt now gegen 16,300 Berle, obne bes 
fondse Adtheiiungen. Ende: . 

Mit vrlaub ſchieden fH vor dann 
Tultezin dar vnd fein man 
Vnd Unthiconte do duniginn 
Vnd irew Junkfrawlein 
Ey ſuren Heim in iv lant 

- . Tantarias dev werd erdant 

- “Bnd flordywel ty valſches fren 
Gnd iv czwayer maffaney (Maſſenie) 
Sfucen in das lant ge Merman 
Da wollt (o mit freyden fein 
Yn der flat se garmiel 
Man vand da vil churtzweil 
Tantarias der werd erchent 
Rich ge frewren wol dad lant 
Des er dich trawrens pflag. 


CCCLXXI. Pp. 3h. 15. Bl. 1997. gr. 4 
mit gemalten Titelbifdern: Lanzelet vom Serr 
in Abfenitte getheilt. Aufang: 


Wer recht wore gemereden fan 

der gedencte tole cin wiſe man 

bie vor by allen aitten ſprach 

dent fit Dem fit die welt der uolge iad 
4 Jn duchte der nicht woͤl gennot 

der aller der welten Willen mot, 


Ende: - 

Dis mere tft vs das (ch kan 
Durch den id) c8 dichten begau 
Der lone mics Mie mere 
Ich wil noh michels mere 
Durch in tun fol th leben 
Er mag mir lichte lon gegeben 
vnd fi mir alfo id) Ime din 
des fullent ir alle bitten in 
die DIS {let hörent fagen oder leſen 
Day ir iemer felig mueffent weer 
Gnd daz üch got dag beridte 

- daz begert volrich dex dis dichte 
bev fancreleres tuned cin ende bat 

e Got verlich ons vmb vnſer mugerat 
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\  @ee marten huder waz 
Die therus gores fon genaa 
‘Der felbe thee mone vas geben 
‘Trot durch finer meter leben 
‘Marien teben get hie vy 
‘Nv Helfe vnt te Find iheſus amen. 
Hie bat dir bud ein ende Maria 
* Hilf ons vy diſeme talende Mmen - 


De beyden legten Zeilen find rotG geſchrieben. 
2) Gl. ag5b. Sittenſpruͤche in Verſen ober der 
Tugende Spiegel. V. d. Hagen u. Vuͤſch. lit. Or. 899. 
Anfang: I 
eb Heinen fpiget dee togente 
Vnd meityoge der tvgende 


Swer minnet zocht vnd eee 
+ Dex volae miner tere. 
Ende in rother Schrift: - 
Gin ende har deb vater’ rat . 


: Gin ander gebdct Gernad’ gat. 
Sis angekündigte Gebet it nicht binzugeſchrieben 
orden. 


CCCXCY. Po. Ih. 14. Bl. 182. gefp: C. 
4: 1) Des Striker Gedichte. vow Corl Gr. 
Krieg gegen die Sarazenen (Adel. Hl. 6g): 2 
Bi. ga h. ,, Keifer Otto mit dem bart” (Adel, II. 
203), ven Conrad von ete 3) Bl. gg. 





“Des Wilhelm vow Orleans erſter Theil. Die lee 
ten 6 Blatrer enthalten Bruchſtuͤcke des folgeriden 
Theils. Dieſe Handſchrift ftimme bis Bi. 174 a's 
Beile 28, mit No. 409, Bl. 45-a2 legter Zeile 
pitmlid) Uberein, dann fangt fie an ſeht ebzuͤweichen. 
CCCXCVII. Dg. Bh. 12. Bi. 88: 8. im 
Anfange mangelhaft, fo wie aud auf manden 
Blaͤttern in der Mitte die Schrift ſehr beſchädigt 
ift: Dev Ywain des Hartmann ven der Aue. 
Adel. TL. go. re . 
Die Handfeyrife fangt an mit dem 41. Bers: 


— 
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29) Bl. 103b. Dif iſt ain tag wiſſ (ven ons 
deer Hand), 36 Strophen eines Gefanas ven der 
Geburt Chriftt und dem Bethlehemiſchen Kin⸗ 
dermord. 
Anfangsſtrophe: 
Warten wart ain bet- gefant 

Von Gomelirid ia kurtzer ſtunt 

Her Gabriel wy ev genant 

Er grufte fi vf rainem munt 

- One maria funegin 
Von got folt du gegruͤtzet fin 
Di was ain feligttider fun - 


Gm Ende ficht: Et cetera. 


8) Bi. 105 b. ‘Anfang des Evangeliums J 
hannis, lateiniſch. 


CCCLXXIII. Pp. Ih. 15. Gl. 136. gefe. . 
Fol.: 1) Bir. Otnit (Adel. L 220), in 7 Avens 
turen getheilt, wnd ſtrephenweis gefdrieben. 

Anfang: Dif bud feit von Oenit dem edeln keyſer 


der nam mit gewalte Epnem Hinig gendalp dem wil⸗ 
den mer ſin tochter. | 


Es ward cin buod funden gue funders in der fat x. 


2) Vl. 26. Hugs und Wolf⸗Dieterich. „Diß 
buech iſt wol bekant ond feit von Wolrdieteriden 
vB Frieden lant.“ 3) Bl. 132 b. Erzaͤhlung von 
_ einer Koͤnigin ven Frankreich, ibrem bofen Wars 
fdhall und Herjog Lupolt ven Oeſterreich. (Adel. 
Il, 208.) Anfang: 

~ @nad got 
Die geſchriff betiiter vns geſchach 
Daz man-in hohen eren (aw 
Von Franckrich eynen künig git. 
Ende: 
HUF vns zu der freuden tin’ 
Bnd beſchirm vns vor der heile pin. Amen. 


CCCLXXIYV. Pp. vom J. 2479. Bl. 495. 
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: Der Abentuͤre Crone von Heinrid) von dem 
lin (v. d. Hagen und Buͤſching lit. Gr. S. 
). Rothe Ueberſchrift: Hie vohet fid) an das 
das ba genanet ‘ft der abentiire Crone das 
aget von dem edein Eunige artus ven finem houe 
von maniger Hand gefdibt x. Anf.: 

. Ein weyſe man geſprochen ht 
Das die rede mißeſtat 

Die one. wige geſchiht 

Auch fromer es ine tugel icht 

Den cin man in ome treit 

Weer da gedenckt und nit rect 

Das tt fo (Wadbare 

Vlg od er ein thore ware . 

Was mag gefromen fin tuntt 

One rede vnd one gust u. f. w. 


—* des Gedichts giebt der Verf. Bl 3b 

naher an: 
uns iſt dick geſeit 
Wor maniger Hand ſrömekeit 
Die artus der künig beging 
Wa es ſich erſt anſing 
Das iſt ein eil vnkunt 
Ich wil es aber zu dirre ſtunt 
Sind teils machen kund er 
Gnd wil üch dod darv. er 
Siner tugende angenge ſagen 
Wie es in ſinen kintlichen tagen 
Vme. tzüm allererſten ergiug. 
Vnd wa ſich anfing 
Siner tugende lovlider ſtrijt 
Den ymie die welt nod git 
Nach ſiner reynen tugende ſage 
Sih meret fia lob altage u. ſ. w. 


3. 4 b berichtet der Dichter felo#, daß er ſein 
> aus dem Franzöſiſchen überſetzt par: 

Nu wil üch der tichtere ‘ 

Von kunig artus cin mere 

Gagen zu beñerung 

Die er in tütſche zung 

Gon franzovſe hat getichtet 

Als er es gertehret 

Bu kerling geſchrieben tag. 
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es , 
Dar belf unt got tt turer friſt. 


9) Bl. 49. Ein: andres Deviche auf die. bei 
Jungfrau. S. Re. 506. Ti. 66 b. . 

Aufang: 
"Dad fo8 Bee Final 

Die mit hober minn zc. 
uve mangelbaft: 
Bnd der verfigett brvnne. 

CCCLXXIX. Pp. Bl. 180. C. & 4.31) 
Bi. 1) 44 Gefange aus vem Jeſus Sind ig 
Reimen gebradt von Philipp d. Jung, Freyberrn 
gu Winnenberg und Beihelftein. Dem Pfakgra 
fen Griedridy gewidmet. GB. 3. 1559. Bu fede 
Liede iff eine Meledie Choralweife geſchrieben. 
2) Bl. 135. Das 5. Kap. Jeſaias, umſchrie⸗ 
ben von demfelben. 3) Bl. 140. Deffelben Kage 
eines Greifen uͤber die Bergdnglidfert. 21598 
4) Deffen poetiſche Umſchreibung des Predigers 
Salomen, Wem J. 1590. Abel. 1. So. 


CCCLXXX. Pp. 3b. 16. Bl. 5o. v. H. * 
49 geiſtliche Lieder. Abdel. J. 30. 


CCCLXXXI. Pp. v. J. 1593. BI. 84. he? 
Die Apoftel Geſchicht Nac der Hiſtoriea Gefangs 
weifé geftelt durd Magtalena Hepmairin vifer zeytt 
Teutſche Schuelhalterin gu —— Ad. I. 50. 


- .CCCLXXXIL. Pp... Bt, 161. 4.: Gedidte 
vou Michel Beham. 1) Bl. a. Dib budiin fagt 
uon Den ſiben tat (tot) {unden und des erſten uen 
der Haffart und hebt an cgu fagen von ben dy 
durch hoffart geuallen ſint und michel beham fat 
es getichtet ond ſtet Sn ſeiner uerkerten weif und 
ſtet by unden genourt und hebt alſo an. @) 
Di. gob. Hie hebet an ain bud won den Juder 
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daz ſaget von Iren btinthait-» pnd onnglddey. ond 
bis erſt fagt wow ‘iter geuanknis. Adel. I, So. 


: CCCLXXXII. Pg.. Ih. 14. Sl. 183. ae. 
Fol. ſehr (hin, Rrophenweife und mit abwech⸗ 
ſelnden rothen und grdnen Anfangs buchſtaben der 
Strophen geſchrieben: Der Titurel. 


Die Dichtung enthaͤllt in dieſer Oandſchrift obne 
gefabr 6025 Strophen, if alfo erweiterter als in dem 
alten Deade. Bl. 175 fommen folgende merkwürdige 
Strophen vor, welche uns cinen Albrecht wenigſteñs 
als Fortſetzer (vielleicht auch als Umarbdeiter des 
Titurel bezeichnen: 

Wie parctial nu lebende wad mit den temoliſen. Gnd 
ſinen fun was gebende. Kardis die fant die er mit ſtrites frets 
fen. Miuile fit ab tebelin erſtriten. Vnd whe repante detſchote 
lebte mit feirefts an allen ſiten. _ 

Day wil oie auentevee. ein tell nv forbag majsen. BE 
din ander ftevre, ob mids cin milter berre nicht wolt erlazzen. 
Se wurd Hie naw die vede ein cel gefdzyet. Vnd von loram—⸗ 
grime. Des mere voi grozzer klage MG bud) ongrusset. © 

Die awentevre habende. Vin id albrecht vil gantze. 
Ben vem wal aldrabende. Bin ic fit mir qvovaw der heife 
fauge. Mn etnem forfien den id) wot konde nennet. In alien 
tigen verre. in devtichen landen. nicht mar in erfennet. 


Der alte Dru laͤßt (Bl. 19 rũckwaͤrts) bie lebte 
dieſer Stropsen ganz egy und gicht auch die beiden 
erſtern ſehr —X alſo: 

Wie parcifal. num sevende. Was wit dem tempeletien. 
Bad dhe lait was gebende. Dens fur tie se gtwinnen mug mis 
frenfen Die er ab tebetinen mut esitreiten. Bund rote vrrepave. 
de tichone, Mit fecdfigen iebt an auen ſeiten. 

Das wil die auentitre, Alhye nun fſürbaß maſſen. O& 
mid) per nincte ſtüre. Alip ringe wil darzu beſaſſen. So wird 
tin ced noth bie vil wel velenger, Gnd von toherangrone. Sf 
wl der auentur mit (Peds gemenget. 


kn der Mitte des Gedichts nennt fith ‘and in ber 
Sodicgendecn Vandſchrift verſchiedeutlich Wolfram 4 
Eldiibadh ald den Dichter, 4- B. BL 65b: 
woljram wol flagen folde. min ſchade it dem ge 
lide.“ ; was Gh aber febr root auch. mit der Mite 
20 





Dee gedeadite Titurel ſchließt ich —* alfo: 
Mix clan let wel genge. Seiut dig Side worden. 


Auch die Erronben welde der Endfropde vo Vorans 
, End iz beiden ptaren abideichend. 
—* Manny Shc Me Sanh be 
en Gre 

—— * — ch f eßten BU 
wũ cé au auf den I ts 
tern 5 ee FR nt 1 bas nar vicle unvollendete 
enbern bin und wieder and gan any {cere 
Slate fir € teopben, welde gar nicht dincingeſchrie⸗ 

tfommen. 


ve ee nun jener Albrecht ‘War, det in Olefer Sauk 
unterſi 





Dod wird mancoer bicfe € i: Heber dew 
Vtbrecht ven Halberßadt zuge wollen. 
CCCLXXXIV. Pp. Ih. 15. Gl roe. 4 
tm Anfange mangefhaft: Spruchgedichte von tem 
Teichner (v. d. £ und Daf. lit. Gr. 409) 
Gen ben bey Docen Miſc. II. BQg folgd. obges' 
druckten Liedern ſteht das ate in unfrer Handy 
cone Bi. 27b, und das Ste Bt. 63, dad afte 
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@ie 
- 7 On diſem puch vber a. we ton! a 
tent tereeitif Teidaer gre ber gat. 


. 5 . 


Die feint Johanien Franken. 


. vd “ — 


Pot vehnt duß vor boſen Gedanten, 
+ | Gp Be rac. Git Gebicht. Anf.. 
- °° Gin’ qntte zuobari Zauberen) | 
Dag dle frawen voe den mannen werden. fret. + 
COCLXXXV- Tr. 3h. 15. Bl. 143. 4: 
1) Die Minnebutg (bes Meiers Egen von Pam: 
berg, f. v. d. Hagen und Buͤſch. lit. Gr. S. 441). 
Gal. Mo. 370. Anfang: . . 
, DY Biahlig feat vonn dev monhe Berg alfa. 
Vnnd hat gemacet Miatfter Nectanerus. 
¢ = Heletecer will eutſprüſet 
Min hertz das clain verdriifet 
Nah Ure der wurtzeln flechten 
MN biden als die Svechten 
Eo klovſt an myn dink der frand 
Meedten ich ni ofe des danck. 
Des Hitt ich zu Jen gnaden 
‘Soll mir mon vlys mifferater — 
Das fie mic giithieh meſſe 
Reay tuffe metveffe te. - 
St 5 ftebt erſt dex Anfang hey v. d. Hagen u. Bal 
. 452,e8 hat alfo dieſe Handfarift tm Wnfange’ t3 
Herſe mebe als die dvyt angeführte Wien Hands 
und unten No. 455, Ender 
Alſo bat Mes actin ain Ennde 


’ 4 


Got vas fines hailigen fegen ſende. ermen. oo 
2) BW. Bo b. Hie hernad volget had Buẽech 
der Byſpil Salemonis ded funigt’. Dads Erfte. 
Ende: Bund Kre teerk lobent fle vnnder den to⸗ 
rena. | ° . - 
CCCLXXXVL Pp. Ih. 15. Gl. 203. 4.: 
Gedidte des Midel Beham, von thm eigenhaͤn⸗ 
dig geſchrieben. a ae 
Gnf.: Difes ſagt' abd der miener vnd Het Dds mas 


‘¢ 





460 


ef lefen mag als ainem ſpruch oder fingen alé ain lid 
pnd Michel Pebam Hot es gemacht ond es haiffet th 
fener ang twerf wann er uieng es an gv wien in der 
purg do er in groffen ‘angen tas ter daz fingen well 
der Heb es in difem noten te onden alfo an. 


CCCLXXXVII. Pp. Bh. 16. Bl. 99. 4.: 
Hamanus Tragoedia Ausser Dem Buch Hester, 
Von Heren Thoma Maogeorgo latiniſch erftlid 
befdrieben, ond hernachmals Churfuͤrſtlicher ge: 
naden ju gefallen, von neuwem verteut(dt, vos 
Joanne Mercurio Moefhemio, ond M. Joanne 
Poftio GermerGhemio. | 


CCCXXXVIIT. Pp. 3G. 25. BE 523. 4.: 
Deb Stricker Krieg Carls des GreGen wider ore 
Heiden in Spanten. (v. d. Hagen und VAfding 
S. 165.) Anfang: oy 

Ich Han geniercket eine liſt. 
Ender = — : 


— 


Das wir emiglich mützzen ſehen 

Wie fant karl fey geſchehen. J 

Finito. libro. fit. laud. et. gloria. 8 

Erifto. Ecriptum. per, Mathiaw. 
. ‘Wurm. vet. ſtoti. de eſchinnvach. 4 
Darauf folgt noch cin kurzes Reimgebet des Schrei⸗ 
bers zur h. Barbara um eine felige Sterbeuunde. 


_ CCCLXXXIX. Pg. 3h. 16. WL 135. mit 
vielen Bilder auf dem Rande ( Adel. U. AaB): 
n Dery. welbifde galt.“ | 
SER geen fit gotiv mere. a oo 
£6 er dan felbe gvot were. Se 436 i 
So were geſtate fein leſen wol. —XE 
elin iegelich man ſich Metggen fof 
Dag ex erwlle mit goter tat. | 
° Sway ex goteſ geiefen bat, 4775. 
Ende: . — 
Hie wil id dir ende geben 
Bot vede das wir au ends (ren. 
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2) Bl. 22. b. Eine Litaney. . 
CCCCXXVI. Daffelbe wie Me. 422. 


CCCCXXVI. Pp. 9h. 25. Bl. 86. 4.4 
Umſchreibende Ucberfegung, Tert und Erklaͤrung 
der katholiſchen Kirchenhymnen. Adel. 1. 34, 


CCCCXXVIIT. Pp. 9h 25. Bl. or. 4 
mit gemalten Unf. Buchſtaben: Deutſches Brevier, 
“Ende: Finit altera Uyritis 1498. 


CCCCXXIX. Pp. 9h. 16. Bl. 86. 19.: 
Augsburg. Confeffion. , Mein G. H. Here Huts 
deridh Fugger, hatt mir fur einn alte augipurgis 
{che Confelfion dif exemplar laffenn auff mein Ber 
gern abfdreytenn anno domini 1564." 


CCCCXXX. Pp. Ih . 15. Bi. 116. 4.: Hans 
Redddners wn Nirnbderg Anleitung yur Fecht⸗ 
kunſt in Reimen mit weitldufriger Erklaͤrung jeder 
Sirophe. Born das Pfdly. Wappen gemalt, und 
Ott Heinrich hat auf dein erffen Glatt dies Bud 
benannt: Ein ſchirm bued oder fecht bued. 

Anfang: 

‘Db dw wild adten 

‘Mreffer vedeen verraditen 

Eo teren bind dah dud leet 

Bw idimvf iw erntt ofirtt 

‘Damit vw eridverctek 

SGnd by meifter Fitmpiclld erwwedtett. 


‘pie 
—2 — fegen fendt, vergib om fein vbel miffetar 


Nad vnd buid Amen. Angebangt if anf Gl. 115 
Und 116 and von andrez, Sand gefdhrieben cin latein. 


CCCCXXXI. Pp. 3h. 16. Gl, 103, Fol: 
Wetradtungen und Sebere, . 





E iar peu raite — ha go Bs 


en aid in @cip “ae in nie 
—A 303 i beet bate. §. 164 8. hepd f. 
leph. 3836 * ot f. fade 
als: ‘eine Ecacnt. teciches Wort wenigens bey fed 
riftile der Fotm . 


fle —— Fo 
Fe @. Ran J. “i 8. 172 1 The 1. Die. 


8. . "ao &. 177 ureweie. “4 
| Tocim in bat.” BZ. fal ih in. 8. 10 TL De 
8. 195 L ime. 3. 199 “ onfiinopele ... . Freche. 
%. 200 l. fe. 214 1. ſuvar. §. 214 . mir i. mer. 

215 1. agg 8. 922. anden; &. re I. g¢. 

330 cep. §. 231 ewrpt |. gagitet, 

das 1. 8 7 und fat leaf L . 236 J. ver bet 
Die Sandſchrift ney |. ve ‘, 8. 343 —8 — 
8 de. 8. 2 


—— 


CCCXCI. fp. JG. 15. Bl. 179. Teoh Gea 
Swain des Hartmann ron der Aue. aM v. agen 
unb Buͤſch. lit. Grundr. 118.) Men itel: 
a Ein gedicht ven Ritter Hartmann.“ 

ere an rete site. : 

Wendet ip gemute sc, 


Gade: | 
Wan gos gebe ong ſeſde vnd ere. Anen 


CCGXCII. Pp. Qh. v5. Bl. 333. 4.3 Eine 
Gammiung yen 162 Mieiftergefingen, wiivolls 
fandia im Antang und-am Ende. (Adel. IL. 303, 
v. d. Hagen u. Bald. lit. Geunds. ggg.) 

Saf.: Gn dem grönne don bed glid rads. 
Man nalet an cin wente : 


ain rad def it fein finewell : 
ef bei getuctes ſcheibe re. 


Die V : 
— Berfaficr find nicht Breer er i Manip 
tbs) und deficn Sigtveis , (auaer © 


on (gtog , G ’ 
| Mupearhtias bes. * — *. —X = 


164 [. . 
arene! —7— (vieleidt fo vid 
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4) Bl. 15. Mart. Luther's, ult. Jonas, Cafy. 
Cruciger’s und PH. Melandthons Schreiben an 
urgermeifter und Math gu Nuͤrnberg. 6) Vi. 
benfen de6 D, Oſiander uͤber jene Nuͤrnberg. 
Andel, von Ph. Melandthon dem dortigen Math 
Uhergeben. 7) Bl. ig b. Schreiben der Wittens — 
caifhen Theplogen yon 1533 an den Nath ay 
uͤrnberg. 8) Bl. 22. Lotein. Schreiben dev 
UniverGitat Wittenberg pap 1545 on ben Naum⸗ 
Burger Prediges Georg Mohr, defen Streit mit 
). Nik. Medler betreffend. g) Bl. a5. Bwey 
idreiben Luthers von 2940 wnd 2542 an pen 
rafen Albrecht yon Mansfeld; Empfehlungen 
der Mackroden und deren Erben und freundlide 
Ermahnungen enthaltend. 10) Bl. So. Deſſen 
Schreiben an die Grafen Phil. und Hand Georg 
von Mansfeld pon 1542; manderley Ermabnuns 


. genenthaltend. 12) BI. 55. „Rathſchlog dey Theos 


&” 


(pgen gu Wittenberg, ob mon die Widdertaͤufer mig 
dem Schwert richten mige.“ 12) Gl. 37. Con- 
sp)tatio quorundam theologorum, adveraus 
impia dogmata et fanatica deliramenta Seb. 


, Frank et ‘Casy.’ Schwenkfeldii. 1540, Latein. 


terſchrieben von J. Jonas. J. Bugenhagen, 
52* — on. A. Corvinus. J. Cy⸗ 
mens. B. Jardus. J. Leming, N. Sdheibel. M 
Bucer. J. Amſterdamus und M. Amsdorf. 13 
Bl. 40. Auszuͤge aus her Hauspeſtille M. Cuthers, 
14) Vl. 77. Verſchiedene Prediggen Lutheré vow 
2538, im Unfange und am Ende unvohſtaͤndig. 
25) BL. 96. Predigten von demſ⸗elben von 1537. 
36) Ol. 126. Martini Buceri Bud de Biggmia, 
„geſtelt far ben Candgraven gu Heſſen (Phil. ben 
Grofmadthigen), aber nit dermaffen geftalt da 
e6 in drud folte audgeben. 17) Rl. 162. „Me- 
morial was der Hare M. Vuserus bei D. M. 





464 


Anfang: 
Mar rv moneginnen 

Wider e loſeriunen 

Mir lich nur fraurbe folide (inne 
Daa ich diſſes buochelines beginne 
Da ih did moge loben inne - 
Da von i din gerade. gewinne 
Vnde iheſus dines kindes miune 
Das hilf mir wile meiſterinne 
Ich wil feryben reyne maget 
LAſlles daa die ſerift vns ſaget 
Mon diner gtozzen heilikeit 

Vnde dined libes rennekeiit 

Way ich gehoret hait vnn leſen. 

Ron dir wa ich byn geweſen 

Dag wil ih alle der worlde kunden 

Day dud frauwme von minen ſunden 
Onde sees Hie tt 

Wort aller min trot der Ret an die 

Reyne maria nu bor th dich 

Day Nua wolles feren mid 

Day ich die buch Velbrengen nyse 

Deb biel mic reyne maget faye. 

Dit Oud San i@ geiant 

Den brudern ste ta fut genant 

Von dem thuſchen hHyfe ona Kat 

Miarien cidrere vnn cin Fine 

Von dem heltigen geiſte gewan 

Maget wefen ane nian at 






.. Dit deinit marten teden 3. 
Dlie muye vns ewige ireude zebenn 
Hie beber fic) ſancte marie leben, 485 


‘ 


Die legte Beile if roth geſchrieben. Die Legenden 
wie Zeſus den ceteocbenen Kru "g. einet — wiebet 
ng machte, Waſſer in dem Schoße ſcines Redes 
g/ und Weiherlein (Wiwer, machte, Reben in dieſe 
Dandſchrift Bl. 136 b. 138. 139. Ende: 
Brvder phillvpus tin UO genant. - % — 
Gor iſt mee teider vnbekaunt oe 
(er In deme orden von cartus 
Seſchriben han id in deme hut 
Bu cvif dit felbe bychelin ° 
Ste joſey way maner mis 
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_ CCCCKRXVIL Pp. Ih. 16, Bl. 63. Fob 
Abhandlungen uͤber dag Abendmahl. a | 


COCCXXXVIEHI. Pp. 36.15. Bl. 168. Fel: 
1) Moraliſches Gedidt von. den zehn Geboten, der - 
Buse, Beidce und den 7 Tedfunden, ohne Abe 
feQung der Reine gefdrieben ; und mit vielen (ſehr 
mittelmaͤßigen) Bildern verjiert. | : 


Anf.: ,, Wiltu yn das ewige lebin geben. fo faltu 
fete on den gebotin gotis Heben ec.“ « Ende: ,, Wedic 
bo frewde if On dem Hommel. dy vns gor kil ges 

en rꝛc.“ . as ‘ ° id : 


.2) Bl 110. Bwangig Muminicte xylegraphi⸗ 
. fe Blatter, alle, mit Ausnahme von Bi. ara 
und dem leQten Wlatte auf beyden Seiten dedruckt, 
typiſchen und ancitypi(hen Inhalts, mit eingec- 
druckten deutſchen Erklaͤrungen auf dem erften 
und lateiniſchen Erklaͤrungen auf den folgenten 
Die Bilder nebmen mehr alé die HAlfte jedes 
Blas cin, und find.in 5, auch 6 oder 7, Rdume eine 
getheilt, und diefe Rdume auf mancherley Weife ver— 
tert. Dee mittlere Raum jedes Bildes emtodit: eine 
arſtellung aus dem Leben der Mutter Gotres und 
Cbriſti; dte Einfaſſungen enthalten dee coptiden Bes 
ziehungen des A. FT. auf ben Haupigegenstand deg 
Bildes, Auf dem erflen Blatt wt die Bertundigung 
dargefellt im ciner gothiſchen Einfaſſung; uber dicfem 
Bilde find die Bruftbilder von Jeſaias und David; 
* gecoten: Seite iſt der Sündenfall im Paradiefe. zur 
inken dic: Erſcheinung Gottes tin brennenden Bula 
abgebildet; untecbald ſſeht man die Kopfe der Bros 
phere Ezechias und Jeremias Wn dee oberſten Epige 
gur rechten Seite lien man diefe ecflirenden Worte 
» tom war ain Jundfraw wire enpfaden vnd wirt 
cbgsen ats find ec.“ Dad letzte Wlatt enthält odie 
sr lag dec Zungfrau nevi wWildern von David,¢ 
Salomo Heſter und Asverus, Fefaras. Churf. Otts 
Heinrich bar über dieſes Buch fo gender Tiel qeſchrie⸗ 
ben: , Das buech der fdjrein oder (habdebaticr des 
-warete Reidhtbuie’ HG Geile un Dee ewigen feligtbett. 


— 
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ode: 
Dar bets uné got in furker fclft. 


. 9) BL. 4g. Ein: andres Gedids auf die. bei 
Jungfrau. S. Re. 356. wl. 66 b. . 

Aufang: 
Das lob der einain 

Die nett Gover minn tc. 
Ende mangelbaft: 
VBnd der verſigelt brvnne. 

CCCLXXIX. Pp. Bl. 180. C. S. et 1) 
Bil. 1) 44 Gefange aus dem Jeſus Sirach ia 
Reimen gebradt von Philipp b. Fung. Freyherrn 
zu Winnenberg und Beihelftein. Dem Pfakgre 
fen Friedrid gewidmet. V. 3. 1559. Bu jedem 
Liede ift eine Melodie Choralweife geſchrieben. 
2) Bl. 135. Das 5. Rap. Jeſaias, umſchrie⸗ 
ben von demſelben. 3) Bl. 140. Deffelben Klage 
eines Greifen aber die Vergaͤnglichkeit. 2 
4) Deffen poetifdhe Umſchreibung bes Predigers 
Salomon. Wem J. 1590. Apel. 1. So. 


CCCLXXX. Pp. Sb. 16, Bl. 50. v. H. * 
49 geiſtliche Lieder. Adel. J. 30. 


CCCUXXXI. Pp. v. J. 1573. Bl. 84. he’ 
Die Apoftel Geſchicht Nac der Bifories Gefangs 
weifé geftelt dbucd Magtalena Heymairin vifer gett 
Teutſche Schuelhalterin gu Regenſpurg.“ Ad. I. So. 


CCCLXXXII. Pp... Bi, 161. 4.: Gedichte 
von Midel Beham. 1). Bl. a. Dis buchun fagt 
uon den ſiben tat (tot) ſunden und des erſten uon 
ber haffart und hebt an czu ſagen won den dy 
durch hoffart geuallen ſint und michel beham fet 
es getichtet ond ſtet In ſeiner uerkerten weiſ und 
ftet by unden genotirt und hebt alſo an. 9) 
Bi. gob. Hie hebet an ain bud uon den Juden 
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daz foget von Sten blinthait ond onaglibes ond 
dis erſt ſagt uon iter geuanknis. Adel. J. So. , 


, CCCLXXXII. Pg. Ih. 14. Bl. 183. gt. 
Fol. ſehr (chin, ftrophenweife und mie abweds 
felnden rothen und gruͤnen Anfangsbudftaben det 
Strophen geidrieben: Dee Titurel. 


Die Dichtung enthdlt in diefer Handſchrift obn⸗ 
gefaͤhr 6028 Strophen, if alſo erweiterter als in dem 
alten Drucke. Bl. 175 kommen folgende merkwürdige 
Strophen vor, welche uns einen — wenigiens 
als Fortſetzer (vielleicht audy als Umarbeiter d ds 
Titurel bezeichnen: 

Wie parctfal ma lebende was mit den temptiſen. nd 
fitcrt fun was gebende. Kardis die Sant die- ce mit Relies fred 
fe. Mule fit ab tebelin erſtriten. Vnd wie repanfe deticbote 
{ebte mit feirefiz an allen fiten. 

Day wil die auentevee. ein tell nv ſorbaz majsen. Be 
eit ander ſtevyre. ob Milas ein milter Herre nicht wolt erlazzen. 
So wurd Hie nach die rede cin ceil geſoͤzzet. Vnd von loranß 
atime. bes mere von grozzer klage ditz bud vngruzzet. 

Die auentevre Habende. Bin id albredt vil gantze. 
Ren vem wal aldrabende. Bin ich fie mic zvbrach der betfe 
Tange. An einem furfien den id wol konde rennet. In allen 
richen verre. in drvtichen landen. nicht man in erkennet. 


Der alte Druck (Gt (Gl. 19 rückwaͤrts) die lett 
dicfer SGtropsen ganz weg, und giebt au die beiden 
exfiern ſehr abweichend alfo: . 

Bie parcifal. nun levende. Was wit bem tempetetfen. 
Bad die lait was gebende. Dem fur die se gewinnen mut mio 
frenfen Die ec abd teketinen mut erſtreiten. Wud wie vrrerane 
de tichene, Mit ferdfigen tedt an alen ſeiten. 

Dus wil die auentire, Aihne aun fOrbaG maſſen. O® 
mid) Der ninete ſtüre. Alip ringe wil darsu beſaſſen. Co wird 
tin ced noth bie vil wel velenget. Tndb von toperangrene. St 
wal der anentur mit ſpech gemenget. — 

— der Mitte des Gedichts nennt Ath and in der 

enden pandidyrift verſchiedeutlich Wolfram Ne 


—* alä den Dichter, 4. B. BL 656 
nea flagen folbe. ein fchade in dem i 
liche.“ was Gh aber ſehr root auch. mit der 


20 
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naahur reimen li bef Bitrecyt bem oiate fet 


Ou prüfet alle werden. Die wirde difes doches. Von den 
tſcher zunge vf e¢den. te getift wart fo werdes rode. DG 
Hp vud' fete (6 bed gein wirde wiſer Alle die ey bored icin 
oder ſchribden. der (ele mie werden geparadifet. Maren. 

Dev gedruckte Titurel ſchließt ich dagegen affo: 

Mit rimen (leche drei genge. Gene die Unde worrar. 
Semeſſen in rechter lenge, Celle vin wort nad meigettiaca 
orden. Bu furg gu lang eft diet vid wol machet. Ich wolfrem 
bin vnſchuidig. Of ſchreider recht vnrichtis miter 


Auch die Strophen, welche der —*55 — voran⸗ 
geben find tn den beiden emptat ren abideichend. 
pbeun Mo. 141. und — — 3 — der 
verta tedenert Gremplare Adel. 
Piterich S. 30. 
Merkwürdig ie es auth daG auf den letzten vin 
tern dieſer Handſchrift nicht nar viele un voll endete 
tropben, ſondern hin und wieder an my leere 
abe fae Strophen, welche gar nicht — deere 
bes find, vorfommen. 
Rite ae nun jener Albrecht war, der in dieſer Honk 
| febeift ge nannt DAY dies if gu unterſuchen. . Nad 
der’ obetelfing det —8 Srteree, *8 feinem Tuͤrre 
oon efenitsach Deen la ee ces 
‘ m a 4 
Gani B. 1. G. 1 berm: - fdrmt 


- SB) ce 
mcht unwabrithe inlet heinen, Das 4 Bieler war. 
Dod wird mander diefe Core t Nebr der 


Acbrecht vow Halberfiade zugeſtehen wollen. 


CCCLXXXIV. Pp. Ih. 15. Bl. 202. 4 
im Anfange mangefhaft: Spruchgedichte ven tem 
Teichner (v. d. 3 und Wuͤſch. lit. Be. 409) 
Bon ben bey Docen Miſc. 11, aag foigd. obge: 
druckten Liebern Aeht das ate in unfrer 
fey, Bl. 27 7, urd das Ste Bt. 63, dad afte 





m v q e .. 
Stent ter py; f teidng | . 
Die felt 304 frit 
@ "8 vor boſen Sebanten 
BE ree, Cig ediche. f. 
Ein STE zuobau Zuberew) 
Daz frawen 


t dex manner werden aer. 
CLXxxxv. Pr. Ih. 15. 
Di Minneduig (de 4 of 
berg, J. v. 


Br. 133, 4.: 
iſters Egen von Bam⸗ 
agen und By Wid. Lig. Gr. S. 44 41), 
Bgl, No, 396, Anfang ; 
29 BALD ſagt vonn 
Band 4, 


‘Momhe:9 amet alg. 
t gemache⸗ Dialfirr Nectanerue 
Oebetyrer wilt tee ttite et 
Din Ge da 


clain berdrſet 
AD re pe tr one m fete 
DN dicen als die ie 
Eo fin ntyn Ni der frand 
Rredien (6 ng bie deg dang 
Des Hite Jt onaden 
‘Sor ON ding Miferaten 
Dae fie Mie aüttich ‘Meffe 
Reay 
ot 


| Bt. 8 nad * Bad aig | 
Dipil oun, oie fe Funigts. Erſte. 
de: Bap e frre lobent ge 


ono den tee ° 
CLXXxyy, By, SH. 15. & Bl. 293. 

e des M Miche Sehom, von 

rieben. 


a thm eigenbae, 
vnd thet das may 


{ 


: Difes fagt’ aby} ve miener 
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feferr mag als ainem ſpruch oder finger alé ait liet 
—A bot es femacht ond es baiffct: tn 
{einer ang@ weiſ wann er uieng es an gv wien in det 
purg do et in groſſen ‘angen was wer day fingen well 
der Heb es in difem noten die vnden alfo an. 


CCCLXXXVIL.: Pp. Sh. 16. ©. 99- 4.: 
ester, 


Hamanus Tragoedia Ausser Dem Buch 

Von Herren Thoma Maogeorgo latiniſch erftlid 
beſchrieben, ond hernachmals Churfuͤrſtlicher ge: 
naden gu gefallen, von neuwem verteutſcht, von 
— Soanne Mercurio Moeſhemio, ond MR. Joanne 
Poftio Germerßhemio. 


| CCCXXXVIIT. Pp. 3G. 26. Bt. 523. 4: 
Deb Stricker Krieg Carls des Großen wider die 
Heiden in Spanien. (v. d. Hagen und Balding 

©. 165.) Anfang: y 
Ich han gemercfet eine Hk. . 

Ende: = — a 

Daz wie emiglich mützen feben 
Wie fant karl fey geſchehen. 

Finito. libro. fit. tans. et. gloria. | og 
Criſto. Ecriprum. per, Mathiam. 


- 


- Wem. vet, ſtoti. de eſchinnpach. oe 
Darauf folge noch cin furjes Reimgebet des Schr 
bers zur h. Barbara um cine felige Eterbeunde. ' 
, CCCLXXXIX. Pg. 936. 14. Bt. 135. mit 
vielen Dildern auf dem Rande ( Adel. LL. 298): 


* 
* 


» Der welhiſche gaſt.“ 
SWER geen liſt gotiv mers. os 

£6 ee dan felbe gvot were. , 472 * 
Eo were geſtate ſein leſcn wol. 2743. 
Min legelich man fic aenen fol 
Daa ex erwile mit qvtec tat. 

. Ewaz ex gvtel geiegen bake, wT 

Ende: te, le 
Hie wil ih dir ende geden | 

Bot gebe das wir an ende (eben. 


" — — — 


= 


41 


Dor bie det Haitigen namen, 

Barer. Gon hailiger gait. AME’, 

Dee aeldeiber gat dap Sv. 

Himelifcher varer den aerosh, 

Dore dain ballige gotbatr. 

Sauiden von alter voviddait, AMEN 

“ CCCXC. Pq. Ihd 12. Be 73. 8.: Gedicht 

ven bes Koͤnigé Rother Berm pfung mit des 
Saifers Conttantinus Todter, ohne Abſetzung der 
Verſe, pues am Ende. 


—8 den evtten fechs Berſe en ae 

—6 ann. 
3* — n dag ime vast 
ee 





dir f. der. 8. 96 A. bringen I. bringin, 8. 99 A. bas 
den 1. boden. 8. — Hupett — 3 $09. 





pict 1 «alae | 1 beta, 8. iat ‘a 8. ‘a 
jen. welf riter, mugin. 
8. "96 6, deneten. 5, iM L gos 8.144 0 fi “ine, 
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Ife . aslo bit. i. — 8.153 

Pas ae et cet On naretin. 

+ marin. $8 pu n nie * in 1. in nie 
tein. 8 ab oe bate. 164 * leo) I l. 
ken. & i Pet reine? I. —** Gielleicht ſo viel 


⸗ 


als: eites einen’. Mes sien twenigttens ben fred: 
tein GariftheHern oSefamme i 


7 Pf f: ot J. Rant.> 8. * 3 The ae ps 


175 |, - 8 : te. 
Ion in dat. 8. 190 l. fal ich in, 3. 194 8. 
° 195 L tme. 8. 


) ft - vane B. 243 dew 
I ——— 5 he Loe a ae 


3 cong. Py. IG. 15. 8 7. 43*— 
wain des Hartmann vgn ber Bue. (v. b. Gages 
und Buͤſch. lit. @rundr. 128.) Memerez Rite: 
nGin gedit von Ritter Hartmann.“ 
Mere an rede afite 
Wendet fip genute .·. 
Gude: ; 
Wan gor pete ont feſde vnd ere. Anen 
CCGXCII. Pp. Yb. 5. Bl. 333. 4.3 Eint 
Gammiung en 369 Meifterge(ingen, wivolls 
ffandia im Anfang und am Ende. (Adel. U. 305, 
v. d. Hagen u. Bild. lit. Grundr. 499-) , 
Aunf.: Qn dem grdune: don bes glid rade. 
Man malet an ein wende: 


ain rad def iſt fein ſinewen: 
heiſt geluckes ſcheibe tt. 
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Ger. Bon 
der Spiegelton ber Frau Erenbot vo te ate 
meré guide ton, langer ton, Sor ers fanfter 
fon, Mavenweiſe, Cronweife; Klindſtks ſchwarzer 
(di Lon, langer 
ilginge welfer Ton 
(Gl. 37 b); der Ravferton; des Mediier Boben (Pop- 
ven) Hofton; des Meifter Conrad Hofton; des Eany: 
lers guldner Ton; des Michel Been (Bebaim) vere 
kebrter Ton; die VBriefweile; des Maglin (Heinrich 
von Mügeln) Traumweiſe und deffen gtinet Ton ; 
des Zwihger rotber Ton; des Richers Weiſe, die Ali⸗ 
mentiveife des Stollen. > 


CCCXCIII. Pp. Gh. 15. Wl. By. 4. (Adel. 
II, G. 305): 1) Bi. 2. Sin moraliſches Gedicht 
not Neter Gudenwitt. 3) Bl. 5. Cin Gedicht 
gum Cobe der wetihen Graven. 3) Bi. sp. aus 
legoriſches Gedicht von dev Frauen Treue, Lieb 
und Stetigttit. 4) Bi. 8 Lehren einer Frau 
fir einen Liebenden. 5) Bl. co. Kiagen einer 
Riebenden und ihres Anwalds vor der Frau Minne, 
Staͤt 1c. uͤber bie Unerewe ives Ritters, und 
Entſcheid der Richterinnen. 6) Bi. 57. Abends - 
gefprdd eines Gefellen und ber Frau Treue ber 
ihren Otern. 7) Bl. 48 b. Gefprdd eines Gee 
fellen mit ber Gran Minn auf ihrer Burg. 
8) Bl. 58. Betrachtungen aber dte boͤſe Welt. 
9 Vi. Gob. , Der mynne geridt.< 10) Bi. 65, 
yn Wen den fiben Farben.“ 11) Bl. 68b. Ses 
ſpraͤch eines Jaͤgers mit einer flagenden Frau in 
dem Garten der Frauen Treue, Gtdt und Minne. 
12) Ul. 82, Geſpraͤch eines Gefelien mut -ciner 
Grau, die ihren Liebhaber fale hehandelte. 


CCCXCIV. Pg. 4. 14. Bl. 208. 8.: 2) 
Bl. 1. SGancte Marie Leben von sem Oruder 
Philipp des Karthaͤuſerordens. S. v- d. Hagen 
und Buͤſch. S. 251. 


des Barber (nicht garder, wie ben Md. Kebt) 







ons Regenbogen’s blauce For, 
on, gtauer Ton, kurzer Lon; 
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; Anfang 


Die | 






merle fuoneginnen 
Wider e loſeriunen 
Mir lid nur fraurde ſoliche ſinne 
Day ich diſſes buochelines beainne 
Da ich dich moge toben inne 
Da von ich din genade gewinne 
Vnde iheſuß dines kindes minne 
Das hilf mir wiſe metftertune | 
Jah wil Kroben reyne maget 

Cites dag die ſerift vns ſaget 

Non diner geogsen heilikeit 

Wade dined lites rennekeit , 

Way ih gehoret bait vnn leſen 

Von dir wa th byn gewesen 

Dag voll ih alle dev worlde funden | 

Day duo fraume von minen funder 
Genedien et ocites Wie Oe, _ 
Wont aller min trog dee Ket an die ‘ 
Reyne maria nu bot th did | 
Dag du wolles feren mid 7 

Daj ich dit bud volorengen mirage 

Des biel mit renne maget ſczze. 

Hit End ban ich geiant 

Men brudern ste ta Ant genant 

VWon dem thuſchen hHyfe vnn Eat 

Marien richtere vnn cin fins 

Ton dem Heitigen geiſte gewan a 
“Magee wefen ane nian :! 
Die welggic marten eden mu, 
Die mune one ewige freude geben I 
Hie devbet fic ſanete marie leben, a 


ae 


te Zeile if roth geſchrieben. Die eegeaden, 


tie Zeſus den getbrocenen Krug cines Cindes wieder 


fing 


Hanvjapeite Bl. 136 b. 138, 139. Ente: - 


machte, Wafer in dem Schoße feines Races 
„und Weiherlein (Mimer) madte- as im dicfex 


Broder philivyus bin ich genant 

Got iſt mir teider vnbekant 

In deme orden von carms 

Seſchriben Han id in tenrve Gus’ 

Bu tviſ die felbe bvchelin ° 
- See iofey Ya) manre mins . 


1 
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Der marten Huder twas 
Die iheſus gores fon genas 
Der ſelbe iheſus mozze vns geben 
Troſt durch finer meter leven 
Marien teben get hte v3 , 
Nv Helfe vas ir Find thes - amen.  - 
Hie bat dr bud ein ende Marta 
- DHltf ond vg diſeme inlende Amen ~ 


Die beyden lesten Seilen find roth geſchrieben. 


2) Bl. 295 h. Sittenſpruͤche in Verſen ober der 
Tugende Spiegel. V. d. Hagen u. Buͤſch. lit. Gr. 899. 
Anfang: ee 
Ich heizzen pigel dev togente 
Vnd meitzoge der ivgende 
Gwer minnet zvucht ond ere 
. Der volae miner flere. 


Ende in rother Schrift: 
Gin ende hat des vaters rat 
Gin ander gebet hernach gat. 


Diet nengelundigte Gebet if nicht hinzugeſchtieben 
CTT. - J 
CCCXCV. Pq. Ih. 14. Gl. 189. gefp: C. 
4.: 1) Des Striker Gedicht vow Carl ded Gr. 
Krieg gegen die Garagenen (Adel. II. 60). 2 
Bi. Qh. , Keifer Otto mit dem bart” (Adel. II. 
203), ven Conrad von Wirgburg. 3) Bl. go. 
Des Wilhelm vow Orleans erfter Theil. Die ley 
ten 6 Blatter enthaleen Bruchſtuͤcke des folgeriden. 
Theils. Diefe Handſchrift imme bis Bl. 194 a's 
Bele 28, mit No. 404, Ol. 45-02 lester Geile 
ziemlich Uberein, dann fdngt fie an ſehr chauweiden. 
CCCXCVII. Pg. Yh. 12. Bl. 88: 8. im 
Anfange mangefhaft, fo wie aud auf manden 
Blaͤttern in der Mitte die Schrift ſehr beſchaͤdigt 
it: Der Jwain des Hartmann ven der Aue. 
Adef. IL. go. * eS 
Dic Handferife fangt an mit dem 44. Vers: 


=. 
— 
ae 
¢ 
— 
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00. WA. Eo manich aust ritter afie da. 
Hb wart in da sebobe gegeben. Jn alle wis ein was leben. 
Gn liebete den bob unde den Wb. Git manich maget unde wir. 
Die fconehe vom den chive. WHA famerct warlide. Gar 


- bulfin ith th woldiz clugen. Daj nu di unten dagen. Eulche 





urewede niemer werden mab, Der man sevden ziten plas. 
Ende : 

Je en wet, aber was. oder we In fit geſeeen beiden. Js ee 

wart mir night betectoed™ vpn teme th. die rede habe. Dur de), 

en fan 06 {6 darabe Gefagen nitver mere. wane got gebe uj 

fade unde ere. Amen. 


| ECCXCVIL. Pp. vem J. 1365. Bl. 13. 
geſp. C. Fel.: „Dis it das Schachzabel bud." 
Adel. Li. 243. 

Was Mdelung in in dev oan Ore wit cine grag 


zeichen bemerkt, betf . be Erdarn 
Haden Bender bugen ‘ule ree , 


CCCXCEX. Pp. v. J. 2680. Vl. 234. Fel: 
Das Bud von Reinalt oder den Geypmenstiadern. 
{Adef. F. 32.) 


Sufang: 
(878 wel 06 cin vhinghag ct tof 
Das Karte dex konig Siete vos 
Dar qwam vit au fin dobe 
Die rim waren vor grogem tobe 


Me dic iG turd lefen over ſchriben 
Die mugen alte mis gore bliben 
Des nime gott onser vadee = 
Na Wredhens Amen atte gator, 

~ $48 


CCCE. ‘Np. ». Si. 3 2 De 
Vonerius —8 ae ⁊ 33 8 ie ° 
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CCCCI. Pg. 38. 14. Bl. 93. 4.: Des Alas 

6 von Myffel Anticlaudianus, ober ven der Bus 

aft unſers Herrn, verdeut(he durch Heinrich 
n Neuftott. Adel. J. S. 33. Anf::. 


Ju gored namen. Caren. Hie get an alanus ese. 
Dipha et 6. deus fabdaoth. = 
Gn angenge an ende ein got 
Die grunteloie witheit 
We dief wie Hod wie fang wie breit u. ſ. w. 


elter unten folgt ein WDInitt wath uberſchrieben: 
lenture wovon diz buch fage: 

Ich bebe in gores namen ats _ 

Bin bud day th getabt ban 

Ga latein gu dißten 

Yer dutcſche rimen ribten | 

Wie dis buch fi gedaht fe 

Vn in latine an vous brahe 

Daj, det cin Hocbgetecter nean 

Dey namen ich wol genennen fav 

Sr was alannus genant 

Den wiles pfaffen wol bekant 

Day buch wart genant alias 

Ven tn antweldiannd 

Sn verfer hat ers geſchrieben. 


J. 73 nennt ich ber Weberfeser = ° 
Diy Such hat mit erbete 
M:eif? Leinrich bereft 
Seheizen von d° nuwenſtat 
Ri d' ſchrift evs genomen bat. - 


ie, mit der rothen u eberſchriſt: Wie ms tut beife: 
Goted zukunft iſt genant 
DH burch nat O° nuwen Hane 
Mn merkt aud nie dads 
Diy buch tf gerettt he ori 
Day erſte wie got abher quans 
Dayz and vote ev ſich annam 
Qu ſiner feunde hertzen - 0 
Mit tiede vnd auch mit meren 
Darmady deg driten buches if . 
Wie ev zu gerihte komende iſt 
Gin dem ffingfen tage. : - 
Von dem Suc ih nit mre aus. 


U 
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Nethe tateridrift: Hie gebt vz alas oder vnſet 
herren zukunft. 

CCCCIE. Pp. Ih. 16. Bi. 166. Fol: Hie 
hebet an dad Regiſter cder erdenung vonn denn 
geididtern Marter ond Leydenn iheſu criſti“ 
Dramatiſche Bearbeitung der Paſſion. 

Ende: Anno — en binbdertt vnnd ** 


CCCCIII. Se. v. J. 1419. Bl. 255. Fel 
Mit ſchlechten Vildern: Die Gefthidre des Aeneas, 
(Adel. IT. 8.) Eine andre als die des Heinrid 
ven Veldeck. 


CCCCIV. Pg. Bh. 14. BL arr. geſp. C. 
ar. Gol. fehr (hin geſchrieben: Wilhelm von Or 
leans, gedidtet von Wolfram von Cfdenbad und 

“Ulrich von Tuͤrckheim, in drey Theilen. Bergl. 
Meo. 395. Das Gedidt zaͤhlt in dieſer Han 
{drift gegen 60,480 Verſe. 

Unf. des erſten Theils: 
Aller weifbeite cin anevaryh. 
Cit hercze muet vnd gedanch. 
Ende Bl. 43:. 

Mit ter burgrevin als cB zam 
Da der Marks vrioub nam... ; 

Die in Leffings Beytraͤge V. S. 153 aus der Woelfen⸗ 

beates ec —— gehen 21 Endverſe der & 
feblen bem vorlicgenden Ma 

oer pioenie Theil beginnt obne Ucberfcheift alfo: 

Sine allen wate dy reiner 

Dv ori ond tv einer 

- EGeorer voer atle geſchaft 

Vine vrhap din ftete eraft 

Une ende oud blibes. 


Ende: : 
Vud way man toter funlg da vant 6 
Evs rvmter priwenalen ſant. 
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herfdrife des dritien Tdeils (Bl. 108): Hie bebt 

an —ãA dritte ¢ ind. vnd bet getibtet virich ‘wort 
— cia — ond fine ~ 
Die drtv gar an dir ein fine 
Dv biſt gedeiet Doin dim. - 
Vnd hiezt den ſterne daz er Wein. W 

f der ledten Seite: 

Er (Witheim ter war dem prife sam 
Von Eſchenbach her woifram — 
Gnd iv von Torkeim vfrich 

- Han fin wares top vil cig. 

Mit worten gefeit fo vii 

Da ez mizzet ver das ut ꝛe. 

Sie gat dle bud cin ende oo oS 
Dig bow sv bores ih fende 
Mn fie die ex horen oder leſen 
Duy fie mir Gitende ween 
Der fele Heiles Hin av gote 
Geo mix foemt ded sodes Soge 
Day fine gore des gezeme | . 
Day ev mich in fir riche neme any 
Der gemudet Gat adqamen J 
Der gervche vns geden fin Amen. 


CCCCV. Pp. vom 3. 1576. Bl. 57. Fol. 
t groben Bildern: „Die Ordenlich beſchreybung 
§ frey ond Herrn Schießen mit Armbroſt vnd 
t Ainem Glickhs Haffen dis gehalten hat die 
iſerliche frey vnd Reichs Statt Wormbs haben 
ben gun Beſten So ff. ond mit dem Haffen 32fl. 
at Angefangen den 7 tag Auguſtus dis 75 Jar Als 
Reimweis verfaft durch Lienhare fieebiet Brits 
enmaifter von Augſpurg.“ Adel. 1. S. 33. 


CCCCVI. Pp. 96.15. BL 195. gt. 4.2 
fenntnif der. Pferhe,: und derfetoen Behand⸗ 
ng tm gefunden und kranken Buftande. 


CCCCYIL, Pp. Wl 22% Ci Gri gre ger 


493 


verborgne Cancellei* (Geheimſchreibkunſt mit vies 
len Holzſchnitten). 

Ende: Setruckt zuo Straflburg bei M. Hacob Cam= 
merlander in der groſſen Sradelgep. Anno M. D. Ze. 


6) Bl. 493. , Spiegel deb vechtens, küͤrſpre⸗ 
den oder Redner“ x. Die Summe Job. Andre 
ber II Decret. von Michael Huotter verdeutide. 


Ende: Gedrude. zuo Feraubburg dud pee Bartholo- 


mieum Griininger. Anno. M. D. 


CCCCXCIV. Pp. 9G. 16. Bl. 49a 4.: 
2) Formutarienbud. ©) Alt. Drud. Tit. Helge 
fadnitt: Was eyn Erbar Rathe, der Star Nurms 
berg, irer Burgerſchafft yuo gut, inn manderley 
Artickeln, So fie ſich haben befdweren magen 
nachgelaſſen vnd gelindert hat. Stem aud von 
ben vilfeltigen feiertagen, fo biß Her von ben mens 
fcben auff gefegt, ond bei finden gu balten ges, 
botten. Anno. M. D. xxo.“ 6 Ol. 4. 3) Alt. 
Dud. Lit. Hojidu. »Ordnung vnd anjehen, 
wie hynfuͤr yuo Zurich in der Sratt uͤber Eelich 
ſachen gericht fol werden. Getruckt yuo Qurid, 
burd Johanſen Hager.“ 4 Bi. 4. 

Ende: Datum suo Zürich vif irmodyen am. t. 
tag des monats Mey. Anno. M. D. & 


4) Alt. Druck. ,, Keiferlidher Banda firbate 
ten, den Stenden des Reichs gethan, mit anjerge 
Artikel, gum abſchied dienlich. Der Augſpurgifchen 
Confeffion Verwandten Stende Antwort ond ber 
dencken auff Keiſerlicher Maieſtat furbaltung. ond 
furgeidlagene Artickel, warauff der Abſchied gu 
richten. Reiferlider Mat. Declaration auf ettlide 
Artikel des Rogensburgiſchen Abſchieds. 10 Bl. 4. 


eu poet zu Wittemberg: Durch Hand 
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„Diſe Kun vnd Roßartznei Siudt oni Gereng 
Ludwig Pfaltzgraue von Iherenimuß Stoͤcklen vow 
Eßlern zugeſchickht werden, vnnd er felbſt Erfa⸗ 
ten Anno 1575.4 8 J 
CCCCVIIT. Dp. J. 15. Bi. ao. ge. 4.: 
Bon gleichem Inhalt wis 406. | oo, 
CCCCIX. Pp. Ih. 15. Bl. 164. &; Co 
betbuc in plattdeutfder Mundart. 
CCCCX. Pg. Sh 16. OF. 255. 22: Ge - 
betbuch. an : 
CCCEXI. Pog. Ih. 14. BL 89. 4.: 1} Mee 
gebcte mit vorangebendene Rirdhenfatendes. 9) 
Bi. 47 b, Gebete auf dte Tagseiten. 3) Bi. 93. 
Cem driftliden Olauben, 40 Kapitel nad dem 
Heil. Auguſtin. 


CCCCXII. Py. 9h. 15. Bl. 118. geip. ©. 
4.: Gebete des Biſchofs Anfhebe, die ev dee Gris 
fin Mechtilt aͤberſchickte. — 


Cccocxin. Hp. v. J. 1593. Bh Br. 4: 
Die Appſtelgeſchichte in nile sage {ena 
Heymairin, teutſcher Schulhalterin gu Regents 
burg. Adel. 1. 34. ; woe I 


, GCCCCXIV. CCCCXV. Py. 3h. 16. GO. 
828 u. 109. 4.: » Cinfettige Erklerung des Kris’ 
ver Catedifinj. Pars secunda. de sscramestis 
in genere, de Baptismate etc. decoena domini. 
Pars tertia. Decalogus etc. Oratio dominica” 
Moldy ar, 

- CCECXVI. Pp. 4G. 16. Ot 19. 4.: Jeh. 
Seyechfius Beidebucieny auf Retest ded Hetye 
Stafen Cubwig verge re 


⸗ 
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CCCCXVII. Sg. Ih. 24. BE 127. 4.: 3), 
Die goldne Bunge oder Anweifung das benbmabs 
rect gu empfangen, mit einer gereimten Gorrede. 
auf.: Smetnit liber de cocpore et fauguine domini. 

Hiet Jah ain czungen. 

Sehodten ond gedruugen. 

2) Bl. 62 b. ,, Hie hebt fid an bap push dew 
fiben grade,“ in Verſen. 

Cade: Hane domini. M° T° Eo. Eo fine. 
RO Te a rt 
ba. Deo — 

8) Si. 108. Gin Reimgeſpraͤch zwiſchen der 
Speculatio, Cogitatie, Fides, Oratie ꝛc. 

Anfang: 

Von Iberuſalem ir czarten chint 
Die meinem lieb dainilrich ſint te. 

4) Bl. 119. „Hie hebt fid an fant Aleren leben 

Dem get die ewig freud hat geben.* 


Ende: Pinito libro fit taus ct gloria heifie. * 


CCCCXVILI. Pp. Ih. 14. BL 66. 4.: Bor 
der Demuth und andern driftliden Augenden mid 
—— und Beyfpielen untermiſcht. 

Gnfang: Als vil duo dex w ie it wie. 
dil tt bin befchelbendett ube ‘ mite 

CCCCXIX. 9p. Sb. 16. Wl. 194. 4: „Ei⸗ 
anweyſung warin gottes gerechtikaitt vnnd vnfer 
ſeligkeit ſthet. Wer do iſt gum himell geborn 
Den ſtechen allweg diſtell vnd dern. 


CCCCXX. Pp. Sh. 26. Bl. 80. 4.: Lugs, 
Confeffion, 


CCCCXXt. Pp. Ih. 16. BL 133. 4: Diy 
Sonteghihe Epißel, vder das gante sate | in ae 


4 





# 
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ſangweis geſtelt, durch Magdolenam Heymairin, 
Teuͤtſche Schulmeriſterin zue Chamb. Mit einer 
Vorrede Magiſtri Bilibaldi Rambſbecken Stadte— 
predigers gu Chamb. M. D. L. XVI“ Abel. 
I. 34. . ' 

CCCCXXIF. Py. 96.16. Gl. 28. 4.: Kure 
fer vnnd Flarer Bericht er Tilemanni Heshu- 
sii Buͤchlin, fo er intitutire: Gruͤndliche Bewei⸗ 
fttng Ger waren gegenwart des leibs Chriſti im H. 
Abendmal, ſompt widerlegung der furnemften beg 
helff ond vngruͤnd der Caluiniftenn.“ 


CCCCXXIII. Pp. 3h. 26. Bl. a2. 4: Ori 
ginal: Entwurf der Schmalkaldiſchen Artikel, vea 
Dr. Martin Luther eigenhandig geſchrieben, mit 
vielen Berbefferungen, und bem ven. ifm eben 
falls eigenbdndig auf dem erften Blatte geichrie 
benen Titel: » Die Artifel 1557.6 O. Wald 
26. XVI. S. 2332 — 2366. _ . 


CCCCXXIV. Pp. Yh. 16. Bl. 299. 4: 1) 
Michel Breitidwerts , Catheditmus ond Chrift: 
leicher kirchen kinderleere“ die ex gu Eberbach am 
Mecfar 1556 vortrug und gu Allendorf in Heffen wie 
Derhelte 1569, 2) Bl. 241. ,Confessic Mapistri 
Jolannis Melosingij verbi dei Buccionatoris 
in Fritzlaria qc." —**8* 3) Bt: 247. Mo- 
dus vivendi omnium fidelium cognitu vtilissi- 
mus.“ Lateiniſch. 4) Bi. 252. Drey Leichen 
— R Breitſchwerts auf den Pfalzgrafen 
Friderich, gehalten zu Eberbach 1556. 5) Bi, 
295. , Sequitur disputatio corporis et anime® 
etc., ein lateinifdes Geſpraͤch in Reimen. 

CCCCXXY. Pp. 3h, 15, Bt. 196. gr. 8.: 
2) —*æS rads 


Anf.: Salts it ver | 
den rat dex on an een. man der nidt gegangen if ia 
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2) Bi. 221 b. Cine Litaney. , 
CCCCXXVI. Daffelbe wie Me. 422. 


CCCCXXVIL. Pp. Ih. 15. Bl. 86. 4.4 
Umſchreibende Ucberfegung, Tert und Erklaͤrung 
der katholiſchen Kirchenhymnen. Adel. 1. 34. 


CCCCXXVIIT. Pv. Yh 15. GL or. 4. 
mit gemalten Anf. Gudftaben: Deutſches Sreviee 


Ende: Finit altera Mpritis 1498, 


CCCCXXIX. Pp. 3h. 16. Bl. 86. 18.: 
Augsburg. Confeffien. ,, Mein G. H. Here Huts 
derich Fugaer, Hatt mir fur einn alte augſpurgi⸗ 
{dhe Confeffion diß exemplar laſſenn auff mein Bes 
gern abſchreybenn anno domini 1564." 


CCCCXXX, Pp. 3h. 15. Bl. 116. 4.: Hans 
ekidners wn Nurnberg Anleitung jur Fecht⸗ 
funft in Neimen mit weitldufriger Erklaͤrung jeder 
Stroyhe. Born dab Pfaͤlz Wappen gemalt, und 
Ort Heinrich hat auf dein erffen Glace dies Bud 
benannt: Ein ſchirm duech oder fect bued. 

Snfang: 

Db dw wild adten 

Mies vedveen verradhten 

Eo (eren bind dak dud sleet 

Bw idimog ww erntt gofirtt 

‘Damit vw evidveectet 

Gnd dy meifter kunuirlich erode. 
_ Ende: Alto bett ber Ganné tefdner von off, 
berg dyſes puch gedicht, gemacht vnd géendt, got om 
den balligen fegen fendt, bergib om fein vbel mifferat 
bnd fchuld, vnd pebens om fepn Parmberdige gore 
grad wnd buld. Mmen. Engcdangt #9 anf Ob 115 
Und 116 und von andres, Hand gefchrieden cin latein. 
Sucignungsfehretben des Verf. an einen Pringen Philipp. 


CCCCXXXI. Pp. 3h. 16. Gl, 103, Fol.: 
Wetrachtungen und Gebere, . : 





_ 
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. + Bored UG Ludowici Bigis In das } 
bet eevedungen ol arb eae da ug 
CCCOXXRH. Po. Bh. 24. Bl. 58. gefp. C. 
Fol. mit vielen hibliſchen Bildern: Bl. 2. Inhalis— 
gusrige ber 45 Rapitel. Aaf.: » Dis Such iſt den 
gelergen luden berent. Bnd Heist ain (piegel dev’ 
Menſchen Selikeit.“ Bl. 3. 4 Hie Hank die rls 
Capittel ein ende, die gleidniffe hernach geſchrie⸗ 
ben and vornyme.“ Bi. 3b. ,, Did bude heifet 
ein fpiege! menſchlicher geſuntheit ond wirt Hie 
ynne gepffenkares des menſchen fal vnd wig er 
wieder bracht iſt worden von bem fade.“ 

Ende: Hie bait des duh cin cade | gat ond wen 


CCCOXXXIII. Sp. Ih. 15. Bl. 149. geſp. 
C. Kol, Titels-,Gulbin throw, ader der piervnd 
sWonjigt alter. Du der edelen mygnenden Gor 
buch.“ Meligioje Beecachtengen. 
CCCCXXXIV. Pp. Ih. 16. Bl. 194. 4. 
» Von Marcariten ond Gold Ergen aud andern 
choͤnen Geheimnuffe ond inſonderheit eglice 
Schre den. De Lapide Philosophorum @o R. N. 
zugeſchrieben feinde worden.“ 


CCCCXXXV. Pp. Jh. 16. BL aro. Fol: 

1) Luthers latein. Schreiben an die Geifßlichkeit 
; uͤrnberg, de Mahnung jum Frieden ents 
Galtend. 2) Wi. 6. Der Bheologen zu Wittens 
Berg Odhreiben an den Rath zu Starnberg ist glsir 
er Angelegenheit. 1539. 5) Bi. b. Latein. 
Schreiben vem Lucher an D. Wanjel Sink, Pfar 
rer zu Nuͤrnberg. Wom 8. Oct. 153g. 4) Si. 10. 
Cogitationes Magistri Viti Fheodori de dis- 
septatione concionatqrum Noriwh. super. ab- 
solutione et poenitentia in ecnlenia, Seteinifd. 
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) BL 15. Mart. Luther's, Sut. Jonas, Calp- 
ruciger's und Ph. Melandthons Sdreiben an 
Diirgermeifter und Rath gu Nurnberg. 6) Bl. 
denfen des D, Oſiander uͤber jene Nuͤrnberg. 
Andel, von Ph. Melandthon dem dortigen Math 
Ubergeben. 7) Bl. agh. Sdreiben der Wittens - 
ergiſchen Theplogen yon 1533 an den Rath yu 
Nuürnbexrg. 8) Wi. 22. Latein. Schreiben dev 
pinioerfiae Wittenberg pop 1545 on den Ngaum⸗ 
urger Prediges Georg Mohr, deſſen Streis mit 
D. Mik. Medler betreffend. g) Ol. a5. Zwey 
iMreiben Cuthers von 2940 pnd 2542 an pen 
rafen Aloredt yon Mansfeld; Empfehlungen 
ber Mackroden und deren Erden und. freundlide 
rmabnungen enthaltend. 10) Bl. 50. Deſſen 
Schreiben an die Grafen Pl. und Hane Georg 
von Mansfeld pon 1548; manderleyp Ermahnun⸗ 


gen enthaltend. 12) Bf. 55. „Rathſchlog der Theos 


* 


{pgen gu Wittenberg, ob mon dig Widdertaͤufer ait 
brn Schwert ridjten midge.“ 12) Ol. 57. Con- 
syjtatio quorundam theologoryum, adveraus 
impia dogmata et fanatica deliramenta Seb. 
Frank et ‘Casy. Schwenkfeldii. 1540. Latein. 
nterfdrighen vop 3. Jonas. 3. Bugenhagen, 
©. Eruciger, Melanchthon. A, Corvinus. J. Cys 
geus. B. Jardus. J. Leming, N. Seibel. M, 
Burer. 4 mſterdamus und M. Amsdorf. 13) 
Bt. 40. Auszuͤge aus der Hauspeſtille M. Luthers. 
14) Bl. 77. Verſchiedene Predigten Luthers von 
2538, im Anfange und am Ende unvolftandig, 
25) Bl. 96. Predigten von demſeAben von 1537. 
26) Bl. 126. Martini Buceri Gud de Bigqgmia, 
» geftelt far ben Landgraven gu Heffes (Phil. de 
Grofmathigen), aber nit dermaffen geftalt da 
e6 in druck folte auégehen: 17) Wi. 162. „Me- 
morial was der Dare M. Gucerué bei D. M. 
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.... wa. Ep manich guot ritter alie ta. 
Of wart in Sa achobe gegeben. Jn alle wit cin reas leben. 


Gn liebete den Hob unde den U6. Git manich maget unde wir. 
Die fconefhe vom den cite. Wilh fiamerct wartiche. Gade 


. bulfin tth ich woldiz clugen. Das nu & unſen dagen. Eulche 


utowede niemer werden mab, Dee man sevden ziten plas. 
Ende : 7 

Je en wets aber was. oder we In fit gefceen beiden. J ae 

wart mir nicht befécidert™ von deme ih. die rede Gabe. Dur dag 

en fan of ih Darabe Gefagen niwer mere. wane got gebe uni 

falde unde ere. Amen. 


CCCXCVIII. Pp. vem J. 1365. Bl. 139. 
geſp. C. Fol: „Dis Ht das Schachzabel bud.* 
Adel. II. 143. 

Was Adelung in der Endanzeige mit einem Frog 


zeichen bemerit, beißt; youd Grte. bey Erbarn get 
Haden Bruder bugen Ribien x." j rT ge 


CCCXCIX. Pyp. v. J. 2480. Vl. 234: Fel: 
Das Bud ven Reinalt oder dea Gepmenétinders. 
{abdef. }. 39.) 

Sufaug: ve _ 
(S)8 wat vf cin vſingſtag cin fog 
Das Karte dex konig bieit vos 


Dar gram vil gu fin veve 

Die vim waren von grogem lobe 
Der babſt boffre mit ene ce 
Vnd dev vairiarch von Qocratelem. 


Acthie endet das dud vow Nernale 

Der dyße Rumen macht pefoven 

Met aott mug ce fin erforen | 

Mite die diG bund leſen oder Mhriden 

Die mihen alte mis gore biioes c 

Des yine gott onier varee = 

Mu ſwrechent Amen alte gatee, 
 $68Q 


CCCE. ‘Py. v. 3. 1439. Gi. —E 8 aes 
Denerins Ereifein. Adsl, 1. 83, 240 flan. . 
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€ECCCI. Hg. Yh. 14. Bl. 73. 4.: Des Ala⸗ 

~ nus von Ryffel Anticlaudianus, oder ven der Zu⸗ 

tunft unfers Herm, dordeutſcht dutch Deinridy 
yon Meuftatt. Adel. 1. S. 33. Anf.: 


‘Ja gout nomen. Caren. Hie get an. alanus em. 
Dipda eto. dend fabaoth. 
‘un ongenge an ende citi got 
‘Die grundeloie withett 
Cate Dich wie boch wie fana wie breit u. fw. 


Weiter unten folgt cin in a icnitt, wath ũberſchrieben: 
uenture wovon dij duch 

0 bebe in gores 2 

Gin Gud day ic gerade ban 

34 latein gu dihten 

‘Jn dutise eimen rigten 

Rie Diy buch fi ardahe ' 

in in lating an ons Srabe 

Day det cin bochgetecter man 

‘Dei namen ich wot genennen fam 

Ee was afannd genant 

Den wi ſeu vfaffen wot betant 

Day bud wart genant alias 

Bon tm antwchidtanws 

‘Sw verfer hat ert gejdvieden. 


Bl. 73 nennt ſich der Ucderfeger= ° 
Dir bud hat mit erdete 
‘Diels? vetneie beret 
Sedeuen von bY nuwenſtat 
Ryd icbeiit ex6 genomen bet. 


Ende, mit dex rothen ueberſchrift: Wie by buch ¥ bide 

Gores wutuntt ( genart 
Dis bud naw B nutwen Gane 
Sim merfe auc me dads 
‘Dia bud He gerettt te det 

= Day evfte wwle not abber qunew 
Daj and* wle er fi annam 
Qu finer frunde Serpent ’ 
‘Dit liebe ond ars mir ve⸗ 
Daraad dep dricen buched 10 
‘Wie ex un gevigte fomende He 
‘tan dem (dingfere toge, 
Ven dem buch ich mit me fags. 
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Netbe uUnterſchrift? Hie gebt vy alauus oder ‘wales 
herten zukunft. 


CCCCTE. Pp. Ih. 16. Bl. 166. Fol.: „Hie 
hebet an dad Regiſter eder erdenung vonn dene 
geſchichteun Marter ond Leydenn heſa criſti 
Dramatiſche Bearbeitung der Paſſion 

: Anno fünffzeben bündertt ound bem 
Sar ea a bar i mid wolfgang —** 
ſcbrich richer df * nach viſitationis Marie vigil 


CCCCIIL. Pp. v. J. 1419. Bl. 255. Fel. 
Mit ſchlechten Bildern: Die Geſchichte des Aeneas. 
(Adel. IT. 98.) Cine andre als die des Heinrid 
von Welded. 


CCCCIV. 3h. 14. Si. an. geſp. C 
gr. Fol. ſehr “bbe ‘ge(erieben: Wilhelm ven Ors 
jeans, gedidtet von Wolfram von Eſchenbach und 

“Ulrih von Tuͤrckheim, in drey Theilen. Vergl. 
Meo. 395. Das — zaͤhlt in dieſer Hand 
{drift agen 60,480 Berfe. 

Snf. des erften Theils: 

Aller welfbeite ein anevanch 
. Sit Gercze muet ond gedanch. : 

Ende Gl, 43: ~ : , * 

Mit ter burgrevin als eB sam: - 
Da der Marks vrloub aam. 

Die in Leſſings Beytrage V. S. 153 aus dex Welfen 

bütteler anna mitgetbciten 21 Endverfe bes er 
fien Theils feblen in bem vorlicgenden Ma 

Der 2 Theil beginnt ohne Ucberſchtift alfe: 

Vine allen valſch dy reiner 
Dv ori ond dv einer. 

- Eheoter vber alle geſchaſt 
Une vrhap din ftete craft. 
Une ende oud Olibes. 

Ende: . 

Bnd way man toter kunlg ba vant. 
evs romter priwemalen ſant. 4 
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ete n Tbeils (Bl. 1060): Hie Gebt 
de sire a bud: vnd bat getibtet virich von 
uae. —— —W 
Herve geiſt vater vnd Fins 
Die driv gar an dir ein fine , 
+ @v bit gedeiet doin dim 5 
Vnd Hiese den ſterne dag er (hein, — W 
Saf der ledten Geite : 
Er (Withelm : ter way dem prife sam 
Con Eſchenbach her wolfrqam — 
Gnd itd von Torfeim vofrich 
- Han fin wares top vil cid. . 
Mir worten geſeit fo vil ; 
Dag cg miigget foer dag atl ꝛc. 
Hie Bat ditz bud cin ende = = 
Dis boch sv boten ih fende 
Gn fie die er horen ober lesen 
Dayz fie mir Gitende ween 
Der fete heiles Hin av gote 
So miz kvemt ded sodes Soge 
Day fine gure des gezͤme —_ . 
Day tv mic is fin vide newme- . a sy 
Der gemudet Gat adamen 7 
Der gervche vns geben fin Amen. 


CCCCV. Pp. vem J. 1576. Bl. 57. Fol. 
mit groben Bildern: „Die Ordenlich beſchreybung 
des frey ond Herrn Schießen mit Armbroft ond’ 
mit Ainem Glickhs Haffen dis gehalten hat die 
Kaiſerliche frey vnd Reichs Statt Wormbs haben 
geben gum Beſten 50 ff. ond mit dem Saffen 32 fl. 
Hat Angefangen den 7 tag Auguſtus dis 75 Yar Als 
in Reimweis verfaft durch Lienhart edet Brit⸗ 
ſchenmaiſter von Augſpurg.“ Adel. J. S. 33. 


CCCCVI. Pp. 3h. 15. Bl. 195, gt. 4.2 
Ertenntnif der. Pferde, und derfetben Vehand⸗ 
lung im gefunden und Franken Suftande. , 


CCCCVII, Py. Cl ash GS gre det 


— 
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„Diſe Kun vnd Roßartznei Siudt ond Hergng 
Ludwig Pfalegcaue von Iheranicauß Stoͤcklen vow 
Eßlern zugeſchickht werden, ound ex fetd(t Erfa⸗ 
* ven Anno 1575.° ‘ _ 


CCCCVIIL. Pp. 3G. 5: St 260. ge. 4: 
Bon gleidhem Inhalt wie 406. | 


CCCCIX. Pp. 3h. 15. Bl 26h Bz Ge 
betbuch in plattdeutſcher Mundart. | 
CCCCX. Pg. 3h 16. OL 255. we: Ge - 
betbuch. 
CCCCXI. Pq. Ih. 14. BL Bq. 4.: 1) Mee 
gebhete mit vorangehendem Kirchenkalender. 9) 
- Bl. 47 b, Gebete auf die Tagzeiten. 3) Bi. 73. 
Gem Mriftliden Glauben, 40 Kapitel nad dem 
Heil. Auguſtin. 


ECCCXIL Py. Fh. 15, Bl. 118. geſp. C 
4.: Gebete de6 Biſchofs Anfhebm, bie ex ber Gras 
fin Mechtilt Aber{dhictte. : a 


CCCCXIII. Pp. v. J. 157% GL Ba 4.: 
Die Aprftelgefdidte in —S Mage alena 
Heymairxin, teutſcher Schulhalterin gu Regenss 
CCCCXIV. ECCCXYV. Pp. 3h. 16. Se. 
128 u. 109. 4.: » Cinfettige Erklerung tes Kas’ 
ver Catedifinj. Pars secunda. de sscramestis 
in genere. de Baptismate etc. decoena domini. 
Pars tertia. Decalogus etc. Oratio dominica.* 
Adel. I. 34 : — yf a 
CCECXVI. Pp. 3h. 16. Gt. 19. 4.: Beh. 
Schechſius Beichtbuůchlein, auf nht bed Pfaty’ 
grafen Cubwigperape, a, 
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CCCCXVIHL, Hg. Ih. 14. Bh 107. 4.: 2) 
Die goldne Qunge eder Anweifung das Abendmahs 
recht gu empfangen, mit eines gereimten Borrede. 

Anf.: Qwetpit, liber de corpore et fangwine dDomint.- 
Hiet Joh ain czungen. ‘ 
Sehodten vnd gedrongen. 
o) Bl. 62 b. „Hie hebt ſich an bay pus bee 
Wen or grave in ar fen. 
teri, Mo GO EO, ©, Stonegetkne.. 
pera i ie fg ie Ynvigilia. Evophanie domini 
e ſpiteri. Cucrtficis de Eſchen 
Deo —* 


Bi. 108. Ein Reimgeſpraͤch zwiſchen der. 
Speculatio, Cogitatie, Fides, Oratie ꝛc. 
Anfang: 
Won JIheruſalem ir czarten chint 

Die meinem lieb dainiltich ſint ze. 


4) Bl. 119. nie bebt fid an fant aleren leben 
Dem get die ewig freud hat geben.“ 
Ende: Finito libro fit (aus et gloria rife. * ; 


CCCCXVIII. Pp. Ih. 14. VL 66. 4: Ver 
der Demuth und andern chriſtlichen Augenden mid 
Erzaͤhlungen und Beyſpielen untermiſcht. 

Anfang; Als vil duo guben dex welte rodlbeit au 
vil in din beſcheidenbeit. | 

CCCCXIX. 9p. Xb. 16. Wl. 194. 4: „Ein 
anweyſung warin gottes gerechtikaitt vnnd vnfer 
iclighet (thet. Wer bo iſt gum himell geborn 

Den ſtechen allweg diſtell vnd dorn.“ 


CCCCXX. Pp. 96.36. Bl. 50. 4: Augtb. 
Confeſſion. 


CCCCXXI. Pp. Ih. 16. Bl. 133. 4.: Die 
Sontegliche Epißel, vder bas gange Sar, in gee 
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ſangweis geſtelt, durch Magdolenam Heymatrin, 
Teuͤtſche Schulmeriſterin zue Chamb. Mit einer 
Vorrede Magiſtri Bilibaldi Rambſbecken Stadte 
predigers gu Chamb. M. D. L. XVI“ Ave. 
I. 34 

CCCCXXII. Pp. Ih. 16. Gi. 18. 4.: Kure 
tzer vnnd klarer Bericht der Tilemanni Hechu- 
sii Buͤchlin, fo er intitulirt: Gruͤndliche Bewei⸗ 
ſung der waren gegenwart des leibs Chriſti im H. 
Abendmal, ſampt widerlegung der fuͤrnemſten beg 
helff vnd vngruͤnd der Caluiniſtenn.“ 


CCCCXXIII. Pp. Bh. 16. Bl. az. 4.: Ori 
ginal: Entwurf der Schmalkaldiſchen Artikel, von 
Dr. Martin Luther eigenhaͤndig geſchrieben, mit 
vielen Verbeſſerungen, und bem ven. ihm eben 
falls eigenhaͤndig auf dem erften Blatte geicdries 
benen Titel: » Die Artifel 1537.4 O. Wald 
Zh. XVI. S. 2332 — 2366. Oe 


CCCCXXIV. Pp. Yh. 16. Bi. 299. 4: 1) 
Michel Breitihwerts , Cathedhi¢mus ond Chrift: 
Teicher firden kinderleere“ die er gu Eberbach om 
Mecfar 1556 vortrug und gu Allendorf in Heffen wies 
derholte 1569. 2) Bl. 241. ,Confessic Mapistri 
Joliannis Melosingij verbi dei Buccionatoris 
in Fritzlaria qc.“ — 3) Bl. 247. Mo- 
dus vivendi omnium fidelium cognitu vtilissi- 
mus.“ Lateiniſch. 4) Bl. 252. Drey Leiderts 
—R Breitſchwerts auf den Pfalsgrafen 

viderid), gebalten yu Eberbach 1556. 5) Bi, 
295. , Sequitur disputatio corporis et anime 
etc., ein lateinifdes Oefprdd in Reimen. 

CCCCXXYV. Sp, Ih. 15. Gl. 1296. gr. 8: 
1) Pfalmentiberfegung. p35, sm gee 


Anf.: Salig tt der ; 
den vat der onaueten man ber nicht gegangen if in 
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2) Bl. a2 b. Eine Sitaney. 
CCCCXXVI. Daffelbe wie Me. 422. 


CCCCXXVI. Pp. 3h. 15. Bl. 86. 4.4 
Umſchreibende Ucberfegung, Tert und Erklaͤrung 
ber katholiſchen Rirdhenhymnen. Adel. 1. 34. 


CCCCXXVIIT. Py. 9h 25. Bl gr. 4 
mit gemalten Anf. Buchſtaben: Deutſches Srevier. 
“Ende: Pinit altera Upritis 1498, 


CCCCXXIX. Pp. 9h. 16. Bi. 86. 19.: 
Augsburg. Confeffion. ,, Mein G. H. Here Huts 
deridh Fugger, hate mir fur einn alte augipurgis 
fhe Confelfion diß exemplar laffenn auff mein Bes 
gern abſchreybenn anno domini 1564." 


CCCCXXX. Pp. Yh. 15. Bl. 116. 4.: Hans 
Rekdduners wn Naͤrnderg Anleitung zur Fecht⸗ 
funft in Neimen mit weitlduftiger Erflaruny jeder 
Sirophe. Born das Pfdly. Wappen gemalt, und 
Ort Heinrich Gat auf dein erffen Glatt dies Bud 
denannt: Ein ſchirm bued oder fect buech. 

Anfang: 

Dd dw wild achten 

‘Mrefiee deoten verrachten 

Eo (ren bind dag dos siers 

Bw (cimof iw ernit bofiett 

Damnit vw ericoeedtet : 

Gnd dy meifter HiinGietid erwecken. 
ich is Buk Sh a on rte 

et 

— — ——————— 
vnd ſchuid vnd — pm ſcyn barmbergige Ame 
Grad vnd buld. Amen. Mugeddngt auf Gi. 115 
und 116 und von andees, Sand geſchrieben cin latein. 
Zueiguungẽſchreiben des Verf. an cinen Pringen Philipp. 


CCCCXXXI. Pp. 3h. 16. Gi, 103, Fol: 
Wetrachtungen und Gebere, . 


— 
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: Bored i Vigis Sn das b 
oe * Spee ee | ros Sn ug 
CCCEXXRIL Po. 3h. 24. Bl. 58. gefp.€. 
Fel. eet vielen bibliſchen Gitdern: Bi. a. Gabaits: 
qugrige ber 45 Kapitel. Aaf.: „Dis buch ft ven 
gclerzem luden berept. Gad Heit gin ſpiegel der 
Meniden Selifeie.* Bl. 3. , Hie bane die zis 
Capittel cin ende, die gleidniffe hernach geſchrie⸗ 
ben end verngme.“ Bi. 5b. „Dis bude heißet 
em ſpiegel — — va wirt $ie 
geoffenkaret des menſchen fal end wig er 
* bracht if werden von bem fade." 
| : bat aed dud cin eude | ont and sen 
fare mca Snen elm 





CCCCXXXFV. Jp. Sh. 16. Gl 194. 4: 
Ben Marcariten ond Sold Ergen aud andern 
— Seheimnnſſe ond infenterheis etzliche 
Gor: aca De Lapide Philosophorum Go R. N. 
§ugefdeben feindt worden.“ 


CCCCXXXV. Pp. ie 26. OL. exo. Fel.: 
2) Suthers latein. Schrei an Ne Geißlichkeit 
3 urnberg, die Mehnang jum Frieden ent 

end. 2) WL 6. Der Bheclegen gu - Witten: 
berg Schreiben an den Rath " Dtacnberg in glsis 
Her Angelegenheit. 153g. 3) Bi. g b. Ratein. 
Sdrezben vom Luther an D. Benzel Bink, Phare 
ver.gu Naraberg. Bom 8. Ort. 1539. 4) GI. 10. 
Cogitationes Magistri Viti Fheodori de dis- 

Atlone eoncjonatqrum Norimb. super. eb- 
Teione et poenitentia in ecalesin, Eoteiniſqh. 
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DucCv. Pp. Sh. 16. Bl B6. 4: Ein 
Veſpraͤch zwiſchen Vater und Sohn ber die Mar 
tur der Dinge rc. , dem Herjog Julius von Braun⸗ 
ſchweig gewidmet, 


DxCVn. Pp. Sh. 15. Bi. 94. Aur MeGi 
rentheils mit Geheimſchrift gefdrieben. Alchemi⸗ 
flife und dergieichen Tractate. . 


DXCVIIT. Pp. Yh. 16. Bi. 165. 4.: 2) 
3 Maturphilefophifdhe Abhandlungen, die beyden 
Tebten von Joh. Dee von London, an Kaiſer Mar 
IT von 1564 und 67. 2) Bl. go. Ucberfegung 
des Gristes oon Joh. Tritheim an Joh. von Bef: 
Enburg fiber bie 3 Anfange jeder natirliden Kunſt. 
S) Gi. voz. Verſchiedene alchem. Abhandl. 


DC. Py. 3.16. Bl. 62. 4.: » Aurora phi- 
Josaphor tee 1569.4 Alchemi⸗ in’ 20 Ropitetn. 


DCI, Pp. 3G. 16. Vl. 74. 8.2 Stammbuch 
des Pfalygrafen Friedrich 1V, mit Bildern. 


DCI. Pp. 3h. 24. BL Sa. 4.3 Leben der 
Heil, Etifabeth Landgedfin gu Heſſen. 


Sm Ends tdi 1G ift mit 
eclben gender sorter. jaih Wan iat ge 
ard drevgebenblindert tat vnd dar nach in dem at 
vad adhtyigifien {are am montag ver vist. 


DOGLI. Pp. 9h. 16. Gl. 14. 4.: Theodor 
Strickerers Veridt von Hen Kriegshandeln in 
Frankreid vom J. 1591. . . 

DCIV. Pp. 3G. 16. Bl. 436. 4.: Wolers 
Fermularhud des Meihatammergerides a Speyer. 

DGV. Pp. v. J. 1545. Bl. 271. 8.: Aus 
fegung des gr Pf. Sdeint dav Manuſcript eines 
gedrudten Buches gu ſeyn. 
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Lutherd u. M. Ph. Melanchthone ausridten 
{ef tind im fall do ſie es fur gut anfeben danach 
weiter an Churfurften von Gadfen zu bringen.® 
Nebſt CLuthers und: Melandthonés Amwert an 
den Landgrafen ven Heffen. 218) Gt. 169. D. 
M. Cuthers Schrift an den Landgrafen gu Heſſen 
in gleidber Angelegenheit. 1540 19) Bi. 173. 
„Bewilligung der Landgrafin yu Heſſen uber ihres 
herrn ander Weib nehmen v. 1559, nebſt ange 
bangtem furgen Auszug aus ber Viblien von de: 
rien fo zugleich viel Cheweiber gehubt.« 20) GL 


96 bd, Ecklarung des J. Moͤnius, daß einem 





Chriften nide geziemet, auf einmal zugleich mehe 
Bann cin Ebeweth gu Haber. a1) Bl r77 b, 
Metandthons Schrift an den Landgrafen ga Hef 
fer in bderfelben Angelegenheit, 22) Bl. 198, ° 
M. Ruth. late. Schreiben ven 1540 dd M. A. 
Lauterhach de Bigsmia Landgravii. 23) Ol. 
178 b. T. Moevii Gud, bal einem Chrifted 
nicht gezieme, gu einer Beit mehr denn ein elnis 
ges Eheweib gu haben. 1540; 26) Bl. 18g. D. 
Greg. Brucken Schreiben an den Charfirien zu 
Sachſen des Moenii Buͤchleins halben. 25) GL 
289. M. Cuth. Schreiben an den Loudgrafen au 
Heffen feiner Sachen halber. 26) VL 191. Daf 
einem Chriften nidt gezieme, aif einmal mehr ald 
ein Eheweib zu haben, geftellt durch Melanchthon 
1540. 27) Bl. 194. Rathfdlag ter Heſſtſchen 
Getahrten in Causa Digami3, 28) Bi. 206. 
Doctoris M. Lutheri Antwort auff sen Dilys 
gum Nebulonis Thulrichii ift aber nicht gohr 
verferttiget worden. Bezieht ſich auf jene Ehes 
Handel des Landgr. Philipp. 6 — 
CCCCXXXVI. Dp. 3h. 15. Bl. go. Fel: 
—8 Betrachtungen und. Gebete. 2) Wl. 46. 
ebete. 
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CGCCXXXVIL,, Pp. Sh. 16. EL, 65. J 
bhandlungen uͤber das Abendmahi. 


CCOCCXXXVELL Pp. Ih. 15. Bl. a68. Get. 
) Mora liſches Gedicht von den zehn Geboten, der 
zuße, Beichte und den 7 Tedſuͤnden, ohne Abs 
Gung der Rewne gefchrieben, und mit vielen (feb 
ittelmaͤßigen) Bildern verziert. 


Ynf.: „Wiltu yn das ewige lebin geben. fo ſaltu 
fle on den gebotin gotis Reber 2c.“ | Ende: 5, Wedie 
) frewde if on bem bommeli. do vns got. nil ges 
Ree · 


2) Bl. 110.. >. Stpangia ituminicte rylegraphie 
ve Blaster, alle, mit Ausnahbme von Wi. ara 
Ad dem leQeen Dlatte auf beyden Seiten bedrucée, 
piſchen und antitypiſchen Inhalts, mit einges- 
‘udten deutſchen Erklärungen auf dem eriten 
rr lateiniſchen Eitiacungen auf den folgenten 

ttern, =. 


‘Die Bilder nebmen mebe als dte Haͤlfte jedes 
8 cin, und find-in 5, auc 6 oder 7, Rdume cine 
ut, und diefe Riume auf mancherley Weife ver— 
Dee mittlere Raum jedes Bildes enthält cine 
eDung aus dem eben der Diutter Gottes und 
die Einfaſſungen enthalten die typiſchen Wee 
gen des A. FT auf_ den Hauptgegenſtand ded 
we Auf dem erſten Blatt wi De: erfundigung 
eGt th ciner gothiſchen Einfaſſung; uber dicfem 
find die Beutbilder von Yejatas und David; 
ween: Seite if der Sündenfall im Paradiefe. zur 
ic- Exidcinang Gowes tm brennenden Buſch 
het; uuterbald ſſeht man Die Kopfe Dex Pros 
Fzechias und Jeremias Wn der oberſten Spitze 
bren Seite lien man dieſe erklärenden Worte 
war ain in Sungirar wire enpfachen ond wirt 
fist fimd te.“ Dad letzte Blase entbält die 
g er , Sumafeau ned Wildern von David, « 
/ Heſter und Asverus, Hefaras. Churf. Otto 
at ace, dicfes Buch folgenden Titel q. ſchrie⸗ 
as buech der fdrein over ſchabbehalter des 
—* des belis wie ber ewigen ſeltgiben. 
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CCCCXLIX, Pg. 35. 15. Bl. 225, 8.: 
Gebeibuch. 


CCCCL. Pp. FH. 16. Bl. 50. 4.: Mora. 
ham Schroͤter's , Berracdhtung ond lebre der citer 
Phitofophen von tem Poitslophdert Steine, 
An den Pfalgqrafen Friedr. ALT. 


CCCCLI. Py. 3. 16. Bl. 231. 4.2 2) 

Das Bidlein Jiekratis gu Demoniko von vem 
Gebot des ehrſamen Lebens, aus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzt. 
Bl. 29 endet ad das Badlein Iſokr zu Dem. 
bon den Gebot. des ebrf. Lebens durch den Ooch⸗⸗⸗ 
lecten meter Rudolf Agricofam vf friefentant gepoen 
UB krieſcher ſprach Sn sorlidy latin bracht 


Bang Bl. 30. M. T. Cicero ven dee Furfehung. 
3) Bi. 74. » Das Bidlin Ariſtotelis von den 
—R8 dingen nebſt der fuͤr rede Leonhaidi 
Aretin zu Cosma genannt Medicis.“ 4) Bl. 89. 
Lucianués von der Welt Beſchawunge, aenanut 
Charon. 5) Vi. 133. M. Tullius von den 
Sprddhen des ehrlichen Lebens (Paradera).° 6) 
Bl. 182, Das bilchlin Ariſtotelis von den Sitten, 
nebft der fiirvede Leonh. Aretini. 

Ende: Ein end batt das Buchlin Arifotelis vor’ 
den Sotten ju Eudemio dura Leonbardiam Aretiaun 
vB krieſcher ſpracht au latin bracht ꝛc. 

CCCCLIL Pg. Sh. 16. Bl. 35. : War: 
filing ficinus vom langen Ceben, ates Dag, Qn 
Xhil. Valer. 


CCCCOLIII. Pp. Ih. 15. Bl. 103. ff. 10.: 
„Diß iſt tie regel die faat auguftinus den clefier 
frawen bat geſchrieben.“ 

CCCCLIV- Pp. 3h. 16. Bl. 26. 4.3: 
Des Cectors Erhardt Auszuͤge aus tes Murnd. 


Ld 
~ 
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ectueben. i antes fen. 
et. Gat’der 3 iningen B68 tüncen f 
jar. 10 pice. baben wir wider —— * ee, 


ioe von Leiningen megaesogen. 2. it nile "eete 
ter gewefen. 12. bab ich 2 (chivein gefanger. “Anuio 
15U9 16 ba find. wir jam Rina gee gerennet 17 Jaben 
bi saben wir mie a fa ea torniret. 96 bis ih den — 
Waa im tath gerefen, ne 
DCXXXIIL. Py. 35. 15, Bl. 175. 8. An 
fang mangelhaft: 1) @eiftlide Betradtuagen. 
2) BI. 74. Vetrachtungen uͤber den Fronleichnam x. 


DCXXXIV. Pp. 3h. 16. Bh 257. Bz 
Aeiſtliche Setradsungen. 


DCXXXV. Pp. 3b. 16. Gl. 402. B.: 9) 
Arnelds ven Villanova Rofengarten der Philoſo⸗ 
shen; vem Stein der MBeifen 1. neb@ anderm 
ibnfiden. 2) Gl. 093. Meifter Atbane Alchemie. 
5) Bl. 5gq3, Reimipriidtein. 

DCXXXVI. Pp. 15.0.6. ». H. BL 
39-8. 2) Oates ee 2) BI | Ueber 
‘ehing beynahe aller Nfalmen in Reimen. 3) 
Dl. 82. Poctifche Ucherfegung moncher Stellen 
ius ten Prepheten x. 4) Vb 96. Ambrofius 
Blarers von Seoftnig, lauterer Vericht uber das 
Moendmabt. 


DCXXXVIL Pp. BL 140. C. S. fH. 4: 
Zuerſt Regeytes dann -felgt, von’ einer andern 
Sand gef@rieden /Vn · Bah. Hemifden. Jubalted, 
roratightdy tiber die Berlegung smineraltiger Sub» 
tenuen in, bye Beſtandtheile; dabey Anaebe jores 

isecif, Gewichtes a. ſ. w. und ———— 

——— Pp. Ih 15. Wl 186. 8, :. Ger 
jetoudh. (Anfang m neriah 
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burk E watt berant von brifern vnd von falſchern ond 
kiaffern und wie die burl bebalten wart ond dat bud 
hebet Fh aw mit dron liedern zc. Bap. des Gedichts: 
ES waz an einem Gimme Lag . 
Ev Hig tut kitz von tr big 
Bnd big in hig wirt trilch 
Gnd fo es wict vor hitz wha 1¢. 


Vielfach verſchieden von Ne. 385, Der Meifer Rete 
nebus deab Gl. 95 Neptanans. Ende defekt, die leite 
Seite ganz unlefertich. 

Eir (eta e& brant 8 glant es gtetgp 

Dag dvifer breiten erden fred 


CCCCLVII. Py. Jb. 16. Bl. 23, 8. mit 
3 auf Perg. abgedrudten und gemalten Hol(dn. 
worauf des Kuͤnſtlers Zeichen HB: Gebetbuch mit 
vielen Schnoͤrkeln. 


CCCCLVUL. Gebetbuch fir Kinder. 


CCCCLIX. Pp. 3h. 16. Bf. 38. 4.: 1) 
Abſchriften von Adelsdiplomen Karis V. 2) G. 
_ 24. „V Transactio Superioris Germaniae cum 
Inferiori.® Gerhandlungen mit ten Staͤnden 
der Niederburgundiſchen Crblande, des Hergea: 
thus Geddern, der Grafidest Zutphen und det 
Gifts gu Utrecht auf dem Reichstag gu Augsburg 
1550, ihren Reichs-Anſchlag betreffend. 


CCCCLX. Pp. Ih. 16. Bl. 135. 4.: Pro 
tacollum aliquarum Misaivarum, et quorun- 
dam Priuilegiorum latind et Teuthonice m 
Dieta Nurembergen. et alibi extractum. 1545. 
FSormulare fir Berhandlungen, Adalsbriefe zc. 


CCCCLXI. Dp. 3 16. BI. 135. 4.: 1) 
n Die heben ſich bp berkrecht ann,“ wre e& de 
Schoͤffen der Ygla aufgeſetzt. 2) Bi. Sh. „Der 
fladt rece von ver ygla.“ Auch Vergredte. -3) 


⸗ 
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Bl. 11. Regifter ber bas Magdeburgiſche, Kai: 
ferlide tind ydaliſche Recht. 4) Bl. 22. Magres 
burger Stadtrecht. 5) Bl 65b. Kaifer Orte’s 
Landredt. 6) Bi. 91. Die Rechte vor yala 
( Iglau). : 


CCCCLXIT. Pp. Yb. 15. Bt. 52. 4.: D. 
Felts Hemerlia ven den Lolbarten, Bequinen, 
nnd von denen fo mit ftarden (yben das arnuſen 
nement.© Ueberſ. von Nikolaus von Wile Header 
fAreiber gu Effingen, und bec Graͤſin Margaretha 
von Wirtemberg gewidmet. J. J. 1460, 

CCCCLXIT. Pp. v. J. 1463. Sl. 97. 4 
mit Bilbern: Des Bruders Jakob von Caffalié 
Unterweifung im Schaͤchſpiel mit moralifdher Auss 


legung. — 


Anfang: Zch bruder Zacob von caffalis prediger 
ordens bit überwunden von der bruder gebette vnd 
weltlicher fiudenten vnd öch anderer edler lutte die 
mith habent horen bredigen bas ſpil das da haiſſet 
Schaͤchzabel ze. 


CCCCLELV. Py. v. 3.1524. Bl. 148. 4.: 
Gangley » Formulave, des Churf. Johann von 
Caden. : , 

CCCCLXV. Pp. 3h. 16. Of. 55. 4.: „De 
Oleo Bictrioli inn Arte Gekrettum Sektettorum 
Toetius Philofophid; De Lapite PHilefopforum ; 
Liber MerEvriocum Leenhardi Turnenfeos zum 
Bhurm.4 | —_ 

CCCCLXVI. Pp. 3h. 15. Bl. 288. Fol. 
mit vielen Bildern: Die fieden weiſen Meifter. 

Aref. : iſt vor den alten wyſen der geſchlecht 
ber mh se” bec bes erſten in Indiſchor —8 ge⸗ 

*. oe 
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ſangweis geftelt, burd Magdalenam Heymatrin, 
Teuͤtſche Schulmeriſterin gue Chamb. Mit einer 
Vorrede Magiftri Bilibaldi Rambſbecken Sradés' 
predigers gu Chamb. M. D. L. XVI“. Apel. 
I. 34. SO 
CCCCXXII. Pp. 9b. 16. Gl. 18. 4.: Kure 
Ber onnd Flarer Beridt doer Tilemanni Hechu- 
sii Buͤchlin, fo ev intitulirt: Gruͤndliche Bewei⸗ 
ſung der waren gegenwart des leibs Chriſti im H. 
Abendmal, ſampt widerlegung der fuͤrnemſten beg 
helff vnd vngruͤnd der Caluiniſtenn.“ 


CCCCXXIII. Pp. Ih. 16. Bl. a2. 4.: Ori 
ginal: Entwurf der Schmalkaldiſchen Artikel, von 
Dr. Martin Cuther eigenhandig gefdrieben, mit 
vielen Berbefferungen, und dem ven ihm eben 
falls eigenbanbig auf dem erften Blatte gefdries 
benen Titel: » Die Artifel 1537.4 O.. Wald 


26. XVI. S. 2332 — 2366. 


. CCCCXXIV. Pp. Yh. 16. Bl. 299. 4: 1) 
Midel Breitſchwerts ,, Cathedhidmus ond Chrifts 
‘Teicher kirchen kinderleere“ die er gu Eberbach am 
Mecfar 1556 vortrug und gu Allendorf in Heffen wie⸗ 
Derholte 1562, 2) Bl. 241. ,Confessic Mapistri 
Jobannis Melosingij verbi dei Buccionatoris 
in Fritzlaria qc.“ — 3) Wl. 247. Mo- 
dus vivendi omnium fidelium cognitu vtilissi- 
mus.“ Lateiniſch. 4) Bl. 252, 85 Leichen⸗ 
Pele Breitſchwerts auf den Pfatsgrafen 
priderid), gebalten gu Eberbach 1556. 5) Bi, 
295. » Sequitur disputatio corporis et anime*® 
etc., ein lateiniſches Geſpraͤch in Reimen. 
CCCCXXYV. Pp. Ih. 15. Bl. 196. gr. 8.: 
2) Pfalmendberieauea. | ue 


Anf.: SGalig it ver grat in 
ben vat der enguetens © man der MIME gegangen ia 
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2) Bl. 121 b. Gine Sitaney. 
CCCCXXVI. Daffelbe wie Me. 421. 


CCCCXXVI. Pp. 9h. 15. Bt. 86. 4.4 
Umſchreibende Ueberfegung, Tert und Erklaͤrung 
Der katholiſchen Kirchenhymnen. Adel. I. 34. 


CCCCXXVIIT. Py. Ih. 15. Bl. ow 4 
mit gemalten Anf. Buchſtaben: Deutſches Brevier. 
“Ende: Finit altera Aprilis 1498, 


CCCCXXIX. Pp. Qh. 16. Bl. 86. 19.: 
Augsburg. Confeffion. » Mein G. H. Here Huls 
deri Fugaer, hatt mir fur einn allte augfpurgis 
fhe Confeffion diß exemplar laffenn auff mein Bes 
gern abſchreybenn anno bomini 1564." 


CCCCXXX. Pp. 3h. 15. BL 116. 4.: Hang 
Redddners wn Nirnderg Anleitung zur Fecht⸗ 
tunft in Neimen mit weitldufsiger Erklarung jedee 
Strophe. Born das Pfaly. Wappen gemalt, und 
Ort Heinrich hat auf dein erſten Blatt dies Bud 
benannt: Ein ſchirm bued oder fect hued. 

Anfaug: 

‘Db bio wilh adten 

Meer vedveen verracdten 

Eo teren dind dag doch alert 

Bro idtmof iw erntt bofiert 

Damit dw erſchrecen 

Gad by meifer tiinpictid exredteft. 
_ Ende: Allo bett ber banns iecachner von offhin 
berg dofes puch gedicht, gemacht ond geendt, gott ym 
den betligen fegen fendt, vergid gin fein vbel mifferat 
ond fehuld, vnd vebenB ym feon barmberbige gomtice 
gad ond buld. Amen. Angebangt i auf Gi. 115 
und 116 und von andres, Sand Gefchrieben cin latein. 
Rucignungs(dretben des Verf. an einen Pringen Philipp. 


CCCCXXXI. Pp. Ih. 16. Bi, 103. Fol: 
Wetrachtungen und Gebere. . J 
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Anf.: Bored deponrn Lydanic Wivis Sn das bud 


bet erweckungen bes gemiits gegen got 


CCCEXXXIL Po. Bh. 14. Bl. 58. gefp.C. 
Fol. mit vielen biblifchen Bildern: Bh. a. Inhults⸗ 
gnarige ber 45 Kapitel. Aaf.: „Dis bud cf den 
gelerten luden berent. Bnd Heike gin fpregel der 
Menſchen SGelifeit.« Wl. 35. „Hie Hane die xls 
Capittel ein ende, die gleichniffe hernach gefdrie 
ben auch vornyme.“ Bl. 3b. , Did Sude heifer 
ein ſpiegel menſchlicher gefuntheit ond wirt hie 
ynne geoffenkares des menſchen fal end wig ¢ 
wieder bracht if worden von bem fade.“ 

Ende: Hie bait Das duh cin eude | get ans son 
funben wenbe Amen. 


CCCCGOXXXIII. Pp. Ih. 15. Bl. 149. geſp. 
C. Fol. Titel: Subin throw, oder Der pier-ond 
zwongigk alter. De der edelen mpgnenden Soe 
bud.” Religio je Beerachtungen. 


CCCCXXXIV. Pp. Sh. 16. Bl. 124. 4. 
» Von Marcariten ond Sold Ergen aud andern 
fwoͤnen Geheimnuſſe ond inſonderheit eztzliche 
Schre ben De Lapide Philosopporum @o R. N. 
zugeſchrieben ſeindt worden, 


CCCCXXXV. Pp. 3h. 16. BL. aro. Fol. 
1) Luthers latein. Gadreiben an dc Geißlichkeit 

Muͤrnberg, Ste Nahnung gum Frieden ents 
— end. 2) Bi. 6. Der Theelogen zu Witten⸗ 
berg Schreiben an den Rath zu Naͤrnberg sr gleis 
ter Angelegenbeit. 1539. 3) Vl. 9 b, Latein. 
Schreiben vem Luther an D. Benjyet.Bink, Pfar⸗ 
vet zu Nuͤrnberg. Wom 8. Oct. 1639. 4) Ol. 10. 
Cogitationes Magistri Viti Theodori de dis- 
feptatione foncjonatqrum Norimh. aupor eb- 
solutione et poenitentia in ecalesia, ; 
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) BL 15. Mart. Luther's, Sult. Jongs, Caſp. 
tuciger’s und Ph. Melandthons Sdreiben an 
rgermeifter und Math gu Murnberg. 6) Bl. 
denken des D, Oſiander uͤber jene Nuͤrnberg. 
Andel, von Dh. Melandhthon dem dortigen Math 
Uhergedben. 7) Bl. agh. Schreiben per Wittens - 
cgifhen Theplogen yon 2533 an den Math au 
38 8) Bl. 22. Latein. Schreiben der 
Iniverfitdt Wittenberg pon 1545 an den Ngum- 
burger Prediger Georg Mohr, defen Streit mit 
). Mik. Medler betreffend. 9) Bil. a5. Zwey 
idreiben Luthers von 2540 pnd 2542 an den 
rafen Ulbredt yon Mansfeld; Empfehlungen 
der Macdroden und deren Erden und freundlide 
Ermahnungen enthaltend. 10) Bl. So. Deſſen 
Schreiben an die Grafen Phil. und Hand Georg 
von Mansfeld pon 1548; manderlep Ermahnun- 
gen enthaltend. 12) Bl. 35. „Rathſchlog der Theos 
{ogen gu Wittenberg, ob man dig Widdersdufer mit 
\ bein Schwert richt en mige. 12) Gl, 37. Con- 
spjtatio quorundam theologorum, adversus 
impia dogmata et fanatica deliramenta Seb. 
Frank et Casy. Schwenkfeldii. 1540. Latein. 
nterſchrieben von J. Jonas. 3. Bugenhagen, 
e Eruciger. Melancdehon. A. Corvinus. J. Spe 
meus. B. Jardus. J. Leming. N. Sdeibel. Mr, 
Bucer. J. Amfterdamus und M. Amsdorf. 13) 
Bt, 40. Auszuͤge aus ver Hauspeſtille M. Cuthers, 
14) Bl. 77. Verſchiedene Predigten Luthers von 
2538, im Anfange und am Ende unvollſtaͤndig 
35) Bl. 96. Prehigten von demigdhen von 1537. 
36) Ol. 126. Martini Buceri Bud de Bigawia, 
ngeftelt fur den Landgraven gu Heffen (Pol. de 
Großmuͤthigen), aber nit dermaſſen geftalt da 
e6 in druck folte auégehen. 17) Wl. 162. „Me- 
morial was der. Hare M. Guserus bei D. M. 
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Lutherd u. M. Ph. Melenchthone ausrichten 
{ef tind im fall do fie es fur gut anſehen tanad 
weiter an Churfurſten von Gadfen ja bringen.@ 
Nebſt Luthers und: Melandebons Amwert an 
den Landgrafen ven Heffen. 18; Bt. 169. D. 
M. Cuthers Gahrift an ten Landgrafen zu Heſſen 
in gleider -Ungelegenheit. 1540 19) Bl. 193. 
„Bewilligung der Landgrafin gu Beffen Wer ihres 
berrn ander Weib nehmen v. 1559, nebſt ange 
bangtem kuttzen Auszug aus der Viblien von de— 
rien fo zugleich viel Cheweiber qehubt.« 20) GL 
176 b. Ertldrung des J. Moͤnius, daß einem 
Chriften nicht geziemet, auf einmal augleich mehr 
Bann cin Edeweib yu haben. a1) Bl x97 b, 
Melandthons Schrift an den Landgrafen zu Hef. 
fen in derſelben Angelegenheit. 22) Wl. 198, ° 
N. Luth. latein. Schreiben ven 1540 dd M. A. 
Lauterhach de Bigamia Landgravii. 23) O. 
1978. b. T. Moevit Gud, daß einem Chriftes 
nicht gezieme, ju einer Beit mehr denn ein elas 
ges Eheweib yu haben. 1540. 94) Bb. 189. D. 
Greg. Brucken Schreiben an den Churfirien ju 
Sachſen de6 Moenii Sidleins haſben. 25) Bt 
189. M. Cuth. Schreiben an den Coudgrafen qu 
Heſſen feiner Gachen Halber, 26) VL 191. Dag 
einem Chriften nidt gezieme, aisf einmal mehr ald 
ein Chewer yu haben, geſtellt durch Melanchthon 
1540. 27) Bl. 194. Rathfalag eer Heſſiſchen 
Getahrtes in Causa Digamia, 28) Bl. 206. 
Doctoris M. Lutheri Antwort auff sen Diol 
oun Nebulonis ahulichii it aber nicht gobr 
verferttiget worden. ezieht ſich auf iene Ehe⸗ 
haͤndel des Landgr. —8 AG aut dene Et 


— 


CCCCXXXVI. Pp. Ih. 15. Bl. go. Fel.: 
—8 VBetrachtungen und Gebete. 2) Wl. 46. 
e e. 9 





‘ 


ingen uber das Abendmahl. 
CXXXVEHE Pp. 3H. 15: Bl. 168. Fel: 
lifes Gedicht von den zehn Geboten, der 
zeichte und den 7 Tedſuͤnden, ohne Abs 
er Rems gefdrieben ; und. mit vielen (ſehr 
Bigen) Bildern vergiert. og 
: Wilks yn das ewige Iebin geben. fo faltu 
en gebotin gots. feben 2c.* § Ende: ,, Wedic 
iß on Bem hymmeil. do vns gor Ril ge: 


CKXXVIL, Pp. Sh, 16. Bl. 63. Fol. : 


Mo 2120. Zwanziag Muminirte xylographi⸗ 
ster, alle, mit Ausnabme von Vi. aaa 
legten Blatte auf beyden Seiten bedruckt, 
und antitppi(hen Inhalts, mit einges 
deutſchen Erklacungen auf dem eriten 
iniſchen Erklaͤtungen auf den folgenten 


Bilder nebmen mehr als die Halfte iedes 
by und fitd-in 5, aud 6 oder 7, Raume eine 
und diefe Riume auf manderley Weife vers 
x mittlere Raum jedes Bildes enthaält eine 
ig aus dem Leben der Mutter GHottes und 
te Cinfafungen enthalten die typtſchen Bee 
deo A. TF auf ben Dauvtgegentiand ded 
Muf dem erfler Blatt ut die Veriundigung 
m einer gothiſchen Einfaſſung; uber dicfem 
» vie Beutbilder von Bejatas und David; 
3. Seite éft dex Sündenfall im Paradieſe, zur 
Erſcheinung Gottes im brennenden Buſch 
; unterbald ſſeht man die Kopfe Der Pro⸗ 
echias und Yeremias Wn dee aberſten Spitze 
1 Seite lien man diefe erklärenden Worte e 
av ain Junckfraw wire enpiachen ond wire 
is find tc.“ Dud leSte Blatt enthale oie 
ct Zungfrau ned wWildern von David, 
Heſter und Asverus, Jeſatas. Shurf. Oreo 
tat uber dieſes Buch folgenden Tired g. fayriee 
as buech dee ſchrein oder ſchabbebalter des 
chthume HF Hells und Der ewigen ſeligtheit.“ 


— 
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5) Bt. rag b. FAnf umd zwanzig iMuminirte 
xylographiſche Dilber aus - einem Todtentadje’, 
welder det eingedruckten Nunimern zufolge viel. 
mehr Blaͤtter enthielt, mie eingebeurekten deutides 
Erklaͤrungen. 

Das crite Blatt ſtellt den Todkentang bed Parkes 
vor, und die erilere -rfldtende @tropbe lautet affe:. 
ga nel (ada eh nse 
Der tod. wil euch den tanß poforesy.”, *). 

4) BL 142 b. SGiebyehn illuminirte rylegra: 
vhiſche Bilder’, geitlidhe Daeftefinnpen Cth attend, 
Befonders vem Leiden! Chriſti, WR eingebruckten 
Erklaͤrungen. 5) WL. .151. Reus rograpbijde 
illuminirte Darftelungen, mit eingedruckten Ce 
klaͤrungen aus der Fabel vom Franken Lowen (ogl 
No. CCXCVIII. 5.). Der Tert dee Fabel (ash 
iſt theils auf den leeren Geiten dex Hetzdencke, 
theils auf eingdepten: Blaͤttern geſchrieben und ip 
neun Abſchnitte oder Materien’ getheilt. 6) CH. 
163. Die zehn Gebote. Gehs auf beyden Geiten 
bedructte illuminirte rolographifde Wlatter, ma 
den Mummern I bis X bezeichnet, und mit ein 
gedruckten Texten, vorſtelſend, wieder Teufel den 
Menſchen sur Uebertretung vee Gebkite gu vere 
fubren ſucht. J rae 

a > Bl. eh x e BeRenden : 
hahebe devs micnoe EROUCRK. Hort Dk am 
anbetch einen got alj Ge? dir gedoten bet ( Me: -S.>4 

0. 3. ( Worte des Teufelé): ,, Was bottn goman Ow 
frbaffer los beren monche ond pfaffen." 


CCCXXXIX. Pp. Ih. 15. Wl 190. 12.: 
Bebethuh, genannt der gewiffe Spieget , vom 





+) Qu Die(em Covécntany’(detue beh wecbenvene tect 1a 
als Titeidlatt gu geboͤren § AGF verbundene Bieri 


- 





ge Mertein von Miners ia D 
falzgraͤfin Eliſabeth gewidmet. 


XLyr Pg. Sb. 13, oberg. Bl. aio, 
Religioͤſ⸗ Vetredtunsen, S. Mo. 0. 
Yaf. : 


:, be 
i. 2 { 

On Bony “me atertich 

CCCxXLVII b. 3 79. 8,.s 

und Dinter 2 cingeblebte Dele 

Bilder Gebers ch 

der h. Clifabers NOgrdfin Ht Deen, 

Mm Latein. des ruders Dieterch, DPredis 

dex iberfege fuͤr die Derjogi 

Dern. 


Ver ogin Elifaberh 
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CCCCXLIX. Pg. 3h. 15. WI. 225. 8: 
Gebetbud. 


CCCCL. Py. Bh. 16. Bi. 5e. 4.: Mra: 
ham Adricer’s , Berradhtung ond lehre der giter 
Phitofophen von tem Pbitclephident Steine. 
An den Pfalgqrafen Friedr. LUT. 


CCCCLI. Pp. 36. 16. Gl. 232. 4.2 1) 
Das Biichlein Fiekrané ju Demoniko von vem 
Gebot des ehrfamen Cebens, aus demi Lateiniſchen 
uͤberſetzt. 

Bl. 29 endet ſich das Büchlein Sfotr. zu Dew. 
von den Gebot. des ebrf. Lebens durch den Hochge⸗ 
Lerten meiier Rudolf Agricolam of fricfenlant gepecn 
vf krieſcher ſprach Sn jyrlich latin dracht. 

2) Bl. 30. M. T. Cicero ven der Fuͤrſehung. 
3) Bi. 74. „ Das Buͤchlin Ariſtetelis oom dea 
huͤslichen dingen nebſt der fiir rede Leonhaidi 
Aretin gu Cosma genanne Medicis.“ 4) WI. 8g. 
Lucianué von der Welt Beſchawunge, genonnt 
Charon. 5)- Vi. 1335. M. Tullius von den 
Spruͤchen des ehrlichen Lebens (Paradora).* 6) 
Bi. 182, Das buͤchlin Ariffotelis von den Sitten, 
nebſt der fiirvede Leonh. Aretini. | 

Ende: Ein end batt das GBuchlin Ariñotelis ver’ 
den Eotten ju Eudemio durch Leonhardium Rretizum 
UB krieſcher ſpracht zu latin bracht zc. 


CCCCUII. Pq. Sh. 16. Bl. 35. : War: 
ſtlius ficinus vom langen leben, ares Sud, on 
Phil. Wafer. 

CCCCLUI, Pr. 36. 15. Bf. 103. ff. 12: 
„Diß iſt die regel die faut auguftihus den clofie 
frawen but geſchrieben.“ 

CCCCLIV- Pp. Xp. 16. Bl. 26. 4.8: 
Des Lectors Erhaͤrdt Auszuͤge aus tes Nuͤtnd⸗ 


- 
~ 


at 


Ditheim Herzog zu Sachſen. 3) Giza. Cine 
Predigt. 

DCCLXV. Pp. Ih. 16. AS. 
Bon ver Liebe, ven Hans . ‘diet 
Name ift nidt mehr feferlid). “ay or 18. Gebet. 
8) Gt. 22, Barthel Hofmanns Gebet ehe map 
‘in hen Krieg giebt. 4) Bl. 65, Seu eines 
Fatebetifchen Glaubensuycerripts. 5) Bl. 5 
Geil. Lied in 18 Stephen. . 

Anf.⸗ Beh Pad mee ſach Bek Leow seftelt. 
6) Di. 6a. Gin Ahaticrs; 

Unf: Here Gort dich loben wir. 

DCCLXVI. Pp, Bh. 06. Bh 44. 8 mans 
QMhaft: Verſchiedene Gebete und geiftlidhe Lieder, 

DCCLAVIT. Pp. 9h. 16. BL 038. 8. 
Katechetiſcher Unterricht fle Confirmanden und 

ete. 

DCCLXVIII. Pp. Bi. 62. 8.: Me moren⸗ 
denbuch des Pfoljgr. Job. Caſimir, Reichs ange- 
Tegenbeiten und femme Berbalenaffe yu den Husa 
rotten betreffend/ 

DCCLXIX. Pp. Ih. 16, Bl. gr. 8.: 
„Schies Regiſter, was Bh Hergeg Johann Cas 
fimiv Pfaltzgraf das (15) Shar mite aigner 
Handt geſcheſſen.“ Big 1587, 

DCCLAK. Pp. 9.26. 8.5 1) Ahlers 
ley theologiſche CExgerpte ,  dajtwifchen Sebete 
und Mejepte, Sebx verbunden und mangelbafe 
2) ‘Grbac in Frakturſchrift. 

DCCLAM. Po. v. 3.3671. Bl. 8. 12: 
Gebete fae den eee Gnedrid AV., wit 
gemolten pity. Bap pens : 
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burf © watt berant volt brüfern vnd von falſchern vnd 
kiaffern und wie die durk bebalten wart vnd dag bad 
hebet ich aw mit dren liedern ꝛc.“ Bap. des Gedichts: 

Es waz an einem ſummer tag 

Ev hig tut Ci5 von ty tg 

Bnd big in Hig wirt krilch 

Vnd ſo es wirt vor big (wilh ze. : 
Vielfach yerſchieden von Me. 385. Der Meier Recte 
nedus heißt Bl. 95 Neptanans. Emde defelt, bie lejte 
Seite gang unleferticy. | 

Ei (Het es brant of glant cB glekn 

Dag diſer breiten ecden Crevs 


CCCCLVIT, $g. 36. 16. Bl. 23 8. mit 
3 auf Perg. abgedructten und gewalten Holsfon. 
worauf des Kuͤnſtlers Zeichen HB: Gebetbuch mit 
vielen Schnoͤrkeln. 


CCCCLVVI. Gebetbuch fir Kinder. 


CCCCLIX. Pp. Ih. 16. Gf. 39. 4.: 1) 
Abſchriften von Adelsdiplomen Karls V. 2) GL 
24. »‘B Transactio Superioris Germaniae cum 
Inferiori.“ Qerhandlungen mit ten Gednden 
der Niederburgundiſchen Erblande, ves Hergeds 
thums Geivera, dex Grafiaſt Bucphen und des 
Stifts gu Utrecht auf dem Reihseag gu Augsburg 
1550, ihten Reichs-Anſchlag betreffend. 


CCCCLE. Pp. 346.16. Bl. 135. 4: „Pro- 
_ tacollum aliquarum Missivarum, et quorun- 
dam Priuilegiorum lating et Teuthonice im 
Dieta Nurembergen, et alibi extractum. 1545. 


Formulare flr Verhandlungen, Aelehriefe rc 


CCCCLXI. Pp. 9% 16. Gh. 135. 4.: 2) 
» Die heben ſich dp bertrechs ann, wie e& die 
Schoͤffen der Ygla aufgeſetzt. 2) BL Sb. , Der 
fladt rede von ter ygta.+ Aud Vergredte. : 3) 


ta 
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Bl. 11. Regiſter uͤber bad Magdeburgiſche, Kui: 
ſerliche und ydaliſche Recht. 4) Bk 21. Magres 
burger Geadtredt. 5) Bl. 65b. Kaifer Orto’s 
Landredt. 6) Bil. gi. Die Rechte ver ygla 
(Jglau) | 
COCCLXII. Pp. 9H. 15. GE 52. 4: D. 
Felix Hemerlin ven den Colharten, Beguinen, 
n OND von denen fo mit flarden lyben das armuſen 
nement.* Ueberſ. von Nikolaus von Wile Stadt⸗ 
fHreiber gu Eßlingen, und der Graͤfſin Margaretha 
von Wirtemberg gewidmet. J. J. 1460, . 


CCCCOLXIII. Py. v. 3.1463. Bl. 97. & 
mit Bildbern: Des Wruders Jakeb von Caffatis 
Unterweifung im Schaͤchſpiel mit moralifher Aus⸗ 
legung. — 

Anfang: Bh bruder ZJacob vow caſſalis prediger 
ordens bin überwunden von der bruder gebette vnd 
weltlicher ſtudenten vnd öch anderer edler lutte die 
mich habent hoten bredigen das ſpil das da haiſſet 
Schaͤchzabel tc. | 


CCCCLRAIV. Pp. v. J. 1594. Bl. 148. 4.: 
Ganley» Formulave, ved Churf. Johann von 
Caden. OO 

CCCCLXV. Pp. 3h. 16. Bf. 55. 4.: „De 
Hleo Vectrioli inn Arte Gekrettum Gekretcorum 
Fortius PHilofophid; De Lapite Philefopforum ; 
Liber MerEuriorum Leonhardi Turneyfeos gum 
Thurm.“ 
mit vielen Bildern: Die ſieben weiſen Meiſter. 

Anf.: Es i von den alten woſen der geſchlecht 
ber meld des buech ded erſten in Zudiſcher Syrah gee 


~ 


—4 
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CCCCOLXVII. Py. 3h. 16. Vl. 4-6. Fel:: 


Verfdredene größtentheils alchemiſtiſche unt altro 
logiſche Abhandlungen. 


CCCCLXVIII. Pp. Ih. 16 Vl. 109. gefp. 
GC. Kok: Weberiegung des Jeſus Sirach mit Jas 
terlinear. und Rantgloffen. 

Unf : Hie vabet an die vorred fefu des fins ſorach 
In das buch der tugend famnung genant ecclefasicas. 
Ende: Bruder Niclas numan von franfort priejict 
profeß gu groß fran@entall Anno Domini tufent ve ond 
given. | 

CCCCLXIX.: Pp. Ih. 16. Wl 100. 4.: 
Cicero vom Alter, wabhr(dheimnlid ven Jakeb Wims 
pfeling ven Schlettſtadt uberfege. 2) Wl. of. 
Cin Geipraͤch dreyer Grider aus dem Beroaldus, 
uberf. von Jaf. Wimpfeling und dem Ritter Fries 
brid Kammerer ven Dalberg gewitmet, ſamt einer 
Worrede (das Gefprdd felber fehlt). 


CCCCLXX. Pg. Yh. 14. Bl. Jo. gr. Fel.: 
Das Sächſiſche und Schwäbiſche Cehenreche, ce 
niedetſaͤchſiſcher Mundart, auf diefelbe Weiſe suze 
ſammengeſtellt als in No. 167. die Landredte, 
und von demſelben Schreiber; alfo daß beyde 
Handſchriften zuſammen Ein Ganzes bilden. 


Bi, 1. Ynbaltsampeige der 168 Capitel des ſchwa⸗ 
biſchen Lebenrechts mit folgender rothen Ueberfchrift: 
» Die begtinet if ded Feifered lenrecht. Capitulgm t. 
We lenrecht funnen wille sw“ WL 3. Inbaiteanzeige 

der o0 Capitel des fachifden xebenrechts mit der 
Ucderfchrift: Hic beginnen fit de capitula des lenrecge 
te3. Bl. 5. cin alpbabetiſch geordnetes acregiter 
uber die Lebenrechte. Bl..4. das ere ECapitel des 
ſächſ. Lebenrechts: „We leurecht kuonnen wille. de 
uolge des botes lere. Mier er ſeole we merten dat 
be herſcilt an deme foninge begint onde in deme fee 
neden Ient tc.“ “Dann dae ertic Cap. Des fad. See 
benrechts: ,, We lenrecht funnen wille. de uolge defies 
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bokes lere. Allererſt fcole we merken. dat de Loninge 
bebben geſat ſeuen herſcude zc.“ Dem Ynbsalt nach 
ſtimmt, das Sächſiſche Lehenrecht in dieſer Handſchrift 
ziemlich genau mit dem Abdruck des Leipziger Manu⸗ 
ſcriptes (in Schilter Cod. jur. feud. alem. Argent. 
1727 Fol. S. 95) sufammen, und fdlieft auch wie 
Diefer: ,,We auce de wifunae mit getuge uorleget den 
en mot be neigen wifen. unde mot it eme felue lien. 
wenne de man en is nicht plichtich fo tugende dider 
Denne ences umme en gud teqen finen beren.“ Die 
Cadvpitelabtheilung weicht aber bin und mieder ab; nod 
abweichender aber tft das ſchwäb. Lebenrecht in diefer 
Handidrift von den Ausgaben, und Gat vielleicht ſelbſt 
cigentbdmlicye Bufibe, was ndber zu unterſuchen 
ware. . * | 


CCCCLXXI. Py. mit Pg. durchſchoſſen. Ih. 
36. Bi. 69. geſp. C. Gol. (v. d. Hagen u. Buͤſch. 
lit. Geundr. 555): 1) Bl. 1. Em moralifdes 
Lehrgedicht, in der Weife des Renners (aud hin 
und wieder mit Berufung auf Hreydanf), und 
gum Theil aus dem Renner gejogen, in 3 Thei⸗ 
len, von der Jugend, dem Alter und dest fieben 
Todfdinden, mit vielen Vildern befonders vor den 
Abfhnitten und deren Abtheilungen, und am 
Rande ge(hriebenen Spruͤchen aus der Heiligen 
Schrift und aus Kirdenvatern, fe-wie mit abs 
wechſelnd blauen und grinen Anfangsbudftaben 
der gréfern und kleinern Ubfdniste. Ben den 
beyden erſtern Theilen iff die Quelle nicht anges 
geben; dagegen iff der tritte Theil uͤberſchrieben: 
» Von ben fiben tedjunden aug dem Renner gejos 
gen gum erſten von der hoffart.“ 


Ynf. der Vorrede: . 
Die lerh das himetreid ons kundet 
. Wenn fic die seit mit wunne enigundct se, 


Anf. des erſten Thetls (Bl. 2): 
Welch menidd ficd in feiner Jugent 
wenet ant zucht und tugent t¢, 


s. 


, 





486 


frawen kotlieb wecht weifen mut 

Vnud verrreibt fon ond der witze freuekd gut - 
Ecit vienfig in gores lob durch gotes names 
Eo mugt fe on vm (ehn ond lobn Rmen, 


2) Bi. 53. UWebderfde.: ,, Rad difer vorge 
fdribenn matterien aller volgen no ettlich huͤbſch 
ſpruch ond ſynne wie get alle dink wol geordinicet 
bat, ond ift alles gerogen anus bem Bud, da; 
maifter Auge von Trimperg feliger gedehtnuße 
gemadt hat... ba, man nennet ben Renner?, 
mit einem zur Seite ſtehenden Velde, welded dv 
Ordnung der Welt vom Paradiefe bis gum PHO 
nir. der aus der Afhe fid) erhebt (ber Auferſte 
bung) darzuſtellen ſcheint. 

Ql. 66 endigen dieſe Auczüge wit den Sohleß⸗ 
verſen des Renner: „Der dio Buch getichtet Hat, der 
pflag der ſchul pa Teivritat 2c. 


3) Bl. 67. Aderley Spruͤche, Belehrungen, 
Lebensregeln. 


CCCCLXXII. Pp. Fh. 15. Bl. 202. geſp. 
C. Gol. (Adel. I. 54): 1) Albert des Grogen 
Bud von den toahren Tugenden, uͤberſetzt. 2) 
Bi. 62. Borbereitung gur Beicht und Berdefpies 
gel. 3) Bl go. Gebete und Betrachtungen. 
4) Bl. 130. Jeſu letzte Rede und Leidensgeſchichte. 
5) Bl. 163. Gebete. Am Ende anveHdarig. 
6) Bl. 179. Aderiags umb RNezepten : Bud. 7) 
Wi. 184. „Eines Wolff Hag ,* in Verfen. 
Anfang: . 
Nu Eweigt ond hort ein grok Hag 
Die cing von cinem wes acf( ad) acd. 
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B) BL. 186. b. Eine Vetvadhtung vom Jahr 
~ 1439. 9) Bl. 189. „Ein gute geleichnuͤß von 
-tnferm Herren pnd von einem kawffman darnad 
ſich ein itlicher menſch ridtten fol.“ 10) BL. 195. 
» Von der Euneginn vonn francreid wie ej it 
ergiage (Adel. L 34%. . : 
Die geſchrift dedcwt vns wey auch geſchach 
Daz man in hochern ſach 
Won franckreich einen kung gue 
Dey waz VON Yandel wel Sebut 22, 
CCCOLXXIII. fp. Ih. 26. Bl. 66. 4.: 
Ein Geſpraͤch zwiſchen dem Saͤufer und Buhler. 


CCCCLXXIV. Pp. Ih. 15. Bl. 206. geſp. 
C. 4.: 1) Geſpraͤch zwiſchen einem Prediger und 
der ewigen Weisheit. S. No. 446. 670. 

Anf.: Es Auond ain brediger ge giner zeitt nach 
aiser mettin vor ainem feitcifigus tc. nde: Die bat 
Ber beediger ain end got uns fein Otff fend. veo 
gracias. 

2) Bi. 78. 5 Dag ift daz buoch vin ben niin 
velfen.“ Cin religioͤſes Gefprdch uͤber alle Staͤnde 
der Menſchen ꝛc. 


—Ende: — — Daz buoch if geſchriben worden ba 
man zalt wach gys gedurt riliſſe iar ond dar nah 


fee far an fant petters ond fast pavid tag der. bays 


n xii bottes ond bitten got fuer mid. 


3) Bl. 119. y Wer ain guct mend well wers 
dem derlern dife gebett.“ 4) Vl. 141 b. , Das 
fint die gehen gepott vnſers herrn.“ Erklaͤrung 
derſelben, gefpraͤchsweis zwiſchen dem Meiſter und 
Juͤnger. | | 

CCCCLKXV. Pp. Ih. 15. Bt. 185, geſp. 
C. Fol.: 1) Chronil des Jakob ven Koͤnigshoden. 


Unf: ,, Hie bachet An vie Coromea wie got ge 
boren ward. Got in finer ewileit ꝛc.“ Sapliche 


a 
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snit einem unvolldndigen Regiffer dee Conflanger 
Biſchoͤfe. nn 


2) Bl. 184 b. Geſchichtliche Netizen vom J. 
1440-bi6 1461. v. a. H. | 


CCCCLXXVIE. Pp. Ih. 16. Bl. 352. Fel: 
Theophraſtus Paracelfus Auslegung der Coan 
gelten. | | 


CCCCLEXVITL. Pp. Jb. 15. Bl. Bg. gefp. © 
Fel.: Belial, von D. Jakob yon Theram. S. bd. 
alten Druck in Mo. 154. | . 

Anf 2 In dem namen der Geiligen ond ongeteil- 
ten driualtifeit ond onffer frawen ic. Ende: Hie halt 
nun ein ende dad buche das da beiſt der beleal sx. 

CCCCLXXVIII. Pp. 3h. 15. Bl. 78. 4: 
Dector Hartliehs Bud gegen. den Aberglauben 
und die Bauberey; in 123 Kopiteln. 

Ym Ende flebt: Clara Hätzlerin. 


CCCCLXXIX. Py. 96. 15. Sf. 203. 4: 
1) Bl. 1. „Diß buod tft von wauren tugente 
Gnd es ſchribet der grog aulbertus“ 2c. in 47 Cap. 
mit Regifter. : . 
Ende: Dif büchlin dev tugenden if vollendt ond 


geſchriben am nadhften fritag nauch vnnfer lieben frowen 





boliger ſchidung tag aly man galt von der. gevurtt 
vnſers lieben herren Crifi Sbefu viersdchen hundert ond 
Ym ain Sübentzigoſten Faure. Sobannes futer. 


2) Wl. 191 b. Nezepie. 
CCCC.XXX. Pp. Bl. 206. C. S. gr. 4: 
„Hie ben Sich an die Capittel ober bie Vader 


Trotula Makrobi Gilbertini ond Muſtro die Doctor 
Hardtlich Gedeutzſchet hatt 1570.4 


CCCCLXXXI. Pp. 3b. 16. BI. 350. §el.: 
Verzeichniß der Bucher der ehemaligen pfaly. Land: 
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bibliothek zu Heidelberg , mebrentheils theologifde 
Schriften enthaltend. Auf dem Einbande tebe 
dieſe Mery: Nota Alle diefe und andere alten Cas 
talegi der Churf. andbibliothec finde Caſſirt, 
durd das Meu Jnuentarium Anno (15) Bo. 81 ꝛc. 
Auffgeriht vf Churf. Befehl. 


CCCCLXXXIL fg. v. 3. 1501. Bl. 100. 
ar. 4. mt gemalten Anf. VBudftaben und dem 
Pfaͤlz. Wappen: Reuͤchlins Ueberſetzung der Tus! 
kulaniſchen Unterhaltungen des Cicero, dem Pfalz⸗ 
grafen Philipp gewitmet. Mit angehanaten . ers 
genbandiqen Vemerfungen Reuͤchlins auf Pp. von 
Di. 87 bis Ende, wo ev fid) unterſchrieben. 


CCCCLXXXIII. Pg. Yh. 14. Wl. 155. 4.: 

2) Euſebius Brief an den Damaſus uber den Ted 
des Hieronymus (f. opp. Hieron. T. IV. $43). 
2) Bi. 65. Auguftin an den Corillus (daſelbſt 
. $63, nad ter Ausg. von Franffurt und Leipzig 

. IV. p. 243), 3) Bl. 7h. Cyrillus an den 
Auguftin (daf. p. 567 oder 245). Mis Bujdgen 
des Ueberſetzers. 
Ende: Completus Ef Liber Iſte Anno Domini 
Mo. CY. Co. Co. Vege viii7® In die. Sancti. Sytti 
felicufimi Auapiti martiris Ber manus BVlriei Preſpi⸗ 
teri. Curtiſtcis Wagner?). De Eſchenbach. Nedda⸗ 


mus deo Gracias.“ | 
4) Bl. 155. Das Tedeum, deut fd. 


CCCCLXXXVI. Pp. Jb. 16. BL 9B. Fol.: 
„Neu Lehenn ond Reuers Pud zur Shur Ge: 
borig. Bey Pfolograuen Friderid Churfiriten 
Ymno 1559 Angefangen. Vnnd denen vom Adell 
vnnd andern verliehenn Werden.“ 75 Pfaͤlziſche 
Lebenbriefe. 


CCCCLXXXVIL. Pp. Bh. 15, Bl. 65. 4.: 
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9 DIG iſt dex Donat Im latin. Vnd die VMegung 
von mort zuo mort Oud der fis Jn tutſchem até 
hie wad geſchriben ſtet 20.4 
Ende; Convadus bucklin von. keyſerlichem geek 
Gin offer Notarius 2c. 1473, 


CCCCLXXXVITT. Pp. 36. 16, Bl. 1-4. 
qu. 4.: 1) St a. , Hie Heben Sid an die Cas 
pitel ober die Bader Trotula Macrobi Gilbertini 
vnd Multro das Dector Haedtlich gedeutſcht bat. 
Sm 1570 Jar.“ 2) Bil. 63. Gin Wud uber 
Empfaͤngniß, Ghwangerfdafe und Geburt; von 
den Heimlichkeiten der Frauen; derfelBen Natur; 
wie der Mann mit feiner Frau recht veranuͤgt 
Jeben Fann; und gulegt von dem Cinfluffe der 
Planeten auf die Aushildung des Kindes im Muts 
terleibe, 3) WI. 145. Problemata Aristotelis 
und deren Lojung. 


CCCCLXXXIX. Pp. Gi. 269. C. S. ff. 4.: 
y thin. gar ſchoͤnes onnd va nutzliches handbuchlein 
von allerloye Farben aus der Gedern gu ſchreiben 
aim ydem ſchreiber dinnſtlich.“ 


CCCCXCI. Pp. Sh. 16. Gl. 522. 4.: 1) 
Wi. 1. Joh. Adlers reichskammergerichtliches Fore 
mularbuch, iter Bd. 2-) Bi. 469. Alter Druck. 
Titel: Des Hochwirdigen kuͤrſten vnd herren herrn 
Hugen biſcheuen zuo Coſtannd, warhafft vnnd 
— verantwurttung etwoͤlcher Schmach⸗ 

»rifftenn, damit fem fürſtliche Gnadenn, ond 
deren Erwuͤrdig Thummcapittei von Burgermayller 
vnnd Rath der Stat Conſtantz hoͤchliche beſchwert, 
«BAND yhrer Fwuͤrden, eren, ond guotten ieuͤmm⸗ 
dens mit onwarhafftem gedicht angezogen ond vets 
lett ſeyen. M. D. XXVIII.« 8. J. 24 Bl. 3) 
Rl. 495. Alter Druck. „Warhafftiger onnd Gee 
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ffendiger gegenbsridt 066 Hochwirdigen firften . 
vnnd herrn, herrn Valentin biſchoffs pu Hildeß⸗ 
beim, Vff der Durchleuchtigen vnnd Hodgebornen 
Fuͤrſtenn vnd herrn, herrn Erichs des Eltern, 
Henrichs des Juͤngern, Hertzogen zu Brunſchweig 
2. Außſchreiben, Belangend Fre F. G. ond deren 
Thuomcapittel, vnnd gantzen Stifft Hildeßheyni. 
Anno M. D. XXXVIII. S. I. 


CCCCXUIT. Bl. 647. Deſſelben ater Bb. 
Cingebundes find gedructte Urkunden Karls V. 
nnd Gerdinand J. theils mit eigenhandiger Unters 
fdprift, theild mit fac ſimile's in Bl. 197. 203. a>, 
208. 032. 298. 280 u. 81. 349. 351. 381. 586 
u. 97. 4or. 408. 4eQ. und alte Drude, 1) GL 
204 „Muͤntzgebott onnd Ordnung. Wellidier ge⸗ 
ſtalt die Chur, ond Furite yuo oe. 1. inh 






jren Fuͤrſtenthuomben vnd Landen von wegen 
vet greffen vnrichtigkait, fo ain zeſther der Mung 
haiben fuͤrgeſtunden, vergliben ond verainiget 
haben, ond effentlid im Druck haben außgehen 
vnd verkuͤndigen laſſen. M. D. LXI.« S.h gOr 
4. 9) CA eras „ Roͤmiſcher, rc. Kuͤniglicher Mas 
ieſtat Mandat, fo ye Maieſtat auff getzgehaltnem 
Reichſtag zuo Speir, an alle Churfurſten; Fun 
ſten, ond Gemeine Stende des Reichs hat auß— 
geen laſſen, darinn yr Maieſtat die Stend, Ver— 
manet, die bewilligt vnd fuͤrgenommen aM widet 
ven Tuͤrckhen, furderlidy in das werckh guodrims 
fen vnd angucfthidert 2. Anno re. Ym. (15) KLIN 
Sue. Daruntet’ das Reichswappen iti Holzſchn. 

51.6 St. ing. 3) Bl 250. „Auffnebot ond 
warnungſchrifft rc. ber Saͤchſiſchen Fuͤrſten wegen 
dver Tuͤrkenhalfe: 1561.4 Bt. 4. Sil. 4) Vl. 
264. „Abſag, oder vohedſchrifft, bes Helliſchen 
Fuͤrſten Cuctfers,: Docttor Martin Cuther pest gu 
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gefandt.* Zit. Holyidn. 4 Bl. 4. 1504. 5) Bl. 
Ag. „Suppuication Katherine von Roydt Gegen 
bie Stadt Collen. Anno. D. M. XXi.“ SSL 


4. S.1. 


CCCCXCIII. Gf. 498. Deffelben Seer Bd. 
Mit einem Bl. 360 eingedundnen Urkundsformu⸗ 
lar Rarlé V. und felgenden alter Drucken: 2) 
Bi. 332. , Verttag im funftgehen Hunderten onnd 
finffundswaingigften Jare, der Landt Prenffen 
halben zwiſchen Kunig Sigmunten venn Poin 
onnd Iargraue Albrechten ven brandenburgl, ets 
wan Hodmayfter Tedt(hs Ordenns, vffgericht. 
Vnnd durd vnſern Allergenedigſten Herren denn 
Roͤmiſchen Kayfer, im fuͤnfftzehen Hunderten vnnd 
dreyſſigiſten Jare vffgehabenn onnd vernidtiget.* 
S. l. 8 Bl. 2) Bl. 416. „Die Bull vnſers 
heiligſten — — Vaters, Herren Pauli, aus 
Goͤttlicher fi ung diſes namens des dritten Rés 
miſchen biſchoffs, anſatzung vnd auſſchreibung eines 
bertigen gemeinen Concilij betreffende’ ( 1536 ). 

BL 4. S. J. e.a. 3) Bl. 424. , Ordnuag der 
neuwen Wing.” ein Edikt Karis V. 8 Bl. 4 


Ende: Getrudt suo Tabingen durch Vlrich Mer 
“bhatt. Anno. M. D. XXB. 6 ® 


4) BL 43a. Der Durdhleudtigen Hodges 
bornen furften onnd Herren, Hern Vlrichs Hergoges 
gu Wirtemberg rc. Vnd Hern Philipſen Came 
gtauen gu Heffen, Grauen gu Catzenelnbogen x. 
Anfudung bey Key. M. vnd Konig. W. Gampt 
andern (drifften, des Hergogthumbs Wirtembergs 
halber.“ 8 WI, 4. 
Ende: Gertrude zu tag Apri 
im jat, M.D. feet am EE. tg weil 


5) Bt. 443. n Orthographia, haimliche vnd 
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verborgne Cancetlei# Geheimſchreibkunſt mit vie⸗ 
len Holzſchnitten). 


Ende: Getruckt zuo Straßburg bei M. Saceb Cam Cams . 
merlander in der groſſen Stadelgaß. Anno 


— 6) Bl. 493. , Spiegel des rectens, furfyres 
chen oder Redner“ x. Die Summe Job. Andree 
Uber IT Decret. von Michael Huotter verdeut(de. 


Ende: Gedrudt. yuo Ereausburg dure Dutch Bartholo⸗ 
meum Grüninger. Anno. M. 


CCCCXCIV. Pp. Ih. 16. Bl. 492. 4.: 
2) Formutarienbud. 2) Alt. Druck. Tit. Holz—⸗ 
fdnite: Was eyn Erbar Nathe, der Star Nurm⸗ 
berg, iver Burgerſchafft yuo gut, inn manderley 
Artifeln, Go fie fid) haben beſchweren migen 
nadgelaffen ond gelindert hat. Stem aud von 
den vilfeltigen feiertagen, (o biG Her von den mens 
{chen auff geſetzt, ond bei finden yu halten ges, 
botten. Anno. M. D. xxo.“ 6 Vl. 4. 3) Alt. 
Drud. Tit. Holzſchu. »Ordnung vnd anjehen, 
wie hynfuͤr zud Zuͤrich in der Gratt uber Eelich 
ſachen gericht fol werden. Getruckt yuo Zuͤrich, 
burd Johanfen Hager.“ 4 Bl. 4. 
Ende: Datum juo Zürich, off f Mitmodyen am. ft. 
tag de6 monats Mey. Wnno. M. ELv. 


. 4) Alt. Deu. ,, Keiferlidher Maieftat fuͤrhal⸗ 
‘ ten, den Stenden des Reichs gethan, mit anzeige 
Artickel, zum abſchied dienlich. Der Augſpurgiſchen 
Confeſſion Verwandten Stende Antwort ond ber 
dencken auff Keiſerlicher Maieſtat furhaltung, ond 
furgeſchlagene Artickel, warauff der Abſchied zu 
richten. Keiſerlicher Mai. Declaration auff ettliche 
Artickel des Regensburgiſchen Abſchieds. 10 Bl. 4. 


Ende: Sebeucte u Wittember : Dur ans 
euft MDXLII i 8 a4 
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Didters in einſamer Gegend mit vier Frauer Wer 
bie Liebe. Anfang: | , 
Pour oublier meleucolie 
Et pour faire chiere plus die 
Vog doulx matin aux champs por 
On mois de may quamours ralie etc. 
9) Bi. 45. Ein {derppaftes Liebesgedicht in 18 
adteiligen Strophen. Anf.: 
Auant que j’aye ose ja plume prendre 
A vous estriver aucun petit dictier. 
35 Bl. 47h. Cip lateinifcher Brief ven nicht 
erheblichem Inhalt, Aberſchrieben: Responsio Ja, 
ad (das folgende Wort iſt unleſerlich). 4) Bl. 
. Bruditid eines froma. Gerides, wie ef 
Heint, einer Hymne an die Mutter Gostes. 
— CCOCLXXXIY. Po. 3b. 15, Bl. 2194. 4.: 
ranzoͤſiſche Ueberſetzung von bed Boethius Fah: 
g der Philofophie. Anfang: 
On dixiesme on de mon dolent exi 
Aprés maint deul et maint morte! peril 
Et les dangiers quay iusquez ci passes, 
Dont iay souffert graces a dieu asses. 


V. Eualiſche Haudſchriften. 


LXXX. Pp. Vi. 3a. Fol.: , The offices of 
England collected in —e Cin Nys 


menrerzeichnieß per damaligen Engliſchen Staats 


unt Hofdeamts, nebſt Magabe threr Beſoldungen. 


CCCCLVI. Pp. 9h. 27. Bl. 18. 4.: (ſeht be: 
fdddigt): The tear t lime. Gin Sraucaaiee en 


Rhomas Kybbett vem Chur Friedrich V. uͤberreicht, 


wisting a place of lesse sorrowe and more 
sppines vnto your princely gelfe and Progeny,* 


i Here A. Gutſch von Beuchſal, Stud. Med. , atte 
Whe Brite, dbe deus ices. medicins ; 
33 dayen chen widicouſcen Oandichuſ· 











Vruchſt ide bee begende vorh Geils Geort · 
(S. oben S. Zo8.) 


Bekanmilich ließ juke" Saͤndvig in dem Loe- 
tionum Theotiscarum Specimen * 1783. 
&.) diefe Orucitide, nad) der Ropgrund anges 
beckiſchen Abſchrift, mit einem Commentar drucken; 
und diefes Specimen nahm Myerup' i feine Sym- 
Bolas ad Literaturam Teutonicam antiquiorem 
(Kopenh. 1787. 4.), S. grt — 438 voilftandig: 
anf, SG. v. d. Hagen und Buͤſching lit. Grunde. 
XXIX. XXK. Je theile hier die ven meinem 
jungen gelebrten Freunde, Herrn Dr. Mone, ger 
madte Abſchrift mie, weil fie theils einige Fehier 
Der cbigen Abdricte verdeffert, theils die Bruce 
(hide vetootftandigt; unt jwar gebe id die Bruch⸗ 
fide ganz getreu nad dec Anordnüng der Sands 
(drift, alfo ohne Versabtheilung: 

Gorid fuor ze malo mit mikilemo ekrigo. 
fone dero mahrko, mit mikilemo fholko. fuor er, 
jon rinhe. zeheuihemo ding. daz thin yuat, 





arista. ghotoliebosta ferliez cer uuerelt rhike 
¥euuan er ihmil rhike. da zketeta selbo der mare 
crabo. georio, dhé. fbuonen, igen allo kuningha’ 
fomane hoa uuolion fi inen ehrkeren né yuolte, 
éraéf ohteon ehrte uuaf daz georigen’ mint. n6; 
Ohrter inef Cheg ih guot nuber al kefrumeti def’ 
r cekote digele daz ketota felbo fancte gorio! 
lote’ ilton. inet fare _zedemo karekare dhar met’ 
img dp fuorren éhngila. de, fkonen dhar f ~ (ui 
den. Santvig.) ce wei uuib’ kenerier daz i 
dho ‘duorhe er fo — imbizf (?) in frono. daze, 
otiken’ auofta. di — ‘jo ce uuare (fol. 201 a) 
Georio dodi gita. mfx DRuhtin al giuuereta def 
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orio zimo digits den inmben. dhet er fprekenten. 
Sen tohuben.o renten, den pilnten der er fehen-~ 
ten. den halcen gahn‘enten. ehinfuhl ftuonta oehr 
... gihce (manige Sandvig.) ihar. dhaf pfahr 
dher. lohb. fhar. daz. zehiken uuorheta. dhare. 
Gorio ce uuare. boecghontez dher rike man file 
ahrte zurenen, tacianuf nuuoto zuhrenizer uunter 
dhrate.. ehi quaht Gorio unari ehin choukelari. 
iher er gor nen (?) fhaen thezen huuf zie en. 
ihezen. fhlahen. mit uunter. uuaf fho. fuereto. 
dhaz uueiz. ihk. dhaz ift aleuuar uhf fher Quont 
fthk goriio dhar prediio her dhar dhie ehnidenen 
man, kefhante gorio. dhra ahrie frkam. beghon-~ 
tez der rhike man filo abrto 2unren do ihez er. 
gorijon. binten ahnen, rad. uuinten ce auare fha- 
gehn. ihk zef ihuu. fhie praken inen en ce naui 

az uuez. ihk. daz ift ale uuar. ubf fher: fuont. 
Ghk:. gorio. dar. uhffer: ftuont. fhk. gorio. dar. 
unola dar. dhie ehicenen man. keChante GORIO. 
file frham. do ihez er GORION fhaen. ibezea. 
harte fillen. mango ihez en muillen, ze pulueral 
Uerpernnen. man uuar. Fhan. in den. puronen. 
er ‘uuaf faligker fun. poloton fi der uberé fleine. 
mihkil, meGine. beGonton fi; nen umbekan. 
ighzen. GoRien. ubffher. flan. milikil. a ..eta 
ee... fo her iotuoht uuar. daz uuez. ihk. daz 
uuez i(kk daz ifia-)leuuar ubfher fuont filk 
GORTO dar un p..... dhie ehidenen man. 
kefahnte. GORio file. farm. (fram?) ...... . fbk, 
Gorio dar. uuhf, yfanr der uua ebe. fha..... 
ten man. ubf, thez er. ftanten. er ihez cen dare 
eimo khaen. hiezen. fhar fpreken. Do Gita 
d z ubet ihz th bet ino Geloubet ehz quaat 
fouuanne ferloreno demotiufele. al pra-o Gorio 
daz cu, unſ felbo fce Gorio .. do Ga?) et 2e 
dero kamcro”ze dero chuninginno. peGonher. 
fhieteen begonta fhin ef. ohren. elof fandra. a 
G@ uoaf.... ka. fhnhta fat imo ( BE?) tun den 
ihro ‘slanc ſpe ... Si fpentota. iro c(t?) rifo dar 
daz. ihl fu fa marec iahr fo (n) enuon uncen 
euuon fho fe —A daz er e - = ta felbo 
dero'fce Gorio. Gorio ‘vbob (?) dhia. ahiu- uhf 
ér bibtnota (?) abol(b?). Ge 42 ot er upher 
den chile unht do fuer er far enab cur. .. ihn. 


afi. ' i ; ’ — 8 oar vW-_ ho , a 
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DXV. Pp. Bl. 3g. C. S. 4.: » Ein ſchones 
ond. bhupifd Runt - Budlein darinnen Eglid 
ſchone fluclein verfaffet fein dem zarten weiblichen 
Geſchlechte gar dDienli ond nutzlichen gu gebraus 
den ond vermals alfo nidt an ben Vag kommen, 
Beſchriben und gufamen gebrade durch Andreas 
Gentzſch M. ond Birger gu Droffenn Anne 1581. 


DXVI. Pp. 3h. 17 Bl. 48g. C. S. 4.: Hei⸗ 
delberger Katechismus franzoͤſiſch und deutſch. 


DXVII. Py, C. SG. Bl. 248. 4.: Enthaͤlt 
n) einen Unterridt im Chviftenthum durch Fragen 
und Antworten nad) Anleitung des Heidclbergi: 
ſchen Catehismus, welder tn einem Abtruc un: 
ter bem Titel: , Catechismus, oder Eurger Un: | 
terricht Chriftlider Lehy, fir die angehende Sus 
gend in churfuͤrſtlicher Pfaltz Ddulen “ der Hands 
{drift eingefuge it. Am Schluſſe, auf dem 183 
Blatt, ftehet: Haec institutio Catechetica in- . 
choata est anno 16.6, D. 3. Juny. absoluta 
‘est anno 1607. D. 95. Juny. 10. Decbr. 


2) Institutio practica F riderici V. Comitis 
Palatini etc Ducis Bavariae etc. Post institu- 
tionem Catecheticam his absolutam, inchoata 
anno MDCVIIL. D. 5, Januarii. Am Scluſſe 
S. 128 flebet: finis, 28. Jun. 1608. 


Der Unterricht iff gründlich und faßlich, auf chriſt⸗ 
Hid): würdigen Ginn und Wandel mit Ernf und Freye 
miitbigfeit wetfend und dringend; in den Unterſchei⸗ 
Dungelebren gwar firenge und ansführlich, aber ges 
mäßigter im Urtheile und im Musdrud, alé es in mane 
Men ſpätern Erlduterungen des Heldelhergiſchen Cas 
techismus angetroffen wird. | 


Wir wollen einige Proben berfegen: 7 


S.. 33 fF. Woher wiffet hrs, dah man_die Redes 
vor Chriſto alfo unterid dole muß verkeben: ctlide 


\ 
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Site? ‘gbttlicgen , etliche nad der. menfdliden 


weiß es aus der bef. © tr. s darinnen fold 
Unte 88 ausdrũdlich gemacat wird, als Rim. 1, 
3. 4., Shridns iſt geboren von bem Samen Tavd 
nach dem Fleiſch und euimedtet der calmcchtine > Gets 
Cortes nach pe et en Field bee tebendig, ge 
u getoͤdtet nach dem aber 3 
macht nach dem Geift. 


as beißt: nach dew Fleiſch? Es na 
der —æ Natur. Zleiſch betty nag 


Was beißt: nad dem Geiſt? Es dei nach 
der Moat edb te f ol 


Wie neunet man caf Latcin die eden, ween 
etwas von ber ganzen Perſon Shih geſagt wied? 

Man ſagt, es fen geredt in Conereto. 

Mie nennet man oie Neden, ba citeas von einer 
oder der andern Natur Thrifti geſagt wird? 

Man ſagt: es fey geredt in abstracto. 
Was iſi ben Concretum und Abétractum , 
wenn man von Cbhriffo redet? 

Concretum est nomen personae; abstractam 
est nomen naturae; ut: Christus, filins Dei, f- 


‘lias. hominis, homo iste — (nd alles Concreta 


oder nomina Personae, — Deitas , humaunitas — 
find abstracta. 


Rann id) auch mit Wabsbeit fagen vow Chrife: 
Dicfer Menfc ik Gott, if von ‘Crist if af 
midtig, if alentbalben gegenwartig? Sa! 


Sonn {ch aber auch mit Mabeheit fagen: die 
— — tf Sort 2.2 Retr! 3 


m nicht? und was it dem fie ein Unter⸗ 


cry yoifeben dicen Reden? 


enn i fage von Chriffo: erie fet Menſch iß 
Gore, fo if bas Wort, dieſer Menſch, cin nore 
Concretum , ub bedentet die —X Berion 


Wwelcher fr freyli G ot th 2. 


Menta beit Ghrigi liberties 9 cr ge 
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die Menfhbeat, cin Nomen abstractam , und be. 
Deutet nur. die menfhlide Natur, welde ia nidt Gort 
tt, nidt von feit 3. | | 


Er fpricht aber Matth. 28, 20.: Ich Cder gainge | 
Ebriſtus) bin bey Euch bis ans Ende der Welt. Er 
pricht auch ibid. 26, 41., Mich den ganzen Chri⸗ 

m) dabt thr nicht allgeit ben end. Es maf beydes 
wabr ſeyn. Wenn nun aus dem Sprache: BH bin 
allezeit ben euch, follte grfchlofien werden, daß ec 
denden RNaturen bey uns ware, fo mußte gleicherged 
aud aus bem andern Spruche: mich babt thr nicht 
allzeit ben cach, geichiofien werden, daß wir itn nah — 
fciner Natur bey uns bitten, weder nach der gottlte 

‘en noch nach dex nrenfchlihen, welches 10 fan Sb 
fagen wird Der Spruchh: Mid habt ior nicht at 
bey euch, iſt alfo zu verſteben, mich babt ibr nicht afl< 

it ben cuch fichtbartidy, doch babs idr mig allzeit bey 


unſichtbarlich. 






dieſer Art wird der unterricht fiber We Pre. 
Sonu Shrift von Bl. 21 bis 42 erterilet, too oct a 
Ferrichn pon dem Amt Cori anfingt, und das We⸗ 
fenttine deffelven in den Worten avsgedendt wird: 
Christus est redemtor noster metito ct efficacia. 
ud hienach byiBt es: , Zann dent niemand de6 
Bluts Chrigi geniefen., der nicht auch zugleich fetnen 
Geiñf befommt, dadurch er den ſoͤndlichen Luſten Wie 
herftand thur? Nein: denn dte Schrift fagt ausdrück⸗ 
Tid: ter den gen Chriſti nicht Hat, per cA micht ſein. 
Nom. 8, 9. Yrem: mM jemand ty Gorifto, fo if er 
cine neue Crentur, 2 Gor. 5, 17. 


Gl. 61. Su Frage 44, warum folget: abgeftiegen 

u det Hollen? ift bergefiigt: In edicto Carolj Magni 

e disciplin. Ecclesiast. Ao. Christi 726, omitti- 

tur descensus ad inferos, ut in omnibus veterum 
Germanorum symbolis. 


Bl—. 65. Die Kirche if Heilig imputatione et 
inchoalione. Imputatione alfo, daß ihr Gott dte 
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inde nit zurechnet, fondern ſchäht fie fie gerecht 
A ut Bes Blutvergieſſens J. Ebr. - Sehr 10, 
40. Wie find gebeiliger durch das Opfer des Veibes 
Sefu Chrifti. Inchoatione: alſo, dafi fle durch Kraft 
Des Geitles Chriſti anfaͤnget, eines beiligen und une 
fitdflihen Lebens fic iu befleiſſen. Epheſ. 5,.25— 27. 


Bl 65. Die allgemeine Kirche fann nicht .irren; 
nemlich in denen Sachen, die den Grund der Sclige 
feit betreffen Cdenn font webct geſchrieben pon allen 
Menſchen: unfer Wilfen iff Stüdwerk, darum fann's 
nicht fehlen, es mug uberbandsiveilen noch Unwiſſen⸗ 
heit und Setung mit unterloufen, auch in der wabten 
Riche Gottes), aber bie Particular Girchen, als, die 
romifhe Rirde, de Corintbiſche Kirche, die Genſiſche 
Kirche, die Heidetberguiche Kirche x. fonnen wodl ie: 
ren. Qa, fic fonnen wohl gänzlich von dem rechten 
Glauben adfallen wie vor Seiten die Züdiſche wirde 
— bat geirret, und bat Chriffum gecreujiges — 


Bl. $1. Wober fan's der Menſch wiffen, da 
auserwaͤblet feo? — Aus dem Glauben, der da thds 
«lg 18 durch Die Liede. Denn wer an Chrifum glaw — 
> bet, nemlich mit_cinem ſolchen Glauben, der dur® 
Die Liebe thdtig it, Gal. 5,.6.. der fol nicht ver 
Toren werden, fondern das emige Leben haben. Sob. 
3, 16. Anders fann und fol ciner gach der Gnadens 
wabl nicht forſchen. Denn das GM bes Lebens if 
verfi.gelt, und fann fein Menſch drein kucken, 2 Tim. 
2,19. Der fette Grand Gottes, das th. dte Gnadens 

wabl beſtebet, und bat diefen Siegel: det Herr fennet 
die Seinen Und, es terete ad von Ungerechrighct, 
wer den Namen Chriffi nennet Yn dieſem Epruce 
flebets, daß niemand fann ins Bach des Lebens kucken, 
fondern nut den Siegel kann man ſeben, weldes 
Siegel dieſe Ueberſchrift bat: der Sere kennet rie Sei⸗ 
nen; und, es trete ab sc. welche Ueberſchrift uns leb⸗ 
ret, bendes,, wie wir von andern, und andy, wie we 
von uns ſelbſt urtheilen follen. Bon andern follen wit 
alfo-urthetlen daß wir fagen, der Here fennet die 
Seinen! Bon uns felbA follen wir alfo urtbeilen: 
daß wir den Namen Chrifi nennen oder an ibn glaue 
ben und von der Ungerecdttafcit attreren; und ale 
denn nicht zweifeln, der Herr alte uns far die Ecinen. 
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Zu Frage 87. Sagt mir cin nambaftig Erempel 
eines DHettn, der ſeine untetthanen bat gedtgert ? — 
Herobeam der erſte Ronig in Yieael, v. ir dem ſtehet 
gar oft in dev Bibel, daß er. Hirael babe ſündigen 


geinacht, und Gort bat ibn aud darum ausgerottes 


mit ſeinem gangen Geſchlechte. 1 Meg. 14, 15. 16. 


Fr. 103. HAs auch recht, wenn man das Gefinde, 
oder die Unterthatten, oder das BWieh am Gonntage 
ur Hrbett anbdic? Rein, denn Gort bat det Ga 


‘bath aud) datum eingefebt, daß das arme Sefinde 


und Bieb ruben fonne. Exod. 23, 12. Ergos nicht 
- auf den Montag foldhe Sagen anguRellen, dazu die 
atmen Pauren des Sonntags fronen miffer. 

Ziſts auch recht, wenn man am Conntage Fecht⸗ 
ſchulen oter andere Kurzweile tretbt? Mein, bevorab 
wenn es unter den Bredigten geſchicht, fo iff es cine 
grofe Siinde a. f. tv. 


Diirfen denn die grofen Herren niemand tsdten ? 
Hic fich ſelbſt, und nach ihren cipnen Affeeten ſollen 
e niemand tédgen oder todten laſſen. Gon wird es 
ihnen bekommen, wie es dem Achab befommen tf, 
der den Naboth bat todten laſſen nm eines Weinbergs 
willen, oder wie es Dem David bekommen ift, der den 
Uriam bat tödten laſſen, um ſeines Weibs willen. HF 
aber jemand des Todes würdig, über den ſoll man 
ordentlich Gericht halten, und nach den Geſetzen 
mit ihm verfahren laſſen. 


° 


Nis auch recht, wenn ein Here cinen Zorn oder 


Ungnad, to ev auf cinen wirft, fein Lebetag bebalr? 
Nein. Denn es iff allen Menſchen gefagt, du follt 
nicht Korn halten gegen die Kinder deines Bolts. 
Lev. 19, 18, , . 


Was iff ber grofen Herren Arbeit, dazu fle Gott 
berufen: bot? Daß fle den Gottesdientt, Item Gericht 
und Geredhtigfeit im Lande bandbaben und ſonderlich 
der armen Leute Sachen gerne laffen fur fic tommen 
und ihnen gu belfen Ad feine Wolluß bindern laſſen. 


Bl. 159. Was fagte Gott vom Kdnig Jojakim, 
det nur frag and fof, und nichts darnach fragte, 
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mie es den armen Leuten in {einem Lande ginge ? 
. Ser. 22, 13 F Gort fagte, man witd ibn nicht Hae 
en, ad) Bruder, ad) Schweſter! Man wird ida 
bie tlagen, ach Herr, ach Edler. Er fol wie ew 
begraben werden, zurfhleift und hinausgeworfen 
fiir Die Zbore FJerufaleni. Jer. 22. 


(Bk 164. Zur 112. Fe. Daf ich niemand une 
verboͤrt und leichtlich verdammen belie. NB. DieF 
wicberfdbrt and cinem frommen Herrn, als dem Das 
did miper den Menbibaferh, 2 Sam. 16., und it tod 
eine ſrecklich gtohe Stinde. Datum beißts: fürſich⸗ 
tig feon und nicht im Zorn verabſcheiden. 


Won det Institutio practica iff dieſe Ueberſicht, Sy- 
| nopsis, gegeben. 
Institutio practica circa, 
I. Fidem quaeritur. - 
4, An satis perceperit doctrinam de religione? 
2. An possit defendere? 3. An paratus sit pros 
fiteri. 4. Aa velit propterea persecutioncin pati, 
~ 9) sit opus ? 
H. Mores quaeritur, 

__ 4. An vivat, quomodo Christiano vivendum 
sit? 2. An velit ita viverc? 3, An paratus sit 
hoc Deo publice promittere coram tota ecclesia 
et ita ad coenam sacram accedere. 4. Si quan- 
do contra faciat, an velit pati censuras et admo- 

_ uitiones ministerit et ecclesiae ? 





* | Bl. 105. Findet Ror nun dieſe Erkeuntniß, Slaw 
ben und Fürſatz auch in curem Herzen? Sa, Goll 
fey Rob und Dank. 


NB. Det Kammerer aut Mobrenland, da ec der 
Bewegung in feinem Herzen befans, faate: 
te, da if Wafer, was binderts, daß ih ms 

taufen fale. Act. §, 36. sic spern Peincipem 
brevi dicturum esse: @iebe, da dält man das d. 
Narotmat, wag bindests, daß ich nicht aucd hingugeds? 
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DXVIII. Py. Ih. 16. Bl. 106. 4. mit gee 
mahlten Ans Buchſt.: 16 eheolegifdhe Abhand⸗ 
lungen, dem Umbroſ. Hoͤchſtetter zugeſchrieben. 
Am Ende ein Bild. 


DXIX. Pp. Ih. 16. Bl. 67. 4.: Gebete. 


DXX. Pp. Gh. 16. GE. 41. 4.: Chriſtliche 
Glaubensartikel in Fragen und Antworten. . 


DXXI. Py. Sh. 16. Vl. 580. 4.: , Bers 
famlung clgmainer heyliger vnnd aud funtt anges 
nomner ſchrifften, gur ontterweyfung ond vorbes 
taittung der ainfaltigen glaubigen Chriſti 2.4 


DXXII. Pp. 3h. 16. Bl. 146. 4.: Ueber— 
fegung des a Briefs Johannes durd Joh. Heras - 
lius, aué dem Lateinifden des Thomas Negeors 
gius (2). Dem Pfalggr. Oet Heinridy gewidmet. 


DXXIII. Pp. Bl. 3a. C. G. gr. 4.: Cin 
gutt Ergney Buͤchlein der roß aud wie man Cin 
Jedtlich pferdD erEennen fol, Meifter Aibredt, 
Keyſer Fridrid), (mit vonn Conftantinopel. An- 
dreas Brem Curiensis Anno 1570.“ 


DXXV. Py. 35. 15. 0. H. Bl. 326, 4. 
(Abel. 1. 34): 1) Gl. a. Chronif der roͤmſchen 
Kaifer bis gum Jahr 1452, im Anf. unvollſtaͤndig. 

Schließt fit Vl. 147 mit folgender Nachricht? 
Hertog Ludwigs Hochzeit. Vnd auch deffeiben tars — 
dg verbetrat fid) der boch geporn fürß hertzog Ludweig 

erzog bainrich ſün zu aim f@riien und berjogen von - 
adfen det gab im fein thochter die buch amalets ond 
die prade man im an berten vafnadt de mas jalt 
* yon chrigus gepurd viergechen bundert tar vad to dem 
Lit tax ond auf derſelben hochzen waren £5 furiter 
ond fechd fiirftin ond ſechs pofthof man ſpeiſet in devs 
felben bochzeit swan ond zwainng taufent verichribence 
menſchen ond futeret ¢ taufent phdrt es wart in ders 
felben bochgeit von wilpraͤt von hirchſen vnd von bine 
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Den verzert vierthalb hundert fad on anders wilprat 
das ba vergert ward EE ward auch da vergcrt von rind 
Jaſch vier bundert ochſen on felber vnd an ſweines 
Acid daz was on gal dag ward alles verjert in den 
„ Prein tagen der vaßnacht Ez ward aud) vergert an der 
afchermitwoch vnd am pfingtag vm achzechen bunden 
ulden viſch, dy man kauft bet on die viſch dy dem 
Roch geporn fiirffen gefthenfe wurden ond aud an die 
pifds die dex fark felb lich vathen auf fein waſſern €6 
warn and) in der felben bochgeit atoen turney ains tage 
Gs ward verjert an wallh tocin ond am malfan den 
man den bern ond den frrrven je flaf trinchen gab 
wher rriitj bundert gulden Es ward anch veryrt 
Icrrot fuder tiſchwein; man freifet wol ct taufent 
menſchen die nit perüft trorden zu dem bof, mane wer 
chom er de arm oder reich dem gad man genuck ciens 
pnd trinckens ¢§ war nod vit se ſchreiben von feiner 
macht vnd berfcbaf die Da bervrache wart daz fab id 
- alg onder wegen von furberung wegen.“ . 
2) Gi. 147 b. Cin fprud von bem pechamer: 
Herr durch vein mächtige made — 
La dir day tamer fey geciagt te. 


Ende: . 
Eo hat daz aedicht bans plat Umen 


3) Sf..159 hb, Gefchidtlide Netizen ven der 
Ereberung Conftantinopels 1453, nebſt einem 
Aufruf gegen die Tuͤrken, 27 Strophen lang. 
4) Bl. 156. Marien Leben, Gedicht des Carthaus 
fers Philipp, dem deutſchen Orden geweiht, mans 
getlhaft. 

DXXXII. Pp. Ih. 16. Bl. 104. 4.: 1) 
Eine alchemiſtiſche Abdandlung von den Echmel⸗ 
oͤfen 2c. 2) Bl. 43. Mechenbuch deſonders far's 
Muͤnzweſen. 


DXXXV. Pp. Ih. 16. Bl. 56. 4:: 1) 2 


Predigten, die afte d. WM. Mirus an dre Pfalz 
grafin Clifabeth. 2) Bl. 44. Gebete. 
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DXXXVL. Pp. 36. 16. Bl. 190. 4.: Joh. 
agel's Catechismus der chriſtlichen Religion. 


DXXXVII. Pp. 3h. 15. v. 5. Bl. 202, 
fo. C. 4. in ber Mice und am Ende mangels 
ft: Predigten des Bruders Heinriay gu Kéin, 
Bi. 132, by 2. 2) Bl. 2144. Mefigebere und 
idensgeſchichte des Heren. 3) Bi. 178. Ger 
te bey Sterbenden rca 


DXXXVIIL Pp. Ih. 15. Bl. 66. 4: 2). 
on den Todfinden. 2) Bl. ar. Ein religndyes 
eſpraͤch gwifchen dem Meiſter und Juͤnger. 

Ende: Anno domini 1463. 


DXXXIX. Pp. Oi. 53. 4. Schrift aus dem 
. Ih.: Zuerſt enthale dies Bud ein Gedide 
er die verſchedenen Charattere und Tempera⸗ 
nte der Menfchen (Vergl. Adel. II. 165-171); 
in folgt eine anatemife Befdreibung des 
Udliden Koͤrpers; dann Bemerkungen uͤber 

Aderlaß und endlich Abhandlungen uͤber ver⸗ 
dene Krankheiten; Angabe ihrer Kennzeichen, 

Die Mittel gu ihrer Heilung. . 

XLI. Pp. Bl. 76. C. S. 4.: » Miewnbers 
og Stud.“ Fragen und Antworten uber 
lenntniß und Bebandlungéare mannichfal ⸗ 

Prantheten. 


KLUL Pp. Ih. 16. Bl. 58. 4.: Georg 
von Laugingen Abhandlung wider den 
Wet (HaG und Zwietracht), dem Pfaligrafer 
Sofimir yuge(drieben. 1588. 2) Gl. 26, 
weit der Eintracht u. Uneinigkeit in Reimen. 
1 Dp. Ih. 26. Bl. 185. 4.: 5Alchamia. 
grundlider inbalt ond. grundlicher bericht 
pie metal vesendern ond eemgnnein fed, 
2 - 
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alfo baé fle Geffee in ihrer Haltung ſeyen, wenn 
fle vſſ dec erden natirlid) gegraben werden ond 
hierzu alle nothwendige (peties gu Serenten, alles 
Clarlich fleyſſig ond ordentlid) beſchriben durd 
Sobann Henkel von Burzbach im Jar 1564.4 


DLII. Pg. 3b. 15. Bi. 56. 4. mit aftroles 
giſchen Zeichnungen: 3) Nativitde and andere 
Wahrfagerey in Reimen. 2) Bl. da. » Hie hebt 
fic an da6 bud) bes glucks lauffs ond der Ged 
tzehen Nidter geridt durdh die Gedhachen figur 
der Bractic ber kunſt Geomantie. 

Ende: Anno Domini Tanfent Vterbundert oand 
Sinn dem gwen und nenngigifien Koven 
nach Ganct pauls Bekerung tag: bab im 

runßfelt 


am Freyt 
von wurhpurgk dits buch nßfe bei Bie 
ur 
bornen Geren berren. Afrnasen. Gragen zw Werchein 


wud Sun ſeiner Gnaden Canzellei pplenudte tn 
frien In beyweſen fence ——— ol 
appelé. 

DLVI. Pp. Gl. 103, C. S. 6. Ragepte; wad 
dann „Nirnberger frog ftuck, wie Ke su Nirnberg 
gefrogt werden, wenn ainer Meyſter wil werden.“ 


DLVIT. Pp. Ih. 16. Bl. g6. 4.: Im Cine 
gange enthalt died Bud verſchiedene aſtrognomi⸗ 
{dhe und aſtrolegiſche Semerfungen, dann folgen 
Demerfungen aber den Einfluß des Himmels auf 
die Temperamencte, und endlid) cine Abhandlung 
ven dem Aderlaffe. 


DLVIII. Pp. Bl. gas. 4. Schrift ané tem 
25. Ih.: 1) Anatemiſche, phyſiologiſche Bemer 
tungen von dem Menſchen. 2) Gemiotif red 
Ppokras (Hippecrates) Lehre. 3) Wen den viet 
Ciementen. 5) Ven dem Aderlaffe, umd weiche 
Bene bey feder Krankheit anzuſchiagen (ey. 6) 
Gon bem Bade. 7) Cine Abhandlung von ven felts 
baren Sreigen. 8) Geſundheitsregeln. g) Rezepte. 


. 





— 


DLXVIII. Py. Ih. 16. GL. 246. 4 : Sdhrif⸗ 
ten ven Midel Breitihwert. , D& ander theyll 
des funfften Fords Aufs dem pſalter Dauids.“ 
Gon Pj: 22 bis 58. Ende mangelhaft. 


DLXIX. Pp. 3H. 16. Bl. 26. 4.: Gon 


§08 


der Ubiquitae des Leibes Chrifti, und dem heil. 


Abendmahl , ein katechetiſches Gefprad. 


DILXX. Pg. 3G. 15. Bl. 209. 4.: 1) „Ho- 
rologium divino Sapientiae. Der Ewigen weiß⸗ 
bait bued. Fraog ond Anttwurt der Seles. des 
Innern. menſchen. Es Stuond ain prediger gue 
ainer czeit Jn andadt. Nad ainer Mettin. ver 
ainem Crucifir 2.4 ſ. Mo. 446. 2) Bi. 103 b. 
Won der Weihheit: Bud und der Bruderſchaft 


der ewigen BWeisheit, aus dem Latein. Von 1497. 


Gl. 5b Aebht der Rame des Schreibers: Conradws 
Hannmann De vaybingen. 


_. DEXXT. Pp. Ih. 15. GL 918. 4.: 1) 
Erangelien and Epiſteln anf bos ganze Jahr, 
ge(drteben von Peter Genfitopf 1482 (f. St 
195 b). 2) Bl. 194. Deutſche Brudftiicte von 
Cvangelien. 3) Bil. 196. Anleitung fur die Pile 
ger iné gelobte and; geht Bl. 204 weiter fort. 
4) Dl. 201. Geiftiide Betrachtung uͤber die Uns 
falle der Chriften gu Jeruſalem. 5) Vl. 224. 
Gebete am Charfreytag. - 


DILXXII. Pp. JG. 16. Gl. 478. 4. Ende 
mangelbaft: Commentar und Erklaͤrung wdber das 
Evangelium Matehdi. | 
DLXXIII. Pp. 3h. 16. Bl. 59. 4.: Cole 
anea.... variorum hujus Seculj nostri 
per M. Hier. Spartanum. Prophetiae et Col- 
oquia M. Lutheri etc. Lateiniſch und deutſch. 
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DLXXIV, Pp. 3h. 25. Bl. 120. §.: Sm 


Eingange Abhandlung von den 4 Clementrn, unb 
-deren Einfluß auf ben menſchlichen Organismus; 
dann Vemerfungen wher den Harn und Puls; 
und zuleQt Behandlung verſchiedener Krankheiten 
des menſchlichen Koͤrpers. 


DLXXV. Pp. Ih. 25. Bl. 119. 4.: Sm 
Eingange aſtronomiſche und phyſiſche Bemerkun⸗ 
gen, mit mannidfaltigen aſtronomiſchen Figuren; 
Einflug des Himmelé auf den Menjden; von der 

Natur des Menſchen; Rejepte. 


DLXXVI. Pp. Ih. 16. Bl. 145. 4.: Waa- 


rentednung von 1542 bis 1544. 


DLXXVII. Pg. Ih. 15. Bl. 21. 4.2 pBon - 


ben zwelff Monaten deg Jars (dreihs Meifter Als 
ferander ein wepfer, groſſer, maifter ond artzt, 
waz dem menſchen ober Sar bechomleich fey in 
einem yegleiden Monad gefunt ju nugen ond gu 
menden fey (Diaͤtetik). Dinten ift ein Kalender 
angebangt. 

DLXXVIIT. Pp, Ih. 16. Bi. 65. 4.: Boh. 
Eichorn von geiinhauleen zwey Sefpraͤche vem 
Lob der Kinder und von den Schutzengeln derſel⸗ 
ben. Perſonen des Geſpraͤchs find Pfalagraf 
Friedrid LV. und feine Gemahlin Clifabeth. 


DLXXXI. Pp. Bl. 72. €. S. 4.: „Item 
in difem bud) Iſt begriffen, weber alle Berg ond 
felffen aud worauß alle metal geborn ond ihren 
-Urfprung haben, dergleymen wie man allerlay 
erg Im groffen feur auff das nuglidft probiren, 
ſchmeitzen ond arbaiten (od u. ſ. w.“ 


DLXXXIV. Pp. 3b. 15. Gl. 206. Fol.: 
7 Geomantic Mativitaͤt, Alchemie, *ftrolegi 6). 


~ 
‘ 


— 
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DLXXXV. Py. Vi. 58. 4. Schrift aug dem 
£5. Ih.: Erforderniffe eines guten Schuͤtzen; An⸗ 
weifung gur Galpetergewinnung; deffen Anwens 
dung jue Gereitung ded Schießpulvers; Angabe 
wer(diedener Vereitungsarten eines guten Pub 
vers; deffen Mugen im Kriege a. ſ. w. 


DILXXXXVII. Pp. Jb. 16. Vl. 28. 4.: & 
genhandig geſchriebenes Gebetbud ber Pfalsgrds 
fin Elifabeth. | - 

DUXXXVIN. Pp. 36. 26. Bl. Go. 4.: 
1) Salomon Codomannés Predigt uͤber den ao. 
Pq., dem Pfaljgrafen Friedrich IV gewidmet. 
21596. 2) Vi. 43. Alt. Oru. Deſſelben „Chriſt⸗ 
liche Newe Jarspredigt zc.“ aber Luc. a. Nuͤrn⸗ 
berg durd Bal. Fubrmann. 1593. 


DLXXXIX. Pp. Jb. 26, Vi. a6. 4.: Aker 
Kataleg deutſcher Buͤcher. 


„Verzaichnuß Wher Newen Bundnen Wider in 
folio vnd gwart auch vrtabfDatunter find ſeltne 


bud propbezeiung geſetzt. Mit geichribnen Teflimentit 

Scripturae. folio.“ Dann det Titurel: — 
am 

Eſchenbach Getruckt 1477.* Piftorien Gom Mitter 


DXCI. Pp. 3.16. Gl, Go. 4-: » Confes- 
sio de Sacra coena Simonis Sutceri, Senatui 
Basiliensi exhibite Illi Aug. Anno 1576." 
Deutſch. 


DXCII. Hp. Gl. 89. C. S. 4.: Regimes 
sanitatis; deutſch. Der Berfaſſer dieſes Buches 
iff Hanns Baͤmler gu ougſpurg. Vom J. 1572. 


X 


1 
| 
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- DNCV. Pp. Bh. 16. Bl B6. 4.: Cin 
Geſpraͤch zwiſchen Vater und Sohn uͤber die Mas 
tur der Dinge rc. , dem Herjog Julius von Braun⸗ 
ſchweig gewidmet. . 


DXCVIL Pp. 9h. 15. Bl. 94. 4a: MeGi 
rentheils mic Gebeimfcrift gefdrieben. Alchemi⸗ 
fife und dergleichen Tractate. 


DXCVIII. Pp. 9b. 16. Bl. 165. 4.: 1) 
3 Naturphiloſophiſche Abhandlungen, bie beyden 
letzten von Soh. Dee von London, an Kaiſer Mar 
IT von 1564 und 67. 2) Bl. go. Ucherfegung 
eS Briekes oon Joh. Tritheim an Joh. von Bef⸗ 
fenburg uͤber bie 3 Anfange jeder natuͤrlichen Kunſt. 
S) Bi, 102. Gerfdiedene alchem. Abhandl. 


DC. Py. 36.16. Bl. 62. 4.: , Aurora phi- 
Josophorum. 1569. Alchemie in 20 Kapitetn. 


DCI, Pp. 3§. 16. Bl. 74. 8.: Etamnbud 
Ses Pfaljgrafen Friedrich 1V, mit Bildern. 


DCII. Pp. Jb. 24. BL 5a. 4.3 Leben der 
Heil, Eliſabeth Landgrafin gu Heffen. 
«Ham Ende Rebt die Jabrzabl: n Dal bu if mit 
Achreiben geendet worden da man galt Yon Srifi gee 
PHrd drevjebenbindert tae ond dar nach in dem acht 
vad achtgigifien tare am montag ver vitt. 


DCIII. Pp. Fh. 16. Gl. 14. 4.: Theodor 
Strickerers Bericht von pen Kriegéhaͤndeln in 
Frankreich vom J. 1591. . 


DCIV. Pp. 3G. 16. Bl. 436. 4.: WAdlers 
Formularbuch des Reichskammergetichts zu Speyer. 


DCV. Pp. v. J. 1545. Gl. 271. 8.: Ause 


fegung des or Pf. Scheint das Manuſcript eines 
gedrudten Dudes gu ſeyn. | 
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DOVI. MW. Bh. 216. Bl. 57. 8.: Stamm⸗ 


huch des Pfalzgrafen J. Caſimir v. 1586. Mit 
feinem gemalters Wappen. 


DCVII. Pp. Sh. 26. Bi. 6g: 8.: Stamm⸗ 
buch eines Pfolggrafen von 1566 bié 158e. 


DCVIN. Py. Ih. 16, Vl. 93. 8.: Starmmy 
bud des Kurt vow ndtingen (f. Bf. 37. ), mit 
vielerr gemalten Wappen. 


DCXI. Py. Fh. 16. Bl. ee. 8.: Javenta- 
rium der Pfalggrafin Clifabeth vow 21570. 


DCXII. Pg Bi. 10. C. S. 8: Eigenhaͤu⸗ 
bige Nachrichten ber Churfidrftin Eliſabeth (Ges 
mablin Gudwig des VI.) von ibren Geburten und 
den Kindern, welde fie Aber der Taufe gehoben, 
“alfo anfangend: , Anne Domini 15. 60. denn s 
monats tagk juli daG iff am dage kilian Hatt mein 
Herglieber Herr ond gemahl ond id) onfern elichen 
begi@laff ond hochzeit gebabt, ga mtarburgt im 
{lof ond Hatt ons gott der almedtige vatter ihn 
vnſerm elicdhen ftantt mit einander gefegnet mit 
leibeBfrudt wie volgeit.“ 


DCXTII. Pg. Ih. 26. Bl. 22. 8.: » Gen 
ber ewangeliftben meß, mit fcbonnen Crifttidenn 
gebettenn vor ond nad ber empfabunng vet Gaz 
cramentts.“ 


DCXIV. Pp. 4G. 16. Bi. 59. 8 Gebet⸗ 
buch von Joh. Reutter, dem Pfaligr. Subwig ja! 
geſchrieben. 1673. 


- DCXW Pp. 9h. 16. ‘Vi. Br, 8.: Aftre: 
logie ꝛc. 


DCXxVII. Dp Qh. 15. Gi. 288, 8.: Geiſt 
lide — und Gebete. 


é 
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DCKVII. Pp. 36. 16. BI. 18, 8.: ian 
chenbuͤchlein. 
DOXIX. Pp. Ih. 16. Gl. 6s. B: Stpenm 
buch des Pfaligr. Friedrich von 1588—1595. * 
DCXXI. Pp. Jb. 16. Bl. 20. 8. mit Bile 
dern und Wappen: Chrifteph von Haugwig’s 
Srammbud (f. Bl. 20) vem J. 1598. 
1 DCXXIT, Pp. 3h. 16. Gi. 62. 8.: Aus, 
ee aus den fonntdgliden Evangelien bes sanjen 
res, 
s., DCXXIV. Pp. 9h. 16. Bl. 72, Br Gebets 
Bud der Pfaligrdfin Eifabeth, Gemablin Friedridy 
IV, grdétenthels eigenbandig geſchrieben. . 
DCXKV. Pp. Jo. 16. 8.: Cigenhdndiges 
Pfalmens und Gebetbud a 
, DEXXVI. Pp. 3h. 16. Bl. 94. 8.: Ein 
Ahntides, gropentheils eigenhandig ben ber Churs 
fuͤrſtin geſchrieben. 
DCXXVIIE Pp. Ib. 16. Bl. 200. 8.3. 1) 
Rechendud des Peter Scatoly. 55x. 2) Gi. 83: 
Quittunqs und andere Schriften. Formulae x. 


+ DGXXIK. Pp. 3h. 25. Wi. 178. 8.: Ger 
Bete und Gerradtungen, 


* DCXXX. Pp. Ih. 16. Sl. 132, 8. ») 
Vonavencura’s Gelpradh zwiſchen ber Seele und 
bem Menidhen, uͤberſetzt. Am Ende die Jahr⸗ 
“yabt 1508. 2) Bf. 192. Eine im Anf. mangeib. 
bhantiung bon den Sactamenten. Ende: 1606. 


DCXXXI. Pp Bl. 104 CS. 12.: Lager 
gu des Churfueften Freedtid LV. vem g. Jan. 
35y6 bis jum 96. Jan, 1599, mu = 











» 
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» 1806. Angefangen ben ¢: Januarii mein ri ig 
die vite Gan 


nea eg Oe tine MbiQeift. des Diiginelt,- mds 
es 1063" we oben ©. 225  berichtet ? 
an Ejechiel Spanbeim juriidgegeden ate. Gin dee 


lebtes Batt entbalt 1) die von dem 
x ‘May 1666 aus dem Quitinal erlafene Be 
balm iaung des damaligen etfen Cuges, Moat: 
grere ao , dat Hriginal gn abergeden aw Srorgte 
tio, rabieore Der pdbilithen Mammet, zur Eine 
—5 — an den Babtt (afünche pervenuto alle 
mani deſſa S S. ne possa disporre come megio 
le parera), und die ry drift Cla copia autentica) 
fm Dienfle der. gatfani cn Bibliothet midge 
pater: 2) Den Empfan a a! Aꝛedien 
gio Meiſelio, ‘darirt vom 


Broben dieſes Tagebuchs: — 4596, 15 gFebr. 
bin ih vor ondt nadaittag ft in —* bredig ene 


hetzen geweſen vind fer naß Dene 42 aye. af Deen 

— dt 'B Bat sia ah Ec 
a . 

breton 30 Teint wir jun saQmati '¢ mae 


we on 2. bat Belden mein Samme recht — 
29 Marz hab ich Borgation eingeno 


mein elite Tochter mein Gafi code, a Mel 
©. Ff. —5* 


3 
den — tag Sere 47. 
rath acichiviget. A 
an bab ite mein 5* eet fine 


7 Ape. feind wir b Deidel> 
t2 bat id — SoM rt retet enf 
1 Mev tf ine tans ave  bectumen, 
B gat fo 35 tots, 





weir einen Baren gebeset. 





ots 


* 7 bat’ der a's on sein ningen F ast, # —55 uf 
ar. 10 Nov. haben wir wi r getrunden. 1 

it der von Leiningen teegacioaen. 2. ik whffetis webs 

ter geweſen. 12. bab id) 2 ſchwein gefangen. ‘Anio 

4599 16 San. find wir “an Ming oer serene AT aben 
nye 

AY. baben mir zu fuß weniret. 06 tts bis ich den ganic 

4ag im rath gemefen, 

DOCXXXIII. Py. 36. 15. Bl. 195. 8. Ane 

fang mangelboft: 1) Geiſtliche Betradtuagen. 

2) Bl. 74. Betrachtungen uͤber den Fronleichnam x. 


DCXXXIV. Py. 395. 15. Bl. 437. Bas 
Geiſtliche Betrachtungen. 


DCXXXV. Pp. Jb. 16. Bl. 402. 8.: : 3) 
Arnelds ven Villanopa Roſengarten der: Philoſe⸗ 
phen; vem Stein der MBeifen 1c. nebſt andern 
Uhnliden. 2) Bl. 093. Meifter Albans Alchemie. 
5) Gl. 393, Reimſpruͤchlein. | 


. DOXXXVI p. Ih. 15 u. 36. v. H. SL 
99. 8.: a) — Lieder. 2) Wi. . Uebers 
fekung beynahe aller Pfatmen in Reimen. 3) 
BSi. 82. petite Ueberſehung moncher Stellar 
aus ten Propheten x. 4) VE 96. Ambroſius 
Blarers von Softnig, lauterer Berit uber das 
Abendmahl. 


DCXXXVII. Pp. Bl. L240. Cc. S. ft. 4.': 
Querft Rezepte; danm -feigt, von’ einer andern 
" Hand geſchrieben, En ˖ Buch Hemifdhen Juhaltes, 

vorzͤglich ber bie Zerlegung mineraliſcher Sub⸗ 
ſtamzen in ihre Beſtandtheiſe; dabey Angabe jhres 
ſoecif. wichtes a. ſ. w. und ihre Reagentien. 

DCXXXIX. Pp. Ih. 15. Ol. 286. B.: Ge⸗ 
betbuch. Anfang netenhaſt. 
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— - DCKL. Pp. 3h. 16. Gl. 126. 83.: Shere, 
bie 143: fdr den Herzog Wilhelm vow Bayers 
gemadt wurden, dem Weber Hans Beyß gu 
Augsburg gehorig. I 

DCXLI. Pg. Sh. 14. Bl. 108. 19.: 2) 
Bl. 1. Philoſophiſch⸗ theologifdhe Abhandlung 
‘ther die Perfonen in der Gottheit, mit angehang: 
ten Gebcten. Nach 19 Fragen abgetheilt. 3 

Wnf.: Alle ding begerent guotes. wand guot if 
der begitde gegenwurf (Odiekt ). vad bac vmb cin 
teglid) ding. als vil als es guot iſt. alé vil tt es gite | 
i vnd minnentlich ꝛc. 

2) Bi. 45. Philoſophiſch⸗theologiſche Abhand⸗ 
lung Aber Zeit, Ewigkett, Unwandelbarkeit (ons 
wandelberikeit) und Wandelbarkeit der Dinge, und 
die ewige Seligkeit, ganz fo anhebend wie die vers 
hergehende Abyandlung, und ebenfalls mit anges 
haͤngtem Gebet. 3) Gl. 63 b. von andrer Hand 
und auf Cinten geſchrieben: » Hod ſermones fecit 
frater Nycolaus be argentina erdinis predicates 
rum. lector Jn Colonia olim fuerat.* Deutſch. 

Anf dee erfien Bredigt: Man lifer Gite ein em. 
Day onfer bere fine zwelf iungern heimelichen we tu 
nam onde (pram uf. wm. ' 


DCXLII. Pg. 3h. 16. Bi. 3a. 16. Me 
Henbudlen, - 

_ DCXLIIL Pp. 96. 15. Gl ga. 16.: 1) 
Getrahrungen ded Heil. Auguſtins. 2) Vi 57. 
Andre Gebere. : : a 


: DCXLYV. Pp. Ih. 15. Bl. 215. 16. Gebets 
buch. Vi. ab ein Bild. : ST 

DCXLVI.: Dp. 3. 15. Gl. 193. 26. mit 
; Bildern: Gebetduch. Anf. mangelpaft. 


t 
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> DEXLVIL Py. 86. 15. GL: 129. 4. An 
fong und Ende manaelhoft: Desgletchen. roe 


DCXLVIL Ps. Ih. ‘6. Bi. 130. 36. 
Aofan⸗ mangelhaft: Deogleichen . 


DCXLIX. Pp. 3b. 16. Bi. 49. 26. Dessl. 


DCL. De. Ih. 16. Bl. 194. 1) Bes 
betbuch 1530. 2) BI. 104. Das —X am 
Charfreytag. 1550. 


DOCILIV. Pp. 3b. 16. Bl. 290, _ quer dy: 
Addreßbuch an alle Stande. 


DCLVI. Pp. Bh. 16, Bl 186. 4.: Cipriau 
Leowitz s Nativitaͤt und Aſtrologie. 


DCLVIL. Pp. Ih. 15. Bl. 87. geſp. C.4. 
—* deutſches Vokabular, mit angebingten 
afugationen. | 


. + DELVITL Pe. 96. 16. Bl. 187. 4: Bftroe 
lenioe Schriften mit Tabellen. 


DCLIX. Pp. . 36. 16. Vi. 129. 4.: a 
Luthers Ertidrung des 72 Pf. 1540. . 


DCLXI. Pp. Yh. 16. doppelt paginire: Bt. 
56. und‘63. Gebtte fuͤr die Pfaljgrafin Elifaberh 
_ Befdhrieden. 
‘ DCLXVH. Pp. —8 16. Bi. 130. 4.: a) 
DBDebese. 2) Bi. 54 b. Joh. Brentius Grade, 
pan man fid) bey ber. Pek verbalten fol. 3) 
Pantaleon Candidus Leichenpredigt auf 
vie — E Eliſabeth. 1693. Gebete. 


DOLXVIIL. Pp. B26, v 85. hs Na 
tivgsds auf 2979 ~ \ 
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DCLXXXIX. Dy. 3h. 16. Gl. 154. 4: 
57 teine Schriften von M. Luther und Andern, 
neift Briefe. 


DCXC. Pp. Ih. 16. Bl. 240. 4.: Eigen⸗ 
baͤndiges Gebetbuc der Pfalgrdfin, Eliſabeth. 
Biele Sebete barin hat fie felbft gemacht. 


DCXCI. Pp. 3.16. Bl. 81. 4.: Kalender 
tind Unterricht im Mondeslauf und ver Chronos 
logie. Bl. 26 ſteht: 

2g gott wad lidens der bat 
Dee mit touden frowen vmm gat 
Meh gott wle rol ef tm gat 

‘Dex yu recdter git von in tat. 


Mit Tabellen rc. Am Ende zum Theil lateiniſch. 


DCXCH. Pp. 36. 16. Bi. 45. 4.: » Bers 
Lichnis herrn Heinviden. Hafen. Angeige. des. 
Interims halben. Geſchehen den. 27. tag Januas 
"py, Anno. 1649.* 


DCXCII. Pp. Ib. 14. Bl. gr. 42-2) Anf. 
mangelbaft. Gin Gedicht von der Natur, unters 
miſcht mit Geſchichte, Fabeln, Scholaſtik, Doral, 
Erzaͤhlungen aus dem A. und N. T. x. durch eins 
ander. “Mit vielen niederdeutſchen Spracfors 
men, Anfang: 

@ramatica by fot 
Dudhflaben fllaben ond wert 
Day ih dag latin Re voriert 
von foroden bo nide reall fan x. 
Ende: , 
Der dh euch bp beftbeaden gan 
senglid gar derichte 
wer cud bat off Lee trewine ban yelentin fan 
namielid volgnt feynem cyarome 
We loſſu meen getidite, dimen. 
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. 9) Bl. So. Cin Lied auf das Jefſuskiud, ia 
& gritigen Strophen. Anfimg: : 
Dauid den blig dy fint worden wae 
Now menftertider lere — 
Wo bay ſich got vorſloffen Lat 
mercket on eyne iuncirow bere tc. 
Ende: 
pnd heift mur wigen mon kindelin 
bag is nicht weyner fo (ere. 


- 3) Bl. 30 b. Cin meraliſches Gedicht, deſſen 
Abſaͤtze mit den auf einander folgenden Buchſtchen 
des Alphabets anfangen. Anfang: 


Mb cdy Ponder weſten 
DorGh des villin das fy leſten ee. 


Cube: 
Dis ab ec geticdtit tt 
Nod der gebort the(u eriſt. 
Vollie Sricgen hunderk Yor 
Wee eyn onde ezwencik Hilf vns Ser 
g herre an der engel (dar 
was bag geſche dag werde wor Amen. 


_ 4) Bl. 36 b. Gedide von einem xroͤmiſchen 
Raifer ind der Sibylle. Anfang: : 
Eon fenfer (a8 cu rome 

Her wofte nidt wer fin ſchopoſer mad 

adir wen ber felde bethen an xe. 2 * 


Gude: 


Die werlt hoſtu vme vangert, einen. 


5) Bf. 40 b. Ein Minndied. Anf. : 


Man horet aber ridden eal 

von avinten qwarten ane cpl . 

Ortauus vnd aud primus conus diccantiren eber el 
galander Elinget in acutis nf czu mat 

fo fetlet lerch in grauibus enn fraen val 

Uf ſpenen donen fidel aiget nacdtigal 

dab ſich in fenvronen (RS wutieret re 


6) Bl. 41 b. Gin Gedicht, mangelhok. 


{ 


Anfang: 

‘Ich quam etait tants tn en bawi / 

+++ eid vordad fogin mils 

id bent dem ict enmen frunttiden arvz 

i@ wolde ruen vnd by win ficKyen tc, 7 

DCXCIV. Pp. Bh. 16. Vl. 70. 4.2 Gebete 

der Pfalsgrdfin Clifabeth , gum Theil von ihr felber 
gemadt. 


DCXCY. Pp. 9h. 15. BL 69. 4.: 1) Anf. 
mangelhaft. Gefprad zwiſchen dam Meifter und 
dager ter die Geſchichte Daniels. 2) Bl. 4g. 
Won der Heiltraft des Grandtweins. 


DCXCVI. Pp. 4.: 1) BL 3. Btuchſtuͤck 
einer lateiniſchen Nativitaͤtſtelerey. 2) Di. 11. 
Sammlung von ſechtzehn altdeuiſchen Ciebesties 
dern bes ern Mithart, im Anfang und am Ende 
mangelbaft. 15.95. 3) Bl. 35. Etlide beſchrie⸗ 
bene Gelio s Blatter, unwidtig. 4) Bi. 3g. 
Druchfiide einer Erdbefchreibung; vor derſelben 
Hand find viele Bruchſtucke durch die ganze Hands 
{drift zerſtreut 5) „Aſtrologiſche Autiegung tiber 
Mannss und Weits » Geburt aus dem Protomdo 
x. durch Lucam Paumen, aus dem Latein Abers 
ſetzt und gedr. gu Nuͤrnberg 1540.4 6) 19 Blaͤt⸗ 
ter, dad Mringwefen und das Rheingotwaldhen 
Detreffend. C. GS. 7) Auslegimg eines Pfaims. 
25 3h. 8) n Dye hebet fid an eyn gute Predig 
Sanctus Auguftinus x.* 15 Ih. 2 Verſchie⸗ 
Dene geiftl. Lieder, mangelhaft 10.) Verſchiedene 
Bußpſalmen, der 6te vow der Hand der Churf. 
Elifabeth. 12) Verſchiedene geiftlihe Spruͤche in 
Holldndiidher Sprache. 16 Ih. 12) Meifterfprud 
von einer Jungfrau, welder durd ein Kraut die 
Upſtaͤtigkeit ihres Geliedten fund wird (vergl. 
CCCLY, 12.). 


~ 
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Anfang: 
EIns tage’ Yn einer fommer int 
Go graf onnd. lout gemuese atc 
Kam th oF cin wel geierres (cis 
Do vandt tH biuemen wider gcit 2. 
nde: . 
Das Seif ong maria Ne matter fia 
Vud behut ons dort vor der bee pin, Amen. 


° 13) Der Spiegel, manaelh.; welder vollſtaͤn⸗ 
big in No. CCCXIII. 3. enthalten iff. 14) Gers 
fdietene Rezepte. 15) „Das Sdeiden im Guße 
ven Jochim Steinbauffer, wie ers ten Churf. von 
Sachſen gelernt.“ 16) „Die Cunt glaß gu ſchmel⸗ 
Bem ond giefen, von Haugen von wildpurg fires 
merifber Amptmann.* 17) Gon der Bereituug 
des Schwefels und der Geidmacherey unterſchrie⸗ 
ben ven Lufas ven ter Fide von Augsburg 538, 
18) Aderley Rezepte, theils mediziniſche, theils 
alchemiſtiſche. 


DCCIV. Pp. Bi. 84. C. S. 4: Zuerſt bis 
Bl. 10 didtetifhe Verhaltungscege(n; dann unter 
madftehendem Titel: „Kurtze eArolegiide oder 
Medicinalifthe Auétheilung vad Zaffel des natuͤr⸗ 
tiden Tags wellich 24 Stundt cder Tug ond Made 


_ gufam gerednet in fic begreifft; item con ben 


Planeten; wem wie id die vier Humores oder 
feudtigfertt im menſchlichen Corper nak den ple- 
neten Gtunden od. in. irrer Herſchung ond re 
gitung; aud wie die vier Element, die vier Tri- 


. plicitaet der 19 Himliſchen zeichen gegen einan⸗ 


der in Irer aigenſchafft ſich dergleichen. Welches 
alles nutzlich vnd dinlich iſt zu erkennen vnd zu 
underſcheiden die zeitt gu purgiren, Ader gu laffen 


ond dergleichen, wag fuͤrtrefflich ſein mag gu ett. 


| ane guter Geſundheitt. Amberg Anne 1575. 
uly 8. G. Agricola. Denn folgen Regerte ; 
und endlid ,,det Greifin von Sultz Kodbud.* 
wm - 





— 
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DCCVI. Pp. Vl. 193. C.S. 4.2.) , Theo- 


phrasti puracelsi de vita longa conservanda | 
cum appendice Liber“, in deutiher Sprade. 
2) Regimen fur den Erber ond vefthen Herren 
Georgen Begler Margareuiſchen Cangler 1529.4 
3) Gon mehreren Handen gujammenge(driedene 
Rezepte. 

DCCXVII. Pp. Ih. 16. Bl. 104. 4. (Adel. 
BJ. 310): 1) Ein Gedicht in o8 zehnzeiligen Stro⸗ 
phen ven ber Heilfambet der Bader, gezogen aus 
der Geſchichte giner ſchoͤnen griechiſchen Frau; 
aué dem Catein. Anfang: 

Es was dort ferr in kriechen lanndt, 


Ein kouffman Rich gar wont befandt, 
Der ert cin (hone trower sx, 
Ende: ee 
Nh Hof dle frow wurd aud erwert, 
ee fo Bas gett Nue Halbé vergext , 
Blick bad berbert , ° 
Ein gutren bud gefelten. ! _ 
DCCXVIII. Pp. 9h. 15. Bl. 55. 4: Von 
der Sabrestenfitution, mei aus Ypokras (Hips 
petrates) Avicenna u. m. a.; diaͤtetiſche Verhal⸗ 
tungsregeln, in den verſchiedenen Zeuen des Jahres 
zu beobachten; endlich in C. Schr. Rezepte. 


DCCXXI. Pp. Ih. 16. Bl. 255. 4.: „Ein⸗ 
fettige erflerung des Finder Catechiſmi.“ Sr Ebeil. 
1586. 


DCCXXII. Pp. Ih. 16. Bl. 3a. 4.3 15 
geiftlidbe Lieder nebſt gereimten Gebeten von Gerns 
bart Kretſchmer. 1567. : 

DCCXXIII. Pp. Ih. 16. Gl. 45. 4.: Gebete. 

DCCXXIV. Pp. 3h. 16. Bi. 106. 4.: ‘’ 
Gebete bey Kranfen. 2) Bl. 32 b. Einige get 
lide Lieder. 3) Wi, 356 b. Gebete. 4) Wl. 42 


\ 
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fefSen, 6), Bl. 87, Practica des Midel Elayus (2) 
bid an bas Ende der Welt wahrend. 1543. 7) 
Wi. 107. Bon der VWereitung der Weine, pon 
Ande. Grem. 8) Gi: 129. Regepte, von Agris. 
cola uͤberſetzt. 9) Bl. 142. Diefelben lateinifd. . 


a 


(10) Bl. 147. Viele Megepte. 12) Bl. 180. Von 


der Subsreifung des Meths. v2) Gi. 185. Aerzt⸗ 
lide Badcerdnung. fuͤr Vaden: im Sdwarzwald. 


13) Bl. By. Rezepte. 14) Vl. 192. Zwey geifts 


liche Lieder. 

DCCXXXV. Pp. Bl. 150. C. S. 4.: 1) 
„Von dem newen Indianiſchen Baum pauaine 
fo off franzoͤſiſch vnd ſpanniſch Saſafras genannt, 
ſaͤmpt ſeinen edlen vielfaltigen Craͤfften vnd Nutz⸗ 
barkeiten auß dem Latein ing Teutſch vertirt Anno. 
1580.“ 2) Rezepte. 3) „Kurtze Verzeichnus des 
Saurbrunnens bey Burkenfeld in der Grauenſchaft 
Sponheim fein Natur vndt Eygenſchaft aud gu 
was Krancheiten er dienet. 1575." 4) ,Der waren 
Terrae Sigillatae Krefften, wurdung pnde Tus 
gend, vnd wie man fle brauden fol.“ Dann von 
der DBereitungéart mehrerer Arzneymittel, z. B. 
aatrum potabile Théeophil Rasenbaurs; compo- 
sitio olei vitrioli. u. ſ. w. 5) Rezepte. 


DCCXXXVI. Pp. Ih. 16. Bl. 97. 4.: 1) 
Geſchichte der 12 erſten Rom. Kaifer, von Auſo⸗ 
nius Banta. Weberfege von Johann... ¢%) vow 
Ruffach, nad ver Ausgabe gu Parma 1548, und: 
Ottheinrichen zugeſchrieben. 2) Wl. ag. y Ord. 
ning vnndt bedencken defi Salgbronnens zu 
Offenaw (am Bear). 3 Bi. 44. Regepte. 
Ueberſchrieben onder Otthefferin.® 5) BI. 65. 
Aſtrologiſche Practica fur Joh. Ludwig von Nels 


fam, pon Lorenz Friſius, 1950.” Dad Uebrige 


—* 


~ 
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pan Hanes gu Sachſen. 5) Bh yr. Cine 


DCCLXV. 9p. Ih. 16. Bl go. 8: 2) 
Bon ter Liebe, ven Hans ..... (der Geſchlechts⸗ 
name ift nidt mehr feferlid)). 2) Bl. 18. Gebet. 
3) Vi. as. Barthel Hofmanns Gebet ehe man 
‘in ben Krieg sieht. 4) OL. 65. Truc tide eines 
fatechetiſchen Glaubendancerridts. 5) Bl. 
Geißl. Pied in 18 Strophen. 

Muf.: Qh bad mere ſach Post Loom oefelt. 
6) Wi. So. Cin 4hihides, | 

AUnf.: Here Gort dich loben wir. 
DCCLXVI. Pp. Ih. 16. BL 44. & man: 
gethaft: Verſchiedene Gebete und geiltliche Lieder, 

DCCLXVII. Py. Ih. 16. Bl 238. 8.: 
Katehetifdher Unterricht fie Confirmanden und 
Gebete. 

DCCLXVIII. Pp. Bi. 62. 8.: Memonan⸗ 
denbuch des Pfolzgr. Yoh. Caſimir, Reichs ange⸗ 
legenheiten und ſeine erhaumeſſe yw bade fuses. 
notten betreffanb, 

DCCLXIX. ‘Pp. gh. 16, I. 41. 8.: 
„Schies Negifter, was Bd Herzeg Johann Cas 
fimir Pfalggraf daß (15) 85 Ihar mite aigner 
handt geſcheſſen.“ Big 1587. 

DCCLAX. Pp. 9.36. 8.: » Mees 
ley theetogiide Exzerpte, dazwiſchen Gebete 
und Nezepte. Sehr verbunden und mangelhoft 
2) Gebete in Frakturſchrift. 


DCCLXII. Pa. v. J. 1871. Bl. 8, 12: 
Oebete far den Violigralen Gnedrig AV., anit 
gemolbem pfAtg. TE apie. oa 
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DECCLXXIII. Po. Ih. 16. Bt. 136. 4.: 
Aullerley Gebete und Betrachtungen. 


2* . F 2 


DCCLXXIV. Pp. GH. 16. Bl. 52. Fe 
Auf ven. Dedeln auffen gemalte Holgfda. und 
innen dergleichen, vorteFend den Hergog Moris 
* ‘pon Gadhfen: 1) „Bekhandtnus von HerGeg Mes 
rig ſeiner ehrlichen thaten, Aud ter Dancpers 
Fait ‘bie er feinem vetern exgaigt der Ime dab 
Bet gethan hat.“ 2) Gl. 4. , Sein beicht.“ 3) 


Bl. 6-b. ,Hergog Hainrid von Braunſchweig 


clag.“ 4) Bi. 7 b. , Cin ſpruch ven ainem hun 
_ geringen wolffen, verfiannden braunſchweyg.“ 

5) Gi. aa b. „Ein fprud von der Armut.* 6) 
Bl. 12h. - Ein fprnd vom Babſt,“ mit dem ge 
inalten Bildniß Julius II. 7) Gl. 13 B. » Ein 
fprud von bem Interim prediger.« 8) Bl. 4b. 


"Bier moraliſche Gedidre, das dritte ven Hans | 


Sachs. g) Vl. 23. Schreiben Markgr. Albredts 
an H. Heinrich gu Braunſchweig. 10) Gi. 23 b. 
Gin Gedicht. „Welſchlandt Warnet Teutſchlanndt 
at) GB. 26. Mehrere Briefe. 12) Bi. 28. Vei— 
- . hanblungen: der Fuͤrſten zu Augsburg. 1559. 15) 
Cl. 49. Bertrag zwiſchen dem Kaifer und M. 
Albrecht ven Brandenburg. 14) Vi. So b. Wie 
mera von Brandenburg von ben Franjofen 
abließ. mo, 


DOCCLXXV. Pp. 3h. 16. Bl. 33. Fel. 
Auf dem aften Dekel zwey gemalte Holzſchnitte, 

ber innere Karin V. ga Pferde vorſtellend: xz) 
y» Erpoftulation, das ift Hag vnnd verweyß Gees 
manie des Teutſchen lannds gegew Carole Outnte 
dem Rayfer“ x. 1546 den Qo. Aug. in Reimen. 


: 


2) „Ein ermanung an bie fay. M. des Euange- 


liumbs halben Jun ſeinen Erdianden miter pfaf: 


fenn 4% in Reimen durd einen kriegserfahrnen 





« 
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Herrn 1546, 3) Wie. Ein außzug, auß der 
Cronica vonn den Stennden des Reichs, ond ers 
gangen kriegen, kurtzlich verleffen. 1549.4 in Rei⸗ 
men. 4) Bl. 25. „Diſe haimlide Anſchleg oder 
practic hat ein Teutſcher, auß dem Welfſchlanndt, 
Anßs evbermung feines vaterfanndt gehen Auge . 
fpurg geſchrieben.“ 1546. 5) Bl. og. Anſchlag 
wiber Deutfdland pon Mom gan Augsb. gefdries 
ben. 1556. nebſt 2 Gendbriefen aͤhnlichen Inhalts. 


' DCCLX XVI. Pp. Sh. 16, Wl. 27.’ Fel. 
mit gematten Holzſchn. auf den Deckeln: 2) „Newe 
geuttung aug der Stat wien, Wie ef ergangen . 
ift mit der ſchlacht vor ofenn” x2. 2544. 2) Bi. - 

Newe seuttung ven dem Minich felner grauj: 
famen — Handlung Inn Sybenburgen x.4 und 
von feinem Ted. 1551. 3) Bl. 11. Erzaͤhlung 
ber Degebenheiten in England im Heumonat 155%. 
4) Dl. 25. - Wie Soh. ‘Diofius, ein Opanier, 
feinen Gruder um der Religion willen unioringen 
ließ. 2546.0 -  . . | 


DCCLXXVII. Py. Bh. 16. Bl. 30. Fol. 
mit gemalten Holgfan, auf den Decein, gum Theil. 
Wildniffe des Herjogs Joh. Friedr. von Sachſen 
enthaltend: 1) Ein gereimter Lobfprud auf den 
Heriog Yoh. Frieder. ven Gadfen von Cyriacus 
Schnauß. 1552. 2) Bl Sb. Ein Lied von der 
Befangen(daft des Herz. Joh. Friedr. 1552. 3) 
Bl. g. » Die (Hladhe Johann Fridrid Hergog gu 
Badfenn.“ 1547. 4) Vi. 14. Gereimte Erzaͤh⸗ 
ung von ber Lcélaffung des befagten Herzogs. 
5) Vil. 16. Beſchreibung ſeines Einritts gu Sena, 
and von feinem Tod; nebſt zwey aus dem Latein. 
iberfegten Elegieen auf ſeinen und ſeiner Gee 
nahlin Sod. 2554. La I 





~ 
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Anfang: 
EAN tages Yn einer fommer int 
Go graf wnnd. loub gemucre att 
Kam ih vff ein wol geaterres fcl2 
Do vandt th bluemen wider geit ꝛc. 


Ender 
"Dad Hert ong maria die matter in 
Vud behüut vns tort vor der belle pin, Amen. 

‘ 13) Der Spiegel, manaelh.; welcher vollſtaͤn⸗ 
big in No. CCCXIII. 3. enthalten iff. 214) Bers 
ſchiedene Rezepte. 15) „Das Scheiden im Gufe 
‘ven Jochim Steinhauffer, mre ers ten Churf. ven 
Sachſen gelernt.“ 16). » Die funk glaß gu ſchmel⸗ 
Ben ond giefen, von haugen von wildpurg fims 
merifher Ampemann.“ 17) Gon der Vereisung 
‘bed Schwefels und der Goidmacherey, unterſchrie⸗ 
ben ven Lukas von der Fike von Augsburg 1538, 
18) Allerley Rezepte, sheild mediziniſche, theils 
alchemiſtiſche. 


DCCIV. Pp. Bi. 84. C. S. 4.: Zuerſt bis 
Bl. 10 didtetifche Verhaltungsregeln; dann unter 
‘madftehendem Titel: „Kurtze gProlegi(whe oder 
Medicinalifchhe Auétheilung ond Zaffel des natuͤr⸗ 
lichen Tags wellid 24 Stundt oder Tag ond Mage 


. gufam gerednet in ſich begreifft; item von ben 


Paneten; item wie fid die vier Humores eder 
feuchtigkeitt im menſchlichen Corper nach den pla- 
neten Stunden od. in. itrer Herſchung ond res 
girung; aud) wie die vier Element, die vier Tri- 


. plicitaet der 19 Himliſchen zeichen gegen einan⸗ 


der in Irer aigenſchafft fid vergleichen. Welded. 


alles nutzlich vnd dinlich iſt zu erkennen vnd zu 


underſcheiden die zeitt zu purgiren, Ader zu laſſen 


vnd dergleichen, waß fuͤrtrefflich ſein mag zu ets. 


haltung guter Geſundheitt. Amberg Anne 1573. 

Suly 8. G. Agricola.“ Donn folgen Rezepte; 

und endlich der Greifin ven Sultz Kochbuch.“ 
& + 


ov 
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DCCVI. Py. Bl. 193. C. S. 4. 4) , Theo- 


phrasti puaracelsi de vita longa conservanda — 
cum appendice Liber“, in deutſcher Sprade. 
2) Regimen far den Erber ond velthen Herrn 
Georgen Bogler Marggreuiſchen Cangler 1529.“ 
3) Bon mehreren Handen zuſammengeſchriebene 
Rezepte. 

DCCXVII. Pp. Ih. 16. Bl. 104. 4. (Adel. 
II. 310): 1) Ein Gedicht in 48 zehnzeiligen Stro⸗ 
phen von der Heilſamkeit der Bader, gezogen aus 
der Geſchichte giner ſchoͤnen griehifdhen Frau; 
aus dem Catein. Anfang: 

GE was dort fere in kriechen fannds, 


Ein kouffman Rich gar wot befandt, 
Der here cin (dine frowert x. 
' Ende: + 
Ich Gof die from wurd aud erwert, 
ee fo das gett Nue halbs verzert, 
Gluͤck had beſchert, 
Erin autien bad geſellen. a 
DCCXVIII. Pp. 9h. 15. Bl. 55. 4: Von 
der Jahreskonſtitution, met aus Dpokraé (Hips 
potrates) Avicenna u. m. a.; diaͤtetiſche Verhal⸗ 
tungsregeln, tn den verſchiedenen Seiten des Jahres 
gu beobachten; endlich in ©. Schr. Rezepte. 


DCCXXI. Pp. Ih. 16. Bl. 255. 4.: „Ein⸗ 
feltige erklerung ded kinder Catechiſmi.“ Sx Theil. 
a ° 


DCCXXII. Pp. 3h. 16. Bl. 3a. 4.3 25 
geiſtliche Lieder nebſt gereimten Gebeten von Berns 
bart Kretſchmer. 1507. 

DCCXXIII. Pp. Yh. 16. Bl. 45. 4.: Gebete. 

DCCXXIV. Pp. 3h. 16. Bi. 206. 4.: 2) 
Gebete bey Kranfen. 2) Bi. 32 b. Cinige geifts 
lide Lieder. 3) Vi. 36 b. Gebete. 4) Wl. 42 


— 
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worden; tole aus den mit Roͤtbel gemachtern 

Sap aba des Severs KA ſchließen tage 
DCCXXXIL. Pp. Yh. 16. Vl. 32. 4.: Des 

Dr. Martin. Luther Ucherfegung des Buchs der 
Weisheit, von ihm eigenhdndig geſchrieben, mis 
vielen gegen Ente reth geſchriebenen Kerrefturen. 
Der Titel von Luthers eigner Hand: , Das Buch 
ber Weishait Teutſch vertires*  - . 


- DCCXXXIIL Pp. 3G. 26. Bl. 199. 4.: 
1) Ueber das Abendmahl. 2) Bl. g. 2 geiftliche 
Lieder von Joh. Mathely, 35) Vl. 115 „Das 

Batter unſer gufamen gezogen Auß viti Dietes 
vihé Summarien Buchlin ober die bibel.* 4) Bl. 
14. Midel Kainbergls (2) Gedaͤchtnißrede auf 
Joh. Friedr. den Aeltern, Herzogen gu Gadten, 
an die Herz. Joh. Friede. den Mittleren und Joh. 
Withelm gu VSadfen. 2566. in Reimen. 5) Si. 
57. Einige Predigten. 6) Bl. 72. Hodyeitlide 
Emſegnung bes Pfalsgr. Joh. Caf. q) St. 
“5. Cine Predigt. 8) Vi. qo. Cine Previgt ven 
$ bias Braun. 9) Gi. 108. Auspige aus einis 
gen Epiſteln. 10) Bl. 109. Pfaligr. Ludwigs 
Klag⸗ un, eee Cietlein von ees Hochllet⸗ 
ter. 21) Dl. irr. Aſtrologie, Prophezeihungen 
ind AberiaBbidlein., © he , 


DCCXXXI¥. Pp. 36. 16. Bl. 196. 4: 
2) Dreujabrspredigt ju Heidelberg ron 1588. 2 

Bl, 12. Leihenpredsge des Barthel Hoffmann,’ 
auf die Churfirftin Anna. ue Sachſen. Gehaltes 
au Heidelberg 1585. 3) Gl. 56. Erne lateiniſche 
UND 2 deuiſche Elegien auf derfelben Zed. 4) 
Bi. 44 h. Webete. 5) Pl. 7a. Mebrere geiktlre 
He Lieder, dae afte an den Dratsgr. Feiedr. IV, 
UND eine Zuſchrift Varthel Hoffuanns an dew 
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BI. 87. Practica des Michel Elayus (2) 
ude der Welt wahrend. 343. 9 
zon der Bereitung der Weine, von 
. 8B) BL 129. Rezepte, von Agris. 
t. 9) Bl. 142. Diefelben lateinifch. 
, Uiele Mezepte. 12) Bl. 180. Bon 
ing des Meths. v2) Bi. 185. Aerzt⸗ 
nung. für Vaden. im Sadwarzwald. 
fe Regepte. 14) Vi. 192. Zwey geifts 


XV. Pp. Ol. 150. C. S. 4.: 1) 

newen Indianiſchen Baum pauaine 
fiſch ond. ſpanniſch Saſafras genanne,. 

edlen vielfaltigen Craͤfften vnd Nutz⸗ 
ß bem Latein ins Teutſch vertirt Anno 
Rezepte. 5) „Kurtze Verzeichnus des 
né bey Burkenfeld in der Grauenſchaft 
fein Matur vndt Eygenſchaft aud gu 
eiten er Dienet. 1575." 4) „Der waren 
iatae Krefften, wurdung pndt Tus 
vie man fle brauden fol.“ Dann von 
géart mehrerer Arzneymittel, 4. ©. 
bile Theophil Rasenbaurs; compo- 
trioli u. ſ. w. 5) Regepte. 


(XVI. Pp. Ih. 16. Bl. 97. 4.: 1) 
er i2 erſten Roͤm. Kaiſer, von Aufos 
Ueberſetzt von Johann ... €?) vow 
i> der Ausgabe gu Parma 1548, und 
n zugeſchrieben. @&) Bl. rag. Ord. 
t bedencten defi Saltzbroönnens zu 
m Bear). 30 Bil. 44. Regepre. 
n onder Ottheffexrin.“ 5) Bi. 65, 
Practica fir Joh. Ludwig von Naſ⸗ 
orenz Friſius, 1950. Das Vebrige 


J 
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DCLXXVMI. Dp. Bl 8o. C. S. 4: 2) 
Bl. 1. „Pfalltzgraff Ottohennerichs Charfirhens 
Meißbuͤchlein. Regiſter vber die Nachvolgende 
Neceptt.“ Cin Rezeptenbuch, und allerley orhtes 
tiſche Anweiſungen fuͤr eine weite Reiſe, ſo wie 
fix ten Gebrauch des Wildbades von Dr. Hiero⸗ 
nymus Leudt, des Churf. Leibarzte, S. 17 aud: 
»Ein Recept Ducie Otto Heinridh yum eelichen 
Werde.* 9) Bi. 56. , Etlihe Kun, welde 
auß Dector Magenbud) Geligen bud außgeſegen 
werden purd, Gartl Hardung ond mir absaidreis 
ben von Ime vbergeben worden Anne (25) 66." 
Gleidhen Inhalts. oo 


'  DCLXXXIV. Pp. Bl. 52. ©. S. 4.: (Ge 
orgius Agricola M. D.) „Kurtzer beriht, wie 
man fid in denen ietze verehenden Hauptkrank⸗ 
heiten vnnd Seuden mit ver Praferuatton oder 
Berwarungen. Darnad aud der Curation vand 
etzlicher Accidentien oder. gufellen verhalten (ol, 
gu Dienfte den Cinwohnern oder Vurgeridafft 
der Churfirtlidhen Stade Ambesg onnd anders 
fo berichts notturfftig, zuſammen getragen. Anno 
MDLXXI in Solstitio hyherno Decemb. 12. 


DCLXXXVI. Pp. 3h. 16. Bl. 3g. 4. mit 
ſchlecht gemaiten Vildern: ,, Ardetidhe beſchreibung 
, des berenn ſchieſſen mitt “dev por das gebaiter 
Werden Bk Jn der fuerſtuichen ſtatt paffew wie 
_ alle fac ergangen Sf vom Anfang bys. jum end 
In agnem reymen vecfa durch Liennhart Glexs 

heynn. 1555: — — 

DCLXXXVIII. Pp. Ih. 16. Sl. 13. 4.: 
Pfalzaraf Friedr. Mi. eigenhandige Bemerkungen 
uͤber ſeine Kleinode ac. 1060. Abrechnungen mis 
dem Goldſchmidt wc. betreffend. — 
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DCLXXXIX. Py. Ih. 16. Sl. 164. 4.: 


57 kleine Schriften von M. Luther und Andern, 
meiſt Briefe. 


DCXC. Pp. Ih. 16. Bl. 240. he: Cig ens 
haͤndiges Gebetbuch der Pfalzgraͤfin ifassth. 
Viele Gebete Harin Hat fie felbft gemacht. 


DCXGI. Pp. 4.16. Bl. 8a. 4.: Kalender 
und Unterridt im Mondeslauf und der Chrono⸗ 
logie. Bl. 26 ſteht: 

Ud gott was lidens der. hat 

Dev mit tonben frowen vmm gat 
Md gott wie wol es im gat 
Der gu rechter ait vor in flat. 


Mit Tabeen xc. Am Ende gum Theil lateini(d, 


— DCXCIL Pp. Bh. 16. Gl. 45. 4.: , Bers 
zeichnis herrn. Heinridhen. Hafen. Angeige. des. 
Interims Halben. Seſchehen den. 27. tag Janua⸗ 
ty, Anno. 1549." _ 


DCXCIII. Pp. 36. 14. Gl. 4. 1) Anf. 
mangelbaft. Cin Gedidt von der esue, unters 
miſcht mit Geſchichte, Fabeln, Sdclaftit, Moral, 
Erzaͤhlungen aus dem A. und MN. T. x. durch eins 
ander. “Mit vielen niederdeutſchen Spradfors 


_ men. Anfang: 


@ramatica dy let 
buchſtaben ſillaben ond wert 
Day ich dag latin Re vorfere 
von fproden dy nice regil fan ec. 
Ende: , 
Der ih euh by beſchenden Gan 
gentzlich gar beridte 
wer end bat off Ler trewine ban geleytin fan 
naturlich volgyt feynem ezawme 
ir Lofft meyn getichte. Amen. 
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| l. do. Gin Lied auf das Jehu | in 
8 — 2* ‘Siroyhen. Anfang ; 

Dauld den blig doy fint worden wae 

Now menſterlicher lere 

Wry bay ſich got vor(loffen b3e 

mercket on eyne luncitdw Here x. 


Ende: 
ond hetft myr wiaen mon Findelin 
bag is nicht wenner fo (ere. 


3) Bl. So b. Cin me raliſches Gevie: , “beffen 
Abſaͤtze mit den auf einander folgenden VBuchſtaben 
des Alphabets anfangen. Anfang: 

A 6 ¢ by Ponder weſten 
Dorch des vikkin vas fo fefters zc. 
Ende: 
Di8 a bc geticdtit tft 
Mod der gebort iheſu eriſt. 
Vollic driegen hundert Yor 
Wee eyn onde ezwencik olf vns Sar 
et betre an der enget (har 
Das dag geſche daz werde wor Amen. 


A) Bl. 36 h. Gedichte von einem roͤmiſchen 
Kaiſer ind der Sibylle. Anfang: 


Con keyſer (as ezu rome 
Her wove nicht wee fin ſchoppoſfer was 
adic wen ber felde Serhen ante. °* 


Ende: 


Die werlt hoſtu vme vangen. boAmen. 


5) Bl. 40 b. Ein Minnelied. Anf.: 
Maw Foret aber richen fdal 
von quinten qwarten ane czal 
Octauus ond aud primus tonus diccantiren ober el 
galander klinget in acutls uff czu mat 
fo fellet lerch tn grauléns enn fen val 
NF (penen donen Fidel aiget nachtigat 
das (1 in fenvitonen (R86 mutieret 2c. 


6) Bl. 41 b. Gin Gedicht, mangehafe. 


Anfang: 
3h auam einis tenis te eye bawi / 
+++ eid vortad fagin mils 
id bout bem wiet emten fruntticen arvi 
i woide rwen vud by wn fiacien re, 


DCXCIV. Pp. Ih. 16. Vl. 70. 4.2 Gebete 
der Dctisrifin Euiſabeth, gum Theil von ihe felber 
gemadt. 


DCXCY. Pp. 9h. 15. Bl. 6g. 4.2 1) Anf 
mangelhaft. Gefprad zwiſchen dam Meifter und 
Singer tiber die Geſchichte Daniels. 2) Bi. 49. 
Won der Heiltraft bes Grandtweins. 


DCXCVI. Py. 4.: 1) Bl. 3, Bruchſtuͤck 
einer lateiniſchen Nativitaͤtſtellerey. 2) Bl. rt. 
Sammlung von ſechszehn altdeuiſchen Liebesties 
Dern des Heren Nithart, im Anfang und am Ende 
mangelhaft. 15.35. 3) Bi. 55. Etlide beſchrie⸗ 
Bene GFelio s Wideter, unwidtig. 4) Bi. 5g. 
Bruchfitite eines Erddefchreibung; von derfelben 
Hand find viele Bruchſtuͤcke durch die ganze Hands 
fcrift gerftveute 5) „Aſtrologiſche Auslegung uͤber 
Mannss und Weibs - Geburt aus dem Prolomde 
x. curd Lucam Paumen, aus dem Latein Abers 
ſetzt und gedr. gu Nuͤrnberg 1540.4 6) 10 Blaͤt⸗ 
ter, das Minjwefen und dad. Rheingoetdwaſchen 
betreffend. C. S. 7) Auslegimg eines Pſalms. 
15 3b. 8) n Hye hebet ſich an eyn guee Predig 
Sanctus Auguftinus ic.« 15 BH. 2 Verſchie⸗ 
Dene geiftl. Lieder, mangelhaft 10.) Verſchiedene 
Bußpſalmen, der 6te von der Hand der Churf. 
Eliſabeth. 11) Verſchiedene geiſtliche Spruͤche in 
Hholiandifcher Sprache. 16 Ih. 12) Meiſterſpruch 
von einer Jungfrau, welcher durch ein Kraut die 
Upſtaͤtigkeit ihres Geliebten fund wird (vergl. 
CCCLY. 12.). 
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Anfang: 
EIns tage’ Jn einer fommer ave 
So graf vnnd. loub gemuere att 
Kam th vff ein wol gealerres fen 
Do vandt th bluemen wider gcie 2. 
Ende: . . ; 
a Das heiff ons marta die matter fin 
Vnd behut vns tert vor Mr belle pin, Amen. 

‘ 13) Der Spiegel, mangelh. 3 welder vollſtaͤn⸗ 
dig in No. CCCXHL. 3. enthalten iff. 24) Bers 
ſchiedene Rezepte, 15) , Das Scheiden im Gufe 
von Sodim Steinbauffer, mie ers ten Churf. ver 
Sachſen gelernt.“ 16). , Die Cunt glaß gu ſchmel⸗ 
‘Ben vnd giefen, von Haugen von wildpurg firms 
merifher Amptmann.“ 17) Gon der Bereitung 
‘ded Schwefels und der Geidmacherey unter(drie 
ben von Lufas von der Fide von Augsburg 1538. 
18) Allerley Rezepte, theils mediziniſche, thels 
alchemiſtiſche. 


DCCIV. Pp. Bi. 84. C. S. 4.: Zuerſt bis 
Bl. 10 diaͤtetiſche Verhaltungstegeln; dann unter 
nachſtehendem Titel: „Kurtze Krologiſche oder 
Modicinaliſche Austheilung vnd Taffel des natuͤr⸗ 
lichen Tags wellich 24 Stundt oder Tag ond Mage 
- gufam gerechnet in ſich begreifft; item von ben 
Planeten; tem wie (id) die vier Humores oder 
feuchtigkeitt im menſchlichen Corper nad den ple- 
neten Stunden od. in. itrer Herſchung ond res 
gitung; aud) wie die vier Element, die vier Tri- 
. plicitaet der 19 Himliſchen zeichen gegen einan⸗ 
der in Irer aigenfdaffe fid) vergleichen. Welded. 
alles nutzlich ond dinlich iſt zu erkennen ond au 
underſcheiden die zeitt zu purgiren, Ader zu laſſen 
ond dergleichen, waß fuͤrtrefflich ſein mag zu ets. 
haltung guter Geſundheitt. Amberg Anne 2573. 
Suly 8. G. Agricola. Denn folgen Regeptes 
und endlid) der Greifin ven Gulg Kobud.* 

te + 
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DCCVL. Pp. BL 193. C.S. 4.: 4), Theo- 


phrasti paracelsi de vita longa conservanda. | 
cum appendice Liber“, in deutſcher Sprade. 
2) Regimen far den Erber ond velthen Heren 
Georgen Vogler Marggreuifdhen Canzler 1529.“ 
3) Bon mehreren Handen zuſammengeſchriebene 
Rezepte. 

DCCXVII. Pp. Ih. 16. Bl. 104. 4. (def. 
IY. 310): 1) Gin Gedichte in g8 zehnzeiligen Stro⸗ 
phen von der Heilfamfert der Bader, gezogen aus 
ber Geſchichte giner ſchoͤnen griehifdhen Frau; 
aus dem Catein. Anfang: 

G8 was dort fere in kriechen lanndt, 


Ein touffman Rid gar wont befandt, 

Der vert cin (bine frowen x, 
Ende: 

Ich bof die fro wurd and erwert, 

e¢ fo das gett Nue halbs verzert/ 

Glu bab beſchert, | 


o~ 


Erin gutien bad gefelten. 

DCCXVIII. Pp. Ih. 15. Bil. 55. 4: Bois 
der Jahreskonſtitution, met aus Ypokras (Hips 
potrates) Avicenna u. m. a.; diaͤtetiſche Verhal⸗ 
tungsregeln, in den verſchiedenen Zeiten des Jahres 
zu beobachten; endlich in C. Schr. Rezepte. 


DCCXXI. Pp. Ih. 16. Bl. 255. 4.: » Eine 
fe! feftige erflerung ded Einder Catechiſmi.“ Be Theil. 


DCCXXII. Pp. Ih. 16. Gi. 38. 4.: 15 
geiſtliche Lieder nebſt gereimten Gebeten von Berns 
bart Kretjdmer. 1567. 

DCCXXIII. Pp. Bh. 16. Bl. 45. 4.: Gebete. 

DCCXXIV. Pp. 3. 16. Bl. 206. 4.3 2) 
Gebete bey Kranfen. 2) Bi. 32 b. Einige geift> 
lidje Lieder. 3) Vi. 36 b. Gebete. 4) Bl. 42 


(10) Bl. 147. 
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fefSen, 6), Bl. 87. Practica des Midel Elayus (2) 
bis an bad Gabe ber Welt waͤhrend. 1843. 9 
Bl. 107. Von der Bereitung der Weine, von 
Ande. Brem. 8) Gis 129. Rezepte, von Agris. 
cola uͤberſetzt. af? Bl. 141. Drefelben lateiniſch. 

tele Regepte. 212) Bl. 180. Von 
der Qubsreifung des Meths. 2) Bi. 185. Aerzt⸗ 
lide Badcerdnung. für Vaden im Schwarzwaid. 


13) Bl. By. Rezepte. 14) VI. 192. Zwey geifts 


\ 


lide Lieder. 


1 DCCXXXYV. Py. GL 150. C. S. 4.: 21) 
n Gon dem newen Indianiſchen Baum pauaine 
fo vff franzoͤſiſch vnd fpannifd) Saſafras genanne, 
ſampt ſeinen edlen vielfaltigen Craͤfften vnd Nutz⸗ 
barkeiten auß dem Latein ins Teutſch vertict Anno 
1560.“ 2) Rezepte. 3) „Kurtze Verzeichnus des 
Saurbrunnens bey Burkenfeld in der Grauenſchaft 
Sponheim ſein Natur vndt Eygenſchaft auch zu 
was Kranckheiten er dienet. 1575.“ 4) „Der waren 
Terrae Sigillatae Krefften, wurckung vndt Tus 
gend, vnd wie man ſie brauchen ſoll.“ Dann von 
der Bereitungsart mehrerer Arzneymittel, z. B. 
aſtrum potabilo Théophili Rasenbaurs; compo- 
sitio olei vitrioli. u. ſ. w. 5) Regepte. 


DCCXXXVI. Pp. 96. 16. Bl. 97. 4.: 2) 
Geſchichte der 12 erſten Rom. Kaifer, von Auſo⸗ 
nius Banta. UWeberfege von Johann... (2) von 
Nuffach, nad der Ausgabe gu Parma 1548, und: 
Ottheinrichen zugeſchrieben. 2) Bl. 1g. Ord. 
nung onndt bedenden defi Salgbronnens zu 
Offenaw (am Near). 3d Bi. 44. Rezepte. 
Ueberſchrieben ,reon-der Ottheffexin.“ 5) 21.65, 
Aſtralogiſche Practica far Joh. Ludwig von Naſ⸗ 
fou, von Loreng Friſius, 1550. Das Webrige 
Bejepter I — 


23 
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DCCXXXVIII — DCCXLIE. Pp. Fp. 16. 

4.: Gebete und. Lieder auf die Gonn. nv Keoers 
Bage des ganzen Jahres, von vielen Verfaſſern; 
3: B. Andr. Pancratius’s Chriftoph Fifhets Veit 
Diererich; Nic. Hermann' rc. 

.. DCCXLIX. Pp. Ih. 16. Gl 7a. 4.: 2) 
Rechenbuch. =) Bl. a5. Badregein. 3) Gl. eg. 
Kod s und Reeptenfud. Witte und Ende def. 


DCCL. Py. 3h. 16. 4. Anfang mangel⸗ 
Haft Rede an den Naifer uͤber Hie Religion 
mid den Pabſt. - ; 
_ DCCL. Pp. Sh. 16. Bl 5d 4.: 1) Ges 
buͤrtzregiſter ber Kinder des Pfalzge. Cudwigs und 
feirier Gerwandten. 2) Bl 4b. Churfurſtlicher, 
| Beale Criſtenliche Confeſſion.“ Ein geiftlides 
Lied. 3) Bl. 10. Nachrichten pon Luthers Schrif⸗ 
ten; Verzeichniß ſeiner deutſchen und lateiniſchen 

uͤcher, Briefe rx. Ende mangelh. 4) Bl. 55. 
sss 5) Bl. Sg. Gebete und Steder. 6) 
1. 47. Kegepte. 

. DCCLXIII. Ys. Bl. Sa, E. S. kl. 4.: 
„Roßäartzney geſchriben au ehren dem durchleuch⸗ 
tigen, Hochgebornen Fürſten ond Beren Herra 
l Dfalegraue bép Rheyn G8 durd Mas 
ftcuin Octomarum Stabium der geit Pfarhern zu 
Sempten Anno 1575 Im Julio.“ Dann folger 
Rezepte; gaan uf Pergament gefdriebene aſtro⸗ 
nomifhe Bemiettungen; ferner einige Gedichte ia 


engli{dher Sprache. | 7 

" DCCLXIV. Hp. $16: Ot. 98: &: 1): 
Erklaͤrug XIV, De SS von Hand seni hn 
tziger. Ihe 15. 2) Bl. 43. Einige Pfdiaren in: 
Liedern. Der 7g9te unterſchrieben von Johann 


St 
Ser Heezog ju Sachſen. 3) Si. . fine 


pone) Pp. 9h. 26. Ot Ag. 
t Sef —* 


on ber Liebe, ven Hand... . (der 

me ift nicht mehr feferfid). a) os 18. Gebet. 
Bi. ae. Barthel Hofmanns Gebet che mag 
hen Krieg jiebt. 4) BI. 65. Brudftideeines 
ehetifchen’ Glaubensunterridts. 5) @l. 56. 
Hil. Sled in 18 Strophen. 

Male: Bb bad megn ſach Bost bom oefielt. 
Di. 6g. Ein aHulicheo. 

Auf: Here Gott dich loben wie. 


DCCLXVI. Pp, 3b. 06. Gl 44. & mans 
aft: Verſchiedene Gebste und geiktlide Lieder. 


DCCLAVIT. Pp, Yh. 16. Bl 238. 8.. 
teabetiiger Unterricht fle Confirmanden und 
ete. 
PCCLXVIII. Pp. Bi. 62. 8.: Semessie 
wid) des Pfaljgr. Job. Cafimir, Reidhsanges 
Wheisen und fame BerbAlrnafe yu den Ouger. 
p betreffomb, . 
WCLEIX, Pp. Bh. 16, Bl. gr. 8: 
Ves Megifter, was Ich Herdeg Johann Cas 
falggraf daß (15) 85 Shar mite aigner 
—X Big 1587, 
WLEX. Pp. $H.-96. 8s 1) Ahlers 
tetogijde Exgerpte , Daytoriehen Sebete 


depie. S bunden und mangelhaͤft 
* Boner ans bef 


paw A. v. J. 1871. Pl. 8. 12. 


folisraten Siiedrich AYV., sit 
v9 Woppen · 








« 
~ 
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Heren 1546. 3) Bias. ,Gin außzug, auß der: 
Cronica vonn den Stennden des Reichs, vnd ers 


gangen kriegen, kurtzlich verloffen. 18547.“ in Rei⸗ 


men. 4) BI. 25. „Diſe haimliche Anſchleg oder 
practic hat ein Teutſcher, auß dem Welſchlanndt, 


Außs erbermung feines vaterlanndt gehen Auge | 


fpurg geſchrieben.“ 1546. 5) Bl. eg. Anfdlag 
wider Deut(dhland ron Rom gen Augsb. geſchrie⸗ 
ben. 1556. nebſt 2 Sendbriefen aͤhnlichen Inhalts. 


“DECLXXVI. Pp. Ih. 16. Bl. 47. Fol. 
mit gemalten Holzſchn. auf ten Deckeln: 1) „Newe 


geuttung auf der Stat wien, Wie es ergangen | 


ift mit der ſchlacht vor ofenn x. 254,. 2) Oi. - 


~ Mewe geuttung vin dem Minid felner grauſ⸗ 
famen — Handlung Inn Sybenburgen 2.4 und 
von feinem Tod. 1551. 3) Bl 11. Erzaͤhluna 
ber Degebenheiten in England im Heumonat 1553. 
4) Bt. 25. -Wie Joh. Diafius, ein Spanier, 
feinen Gruder um der Religion wihen undringen 
lief. 2546... -  - — 


DCCLEXVIL. Py. 3h. 16. Gl. 30. Fol. 
mit gemalten Dolsfhn. auf den Deckeln, gum Theil 


Diloniffe ded Herjogs Joh. Friedr. von Gadfen 
enthaltend: 1) Ein gereimter Lobfprud auf den 
Herzog Yoh. Frieder. von Gadfen ven Cyriacus 
Schnauß. 1552. 2) Bl. Sb. Ein Lied von dee 
Gefangenſchaft bes Herz. Soh. Friedr. 1552. 3) 
Bi. g. „Die (Hladhe Johann Fridrid) Hertzog gu 
Gadfenn.“ 1547. 4) Vl. 14. Gereimte Erzaͤh⸗ 
lung von der Loslaſſung des befagten Herzogs. 
5) Bi. 16. Beſchreibung fernes Cinrites gu Jena, 
und con feinem Tod; nebft gwey aus dem Latein. 
uͤberſetzten Elegieen auf ſeinen und ſeiner Gee 
mablin Tod. .2554. — 1 


é 


~  g) Berbungen Karls ( 

' "J, von Frankreich an die verfammelten Courtice 

fien gu Granffurt um die Kaifertrone. 1519. 2) 
VBl. il. Die ® 





= 
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PCCLEXVIN. Pp, Sh. 16. Bl. 33. Fol: 
V5 = Spanien ant ang 


eden dex Erihifehafe ven Bain 
und rier bey diefer Raiferwahl. ) Ui. 26. 
Abſchrift der Wabllapitwlation Karls V. 


DCCLXXXII. Py. Bl. 243. C. S. Fol: 
Won dem Steine dex Weiſen. 


Tit.: „Kaiſerlich⸗ — Prdaung.* Was 
Soh. Ales. | 
DCCLAXXTY. Pp. BH. 16. BL. 47. Fel: 


Soh. Chriftoph von Morſcheim's Verzeichnis der 
Einnahmen und Yusgaben des Pfalggr. Friedrid 
LV, vem 7. Suny 1599 an. | 
. DCCLXXXYV. Pp. Gh. 26, OL 285. Fol.: 

MNotariatss Formularien. | 

DCCLXXXVI. Pp. 9h. 15. Bl oS. Fel.: 
Bon dem Cinfluffe der 12 Hiquaglggsihen auf die 
Geſundheit und die —— t des Menſchen; 
von dem Aderlaße; Beldreibung heſynderer Krank⸗ 
heiten; Rezepte gu ihrer Heilung. 

DCCLAXXVIL Pp. 3h. 16. St. ar6. Fel. 
wit Handzeichnungen: Unterricht in der elter 
Sriegstunt. 

DCCLXXXVII. Pp. 3h. 16. Bl. 128. Fol. 


a) Neichskammergerichts Ordnung, gu Nuͤrnderg 


aufgerichtet. 9) Bi. 14 Klagſchrift der Gebruͤ⸗ 
der von Peuliwig %. gegen Daniel von Feilt{g: 
2) OL 1G. Griefer. 4) Bhp. e3. Aderiey Brief: 
Formularien x. 5) Bl. Zs, Formel des Judeneids 
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gu Nienberg. 1520. G6) Bl. 61. Verfſchiedene 
Urkunds Gormulace. 7) Dl. Bob. Heyraths⸗ 
Mriefe von Dr. Hob x. 8) Bl. gg. Die Macs 
tung zwiſchen Straßburg und Frankfurt a. M. 
von 14:2, nebſt einer Urbunde ded Raths zu 
Laméheim von 148: xc, 9) Verſchiedene andere 
Urbunden und Schriften. | | 


DCCXCI. 9p. v. 3. 1546. BL 92. Fel. 
mit einem Bild und einem gemalten Kupferftid, 


dem Portrait Karis V.: Prozeßſchriften zwiſchen 


Hans Grendel von Marburg, Chriſtoph yon 
Steinberg und Wolf von Schoͤnberg. 


DCCXCII. Pp. Fh. 16. BL 64. Fel.: Bers 
fdiedene Schriften in Gadhen deffelben Brendels 
gu Marburg, | a 

: | oy 

DCCXCIII. Pp. Ih. 26. 198. Fol.: 
1) Todtenliſte von Augsburg und Gedete gum Theil 
(Dl. 17) lateiniſch. Wahrſcheinlich von Simprecht 
Kroͤll gefdrieben. (cfr. Bl. 2, 28. sq.) Mit ves 
ligidfen und gefdidtliden Notizen gemifdt. Ges 
gen Ende von a. H. 2) Bl. 54. Cine Beugen:z 
aus(age in einem Augsh. Prozeß. 3) Bl. 64. 
Gebete und geſchichtliche Notigen von Simprecht 
Kroͤll. 4) Bl. 75. Hausrechnung des Schaffners 
Griedrid) Rofe. Am Ende ein Lied. 5) Bi. Bo. 
Allerleg Netizen. 6) Vl. ga. Groftentheils Glaus 
benslehren, am Ende chronologiſche Bemerkungen. 
Kerner enthaͤlt dieſe Handſchrift viele alte Drude. 
von einzelnen Giedern 2c., namitd 1) Bla. Ein 
geiſtl. Lied v. „Heinrich Vegeher Maler yuo Wim⸗ 
pffen.“ 1524. 1 Bf. 2) Bl. 43. Ein Lied auf 
Sarl V. Kreg mit Feantreih. 3) Wl. 44. Hol}: 
ſchnitt ven einem Spanier gu Mailand mit Schrift. 
2517. 4) Bl. 45. Cin Liebeslied. Unten ſteht: 
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Die Senor fAngt an mit XVI, 10 bis XXTIT. 
47; dann folgen XXIV, 22 bis XXVI, 4; bieranf 
XXX, » 54, Wo gwen Berfe bingufommen , die 
in der duggade’ von Benede feblen: 

Ich gab mich fur ein meifter vG 

Gnd han gewerfer gar vmm us. 
Dann LI, 43— Lit, 415 ferner BGruchftücke von LI 
a Lil ſehr verflimmelt ; 3 endlid LIT, 42—XCIV 
Muf dem lebten Bl. find noch aufgeflebt VALI, 1 —25 
undV, 2%0—50. XC u. XCI. find in umgefebrter 
Dromutig, geet No. LIV, LVL, LIX, v, 

LXXV, UXXXI mo LXXXIIE febe 

ten "aad aber nichi verloren gegangen, ſondern abs 
ichtlid ausgelafien.c 


DCCXCV. Pp. Ih. 15. BL 95. geſp. C. 
Fol. Anf. und Ende mangelh., mit Bildern: Der 
Belial. 

Anf.: Dar auf das ich das gewirtig buch mit ge⸗ 
leich nad der lutein Qn dewtich wal fchreiben. Ende: 
Much vor dem angefiyt der gangen gemain ſchluog ſam 
pauls ond die... 


DCCXCVII. Pv. Ih. 16. Bl. 55. Fol.: 
Anfangsgruͤnde der Alchemie von Georg Goud. 


DCCXCvVIII. pp. 3b. 16. Bl. 323. gelp.. 


C. Fol.: , Der fuͤrnehmeſten heuͤbtartickel Chrifts 
licher Cebre geugnus aus heiliger Gottlicher ſchrifft, 
Altes ond newes Teſtaments kurtzlich zuſammen 
gezogen.“ 

DCCCI. Pp. 1) Bla 4 Borjeihnus aller 
meiner gnedigen furſtin vnd frauen bucher (164).“ 
2) Bl. 197. „Bekumenn ven ver Greffin von fals 
Fenftein. Verzeichnuſi Allez Recept fdr die Peftis 
leny.“ 3) Bl. 35. Regepte. 4) 127 Vl. befons 
ders pag. . Margaritha Philofophorum vonn dem 
aller barmlidften onnd Edleſtenn Steine der Phi⸗ 
Lojephi durd mic) Jonas fretidenderg von Vref 


— 
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Gafeng: 
‘Uifa et o kunia Eadaor 
Got des gewaltes crait aebot 


eben one vrbay Dine Lunt 
She anegrnge beguntt rc. 


Ende mangeloaft: 
Qohannes den ich ban genant 
Der (eoreto a in tarrine alfor 
Die aekorti ef beweret bo ~ 
In lattin alfo ex ef fas 
Dee funia achat: 
Hles (grivenatio ex eB (ads 
Gnd MB wit vetunve iad 
Der guote mdn des warben 


DCCCXH. Pp. $6. 24. und 25. Bl. 250.2 
2) „Hie hebt ſtch an das ander (Gud) der Aftroloe 
gey) maifter fteffan oon meffana.“ gefp C. Ende 
Mangelh. 2) Bt. 13. v. a. H. gefp. C. Anf. u. 
Ende Mangelh. Aſtrologie. 35) Bi. ar. gely. C. 
‘Unf. u. Ende mangelh. Nativitaͤt. 4) Bi. 27. 
gel. C. Attrolegie des Atbuac. Ende def. 5) Bi. 
38 Unvellftindige Geutfeguna der Mativitét von 
Mo. 3. 6) BL 110. Mativitde, Anf. u. Ende 
mangelh. 7) GE. 116. grip C. Anf. def, Eins 
lateiniſche Abhandlung, uͤberſchrieben con neuerer 
Hand: de fiatribus.« 5 


DCCCXIII. Pp. 36.16. Gl. 7. Fol: 2) 
Atleriey Briefwechſel mehrentheils Augsburger 
rivatlente. 2) WI.84. Erzaäͤhlung der Begeben · 
eiten in Engiand im Heumonat 1553. Ende 
mangelbaft. . 
DCCCXVII— DCCCXXIII. Pp. 3h. 26. 
Vl. 241. 254. 226. 179. 217 215. 101. Fol: 
BWerhandlungen auf dem Reichstag yu Augsburg 
i J. 1566-unter Kaiſer Mar II. 
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lew — aus dem latein Snné Teuͤtſch gebradt.* 
1854. Ott Heinrichen gewidmet. 


DCCCIV. Pp. Jb. 16. Bl. Sr9. Fol.: Brief—⸗ 
wedfel des D. Smet, Profeſſors gu Heidelberg. 


DCCCY. Pp Bb. 16. BE. 243. Fol.: Pros 
eßſchriſten in Herzeg Erichs von Braunſchweig 
—28 1573. 


DCCCVI. Pe. Wl. 130. Kel.: 2) Ot. 1. 
aeſp. C. Aus der Bibliothek des Pfalzar. Jehann, 
Domprobſten zu Augsburg: Reiſe des Johannes 
von Montevilla, unvollendet. 

Anf.: En id von baonten auf for.in dem muet 
das ich wolt farm vber mer ja dem bealigen grab ond 
$u bem gefegeten ertrich.“ 

a) Gf. 47. C. S. Am Anf. mangelh. Medi—⸗ 
ziniſche —* ehe mals der Churfuͤrſtin Eliſa⸗ 
beth Gem. Friedrich 1V. ) gehoͤrig, weiche eigen⸗ 
bandig ihten Namen eingefdrieben. 


DCCCVII. Pp. 3G. 16. Wi. 192. Be: 
Berhandlungen zwiſchen dem Pfalzar. Jehann u. 
dem Katferirc. in Sachen der Fuͤrſtenthuͤmer Juͤlich, 
Berg und Cleve, v. J. 1591 und 92. 


DCCCIX. Pp. Ih. 16. Bi. 175. Fel.: 2) 
Verzeichniß der Ernnabmen, Yusgaben und Webers 
. nuQungen aller Stifter, Kloͤſter, Prebfteien, Rix: 
den, Hoͤfe ic., die zur Pfaͤlz gebirten. 1564. 
2) Di. Sg. Kleiderrechnung des Pfalzar. Cadwig 
von 1576, 3) Vi. 74. Alte deutſche Buͤchetkata⸗ 
loge der Heidelberg. Vibliotheken. 


DCCCXI. Pp. Ih. 14. Bk 97. gel. C. 
Gol. (Adel. 1. 36): ,, Dis ift tunis SSacioam buee 
der profete.“ 


~ 
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Gafeng: 
‘Ulfa et o kunig Eadsor 
Got des gewattrs crait aebot 


Reber one vrbay dine Punft 
Vne anegcnge besunſt rc. 


Ende mangelbaft : 
Qohannes den ich ban genant 
‘Der (ebreio fa in tartine alto 
Die acitoeti et beweret bo ~ 
In lattin alfo ex of fab 
Dee tunis SMyractias 
Hies igeiver alto ex 8 (aes 
nd MB wit vetunde iad 
Der guote mdn deg warben 


DCCCXII. Pp. 3G. 24. und 15. Bl. 150.: 
2) „Hie hede ſich an das ander (buch der Aftroloe 
Gey) maifter fteffan oon meffana. gefo C. Ende 
Mmangelh. 2) Ol. 13. v. a. H. gefp. C. Anf. u. 
Ende Mangelh. Aſtrologie. 3) Wi. ar. gefv. C. 
‘Unf. u. Ende mangeth. Nativitat. 4) Bi. 27 
geip. C. Attrolegie des Albuac. Ende def. 5) Bi. 
38 Unvollſtaͤndige Fortſetzung der Nativitat von 
Mo. 3. 6) BL 110. Nativitat. Anf. u. Ende 
mangelh. 7) GE 116, grip C. Anf. def. Eine 
lateiniſche Abhandlung, uͤberſchrieben von neuerer 
Hand: „de fiatribus.a 


DCCCXIII. Pp. Ih. 16. Bl. 97. Fol: 2) 
Afleriey Vreefwedfel, mehrentheils Augsburger 
rivatieute. 2) WI. 84. Erzaͤhlung der Begeben · 
eiten in England im Heumonat 1553. Ende 
mangelbaft. : 
DCCCXVIA DCCCXXIII. Pp. 3h. 26. 
Si. 24. 2154. 226. 17g. 227 215, 101. Gol: 
Werbandlungen auf dem Reichstag gu Augsburg, 
i. J. 1566-untes Kaifes May II. 


SAL 


t. AuferBelte zeit nad dem mond. Waerſaaung 
1 zuvallenden Dingen. Vnſer frawen ond fand - 
oͤrgen gefellichafft. Fique vom Sieg vnd anders 
nngen. Geemantra. Ben den Czweiff bewfern. 
tatue ber planeten ond figuen. Dreiualtikait ond 
anderung. Was die figuen in heivfern pedeuten. 
t(prung der figuren. Jn was hewſer die figur 
en, BWan bie flgur get in ein ander haus. Czwelff 
ertliche tid. Frag der cpweiff hewſer. Bon oem 
nayde. Bon der planeten or. Die wonung des 
ondes. Auflegung tes Almanodhs. Natur ver 
ridhen ent planeten. Bon ver Afpeft in der ges 
ain. Gen ettliden ſtillſteenden flern. Die Anges 
Ht in Veſunderhait. Was der men tut in ten 
richen. Auferbelte zeit gu ſuchen. Bom plut laſſen. 
Toney gu nemen. Geen ond pflangen. Verände⸗ 
ing ded wetters.“ 


fa oars Pg. Ih. 16. Bt of. ar. 
telen ſchoͤn gemalten Bildern: „Alma⸗—⸗ 
auf dad Jar mad) der gebuͤet Chritti bnnſers 
ſers M. D. Lij. welches iſt ein Schalt Jar. 
Inn die guldin jal it riiij. der Sonnen 
fel rej. ter Romer Zingjal x. der ert Sonn 
Bichſtab. C. weret 6:6 auf den xx j de6 Hors 
\s. Der annder B. bis gu Ende bes Fares, 
{hen Weihennedren ond herrn Falnachtie ind 
ichen if tag. die andern felt beweglich vnnd 
Weglid gaigt der Calender dat Inn aud des 
ides iauͤff. onnd anndere notwendige aufmere 
Put naddoigenden Character over Zaichenn 
te werden.“ Auf Vefehl des Pfalygr. Ores 
Y verfersigt, und faft eins mt No, 83a, 
aTere gegen Ende abgerednet. 


CCXXXIV. Py. Gel.: 1) Gruteriana, 
rauf fein Hausweſen und auf die pfälziſche 
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Sibliothek bezieht. 2) Correfpondeny der Pfalon 
Ottheinrich u. Wolfaang mit Hulderich Fugger. 5) 
Jnventarium der Fuggeriſchen Buͤcherey. 4) Dow 
mestica Fuggeriana, 59 Nicolai Hammers Pro- 
cessus: 6) Viti Ziegkii et haeredum negotis 
domestica et transactiones. 7) Varia ad No 
taristus officium Spectantia, &) Laterae ohli- 

ationum varierum creditarum. pecuniarum. 


G) Verſchiedene Griefe. 


| DCCCXXXYV. Pp. JH. 16. Bl. 1210. Fel: 
1) Schriften in Saden des Hauptmannés Hand 
VGrendel von Marburg. 2) Vl. 65. Stammta⸗ 
fefn ded Oeſterreichiſchen Haufes o. Rudolf i. bid 
Kart V. 3) Bl. 4g, 2. Privilegien der Familis 
BcUner uff'm Brandt zu Bamberg. 4) Vi. 8x 
Verzeichniß der Trauerfleider einer Pfaljarafin. 
Auf 2 Perg. Bl. 5) Bl 8a, b a. Jnventarium 
bes Tfalggrafen Chrifteph, 1574, x ae 
talog feiner Buͤcher. 

DCCCXXXVI. Pp. 3G. 16. GB. * 
Leonhart Flexels Lefhrerdung ves großen Sadia 
fens ju Stuttgart im J. 1560, in Reimen, ms 
vielen grob gemalten Wappen. 


~ DCCCXXXVIE Py. Fol.: Verſchiedene Pri 
tatbriefe mebrerer Pfalgrafen aus dem 16. u. 17 
Ih., beſonders von Friedrich 1V. und Ludwig VI, 


DCCCXXXVIII. Pp. Fel.: Corre(pendeny 
bed Heidelberger Prefeffors Dr. Heinrich Smet 
dem Ende des 16 und Anf. des 17. Gordes, ia 
beutider, fraugoifcher, lateiniſcher, groͤßtentheils 
aber in hollaͤndiſcher Sprade, fehe unleſerlich ges 
{drieben: J 

DPDCCCXXXIX. Pp. Ih. 16. Fol.: Aller⸗ 
ley Eingaben an die Pfaizgrafen und Schriß 
ten der pfaͤlziſchen Rangley, 
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DCCCXL. Pp. . 3h. 16. Fol.: Vorſchie⸗ 
bene theologi(he Schriften x., sum Theil pos 
teraif@en Inhaluus, oft defekt, umd manches in 

eimen. | 


DCCCKXEI. Py. Jb. 26. Fol.: 1) Verſchie⸗ 
bene Briefe der Familie Corput, theils hollaͤndiſch, 
theils franzoͤſiſch. 2) Jura Jacobi Hobermite. 
Prozeßſchriften. 


DCCCKLIL Wp: Sh. 16. Fol.: Verichi⸗⸗ 
dene pelitiſhe Berhandlunges und Korreſpon⸗ 
denz⸗Nachrichten gu Ende des 16. 3h. 


DCCCXLIMIII. Eid Foscifel vieler arologifher 
wad alchemiſtiſcher Abhandiuagen ale, mangelh., 
nebſt viglen einzelnen Blaͤttern. 


DCCCXLIV. Pp.: 1). Bl 1. ZXdlandeys 
eigenhaändige deutſche Ueberſehzung des Placards 
ſchen Buches ven der Ehe, auf die Hocheit des 
Pfalagr. Joh. Caſimir, 5 Woy 1670, tem es 
gewidmet iſt. 2) Bl. 11. 126 Ih. Aſtrologie and 
Wahrſagerey. 3) Vi GS. Detzaleichen. Iſt ver⸗ 
bunden, dre 19 erſten Blaͤtter gehören au's Ende. 
4) Bl. ot. Desgleichen. 5) Bi. 93. »Resy- 
lutio duodecim annorum Justa trglogiam 
naturalem et artificialem, quoram primus est 
annus (15)58." 6) Bl. 108. Progneihé bes 
Wilh. Phrys des Altern von Utrecht. w’s Latein 
und Deutſch uͤberſetzt. 1958. 73 Bl. 116. Aftres 
logiſche Vructide. 6) Bi. 8. Ben 2 Hane 
den. 14 3H. Dog Berle aus tem ten Theale tes 
Mibefungen Liedes, naͤmlich von VB. 6007 bis 
5422, dann ven V. 6252 O16 04,8, ferner von 
93 502 16.6770, endlich pon 1B: 92ab hi 9276. 
Die Vidtter ſiad aher (ehewerouapen und jer ftzeyt. 
Dies Bruddud st abne Strephenobrheuung ae 
{Hrieben, auf dickem Paper. > 








Didters,in einfamer Oegend wit vier Frauen Wer 
bie Liebe. Anfang: - | 
Pour oublier meleucolie 
Et pour faire chiere plus die 
Vig douJx matin aux champs pest | 
On mois de may quamours ralie etc. 
a) Bi. 45. Ein {dherghoftes Liebesgedicht in 18 
achtzeiligen Strophen. Anf.: 
_ Avant que j’aye ose ja plume prendre 
A vous estriver aucun petit dictier. 

3) Bl. 47 h. Cig lateinifher Brief von nmicht 
erheblichem Inhalt, überſchrieben: Responsio Ja. 
ad (das felgende Wort ift unleſerlich). 4) Bl. 

. Bruchſtuͤck eines frompsf. Gedichts, wie ef 
eint, einer Hymne an die Mutter Gottes. 

. CCCCLXXXI¥. Po Hb. 15, Wi. 94. 4.: 
Franzoͤſiſche Ucherfegung ven des Boethius Te: 
flung ber Philoſophie. Anfang: 

On dixiesme on de mon dolent exif 
Aprés maint deul et maint morte! peril 
Et les dangiers quay iusques ci passes. 
Dont iay souffert graces a dieu asses. 


V. Enaliſche Sandfcbriften, 
LKXX. Pp. QH. 3a. Fel.: , The offices of 
‘England collected in —— Cia MNys 
menrerzeichniß der damaligen Engliſchen Sean 
und Hotdeamtey, nebſt Aggabe threr Beſolbungen. 
| COCCLYY, Pp. 9h. 17. Bl. 15. : (ſehr ke: 
ſchaͤdiat): Thetcarsoftime. Ein Pramergenids, ven 
Thomas Kybbest vem Chuck Friedrich V. uͤberreicht, 
wishing a place of lesse sorrowe and more 
bappine vnto your princely selfe and Progeny.* 


i Sere A. Gutſch van Sruchſal, Stud. Med., batte 
ee ie Bite, by deusichen. medicouigen Oandichuſ· 
Mn aufuncqpen. I 








Biindyiide bee Segenbdi: von Geil: Georg. 
(S. oben S. 303.) 


Bekanmiich teh zuerſt Sandoig iw dem Lece 
tionum Theotiscarum Specimen (Repenf. 1783. 
&.)- diefe Bruchſtuͤcke, nad der Roͤgrund anges 
beckiſchen Abſchrift, mit einem Commentar drucken ; 
und diefes Specimen nahm Syerup' ih’ feine Sym⸗ 
bolas ad Literaturam Teutonicam antiquiorem 
(Sopenh. 1787. 4.), S. grt — 458 vouſtaͤndig 
anf. GS. v. db. Hagen und Vifoing lit. Grundr. 
¥XIX. xxx. Sh theile bier die von meinem 
jungen gelebrten Greunde, Herrn Dr. Mone, gee 
madte Abfdrift mic, weil fie theilé einige Fehler 
der ebigen Abbruͤcke verdeffert, theilé die Grude 
fhide verootftandigt; unt jwar gebe ich die Vruch⸗ 
ffuce gang getreu nach der Anordnung der Hands 
farift, alfo ohne Versabtheilung: 

Gorio fuor ze malo mit mikilemo ehrigo. 
fone dero mahrko. mit mikilemo fhotko. fuor er, 

demo rinhe. zeheuiheitio dinge, daz thin yuat, 
arista. ghotoliebosta ferliéz cer uuerelt rhike. 
euuan er ihimil rhike. da zketeta selbo der mai 
crabo. georio. dhé. fbuonen, inen allo kuningha’ 
formane hoa uwuolion fi inen ehrkeren né uuolta; 
érnéf ohteon ehrte uuaf daz georigen munt. né, 
Ohrter inef Cheg ih guot nuber al kefrumeti def 
ir cekote digete BA 2 ketota felbo fancte gorio, 
ote nion. inert fare’ zedemo karekare dhar met’ 
img dp fuorren éhngila. de, fkonen dhar f= (uns, 
den: Saritvig.) ce wei uujb kenerier daz ire litb 
dho uuorhe er fo — imbizf (?) in frono. daz., 
e¢iken’ auotta. dh — jo ce uuare (fol. 201 a) 
Georio dodi gita. min DRahtin al giuuereta def 
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orio zimo digita, den jumben.dhet er fprekenten. 
Sen tohuben. ohrenten. den pilnten det er ſehen- 
ten. den halcen gahn‘enten. ehinfuhl fuonta nehr 
... gihce (manige Sandvig.) ihar. dhaf pfahe 
dher. lohb. fhar, daz. zehiken uuorheta. dhare. 
Gorio ce uuare. boecghontez dher rike man file 
ahrte zurenen. tacijanuf nuuoto zuhrenizer uunter 
dhrate..ehi quaht Gorio uuari ehin choukelari. 
iher er gor nen (?) fhaen ihezen hunſf zie en. 
ihezen. fhlahen. mit uunter. uuaf fho. fuereto. 
dhaz uueiz, ihk. dhaz iſt aleuuar uhf fher fuont 
ffhk goriio dhar prediio her dhar dhie ehnidenen 
man. kefhante gorio. dhra ahrte frham. beghon~ 
tez der rhike man filo ahrto zunren do ithez er. 
goriion. binten ahnen. rad. uuinten ce uaare ſha- 
gehn. ihk zef ihuu. {hie praken inen en ce naui 
az uuez. ihk. daz ift ale uuar. ubf fher: fuont. 
Ghk. gorio. dae. uhffer: ftuont. fhk. goric. dar. 
ola dar. dhie ehidenen man. keChante GORIO, 
ile frham. do ihez er GORIOWN fhaen. ibezen. 
harte fillen. mango ilhez en muillen. ze puloeral 
Uerpernnen. man uuar. Fhan. in den. puronén, 
er uuaf faligker fun. poloton fi der ubereé fléine. 
mihkil. meGine. beGonton fi: nen umbekan. 
i¢hzen. GoRien. ubfher. San. milikil. a ..eta 
e...- fo her igtuoht uuar. daz uuez. hk. daz 
uuez i (kk daz (Aa-)\cuuar uhfher Quont filbk 
GORIO dar un p.....% dhie ehidenen man. 
kefahnte. GORio file. farm, (fram?) ........ . fibk. 
Gorio dar. uubf. yfanr der uua ebe. fha,...- 
ten man. ubf, ihez er. ftanten. er ihez cen dare 
eimo khaen. hiezen. fhar fpreken. Do Gita 
dz ubet ihz th bet imo Geloubet ehz quaat 
fouuanne ferloreno demotiufele. al pra- o Gorio 
daz cu. unf fetbo fce Gorio .. do Ga?) et 2¢ 
dero kamcro’ze dero chuninginno. peGonher. 
fhieleen’ begonta fhin ef. ohren. elof fandra. a 
ſi uoaf.... ka. Chnhta fat imo CE?) tup den 
ihro ‘slanc fpé. . . Si fpentota. iro c(t?) rifo dar 
daz. ihl fu fa manec iahr fo (n) euuon uncen 
euuon fho fe engnadhan daz er-~e - = ta felbo 
dero {ce Gorio. Corio ‘vbob (?) dhia. ahiu- uhf 
dr bibtnota (7) abol(b?).: Ge (p?) ot er spher 
den chile unht do‘fuer er far enab cur. . . Shan. 


+ 
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Nachtrag. 





Su Seite 247. . 
Erſt, als der Abdruck diefer Schrift groͤßten⸗ 

theils vollendet war, erhielt der Verfaſſer aus 
guter Hand die nachſtehende Mote Ar. Durch⸗ 
laucht des Fuͤrſten Bardenderg an Se. Emineng, 
den Herrn Cardinal» Staatsfecretaiy Confalvi. 
Wir reeiten diefes merkwuͤrdige Aktenſtuͤck gur Vers 
vollſtaͤndigung unfrer Nadridten Hier nod mit: 
La demande formée par Sa Sainteté le 
Pape de recouvtfer les monamens d'art que 
la force des armes avait rayis a Ses Etats, 
‘a excité toute la sollicitaude des Puissances 
‘alliées, et Sa Sainteté sera deja instruite 
quc Ses réclamations ont obtenu le succés 
le plus complet. _ La pliipart des marbres, 
tableaux et manuscrits, enleves a la ville 
‘de Rome et a l'Etat Romain, ‘se trouvent 
‘entre les mains da Commissaire da St. Pere, 
et ceux qui restent encore continuent a lui 
_ @tre remis. Si les Puissances alliées se sont 
cru engagées par les donsidérations généra- 
les les plus importantes a donner cet exem- 
ple éclatant de justice, et à ve point souf- 
rir que des objete qui tiennent immeédiatc- 
-ment a lhonnenr et a la eulture des nations, 
qui forment leur patrimoine le plus cher, 
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hi ville + 
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et sur lesquels le deeit dela guerre ne de- 
vrait jamais s‘étendre, restent la possession 
d'une seule qui s'en était emparée injuste- 
ment. Ellés ont éprouvé en méme tems 
une satisfaction bien particuliére d‘avoir 


u temoigner par-le a Sa Sainteté le Pape 
feur désir de protéger Ses intéréts, et Ne 
seconder Ses vues. : 

Dans la confiance certaine de pouvoir 
compter sur un retour. égal de ces senti- 
miens de la part de Sa Sainteté, Sa Majesté 
te Boi de Prusse. se trouve dans le cas 
‘dappayer conjoimtement avec Sa Majeste 
yEmpereur d@Aatriche rés @Elle une 
reclamation également fondée. sur les prim- 
eipes d'une justice et d'une équité evidentes. 
_ -‘LUniversité de Heidelberg posséda an- 
ciennemens une Bibliothéque extrémement 
niche en jivres inprimds et: eu, manuscrits. 
Les trouges Bavaroises en occupant en 1622 

Semparcrent aussi, de cette col- 
leclion, -ek queiquelle y'appartunt 37 
aa. Gogvernament, mais # um Corps b 
raire Gnd sous. l‘eatorisatiog du. Saint Siege 
want l’EKlecteur Maximilien. en fit cadeau 


au, Pape Grégoire XV. Leo. Allatius, sa 
vapt célébre de ce tema, wint eemme Com- 


me du Pape a Heidelberg ,. et la. Bi- 
liotheque. fat transportée 4: Boma, ou. elle 
forme, sous la dénomination de Bittiothé 


Palatine, une partie de celle dn Vatican. 


‘Universite de Heidalberg., désiramt depuis 


Jongtoms de necowvrer ce. quelle ms: jamais 


" cessé de regarder qQomme.ea propriate ley 


time, a reclamé dans. le moment actucl, ou 
plasieurs Etats, et; nomascment celui de 


— 
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Rome ¢pranvent les effets -salutaires d'une 
pastice générale, lappwi du Roi de Prusse 
ot de vV erear d'Autriche, ct Lears Ma- 
jestés ve sauraient Se dispenser de la lui 
aceorder, vu les devoirs que Leur imposent 
les rapports qui unissent tens les Princes 
ae VAltemagag, et Tintérét qu'EWes prea- 
neat à l'honneur national. et 4 un établisse- 


ment littéraire. qui sppartiont aux plas am 
gions et aux plus célebres de TAHera ne. 

Le Soussigné Chancelier d'Etat de 8. M 
4e Roi de Prusse ess ggpressément chargé 
par les ordres du Rei —— jour cat 
effet 4S. E. Mgr. le. Ca jal Consalvi, Se- 
crétaire d'Etat. de Sa Sainteté, et de Lui 
faire les plus vives inetences pour obtenir 
une restitution 4 laquelle Sa Majesté attache 
Je plus grand intérét. 11 Ini serait facile 
dentrer dans la discussion des titres qui 
jpatifione Ja demande dal'Université de Hei- 
delberg » de wétendr * e pi Tinjastioe de 
-Racte hostil qui deplega la propriété partir 
enliére dun Aablissement —— Jar. 
gex à Ia guerre, examiner si le laps de 
tems pouvait rendre. Hegisine une posses- 
eon, rm ne [était point dans son. origine: 
Mais il. préfére i ent: de. s’en remettne 
uniquement a l'amonr de la jmstice dont Sa 
Sainteté a donaé tant et de si éelatantes prew 
ves. Les denx Souveraina qui s\intéressent 
a cet objet, sezaient encore plus saticfaite 
de reconnoitre dans Ia restitation du depot 
littéraire qu'on réclame, un nouveau tex 
moignage, inSniment précieux 4 leurs yeux, 
des —æe de Sa Sainteté envers Fux. 
Le Soussigné se borne seulement à obser- 








ver que la Bibliotheque Palatine consiste 
pour la lus grande partie en d'anciennes 
. -poésies A: emandes manuscrites, aussi étran- 
géres par la langue, que peu intéressantes 
ar leur contenu au pays ou elles existent 
a présent, tandis qu'il serait de la plus 
ande importance , méme pour l'étude de 
fy langue , de rendre a l’Allemagne ces mo- 
numens précieux de son ancienne littérature. 
Le Seussigné prie S. E. Mgr. le Cardi- 

nal Consalyi de porter le contenu de cette 
note a la connoisggnce de Sa Sainteté le 


Pape et d'agrcergigc. etc. 
- Paris le 31. Oe 1825. 
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(Aus Verſehen if S. 349 felgende Hummer. ante 
8gelaſſen tworden. > ; | 
CXVI. Pp. Ih. 25. OW. 72. Fol.: 2) Ke 

gifter und Vorrede des Buds dev Ttettula, Uber 

die Krantheiten der Weider, auf den 3 erften un 
gaezählten Blaͤttern. 2) Bl. 1 (4). „Her Inn 
fine man nad ordnung. ded A. B. C. aller Hande 
aden fe Im SGtrafburger Giftam beſcheen, aud 
gu weicher seit, beſchrieben vnd fabt alfo an oon 
onferm vatter Adam.“ Alphabetifche Geſchichts⸗ 
notizen fuͤrs Elſaß bis ins 15. Ih., bis BL rob. 

Dann fangt die fortlanfende Ge(dhidte an vom 3. 

1456. 3) Bl. 1B. , Nacvelgende Cronick ban 

id) Cucharius argt eyn Burger gu Weyſſenburg 

geſchrieben ond gemade Jn dem Gar da man zalt 

nad Chriftt gebure M2 cece xl Jare.“ Worzuͤg⸗ 

lid) Weiffendurg und tad Unter ⸗Elſaß betreffend. 

Ben derjelben Hand wie das Borige. 


* J 


Die Durchſicht und Correetur der legten vier Bogen des 
Verieichniſſet Gat, well ih vom Heidelberg vor Beendigung des 
abdructs abalens/ Here Doctor Mone gefdtiigh abernommen, 
welder Aberhaupt mir beo “Ubfafuny dieſes Verieichniſſes (ede 
nitglie Hilfe geleittet hat. Ihn hat anc das Namenwerzeichnis 
der Earifificter jum Berfaffer. Die mediciniſchen Handieriftes 
find vun Herm Gut(a aus Bruchſal, Sed. Med, durchgeſeben 
‘worden. 


 ggextiny ben 5. Sun, un. 
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